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Пе Baukunit des ХХ. Jahrhunderts iollen 
dieie Blütter gewidmet fein! 

Was werden fie bringen? Was wird der 
inhalt dieier Hefte fein? 

Wenn vor hundert Jahren ein ähnliches 
Werk herausgegeben worden wäre, hätte ielbit 
der Größte feiner Zeit vorausiehen können, wo- 
hin die Kunit ihre Wege lenken, weldie Wege 
[ie einichlagen, wo fie im Jahre 1900 enden 
werde? 

Anzeichen waren da, auf denen er seine 
Schlüile hätte aufbauen können. іп Frankreich 
war man zu der Erkenntnis gekommen, daß 
allein eine feite Geletmübigkeit die Kunit aus 
den Banden des [dion tief veradifeten Rokoko 
reißen könnte. Man arbeitete wie im politiichen 
keben io in der Baukunit am der Feititellung 
der vernunftgemäßen Regel, ап dem Geile, das 
die Willkür befeitigen folle, an der Einreihung 
des Einzelnen unter die planmäßig aufgebaute 
Gelamtheit, die dort der Staat, hier, in der Bau- 
kunit, die Säulenordnung daritellte. 

in England fucte man in die Starrheit der 
Regel und im die CinleitigReit des klafliihen 
016605 dadurch Breiche zu legen, dab man eine 
Kunit der Empfindung, des Gemiites, eine folche 
des ieeliichen Erfaiiens der Schönheit eritrebte. 
Sie führte hinaus in die Gotteswelt, Пе offer 
barte fidi in icdıwärmeriichem Entzücken über 
deren Schönheit, fie fucite die Natur in der Kunit, 
das Schlichte, ШіпШійе, Gemiitstiefe, Schwer- 
mútige; und [ie entdeckte damit den Wert des 
mittelalterlidien Schaffens, fie ichuf die Romantik. 


Beide Strömungen begegneten fich in Deutich- 
land. Dies wurde zum eigentlichen Kampfgebiet 
zwiichen Klalfizitát und Romantik. Aber Ійоп 
entitanden hier die Männer, die beides іп fich 
zu vereinen wubten: an ihrer Spige Goethe. 

Die führenden Architekten erfaßten nun die 
klaifiiche Welt mit dem Gemüt, Пе verienkten 
ii mit romanfiih geitimmten Sinnen іп die 
große Zeit von Hellas und es idiien zu Anfang 
des ХІХ. Jahrhunderts, als fehe Deutichland feine 
höchite Aufgabe darin, lich geiftig ganz an Hellas 
hinzuopfern. Des deutichen Künitlers Vaterland 
war Griechenland. 
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(zs à l'architecture du XXe siécle que sont 
dédiées ces feuilles! 

Que nous apporteront- elles ? 
contenu de ces livraisons? 

S'il y a cent ans, um ouvrage semblable 
avait été entrepris, est-ce que même le plus 
grand génie de cefte épogue aurait pu prévoir ой 
l'art allait se diriger, ou chercherait ses voies 
et où elles le conduiraient en Гап 1900? 

JI y avait bien quelques indices dont 
il aurait pu tirer certaines conséquences: En 
France on en était arrivé à la conviction que 
l'art ne pouvait être dégagé de l'influence du 
style louis XV, déjà tombé еп discrédit, que 
par une réglementation sévère. 

Comme dans la vie politique, on travaillait 


Quel sera [e 


dans l'art de bâtir à l'établissement de règles: 


conformes 4 la raison, à la loi qui devait sup- 
primer l'arbitraire, à l'asservissement de l'unité 
à un plan d'ensemble et ce principe fondamental 
de l'état était representé dans l'architecture par 
l'ordonnance classique de la colonne. 

En Angleterre оп s'efforçait de battre en 
brèche la raideur de la règle et l'uniformité de 
la loi classique en cherchant un art de sentiment 
et d'impression, une sorte de beauté puisée du fond 
de l'àme. Cefte recherche conduisait au culte de 
la nature, on se pámait sur sa beauté, on de: 
mandait à l'art la simplicité, le champétre, la 
sentimentalité, la mélancolie, et on frouva fout 
cela dans l'art du Moyen-âge, on créa le roman- 
tisme. 

Ces deux conceptions de l'arf se rencontrerent 
en Allemagne qui devint le champ de bataille 
du classicisme et du romantisme, mais là déjà 
se frouvaient des hommes capables de concilier 
les deux principes, à leur tête Goethe. 

Les maitres de l'architecture saisirent l'art 
classique par le coeur, ils se plongèrent avec une 
sentimentalité romanesque dans les grands sou. 
venirs de la Grèce ef il semblait au commence. 
ment du XiXe siècle que le rôle de l'Allemagne 
füt de se sacrifier au génie de la Gréce; ce pays 
devenant la patrie de l'artiste Allemand. 

Le siècle tint les promesses de ses débuts, 
il se voua avec un zéle inconnu jusqu'alors 0 
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Cis work is dedicated to the architecture 
of the 20th Century. What shall it bring? 
And what can we expect from its pages? 


Had such a work appeared 100 years ago, 
could fhe greatest architect of his time have 
foreseen into which paths Art would wander, 
have predicted which turnings she would fake, 
and what would be her aims and ends at the 
close of the century? 

Certain portents were there from which such 
an observer might have come fo certain conclu. 
sions. in France, one had abready learnt that 
the only way ouf of the rapidly declining Rococo 
was fo be found by strict conformity to the old 
historical traditions of art. Hs in political life, 
so in architecture, men were anxious fo return 
fo the rule of pure reason, were striving to inau- 
gurate the reign of law which should curb every 
attempt at caprice, and were insisting on the 
subordination of the special to general rules by 
law established; as in the State, so in architec. 
ture, all was to be ordered with the regularity 
of the colonnade. 

Оп England, an attempt was made to storm 
the classic citadel, fortified as it was by the 
impregnable rules of art, by the weapons of 
sentiment, of feeling, and of the susceptibility 
of the soul to the sense: of beauty. This art 
led man forth into God's world and showed 
herself in an intoxicating delight in the beauties 
of Mature; she strove after the simple, the rural, 
the sentimental, the melancholy; — in doing 
so, she brought to light the beauties of the me= 
diaeval artists, in a word, she created the Ro- 
mantic. 

Both streams met in Germany, which became 
the battlefield of the struggle between the classic 
and the romantic. ITlen arose who knew how 
to combine the two, af their head stands 
Goethe. 

Che leading architects of this time brought 
sentiment and feeling and all that one under: 
stands under the term „romantic“ to their study 
of ancient Greek models, and the beginning of 
the 19th Century seemed to indicate that Ger: 
many would bring her Hrt to sit at the feet of 
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Das Jahrhundert erfüllte die Forderungen 
feiner Jugend: Ши einem bisher unerreichfen 
Eifer wendete es fich der Erforichung deifen hin, 
was früher gefchaffen worden Ш. indem der 
Fuß der Kunit mit der Zeit vorwärts zu wandeln 
gezwungen war, blieb das Auge nadı den rück- 
wärts liegenden Zielen gerichtet. Von Jahr- 
zehnt zu Jahrzehnt erkannte man aufs neue, 
daß die Vorhergegangenen frog ihres geichicht- 
lichen Strebens die alten Zeiten ungenügend oder 
falich veritanden hätten, und vertiefte man fich 
aufs neue in das Weien einitiger Jahrhunderte, 
in der Hoffnung, aus diefem heraus das allen 
Zeiten Gemeiniame, mithin auch das unierer Zeit 
Eigene ichöpfen zu Rönnen, Die, welche bewußt 
Neues zu ichaffen itrebten, die Modernen, wurden 
mit mißtrauiichen Augen betrachtet. Mehr und 
mehr erRannte man in allen Arten alter Kunit 
die ihnen eigentümliche Schönheit: Eine nach der 
andern frat аш dem Markte der Entwürfe her- 
vor und іргаф in das Schaffen des ХІХ. Jahr- 
hunderts mit herrifcien Worten hinein. Es fügte 
fidi an die Wiedergeburt der Antike, die пип feit 
dem XV. Jahrhundert die Welt beicäftigt, die 
Wiedergeburt des Mittelalters, der Renaifíance in 
allen ihren Geitaltungen: Alio eine Ileubelebung 
des vor 400 Jahren Meubelebten. 


Und fo reidi das Mahl an alten Formen 
war, das dem Schaffenden geboten wurde, fo 
wenig vermochte es den wahren Hunger пай 
Kunit zu fättigen. Das Ende des Jahrhunderts 
bradite kein einheitlihes Schaffen. Gegenüber 
itehen fich wieder willenichaftlihe Strenge und 
eine nur von innerliciem Werte gebändigte Willkür, 
Willenidiattfidie Strenge, wie lie am ichöniten 
bei unferen Erneuerungen am alten Bauwerken 
sich äußert! Der Künitler ichult fich dahin, daß 
er ganz dem alten ШеШег entipreche; fein Ziel 
iit, dab man nichts davon merke, daß er am 
Bau die Hand im Spiel hatte; er verzichtet vóllig 
auf fein Jdi zu gunsten eines Meisters, der vor 
Jahrhunderten lebte. Undvon hier die Abitufungen 
der Strenge: Von jenem, die nur im Stil einer 
Zeit ichaffen, bis zu jenen, die mit Sorgfalt das 
geiamte wilfenichaftlicie Werkzeug benugen und 
im Stil jeder Zeit zu ichaffen willen und dadurch 
der in Vielgeitalt endendenRenailiance entipredien. 


Daneben Willkür! freute, die der Anlict 
find, dak des Nachahmens genug geichehen iit und 
dab man endlich anfangen müßte, grundiäßlich 
das Alte zu vermeiden. Die nur dann redit zu 
ichaffen glauben, wenn jeder Strich ihr Ich verrät 
und nidis am einen Anderen mahnt; die ihre 
ganze Kraft daran feßen, in jeder kinie neu zu fein, 
und mögen die Altgläubigen noch fo fehr darüber 
klagen, daß dieie Absicht zur Gewaltiamkeit führt; 
wenn die neue Form auch nodi fo fremd der 
Menge, den an alte Form gewohnten, entgegentritt. 

Das ХІХ, Jahrhundert unterichied lich von 
den vorhergehenden darim, dab es den Begriff 
der Renaillance weiter fate: Nicht nur Wieder= 
geburt der altem, fondern aller vergangener 
Kunst. Es iah feine Aufgabe darin, durch kunit- 
geichichtliches Erkennen unieren Blick für die 
Schönheit jeder Art menichlichen Schaffens zu 
ichärfen, es ichulte die Hände und Geister 
im erneuten Herausbilden der io erkannten 
Schönheit. Aber es erdriickte die Renaifíance 
älterer Art durch die Fülle des Пешеп; fie er. 
füllte ihre Aufgabe nur zu fehr, fo daß man am 
Sdiuile des Jahrhunderts erkannte, keine von 
all’ dieien geweienen Künsten könne unierer 
Zeit völlig gerecht werden, Zuerst fiel das vor- 
nehmste Vorbild, Hellas, von dem man einst 
hoffte, daß es allein herrichen und die hôchiten 
Freuden bringen werde, Die anderen Vorbilder 
folgten. Es giebt keinen Künstler mehr, der lagen 
möchte: im Nachahmen dieler oder jener Kunst, 
ja 161051 im Nachichaffen aus ihrem бей heraus 
werdet ihr die wahrhaft eigene Zeitkunst erringen, 
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l'étude de ce qui avait été créé avant lui. Candis 
que l'art était forcé de marcher en avant avec 
le temps, le regard restait attaché sur le passé. 

D'année en année om apprenait à nouveau 
que les prédécesseurs n'avaient, malgré leurs 
recherches historiques qu'imparfaitement compris 
les styles passés et les avaient faussement inter- 
prétes. 

On reprit alors l'étude des siécles passés ef 
on espéra y découvrir le caractère commun d 
foufes les épogues ef en méme temps particulier 
à la nôtre, Kes modernes, ceux qui le sachant 
et le voulant s'efforçaient de créer quelque chose 
de nouveau éfaient vus d'un oeil méfiant. De 
plus en plus on reconnaissait dans chaque style 
des temps anciens la beauté qui lui est parti- 
culière. fun aprés l'autre, chacun trouva son 
application dans l'art du XiXe siècle et s'y affirma 
dans de magnifiques compositions. Apres la 
résurrection de l'antique qui préoccupait le monde 
depuis le XVe siècle on vit renaitre le Moyen- 
áge et la Renaissance sous toutes ses formes. 
Et l'on assistait ainsi à la résurrection d'un art 
déjà restustité 4 siècles auparavant. 

Mais quelque abondante que fût pour l'arliste 
la moisson de formes anciennes, elle ne ré- 
ussissait par à satisfaire ses aspirations. ka 
fin du siècle ne produisit pas d'unité dans l'effort 
créateur. | 

La règle scientifique se trouve de nouveau 
en conflit avec un arbifraire modéré seulement 
par la valeur individuelle de l'artiste. Nous 
voyons d'une part: Sévérité scientifique qui 
trouve sa plus belle expression dans la restau- 
ration des monuments anciens. 

L'architecte tádie de s'identifier avec le 
maitre ancien, il ne veuf pas que l'on remarque 
qu'il a mis la main à l'ouvrage, voilà son but! 
il fait entièrement abstraction de sa personnalité 
au profit d'un maitre gui vivait il y a cent ans 
et puis viennent tous les degrés des adeptes de 
la régle, depuis celui qui ne fravaille que dans 
un style, jusqu'à celui qui, utilisant avec soin fout 
l'apparail scientifique sait composer dans le style 
de chaque époque et rappelle l'éclectisme de la 
Renaissance à som déclin. 

D'autre part: arbitraire: des gens qui trouvent 
que l'on a assez imifé et copié et qu'il est temps 
de répudier systématiquement les anciens stules, 
qui croient ne produire que lorsque chaque trait 
dénonce leur individualité et que rien ne rappelle 
quelqu'un d'autre, qui concentrent toute leur force 
a éfre nouveaux dans chaque ligne sans se 
préoccuper des adeptes de l'ancien régime qui 
se plaignent de ce que cette recherche du nouveau 
conduit à la violation du goüt; sans avoir égard 
an public, qui habitué à des formes connues 
considère avec étonnement les productions 
nouvelles. 

Le XIXe siècle s'est distingué de ses pré- 
décesseurs en ce qu'il a saisi d'une façon plus 
large l'esprit de la Renaissance: поп pas 
seulement renaissance d'un art unique, mais 
de tous les arts passés, ЇЇ a compris sa mission 
dans l'éducation de notre oeil qu'il a rendu capable 
de saisir les beautés de chaque période de la 
culture humaine ef cela par la connaissance de 
l'histoire de l'art, il procéda ensuite à l'éducation 
de la main et de l'esprit en leur faisant recor 
stituer les beautés ainsi découvertes. Mais ce 
siècle étouffait en méme temps le vrai esprif 
de la Renaissance sous la masse d'éléments 
nouveaux, et lorsqu'il toucha à sa fin, on 
reconnut qu'aucun des styles essayés ne suffisait 
aux besoins de notre époque. 

On vit d'abord s'effondrer la glorieuse 
image de la 67666 dont on attendait autrefois 
le salut et qui devait nous doter des biens les 
plus précieux. Ша chute des autres illusions suivit 
et il n'y a plus un artiste qui oseraif dire: C'est 
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Greece. Greece was to be the Fatherland of the 
German artist. 

Che century fulfilled the promise of its youth. 
„Che child was father to the man”. With un- 
precedented industry, search was made among 
the works of former masters. And although the 
feet were forced to march in fhe paths of pro: 
gress, the eyes were faithfully kept fixed on the 
great masfers of fhe past. 

From decade of decade it was seen with 
ever increasing clearness that earlier efforts fo 
interpret the meaning of the old masters had 
been insufficient and therefore unsuccessful. 
Renewed efforts were made fo become one with 
the spirit of the medieval artists, in the hope 
that from the study of general rules which had 
been proved eternally fit, a new and distinctive 
German art might arise. Chose who were 
audacious enough to produce anything strictly 


new, strictly modern, were regarded with 
suspicion. Everywhere the peculiar beauty 
of the old forms was acknowledged, and 


gratefully accepted. Che old masters rose from 
their graves and spoke again with voices of 
authority in all the schools of design. if was a 
new birth of the antique which had held mankind 
in thrall since the 15th century — the Renascence 
of the middle ages, the Renascence of that which 
400 years before was itself a Renascence. 

But though the feast of old forms set before 
the waiting artists was ridi and plentiful, it failed 
to satisfy their craving after real art. Che end 
of the century brought no uniformity of style. Che 
severity of scientific methods stood on fhe one 
side and militated against a caprice which can 
be restrained by no oufward rules, but only by 
the temperate mind of the artist. 

Che scientific severity is best seen im our 
restoration of old buildings. Che artist has schooled 
himself fo follow obediently the design of the 
old master; his aim is that no one shall see 
the other hand at work in the architecture; he 
effaces himself entirely fo let the master who 
has lain so long in his giave continue to speak. 
From this height downwards are many steps, from 
the architect who will only creafe in one style, 
fo him, who, making careful use of the means 
and implements at his disposal, knows how to 
create a style embracing all epodis, a Renas- 
cence of all previous models. On the other side 
stands the despotism of caprice represented by 
arfists who consider that enough has been done 
for the past, and that one musf af last furm 
one’s back one the ancients, — that every line 
must demonstrate the ubiquitous „i“ —, that nof 
a stroke dare remind of another hand -- 1 
originality must be attained af any cost, let 
the orthodox complain ever so loudly, and let 
the strangeness of the conception awake ever 
so mudi consternation among the uninitiated 
whose eyes have delighted fo rest on the old 
forms. 

The 19th century therefore differed from its 
predecessors in this — that it strove after a 
Renascence not only of medieval forms but of 
the art of all previous times. if took for its task 
the bringing into prominence all that was worthy 
among every style of creative art; it schooled 
the hand and spirit to reproduce these acknow- 
ledged beauties in new and original forms. Buf 
the antique was eclipsed, or at least lost sight 
of, in the multitude of novel forms; so that the 
work of the century has only brought us to the 
conclusion, that no one style of those ages which 
have gone before, is sufficient for the artistic 
demands of the present day. Che first idol fo 
fall was the oldest of gods — Hellas, who was 
to be absolute and from whom all joys were fo 
spring. Che others followed. Chere exists mo. 
longer an artist who dare say that by adhering 
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Wir haben durch die Ueberfülle der Renaifiance 
erkannt, dak die Renaiffance uns -nicht mehr zu 
fördern vermag, daß wir den Sprung ins Пеш» 
land wagen miiiien. 

Das XX. Jahrhundert icheint demnach die 
Aufgabe zu haben, die gewaltige Bewegung zu 
beenden, die im XV. Jahrhundert von italien 
ausging. Schwerlich wird es, fo fehr das auch 
die Dránger пай dem Neuen von fich lelbit 
wünichen, das, was das ХІХ, hinterläßt, nämlic 
den ungeheuren Reicitum an Formenkenntnis 
einfach über Bord werfen. Denn Willen kann 
man nicht durch einen Willensentichlug aufgeben, 
es ist unverdukerlich. Aber wir werden lernen 
mülien, die Verehrung für das Alte mit der Er- 
Rennfnis zu vereinen, daß wir notwendiger Weile 
uns als über der gelchichtlicien Form itehend 
zu befraditen haben. Diele ІН unier Erbe, 
über die wir als rechtmäßigen Beli frei ichalten. 

in der Mitte des XiX. Jahrhunderts wurde 
die Klage laut, daß der Zeit der eigene Stil 
fehle, ihn zu fudien, zeigen fih hier und da 
beicheidene Ншаве. ` Solde großen Ablichten 
find nie raidi erfüllbar: Das XX. Jahrhundert 
hat die Träume feines Vorgängers zu verwirk= 
lichen, Dieier, gefeilelt in gefchichtlicie Banden, 
ertrug die Erfüllung der eigenen Wiiniche, jener 
Regungen des felbitándigen Kunitgewiiiens, nicht, 
weil lie mit der io laut verkündeten Renailiance- 
lehre nicht iibereinitimmten. Wir haben dafür zu 
iorgen, daß den Regungen, die auf Selbitändigkeit 
zielen, die Bahn frei werde, dak in kommenden 
Zeiten vor allen der als ein Шешег gelte, dem 
die Form vergangener Zeiten mur als frucht- 
bringender Boden dient, aus dem heraus er lich 
lelbit auszugeitalten und auszuwachien vermag. 
Und wenn er den Boden dabei mit Füßen tritt! 

Das XX. Jahrhundert idieint die Aufgabe 
zu haben, die Renaifíance zu beenden. 

Cornelius Gurlitt. 


EY 
Zu den Tafeln. 


En die Civilabtheilungen des kandgericts I 
und Amtsgeriditsiin Berlin war ein Ileu- 
bau nöthig geworden, bei deffen äußerer Geitaltung 
auch künitleriiche intereiien beriikiichtigt worden 
find, die bisher in Berlin bei Gerichtsgebäuden 
vernachlälligt worden waren. (Tafel 1—3). Паф» 
dem ein Entwurf im Minifferium der öffentlichen 
Arbeiten auígeitellt worden war, wurde die 
weitere Ausarbeitung den Bauinipektoren Rudolf 


Caf. 1—3. Moennic und Otto Schmalz übertragen, die 
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dans l'imitation de fel ou tel style ou méme 
dans l'interprétation de son esprit qu'on arrivera 
à la vraie expression d'un art contemporain. 
kes exagérations et les dévoiements de la 
Renaissance nous ont monté que ce style ne 
pouvait pas nous porfer plus avant ef que nous 
devions risquer le saut dans l'avenir. 

Le XXe siècle semble donc avoir la mission 
de mener à bonne fin [e puissant mouvement 
qui partit au XVe siècle de l'Italie. Malgré toute 
l'ambition des novateurs de ne créer que de 
nouveau, il sera difficile de jeter par dessus bord 
l'énorme trésor de connaissance de formes que 
nous légue le XIXe siécle. 

En effet, il n'est pas donné à l'homme de 
se débarrasser par un décret de ses connais. 
sances, ce bien est inaliénable. Mais il nous 
faudra apprendre à concilier le respect du passé 
avec la conviction que nous devons nécessairement 
nous considérer comme dominant les formes his- 
foriques. Voilà l'héritage dont nous avons le 
droit de disposer comme d'une propriété légale. 

Hu milieu du XiXe siècle on se plaignait de 
ne pas avoir de style propre. On fif quelques 
modestes efforts pour en chercher um. De si 
grandes aspirations ne peuvent étre rapidement 
contentées: c'est le XXe siècle qui aura à réa- 
liser les réves de son devancier. 

Ce dernier, enchaîné dans la tradition his- 
torigue ne put accomplir som propre vœu ni 
satisfaire ses aspirations artistiques; car elles 
ne s'accordaient pas avec les principes si haut 
proclamés de la Renaissance. C'est d nous à 
préparer la voie libre aux aspirations d'indé- 
pendance, à veiller à ce gue dorénavant celui 
lá seul soit proclamé comme maitre, qui ne 
considére le passé que comme une terrain fertile 
donf il peut tirer ce qui lui convient, ef qu'il 
peut méme au besoin fouler aux pieds. 

Cornelius Gurlitt. 
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Ц“ nouvelle construction était devenue іп- 
dispensable pour les services des fribunaux 
civils de première instance du district de 
Berlin et il fuf temu compte à сейе occasion de 
certains inféréfs artistiques qui jusqu'à présent 
avaient été négligés dans la capitale pour ce 
genre d'édifices. (Planches 1—3). 

Hprés que le ministère des travaux publics 
eût fait un projet, l'étude definitive en fuf cor 
fiée aux inspecteurs des travaux Rudolf Moennich 
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fo the old lines, and by creating with the spi= 
ritual guidance of the ancients alone, he is able 
to satisfy all the demands of modern art. Che 
Renascence has then nothing more to ask of 
us, We have acknowledged it and used it, now 
for the entrance into the new land. 


Che XX century seems destined to puf an 
end to that powerful influence which came forth 
from Italy in the 15!b century. But even the 
most earnest apostle of novelty will find it diffi- 
cult to throw overboard the rich legacy of form 
that the 19th century has bequeathed fo us. 
Knowledge cannot be forgotten at will. We 
must however learn that reverence for the 
old forms must no longer be slavish worship, 
and that we must consider the antique as 
a ladder from which we are fo mount, as an 
inherifance whose riches we are fo spend іп the 
best way. 


in the middle of the 19th century the come 
plaint arose that the century had mof made for 
herself her own distinctive style. 

A few modest efforts in this direction 
are arising here and there, but such a great 
consummation as the formation of a style cannot 
be rapid, 

Che XX century must fulfil the dreams of 
the 19th. These, still in the fefters of the con- 
ventional, dared not express themselves openly 
as they wished, dared mof to be original. 

We must therefore strive to keep the road 
clear for all independent achievement, so that 
in future times he shall be considered a 
master who uses the antique not with 
uplifted eyes of adoration, but only as a 
fertile soil which he treads with his feet if 
necessary, from which fo bring forth new and 
beautiful cultures. 


Cornelius Gutt. 
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H new building was required for the Civil de: 
partmentof Landgericht Г and Amtsgericht i 
in Berlin, Up to this date there had been very 
little artistic taste displayed in the buildings 
appointed for the Шаю Courts in Berlin, utility 
having been the only point considered. The 
new Шам Courts were to be not only useful but 
artistic, and a plan for the same was designed 
in the office of the Ministry of Public Works. 
Che carrying out of the design was entrusted to 
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die Façaden und die Haupfräume des Innern, 
belonders die große Creppenhalle in der Mitte 
des Vorderbaus, in den Formen des fiiddeutichen 
Barockitils ausbildeten. Die ungiinitige баде des 
Baupla&es, der an der Oitieite von der dicht 
vorüberführenden Stadtbahn, an der Nord- und 
Weitfeite von zwei auch nicht fehr breiten Straßen 
eingeiciloiien wird, während die Südieite ап 
Privathdufer grenzt, beitimmte die Architekten, 
das Hauptgewicht auf die Geítaltung der Nord- 
und Weitieite zu legen. Die Mordieite iif die 
Hauptiront geworden, Ше in der Mitte durch ein 
monumentales Portal und einen maleriichen Dach- 
aufbau ausgezeichnet und an den Ecken von zwei 
hohen Chürmen flankirt ift. Troß der Anlehnung 
an hiftoriiche Stilformen haben fich die Architekten 
in der Bildung der Einzelheiten in voller Freiheit 
bewegt. Beionders ift die Ornamentik in durchaus 
modernem Geilt behandelt worden. Für die Fagaden 
konnte echtes Material (Sanditein) nur an den 
Haupttheilen verwendet werden. Die übrigen 
Flächen find abwechielnd glatt und rauh verpuft 
worden. Durch diefe Abwechslung wurden male: 
rite Wirkungen von großem Reiz erzielt, die auch 
icon von den Architekten der Barockzeit erprobt 
worden find. Die Haupffront iff 83 Meter, die 
weltliche Seitenfront 220 Meter lang. Die Bau- 
koften werden etwa 6 Millionen Mark betragen. 
D: moderne Richtung in der Architektur, die 

auf einen völligen Bruh mit der Ueber- 
lieferung oder doch auf den Ausdruck des modernen 
hebens in den überlieferten Bauformen dringt, 
iif in den legten Jahren auch in Dresden in 
den Vordergrund getreten. Es Ш bezeichnend, 
daß їйї ihr nit nur die Mehrzahl der jüngeren 
Architekten, fondern auch einige ältere Шешег 
angeichioiien haben, die mit den Mitteln ihrer 
reifen Kunit nach neuen, lebendigen Husdrucks- 
formen fuchen. Zu ihnen gehören Schilling und 
Graebner, die bei dem Bau der Süádiiidien 
Handelsbank (Tafel 4—5) in der Behandlung 
der Ruifika-Fagaden neue Wege eingeichlagen 
haben. 

Bei der Verlegung und Bearbeitung der 
Quadern iif jede Symmetrie vermieden und nur 
auf eine kräftige maleriidie Wirkung gelehen 
worden. 

Vóllig unabhángig von der lleberlieterung 
iit. audi die Ornamentik behandelt, die lich in 
ihrer friichen Uripriinglichkeit dem rauhen Quader- 
werk glücklich anpaßt. 
yv denielben Architekten iit auch der eríte 

Veriuch gemacht worden, moderne Stil- 
formen bei einem Kirchenbau anzuwenden. Vor 
drei Jahren war das innere der älteiten Pfarr- 
kirche Dresdens, der in der zweiten Hälfte des 
18. Jahrhunderts erbauten Kreuzkirche, durch 
einen Brand fo gründlich zeritört worden, daß 
eine vollitändige Erneuerung notwendig wurde, 
Obwohl anfangs die Neigung vorherrichte, diefe 
Erneuerung in gofiichen Stilformen ausführen zu 
(alien, entichied fich die Kirdienbehórde doch zu- 
legt für einen Plan der Architekten Schilling 
und Graebner, der fih im allgemeinen an die 
Barockformen der Aukenarchitektur anichloß, in 
allen Einzelheiten aber der freieren Bewegung 
des modernen Stils, fowohl in der Bildung der kon- 
itruktiven Glieder wie der Ornamentik, folgte. Die 
Ausführung dieles Plans (Tafel 6—7) hat gelehrt, 
dab die naturaliitiichen Freiheiten des modernen 
Stils den feierlichen Ernit, der den Innenraum eines 
Gotteshauies beherrichen foll, keineswegs beein- 
trächtigt haben. insbeiondere hat die helle Farben- 
itimmung den Kirchenraum weientlid zu feinem 
Vorteil verändert. Mit feinem Sinn haben auch die 
Architekten veritanden, das richtige Maß іп der 
Verteilung des plaitiicien Schmucks innezuhalten. 

ur Erbauung eines Warenhaufes im großen 

Stile hatte der Großkaufmann Tieg im 
Jahre 1898 am öftlihen Ende der Leipziger 
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et Otto Schmalz, qui traiférenf les fagades et les 
salles principales entre autres la grande cage 
d'escalier du milieu de Гарапёсогр$ dans les 
formes baroques caractéristiques pour l'Allemagne 
du Sud. Па situation défavorable de la place 
qui est bordée à l'est par une ligne de tramway 
très rapprochée; au nord et. à l'ouest par deux 
rues d'une largeur fort restreinte, tandis que le 
côté sud est borné par des maisons particulières, 
détermina les architectes à ne traiter d'une façon 
monumentale que les façades nord et ouest. Ша 
façade nord est devenue la façade principale, 
elle est flanguée aux angles de deux hautes 
fours et décorée au centre d'une porte monumentale 
et d'un décrochement pittoresque du foit; quoique 
s'inspirant des formes d'un style historique, les 
architectes ont cependant composé le detail en 
pleine liberté. l'ornementation en particulier est 
traitée dans un esprit tout-à-fait moderne. On ne 
put employer la pierre de faille que pour les parties 
principales des façades. lies surfaces onf été 
crépies, le crépissage éfant en partie lisse, en 
partie rugueux. Cette variété dans l'apparence 
des surfaces produit des effets très heureux qu'ont 
déjà pratiqués les architectes du ХУШе siècle. 
ka façade principale mesure 83 mètres, la 
facade occidentale 220 mètres. һе coût de l'édifice 
sera d'à peu près 6 millions de ITlarcs. 
e goût moderne dans l'architecture, qui tend 
à rompre ouverfement avec foufe tradition, 
ou fout au moins à imprimer l'expression de la 
vie moderne aux formes transmises par les styles 
antérieurs, s'est aussi implanté ces dernières 
années à Dresde et s'y est placé au premier rang. 
il est intéressant de constater, que ce n'est pas 
seulement {a majorité des jeunes architectes qui 
tend vers l'innovation mais que quelques maîtres 
d'un âge plus mur, se soignent à eux et viennent 
mettre au service de la nouvelle école les ressources 
de leur expérience. C'est ainsi que Schilling et 
Graebner dans la construction de la banque 
commerciale saxonne (Sächsische Handelsbank) 
(Plandie 4—5) ont cherché de nouvelles voies dans 
la maniére dont ils ont traité les bossages de la 
facade. Dans la pose ef la facture des blocs de 
pierre, toute symétrie a été évitée et il n'a été 
temu compte que d'un effet puissant ef pittoresque. 
Dans la décoration sculpturale toute tradition a 
été completement abandonnée ef l'ornement d'un 
sentiment primordial et plein de fraicheur se 
marie agréablement à la rudesse des bossages. 
e sont les mêmes architectes qui ont fait la 
première tentative d'employer le style moderne 
dans une église. Jl y a deux ans que l'intérieur 
de la plus ancienne église paroissiale de Dresde, 
l'église de la Croix construite dans la seconde 
moitié du XViiie siècle avait été si complètement 
détruite par un incendie qu'une resfaurafion 
complète était devenue nécessaire. Quoique dans 
le principe оп penchät généralement pour une 
restauration en style gothique, l'administration 
paroissiale se décida finalement pour un plan 
des architectes Schilling et Graebner qui se rat- 
tachait d'une façon générale aux formes baroques 
de l'extérieur, mais qui dans le détail, aussi 
bien pour la partie constructive que pour l'orne- 
ment appliquait librement les formes du style 
moderne. 
l'exécution de ce plan nous a montré que 
les libertés naturalistes du style moderne ne 
juraient en aucune façon avec la solennité 
et la dignité qui doivent régner à l'intérieur d'un 
temple. 
ka coloration claire а particulièrement con: 
tribué à embellir cette église. es architectes 
ont aussi su répartir la décoration plastique avec 
beaucoup de tact. 
Сев, négociant de Munich, avait acquis 
+ en 1898 à l'extrémité orientale de la rue 
de heipsic à Berlin un groupe de maisons, 
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the building inspectors, Rudolf ITloennidi and 
Otto Schmalz. Che south German barock style 
has been adopted for the facade, the principal 
rooms of the inferior, and especially for the 
great central hall in the middle of the front 
building. Che unfavourab'e site, hemmed in as 
it is by the fown railway on the East, enclosed 
on the North and West by two narrow streets, 
while private houses come close up on the 
south side, necessitated the principal approaches 
to be laid on the north and west sides. Che 
north side is the principal front, and is distin- 
guished by a centre portal of noble proportions 
with a picturesque erection on the roof, flanked 
at the corners by two high towers. Though 
keeping in the main to historical forms, the 
architects have allowed themselves full freedom 
in the elaboration of the details, the ornament 
especially being strictly modern. Only the рип: 
cipal parts of the facade are of real sandstone; 
the other parts are alternately rough and smooth 
plaster. These effective alternations, of which 
ancient and modern barock architects have always 
availed themselves, give a special charm to this 
style of architecture. Che principal front is 
83 metres — the west side 220 metres long. 
The approximate cost of the building is 6000000 
Marks. 

he modern tendency in architecture, either to 

break with all tradition, or to adapt all 
traditionary forms fo the aspects and uses of 
moderm lite Ras been frequently displayed im 
the architecture of Dresden during fhe last few 
years. if is characteristic too, that this striving 
after modern types is not only noticeable among 
the younger architects, but even older masters 
have brought their ripe experience fo aid in the 
development of newer and more living forms 
of art. 

To these belong Schilling and Graebner, who 
in the „Sächsische Handels Bank” (Plate 4—5) 
have taken a novel direction in the handling of 
the Rustic facade. in the erection and working 
of the square stone all symmetry fias been 
avoided, and a strikingly picturesque effect is the 
result. Che ornament too, is quite independent 
of all tradition, and with its fresh originality 
harmonizes well with the rustic masonry. 

he same architect has also made the ex- 

periment of introducing modern style into 
ecclesiastical architecture. Two years ago, the 
interior of the oldest parochial church in Dresden, 
the „Kreuz Kirche“ was so nearly destroyed by 
fire that an entirely new interior was found to 
be necessary. Ht first it was suggested that 
the style adopted should be Gothic, but the 
church authorities at length decided in favour 
of a design of the architects Schilling and 
Graebner, which, while adhering mainly to the 
barok style in which the exterior of the church 
is built, was yet distinctly modern in its cons 
structive as well as in its ornamental details. 
Che result of this tentative effort has been to 
prove that the free naturalistic forms of modern 
architecture detract in no way from the solemnity 
of effect which should prevail in the house 
of God, 

On the other hand, the light colouring has 
been used distinctly to the advantage of the general 
appearance, and a wise restraint is discernible 
in the use which the architects have made of 
plastic decoration. 

group of houses, situated at the east end of 

the Leipziger Strasse in Berlin was bought 
in 1898 by Mr. Cie, merchant of Munich, Che 


DS 


L’Ardifecture du 
ХХ ième Siècle 


о 
MG GG SI GSS 


Straße in Berlin eine Häufergruppe erworben, 
die, an der Südieite der Straße gelegen, in enger 
Verbindung mit einigen Vorderhäufern an der 
Nordieite der Kraulenitra&e ftand. Nachdem diefe 
ebenfalls angekauft worden, ergab fih nach der 
Niederlegung der alten Gebäude, von denen das 
hauptiächlichite, das Concerthaus, für Berlin eine 
hiitoriihe Bedeutung hatte, ein umfangreicher 
Bauplaß, der nicht nur die Anlage eines allen 
Anforderungen eines hochgelteigerten Verkehrs 
entiprehenden Warenhauies, fondern auch 
eine bedeutiame künitleriiche Ausbildung an zwei 
Straßenfronten geitattete. Mit der Grundriß- 
dispolition beauftragte der Bauherr die Firma 


pour y faire construire um bazar de grand style. 
Ces maisons, situées au cóté sud de la rue, 
communiquaient avec quelques maisons bordant 
au nord la rue Krausen. 

Par l'achat et la démolition de ces vieux édi- 
fices, dont le principal, le Concert > Haus (Salle 
de Concerts), avait eu pour Berlin une importance 
historique, on avait créé un vaste emplacement 
qui devait permettre non-seulement la construction 
d'un grand bazar, répondant aux exigences d'un 
commerce développé au plus haut degré, mais 
encore la composition artistique de deux facades. 

Le projet fut confié par le propriétaire 
à Messieurs tadimann & Zauber, qui par la 
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complex lay on fhe south side of fhe streef, and 
was in close connection with some houses with 
street frontages on the north side of fhe Krausen- 
strasse, These houses were also bought, the 
idea of Mr. Cief being to build a large retail 
Warehouse (Bazaar) om a grand scale. 


When these houses (one of which, fhe 
old Concert-House, had a historical interest 
for Berlin) were pulled down, it was found 
that space remained for the construction of d 
building with a frontage in each street, which 
would not only satisty all the demands of 
utility, but which would be of great architectural 
beaufy. 

Che ground-plan was designed by had 


Cal. 8—9, Erdgelchok. 


ausführung übernahm, mit der Ausbildung des 
architektonifchen Theils der Aufgabe den Archi- 
tekten Bernhard Sehring, der fidi durch 
mehrere Privatbauten, vornefumlidi aber durch 
den Bau des Cheaters des Weitens einen Патеп 
gemacht hat. Als techniiche Berather ftanden dem 
Bauherrn die Architekten Cremer 4 Wolffen- 
stein zur Seife. 

Bei der GrundriBbildung follte das Haupt- 
gewicht auf die gróffmóglidie Ausnugung des 
Raumes, auf die Anlage heller Verkauisräume 
und auf eine gute Lage der Haupt- und Neben- 
freppen gelegt werden. €s gelang in der Chat, 
alle notwendigen Creppen — diefe find dreiarmig 
angelegt — fo gliiklidi anzuordnen, daß fie 
leicht gefunden werden können. Die Haupt- 
dispolition iit derartig erfolgt, daß ап der 
keipzigeritraße redis und links vom Haupt- 
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de l'édifice, tandis que la partie artistique 
distingué tut remise a ITl. Bernhard Sehring, 
architecte distingué, qui s'était déjà fait un 
nom par plusieurs constructions particulières, 
entre autres par celle du „Theater des Westens‘ 
(théâtre de l'ouest). Enfin les architectes 
mm. Cremer & Wolffenstein avaient éfé 
choisis comme experts par le propriétaire. 
fes principales exigences dont И fallait tenir 
compte en dressant les plans étaient l'utilisation 


absolue de l'espace disponible, la création 
de magasins très-éclairés et la disposition 
de l'escalier principal et des escaliers 
de dégagement. On réussit en effet à ménager 
fous les escaliers nécessaires — ils ont 6 
disposés à trois rampes — si habilement 
qu'on les trouve fous sans la moindre difficulté. 


ka disposition générale de l'éditice a été choisie 
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mann and Zauber, the same firm being em: 
ployed to construct the building itself. Che archi- 
tect was Mr.BernhardSehring, a gentleman al- 
ready well known in his profession as the designer 
of several private houses, and more especially 
of the “Cheater des Westens”, Che firm 
Cremer and Wolffenstein acted as technical 
experts. 
Che ground-plan was constructed fo fulfil 
the following conditions: 
1. Che most economical and ехрейіепі use 
of fhe allowed space. 
9. Che erection of light shops. 
3. Che most suitable position for the princi: 
pal and secondary staircases. 
The principal staircase, divided into 
3 flights, is so placed as to be easily accessible 
fo the public. 


Cat, 8—9. 


Caf, 8—9. 


Lk’ Archifecture du 
ХХ ième Siècle 


eingang ein Gebdudetrakt von je 22 Mletern 
Tiefe, an der KrauienifraBbe ein folcher von je 
15 Metern Tiefe angeordnet iff. Beide werden 
durd einen Mitteltrakt von 27 Metern Tiefe 
verbunden. 

Die nothwendigen Treppen, die in den vier 
Ecken des Mitteltrakts Pla gefunden haben, 
vermitteln den Verkehr zwiichen den fünf Stock= 
werken des Gebäudes. Dem Hauptverkehr des 
Publikums foll eine Prachttreppe dienen, die 
in dem im Mlitteltrakt gelegenen Oberlichthofe 
angeordnet worden Ш. Um die Befucher zu 
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de telle Façon que les deux côtés de l'entrée princi- | 


pale à la rue de fieipsic sont flangués par un 
systéme de constructions de 22 m de profondeur 
chacun ef celle qui donne sur la rue Krausen 
par des ailes de 15 m de profondeur chacune. 
hes deux ailes communiquent entrelles par 
un corps intermédiaire de 27 m de profondeur, 
hes escaliers nécessaires, gui ont été prafigués 
aux quatre coins de l'aile intermédiaire, établis- 
sent la communication entre les cing éfages 
du bâtiment. Un escalier monumental, établi 
dans la cour vitrée qui se trouve dans 


veranlalien, alle Theile des Gebäudes zu durch, | l'aile du milieu, sert à la circulation princi- 
Afin d'engager les visiteurs à 


wandern, iit 6166 Treppe einmal пай dem | pale du public. 
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Che defails of the building plan are, in 
short, as follows: 

In the feipzigerstrasse, on the right and 
left side of the chief entrance are two parallel 
wings of a depth of 22 metres; in the Krausen- 
strasse is one wing of 15 metres. Both are 
connected by a centre wing with a depth of 
27 metres. 

Che secondary staircases between the five 
storeys are placed at the four corners of the 
centre wing. 

For use of the public a grand staircase is 
constructed in the sky-lighted hall of the centre 
wing. In order that по part of fhe building 
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Trakt an der КташепИтаве, einmal пай dem 
an der heipzigerifrabe gewendet. — Bei der 
Husgeitaltung des ErdgeidioBgrundriiies Ш die 
Hälfte der Hofilächen als glasüberdeckte Höfe 
zur Erweiterung des Mlitteltraktes links und 
rechts hinzugezogen worden. 

Die Hauptiront an der Шеіргідег Straße 
(Tafel 8) zeigt baroke Anklänge. Für die 
Formengebung der Faiiade an der Kraulenitrabe 
(Tafel 9) find mittelalterliche Formen mit derber, 
fait überkräftiger Ornamentik maßgebend ge: 
welen,zum Theil mit jener Neigung zum Maleriich- 
Romantiichen, der Sehring auch bei den Hinter, 
und [lebengebüuden des Theaters des Weiters 
nadigegeben hat. — Eine in Deutichland noch 
nicht zur Anwendung gekommene Neuerung Ш 
die zulammenhdngende Anlage der Sdiaujeniter 
an der heipziger Straße, die zwildien Eck- und 
Mittelrifalit eine Breite von je 25'/, Metern und 
durch drei Stockwerke hindurch reidiend, eine 
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parcourir toutes les pièces du bazar, cet escalier 
tourne alternativement du côté de la rue de 
keipsic et de la rue Krausen, En construisant le 
rez-de-chaussée on a eu soin d'élargir l'aile cen- 
trale en y ajoutant des deux côtés la moitié de 
la surface de la cour, transformée ainsi en une 
halle énorme à foiture en verre. 

Ша façade principale sur la rue 66 86 
(planche 8) est de formes baroques. Dans la façade 
du côté de la rue Krausen (planche 9) dominent 
les formes du moyen-dge d'une ornementafion 
vigoureuse, presque frop lourde, en partie avec 
ce penchant аш  pifforesque, auquel a cédé 
M. Sehring en décorant les arrière-corps ef les 
annexes du Théâtre de l'Ouest. 

Une nouveauté, inconnue jusqu'à présent 
en Allemagne, sera l'installation des devantures 
configués, donnant sur la rue de  heipsic. 
Elles auront entre les l'avant corps et d'angle 
central des deux côtés une largeur de 25,5 m 
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may escape the eye of the public, this staircase 
is so constructed that one flight ascends in the 
direction of the Krausenstrasse wing, and the 
other to that of the heipzigerstrasse. 

the construction of the ground floor,‏ חפ 
half of the courtyard is connected with the‏ 
middle wing right and left, and roofed with‏ 
glass,‏ 

Che principal front on the Leipzigerstrasse 
(plate 8) is composed in Barock style. Che 
Facade on the Krausenstrasse side (plate 9) is 
in mediaeval style with solid, one might almost 
say too solid, ornamental lines; partly in that 
romantic-picturesque manner which Sehring has 
used in the back and side buildings of the 
"Theater des Westens”. 

A novelty for Germany is the construction 
of connected shop windows used on the 
keipzigerstrasse frontage. They show between 
corner and centre “risalto a breadth of 


Taf. 8—9, 


Cat. 


Taf. 10, 
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Hóhe von 17!/, Metern hat. Dieie Anlage ilt 
аш befonderen Wunich des Bauherrn gewählt 
worden. 

Әт Innern find bei den großen Ab- 
meiiungen nur Werkiteinpfeiler als Träger der 
durchweg maifiven, aus Eilen und Stein her: 
geitellten Decke verwendet worden. Die Archi- 
tekfurtheile der Falfade an der heipziger Straße 
find in weißem Mainianditein, die Faiiade an 
der Kraufenitraße iff in ichlefiichem Sanditein 
mit eingeietztem Makwerk aus ЕйпШісет Sand- 
itein ausgeführt worden. 

Zur Erzeugung der Kraft für die elektriiche 
Beleuditung, den Betrieb der Fahritühle u. Í. w. 
iit im öftliien Hof ein Kellelhaus mit zwei 
hohen Schorniteinen erbaut worden, in weldiem 
zu ebener Erde vier Boriig'iche Dampimaichinen 
von je 400 Pferdekräften und über ihnen vier 
Rôhren-Dampikefiel aufgeitellf find. 

Die Baukoíten — ohne Grunderwerb — 


befragen etwa AT. Millionen Mark. 
ж 


Wir machen unfere befer darauf aufmerkiam, 
dak die Einzelheiten des inneren Husbaues, die 
Treppen, Aufzüge, die interefíanten Konitruktionen 
der Schaufeniter u. i. и. in dem Werke von 
Cremer & Wolffenstein: „Der innere Ausbau” 
zur Veröffentlichung gelangen. 
U: geichickter Benufung der Boden- 

verhältniife, die für die die Altitadt Stutt- 
garts einichliegenden, vorzugsweile für den 
Villenbau geeigneten Höhenzüge charakteriitiich 
find, hat der Erbauer der Villa Eitel, (Tafel 10) 
Albert Eifel, mit eintad:em Mitteln eine reiz- 
volle, maleriiche Anlage geicaffen, deren archi- 


tektoniiche Ausbildung in Renaifianceformen mit 
Fadıwerkbau fidi an heimiidie Baugewohnheiten 
anichließt. Für den Unterbau, der die Wirthichafts- 
räume u. f. w. enthält, und für einzelne Architektur- 
theile iit weißer Sanditein verwendet worden. Die 
Flächen find verputzt, die Dächer mit rheinifdiem 
Schiefer eingedeckt. 

Bei der Ausbildung der Dächer iif der 
Architekt leider durch die baupolizeilidien Vor- 
ichriften beeinträchtigt worden, weshalb die Firit- 
höhe geringer Бетейеп werden mußte, als der 
Kompolition des Ganzen zutrüglidi war. 

Die Baukoiten betrugen ohne die Stüßmauer 
85000 Mark. 

m Charakter der noch vielfac erhaltenen, 

mittelalterlidien Fachwerksbauten der Rhein- 
lande hat F. Rudolf Vogel in Hannover ein 
herrichaitlihes Wohnhaus auf dem Gut 
Denzerheide bei Ems erbaut, das die alte 
Bauweiie mit den Forderungen moderner Be: 
quemlidikeit glücklich vereinigt. Die weiß ge: 
pußten, von dem dunkel gebeizten Fachwerk fich 


sur 17,5 m de hauteur; prise sur trois éfages. 
Cette disposition est due à un désir spécial 
du propriétaire. 

Vu les grandes dimensions de l'intérieur 
de l'édifice, on па fait usage que de piliers 
de pierre de faille servant de points d'appui 
à la voüte massive en foufes ses parties ef 
entièrement construite en fer et em pierre. 
L'architecture de la façade, de la rue de lieipsic, 
a été faite en grès blanc du Mein, celle de la 
ше Krausen еп grés de Silésie avec meneaux 
encastrés de grés artificiel. 

Afin de produire la force motrice nécessaire 
qu service des ascenseurs ef à la marche des 
dynamos pour l'éclairage électrique de la maison, 
on a érigé dans la cour orientale un bâtiment 
pour les chaudiéres avec deux hautes cheminées. 
Hurez-de-chaussée de cette dépendance, onainstallé 
quatre machines à vapeur de Borsig, de 400 dievaux 
фасипе, ef au-dessus d'elles quatre générateurs 
tubulaires. fes frais de construction (prix 
du terrain non-compris) s'élèvent à environ 


quatre millions ef demi Marks. 
* 


lous nous permettons d'aftirer l'attention 
du lecteur sur la publication de MM. Cremer € 
Wolffenstein, intitulée „Der innere Ausbau“ 
(Eonstructions intérieures), qui fournit des détails 
très-intéressants sur l'établissement intérieur, les 
escaliers, ascenseurs etc., ainsi que sur la nouvelle 


disposition des devantures. 
ж 


Ш ettant habilement à profit la formation 
du sol, caractéristique pour les collines 
environnant la ville de Stuttgard ef qui se 
prétent fort bien à la construction de villas, 
Mr. Albert Eitel, l'architecte de la Villa Citel 
(Planche 10) a créé avec des moyens bien simples 
une charmante et pittoresque maison, dont les 
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formes du style Renaissance avec pans 
de bois ont été inspirées par les traditions 
locales. Dans la construction du sous sol, 
contenant les pièces de ménage, ainsi que dans 
quelques parties architecturales on a employé 
le gres blanc. hes murs sont crépis et les toits 
couverts d'ardoise rhénane. — Malheureusement 
les ordonnances de la police des constructions 
ont lié l'architecte relativement à la construction 
de la toiture, de sorte que la hauteur du 6 
est inférieure à ce qu'elle devrait être en Dro, 
portion du reste de l'édifice. 
fies frais de construction, le mur de sou- 
tènement non-compris, s'élèvent à 85000 Marks. 
onsieur F. Rodolphe Vogel architecte au 
Hannovre a construit dans le domaine de 
Denzerheide prés €ms une maison de maitres 
dans le caractère des constructions en pans de bois 
de l'épogue du Moyen-dge dont il existe encore 
de nombreux specimens dans les Pays Rhénans. 
L'artiste a su habilement concilier les exigences 
modernes avec les anciennes formes. les claires 
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17,5 metres, 
Chis was done 


25,5 metres, and a height of 
reaching through three storeys. 
at the special wish of the owner. 


Having regard fo the enormous size of the 
building only stone columns are used fo support 
the ceiling which is massively constructed of 
brick and irom. 


Che sculpfural parts of the façade of the 
heipzigerstrasse are made of white sandstone, 
coming from the Main; on the Krausenstrasse 
side, Silesian sandstone, with tracery of artificial 
sandstone, is used. 


For generating the power for the electric 
light, lifts etc. a boiler and engine house is 
constructed with fwo high chimneys, and 
provided with four Borsig steam engines each 
400 H. P. above which, are four multitubular 
boilers erected. 


The cost of building, exclusive of the price 


of the site, amounted to 4*/, million marks. 
* 


We beg to point out fo our readers that 
the details of the inferior construction, 6 
staircases, lifts, the interesting construction of 
the shopwindows etc, etc. will be published іп 
Cremer and Wolffenstein's work “Der innere 
Ausbau”. 

* 

he “Altstadt Stuttgart is surrounded by 

hills which offer sites especially suited for 
building villas. Mr. Albert 61161, the architect of 
the Villa Eifel (Plates 10) has cleverly availed 
himselt of this circumstance, and has erected 
with simple means, a beautiful picturesque buil- 
ding. Che architectural composition shows the 


Renaissance style, and yet with its frame work 
resembles in many respects the home style of 
building. Che basement (sockel) which contains 
kitchen and offices is built of white sandstone, 
whidi material is used foo for other parts of 
the house. Che surfaces are plastered, and if 
is roofed with slate from the Rhine. In cor. 
structing the roof, the architect has been bound 
by the exigencies of the police regulations, соп- 
sequently the height of the ridge is lower than 
it should be according fo the composition of 
fhe whole. 

The cost of building, exclusive of the 
supporting wall, amounted fo 85000 Marks. 

he Rhine district still contains many examples 

of medieval frame-work houses, and in imi- 
tation of these F. Rudolf Vogel of Hanover, 
has built a country house on the estate of 
Denzerheide near Ems, which while adhering to 
the old style of building, is yet so arranged as 
to fulfil all the demands of wodern comfort. 
The white plaster is contrasted with the dark 


Caf, 11—13. 


Cat. 14. 
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icharf abhebenden Flächen werden modi durch 
die Verwendung von rothem und weißem Sand: 
itein für die €intaifungen der Feniter und Thüren 
und einzelne andere Architekturtheile belebt. 
Der Umitand, daß ein alter Fachwerksbau, deffen 
Geidiolie eine halbe Etage tiefer lagen als die 
des Meubaues, für delen benuft werden musste, 
hat dem Architekten den Anlaß zu einer origi- 
nellen Husbildung der Halle (Cafel 13) gegeben. 
Der innere Ausbau ІН theils in Uebereinitimmung 


Die Orchifekfur des 
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surfaces crépies sur lesquelles se détachent en 
sombre les pièces de bois sont encore rehaussées 
par l'emploi de grés rouge ef blanc pour les encadre- 
ments defenétres et deportes etpour d'autres parties 
d'architecture. Пе fait qu'il fallait conserver une 
ancienne bâtisse en bois dont les pontraisons se 
trouvent d'un demi étageencontrebas de la nouvelle 
construction ont amené l'architecte à une originelle 
solution dans la composition du Hall (Planche 13). 

ka décoration inférieure est en partie tenue 


XX. Jahrhunderfs 
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| stained framework, and the red and white 
sandstone used in the working of the doors 
and windows adds to the warm and effective 


framework building, fying half a story below 
the new house, and which fhe architect was 
bound to utilize has resulted in an original 


colouring. 
Che existence of the basement of am old 
| treatment of the hall (see plate 13). 


Rez-de-chaussée. 


Erdgeichoß. 


mit den ornamentalen Details der Fagaden 
in gothifirendem Stile, theils in modernem Ge- 
scimack erfolgt. 

Die Baukoiten betrugen 70000 ШК. 


[= den offiziellen Monumentalbauten der 
Parifer Weltausitellung kann das an der 
Weitieite des Concordienpla&es nach den Plänen 
von René Binet erbaute Haupfporfal, das den 
Hauptzugang von der inneren Stadt vermittelte, 
allein den Hnipruch auf die Bedeutung eines 
von modernem Geiite erfüllten Bauwerks erheben. 
Ueber einem etwa gleichieitigen Dreieck Баш 
Й auf drei Doppelpfeilern, von denen zwei an 
den Seiten des 27 Meter breiten Hauptbogens 
itehen, während der dritte in der Hauptachie 
liegt, eine mächtige Kuppel auf. Der dritte 
Doppelpfeiler enthält in der Mitte ein Eingangs- 
thor, das nur zu beionderen feítliñien Gelegen- 
heiten geöffnet wurde. Das große Publikum 
wurde durch die beiden Bogen rechts und links 
eingelailen, von denen auf jeder Seite 16 itrahlen- 
förmig angeordnete Schalter in die Ausitellung 
führten. Der vordere Bogen war zu einem 
Triumphbogen ausgebildet worden, der in einem 
Poitament gipfelte, auf dem eine farbig be: 
handelte Kolofialitatue, die Stadt Paris in Geitalt 
einer modernen, die Gdite begrüßenden Parilerin, 
ein Werk des Bildhauers Moreau-Vauthier, 
aufgeitellt war. Die Geiammthöhe des Portals 
bis zum Scheitel der Figur betrug 49 Meter. 
Von beiden Seiten des Triumphbogens ziehen 
fich im Viertelkreis niedrige Anbauten, deren 
Vorderieiten mit Frieien geidımückt find, zu zwei 
Obelisken hinüber, die einen wirkiamen Hb= 
idiu& der Baugruppe bilden. Unter dem oberen, 
von dem Bildhauer Guillot geichaffenen Friele, 
der in lebensvollen Figuren aus dem modernen 
heben den Triumph der Arbeit feierte, zog fich 
am Unterbau noch ein zweiter Fries von Chier- 
figuren in orienfaliidem Stil hin, der пай den 
Modellen des Bildhauers Jouve von Bigot 
und Muller in farbig glasirtem Steingut ausge- 
führt war. Bei der farbigen GeiammtwirkRung 
war das Hauptgewicht auf die Mitwirkung des 
elektrifchen Lichts gelegt worden. Taulende von 
Glühlampen in blauen, grünen und gelben Glas- 
hüllen beießten nicht nur die Kanten und Haupt. 
linien der Architektur und die ornamentalen 


Ground floor. 1. Stockwerk. 
dans le style de transition du gothique à la 
renaissance qui caractérise l'ornamenfatíon des 
facades, en partie en style moderne. 

[re prix de la construction s'éleva à 70 000 ITI. 


po les monument officiels de l'exposition 
universelle de Paris on ne peut citer que la 
porte principale de René Binet, située à l'ouest 
de la place de la Concorde et formant la com- 
munication la plus directe avec le centre de la 
capitale, comme congue dans un esprif vraiment 
moderne. 

L'édifice se compose d'une importante соц 
pole portée par trois piliers doubles, disposés sur 
un plan triangulaire, deux de ces piliers flan- 
quent le grand arc d'entrée qui mesure 27 mèfres 
d'ouverture, tandis que le troisième est placé 
dans l'axe de la méme ouverture. Ce dernier 
pilier est percé d'une porte d'entrée qui ne 
s'ouvre qu'à cerfaines occasions solennelles. 
Le public pénètre dans l'exposition par les deux 
arcs de droite et de gauche, lesquels contiennent 
chacun 16 guichefs disposés en éventail. 

{arc de front affectant la forme d'une arche 
triomphale se termine par un socle sur lequel 
se dresse une sfatue colossale ef polychrome. 
Cette figure oeuvre du sculpteur Moreau-Vauthier 
représente sous les traits d'une femme moderne, 
la ville de Paris souhaitant la bien venue à ses 
hôtes. Ша hauteur de la porte monumentale 
jusqu'au sommet de la figure est de 49 mètres, 

Des deux cótés du grand arc d'entrée 
s'étendent en forme de quart de cercle deux 
ailes basses qui relient le monument à des 
obélisques; ces derniers ferminent d'une facon 
harmonieuse l'ensemble de la silhouette. Ша 
façade des ailes est ornée de deux irises super. 
posées, celle du haut modelée par le sculpteur 
Guillot représente еп groupes modernes, pleins 
d'animation le triomphe du travail. Celle du 
bas décorant le socle est composée d'une suite 
d'animaux de style assyrien, exécutée en grès 
céramique polychrome d'aprés les modéles du 
statuaire Jouve par Bigot ef Muller. Pour 
l'effet polychrome de l'ensemble, un rôle capital 
a été attribué à la lumière électrique. Des 
milliers de lampes à incandescence dans des 
cloches de verre bleu vert ef jaune recouvrent 
non seulement les arétes ef les lignes principales 


== 


1. Floor. 


Che inferior decoration {corresponds partly 
with the Gothic ornamentation of the facade, 
and is partly modern in style. 

Che cost of building was 70000 Marks. 


f all the official buildings in connection with 

the Paris Exhibition, the principal portal 
built on fhe west side of the Place de la Con- 
corde after designs by Rene Binet, is the only 
one which deserves fo be considered ап 
important work of modern tendency. Over 
an equilateral triangle a majestic dome is 
erected. 

it rests on three double pillars, fwo of 
which are placed parallel to the side of 6 
chief ardi (27 metres broad), while the third 
pillar is placed in the main axis. Che third 
double pillar contains in the middle a portal 
which is only opened on certain ceremonial 


occasions. Che general public enfer through 
the two arches right and left, from each 
of which 16 entrances radiate towards the 
exhibition. 


The front arch is formed as a triumphal 
arch, on the top of which, placed on a sockel, 
is a colossal statue with decorative colouring. 
Ut represents the fown of Paris in the form of 
a modern Parisienne bidding her quests welcome, 
and is the work of the sculptor Moreau-Vaufhier. 
Che entire height of the portal measured to the 
top of the figure is 49 metres. Both sides of 
the triumphal arch are flanked by smaller build: _ 
ings which range round the quarter of a circle. 
Their fronts are ornamented with friezes and 
two obelisks af the fwo extremities give an 
effective finish to the whole group of buildings. 
Below the upper frieze (by the sculptor Guillot) 
which celebrated in life-like figures, the triumph 
of work, is a second frieze in oriental style, 
representing figures of animals and carried out 
in coloured glazed tiles after the designs of the 
sculptors Jouve von Bizot and Muller. Che 
decorative colouring of the whole was so mana- 
ged that the greatest effect was produced by 
the aid of electric light. 

Thousands of electric lights with blue, green, 
or yellow glasses decorated not only the edges 
and chief lines of the architecture, but also the 
surfaces. 


Cat. 
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Theile, fondern audi alle Flächen, Die Aus- 
führung ІН in der Zeit von йереп Monaten іп 
EilenkonitruRtion mit Holzverkleidung und darauf 
befeitigtem Gips erfolgt. Die Koíten betrugen 
510000 Frcs. 
10 den holldndiichen Architekten der Gegen: 
wart, die wáhrend des letzten Jahrzehnts 
die meilten Großitädte des landes mit einer 
itattlicien Anzahl eigenartiger, charaktervoller 
Bauwerke bereichert haben, herricht bei der 
Geitaltung der Faiiaden eine Itarke Neigung zum 
Alterthümlichen. Sie knüpfen mif Vorliebe an die 
itrengen Formen der mittelalterlidien Baukunit an, 
von der lich nur nodi ipärlidie Denkmäler, im 
Gegenia& zu den zahlreichen der КепаШапсе, 
erhalten haben. Auch in der Wahl des Bau- 
materials Backitein mit verhältniÿmäbig 
geringer Verwendung von Sanditein — hängen 
fie eng mit der Vergangenheit zuiammen, io 
daß durch die Neubauten in die Farbenifimmung 
der älteren holländiihen Baufen kein neuer 
Ton hineingebracht wird. Das moderne Element 
tritt nur in der Detaillierung einzelner Formen, 
der Giebelabichliiiie und Balkonbrüftungen, der 
Pieilerkapitäle und Konfolen u. dergl. m. hervor. 
Ein charakteriitiiches Beiipiel dafür iit die auf 
unierer Tafel 15 dargeitellte Faiiade des Bank- 
gebäudes der,,Cwenfsdie Bankvereeniging” 
in Amsterdam von A. b. van Gendt & Söhnen, 
die mit an der Spise der modernen Bewegung 
in der holländiihen Architektur itehem. Von 
kiinitlerifciem Эпіетейе find auch die ebenfalls 
іп miftelalterlidiem Geilte erfundenen, zum Cheil 
hódut phantaitiicien Bildwerke, die тей nach 


de l'architecture et les décorations, mais encore 
toutes les surfaces. 

[rexécution de cet édifice construit en fer 
avec revétements de bois sur lequel fut appliqué 
le plátre dura sept mois. 

armi les architectes hollandais contemporains, 

qui depuis dix ans ont enrichi les villes prin: 
cipales de leur pays de nombreuses constructions 
particulières pleines de caractere, il regne quant à 
la composition des façades un goût prononcé pour 
les styles anciens. 215 s'attachent de préférence 
aux formes sévères du moyen-âge dont on m'a 
conservé que de rares monuments, tandis qu'il 
reste de nombreux édifices datant de l'époque de 
la Renaissance. Jl en est de méme pour le choix 
des matériaux de construction — briques avec 
un peu de grés — avec les quels ils témoignent 
de leur goût pour le passé, si bien que leurs 
nouvelles constructions mn'apporfenf aucune note 
nouvelle dans l'ensemble des anciennes con: 
structions hollandaises. Ce n'est que dans les 
détails de certaines formes, des pignons ef 
balustrades de balcon, des capitaux à piliers 
et consoles etc., que l'élément moderne s'affirme, 
Un exemple caractéristique pour ce que nous 
venons de dire est la façade de la banque 
„Twentsche Bankvereeniging“ à Amster» 
dam, répresentée sur notre planche 15, ef cor. 
struite par MM. A. В, van Gendt & Fils, ces 
architectes marchent à la féfe du mouvement 
moderne parmi leurs collègues hollandais. Les 


sculptures composées également dans l'esprit du 
Moyen-äge et em partie frés fantaisisfes, sont 
aussi d'un grand intérét, elles onf été en majeure 


Erdgeichoß. 


Modellen des Bildhauers Zyl oder von ihm ielbit | 
unmittelbar in Stein ausgeführt find. 
Ше Baukoiten betrugen 200000 holländ. 
Gulden. 
D: in den Jahren 1896 bis 1899 пай den 
Plänen des Profeiiors Vollmer in Berlin 
erbaute Friedenskirche in Heilbronn (Tafel 
16-17) Нан fich in ihrem Нешбегеп als ein- 
facher romaniicher Bau іп Kreuzesform dar. 
Seine vornehmite Zierde bildet der viereckige, über 
der Vorhalle bis zu einer Höhe von 74 Metern 
aufiteigende Thurm, бейеп Obergeicoß nodi 


mit vier Eckthürmchen belegt iit, zwiidien denen |, 


die Thurmpyramide idiank emporitrebt. Wie das 
Неивеге ІН auch das Innere, das 1200 Sißpläße ent- 
hält, in Heilbronner Sanditein ausgeführt worden. 
Das Querichiff enthält zwei Emporen. Außerdem be- 
findet lich im Südlichen Querichiff noch ein Saal, der 
durch veríenkbare Wände gegen die Kirche ab. 
geichlolfen werden kann. Die dekorativen Ma- 
lereien haben Gathemann undKellner, die Bild: 
hauerarbeiten hat Profelior&.RiegelmanninBer- 
linausgeführt, Die Baukoiten betrugen 500 000 MR. 
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partie exécutées d'après les modèles de M. Zyl, 
sculpteur, ou directement taillées sur la pierre 
par lui-même. hes frais de la construction s'élèvent 
а 200000 Florins hollandais. 


[res de la Paix (Friedenskirche) à Heilbronn 
(Planche 16—17) construite de 1896 à 1899 
d'après les plans du professeur Vollmer de Berlin 
est une simple construction de style roman en 
forme de croix. -— Son plus bel ornement est 
la tour qui s'élance au dessus du porche à une 
hauteur de 74 mètres, et dont l'étage superieur 
est flanqué de 4 tourelles, d'angle entre les quelles 
se dresse hardiment la flèche, — L'intérieur 
contenant 1200 p'aces esf ainsi que l'extérieur 
construit en gres de Heilbronn. 

Le transept contient deux galeries. Dans 
[e transept méridional se frouve encore une 
salle séparée de l'église par des parois à coulisse 
que l'on peut faire descendre. Les peintures déco- 
ratives ont été exécufées par Gathemann et 
Kellner, la sculfpure par le professeur ₪. Riegel- 
mann de Berlin. Ше prix de la construction est 
de 500000 ITI. 


iron girders covered with wood were used 
in the construction of the building, the wood 
being covered with plaster of Paris. il took 
7 months in erection, and fhe cost amounted 
fo 570000 francs. 

Pros the great number of interesting and 

characteristic buildings with which Dufch- 
architects have enridied most of the large 
towns of the country during the last decade, 
one can detect a strong tendency towards 
antique forms. 

They prefer the severe lines of mediaeval 
architecture of which so few monuments remain 
fo us, and do not care to imitate the Renaissance 
style of which comparatively numerous examples 
are to be found. 

They transfer their ideas also to the material 
— mostly brick, seldom sandstone, — so that 
the modern buildings do not even with respect 
to colour bring a new tone into the effect 
of the old Dutch architecture. Only certain 
details show a modern influence, such as 
the termination of gables, the cornices, the 
capitals of pillars efc. 

Our plate 15 gives a characteristic example 
in the facade of the bank building of the 
,Cwentsdie Bankvereeniging” in Amster 
dam by H. &. van Gendt & Sons, who are 
reckoned among the leaders of the present 
movement in Dutch architecture. 

The statuary is interesting from an artistic 
point of view, being designed after the models 
of the sculptor Zyl, or even hewn in stone by 
the master him self. Part of the statuary is most 


Ground Floor 


fantastic in form, and one can clearly see the 
influence of the mediaeval spirit. 


Che cost of building amounted to 200000 
Dutch Gulden. 


he „Frieden Kirche“ in Heilbronn (plates 16, 
17), built in the years 1896 to 1899 from 
the design of Professor Vollmer of Berlin, is 
a simple building in the Romanesque style in 
the form of a cross. its noblest ornament is a 
quadrilateral tower erected over the porch to а 
height of 74 metres, Che upper part of this 
is ornamented with four smaller corner towers 
from which the spire of the cenfral tower rises 
in its slender height. Che interior, which holds 
1200 seats is, like the outside, of Heilbronn sand- 
stone. The transept contains two galleries. Che 
south transept contains too a hall, which can, 
by means of moveable walls, be either separated 
from, or included in the church. 

The decorative paintings are by Gathemann 
and Kellner, the sculpture by Professor G. Riegel- 
mann of Berlin. The cost of building amounted 

| fo 500 000 Marks. 
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Ds von Mervyn Macarthiy erbaute Wohn- Ге maison d'habitation Queen's Gate 167 

haus in london, Queen's Gate 167, Ш à Londres bâtie par Mervyn Macarthly 
charakteriftifch für das Geichick der englichen 1 témoigue de l'habileté des architectes anglais 
Architekten, mit dem fie auch bei idimaler Front | à donner um cachet individuel méme à la façade 

Caf. 1 jedem ITliethshaule eine individuelle Phyliognomie étroite d'un immeuble locatif. [te contraste entre 

a 18. zu geben wiffen. Durch den Gegenia$ znlidien [a brigue rouge des étages supérieurs ef [a pierre 
den rothen Ва Шеіпеп der oberen Facadentheile . : 
und dem hellen Portlanditein, worin die Loggia claire de Portland avec laquelle sont construits 
und der Erkerbau ausgeführt find, ift zugleich | la loggia ef la tourelle offre un vigoureux effet 

de couleurs. 


eine kräftige Farbenwirkung erzielt worden. 
ГЕ capitale de [a Hongrie a atteint ces dernières 


D: Pradifliebe der Bewohner der ungariichen 
Hauptitadt, die im Ваше des leften Jahr- années un degré de développement con- 
sidérable qui est loin encore de foucher à son 


zehnts eine ungemein glänzende architekfoniiche 

Entwickelung durdigemacht hat, die nodi weit | ferme. es constructions sompfueuses de la 
entfernt von ihrem Hbichiug iit, entiprechen am | Renaissance moderne et du style baroque, sur= 
meilten die üppigen Bauweifen der Spät- | fout si elles s'approchent de la tradition nationale, 
renaiiiance und des Barockitils, namentlich wenn | sont celles qui correspondent le mieux au goût 
Пе Anklánge an die einheimiiche Ueberlieferung | factueux des habitants de Budapest. 

zeigen. Der moderne Stil, der fih in Wien ke style moderne, qui à Vienne gagne de 
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1. Stockwerk. 1. Etage. 1. Floor. 
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Erdgeiciok. Rez-de-chaussée. Ground Floor. 


plus en plus de ferrain, ne s'est affirmé à 
Budapest gue dans quelques cas, sans cependent 
réussir à influencer la physionomie de la capitale 
de [a Hongrie. — C'est dans un magnifique style 


immer mehr Boden zu verichaffen weiß, ilf in 
Budapeit erit vereinzelt aufgetreten, ohne einen 
Einfluß auf die bauliche Phyfiognomie der Stadt 
zu gewinnen. Оп prächfigem Barockitil, mit 


= AO 


.1. Floor. 


heingenuity of€nglish architects is characteristi_ 

cally shown in the house of 167 Queen's Gate 
kondon. Cheir special talent of giving to houses 
with only a small frontage an individual physiog- 
nomy is here cleverly displayed. Che contrast 
between the red brick of the upper part of the 
facade, and the light Portland stone of the 
loggia and bow windows is pleasing and 
effective. 

he last fen years has brought for the Hun- 

garian capifal a mosf splendid architectural 
development, which is even now far from having 
reached ifs culmination. 

Che richiy-ornamented style of the late 
Renaissance and the Barock style accords with 
the taste of the inhabitanfs who love magni- 
ficent architecture, especially when they can 
discover in if some fraces of fhe home fraditions. 


2. Stockwerk. 2. Floor. 


2. Etage. 


20 m. 


— 


The modern style, although making great 
progress in Vienna, is only seldom seen in 
Budapest, and has mof the slightest influence 
on fhe physiognomy of the fown. 


Cal. 19. 


Caf, 20. 
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freier Entfaltung der wirkiamiten Motive find 
audi die von den Architekten Korb & Giergl 
entworfenen Faifaden des palaltartigen Wohn- 
haules componiert worden, die uniere Tafel 19 
wiedergiebt. Ihre Ausführung iit in Soskuter 
Sanditein erfolg. Die Baukoiten betrugen 
300000 Gulden. 


g der VillenRolonie Grunewald bei Berlin, in 
der die Architekten der Reichshaupitadt ihre 
Phantalie und ihre Originalität am glänzenditen 
bewährt haben, findet man neben umfangreichen 
palaltartigen Anlagen, neben Burgen und Schlöffern 
im Stile des Mittelalters und der КепаШапсе 
auch eine befräctliche Anzahl kleiner Bauten, in 
denen der einfache Handhaus-Charakter deffo 
itärker betont iit. Zu ihnen gehört die Villa 
Wilhelm Wertheim, ein ichlicter Fachwerksbau, 
den Profeiior Alfred Meiiel, der Architekt des 
großen Waarenhauies Wertheim іп der keipziger- 
табе in Berlin, entworfen hat. Der ländliche 
Charakter ilf audi darin zur Ericheinung ge- 


Erdgeichoß, Rez-de-chaussée. 


kommen, daß die Giebelfeiten des Dachgeicholfes 
und ein Cheil des €rdgeidioiles mit Schindeln 
bekleidet find, 


ie das auf Tafel 15 wiedergegebene Bank- 

gebüude iif audi das von H. P. Berlage 
in Amiterdam erbaute Wohn- und Geichäfts- 
haus (Tafel 21) charakteriitii für die Ве: 
itrebungen der modernen holländiichen Architekten, 
die mittelalterlihen Bau: und Zierformen wieder 
zu beleben, fie aber auch zugleich den modernen 
Bediirfnifien anzupaiien und die Einzelheiten der 
architekfoniidien Glieder und der Ornamentik mit 
modernem Geiite zu durchdringen, Das mittelalter- 
liche Element zeigt fi befonders in den Giebel- 
bauten, in der malerifchen Belebung der Fagaden 
durch Eckthürmchen, durch Standbilder unter 
Baldachinen, durch Koniolen mit figürlidiem 


Ground Floor, 1. Stockwerk. 


baroque, mais avec une entière liberté dans la 
| facon de traiter les motifs principaux qu'ont été 
composées les façades sompfueuses de l'hôtel 
représentées sur notre planche 19. lies plans 
sont dus à Mrs. Korb & Giergl. 
Ces facades ont été construites en grès de 
Soskuf. les frais s'élèvent à 300000 florins 
autrichiens. 


Ге quartier de villas de Grunewald prés 
Berlin où les architectes de la capitale ont 
prouvé d'une façon éclatante la richesse de leur 
imagination et de leur originalité, possède non 
seulement des résidences qui sont de vrais palais, 
des diáfeaux ef des manoires de style gothique 
ef renaissance, mais encore une quantité de cori 
structions plus modestes dans lesquelles le caractere 
champêtre a trouvé son expression la plus par: 
faite. Nous comptons parmi ces dernières la villa 
Wilhelm Wertheim, une simple construction en 
pans de bois, oeuvre du professeur Alfred Messel, 
l'auteur des grands magasins Wertheim dans la rue 
de keipsic à Berlin. Пе caractère diampétre de 


Ground Floor. 


cette villa est aussi accentué par l'emploi de 
bardeaux recouvrant les pignons du comble ainsi 
qu'une partie du rez-de-chaussée. 

insi que la banque représentée sur notre 

planche 6., la maison d'habitation et de 
commerce bâtie par H. D. Berlage à Amsterdam 
témoigne de la tendance qu'ont les architectes 
hollandais à remettre en honneur les formes 
architecturales et ornamentales du Moyen-âge, 
fout en tenant compfe des exigences actuelles 
et en animant d'un souffle de modernité les dé- 
fails d'architecture ef de décoration. Ше style 
du Moyen-äge s'affirme dans les frontons, dans 
la disposition pifforesque des façades, dans 
les tourelles d'angle, dans les sfafues recou- 
vertes de baldaquins, dans les consoles ornées 
de figures etc. 


= nbi 


1. Stockwerk. 


1. Etage. 1. Floor. 


Che facade of the truly palatial private house 
here reproduced (plate 19) is composed by Messrs. 
Korb & Giergl in magnificent barock style, 
with a free development of the most effective 
motives. 

Che material is sandstone from Soskuf. Che 
cost of building amounted fo 300000 Gulden. 

he architects of the German capital have dis: 

played their originality and fancy іп the most 
brilliant manner in the villa colony of the Grune- 
wald, a forest near Berlin. One sees in this 
charming locality examples of every style, from 
the modern palatial mansion (many with са: 
stellated turrels in medieval style), to the sim. 
plest form of country house. To these latter 
belongs the villa W. Wertheim (Plate 20), a simple 
framework house, designed by Professor A. ITlessel, 
the architect of the well-known bazaar Wertheim 
in the Leipziger Street, Berlin. The rustic style 


1. Floor. 


1. Etage. 


of the house is emphasized by tfe use of 
shingle for the gables of the roof and for a part 
of the basement. 

he dwelling and business house on plate 22, 

built by H. P. Berlage in Amsterdam, is like 
the Bank building represented on plate 6 characte- 
ristic of the tendency of all the modern Dutch 
architects. One sees medieval architecture adapted 
fo modern requirements, and medieval ornament 
modified and permeated by modern taste. Che 
medieval element is particularly noticeable in the 
gables, in the picturesque ornamentation of the 
facade with corner fowers, by statues under 
baldachins, and by various sculpfural effects. 
Che ornamental paintings harmonize in character 
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Schmuck u. Г. w. Der bildneriiche Schmuck ichmiegt 
[idi eng dem Charakter der Architektur an. Gleich 
den Architekten haben auch die holländiichen 
Bildhauer, die für die Dekoration von Fagaden 
thätig find, von der Kunit des Mittelalters den 
groben Zug angenommen, der den Linien der 
Architektur folgt. Die Bildwerke an den Fagaden 
dieies Hauies, delilen Fronten im Sanditein aus 
Oberkirdien und in blauem belgiichen Stein aus- 
geführt find, haben В. van Hove und fi. Zyl 
geldiaifen. Die Baukolten betrugen 200000 MR. 


Jr der modernen Architektur Stuttgarts herricht 
iowohl bei Monumentalbauten wie bei größeren 
Wohnhausanlagen der Barockitil vor, den auch 
die Architekten Ешепіоһт und Weigle für die 
Husbildung der Façaden des von allen Seiten 


Ground Floor. 1. Stockwerk. 


ka décoration plastique se lie intimément 
au caractère de l'architecture. [es sculpteurs 
hollandais gui fravaillent à la décoration de 
façades orf, ainsi que les architectes, saisi le 
grand frait de l'art du Moyen-dge, quí se subor- 
donne aux lignes de l'architecture. 

B. van Hove et Is. Zyl sont les auteurs des 
statues ornant les facades de cef édifice. Kes 
façades sont en grès de Oberkirdien ef en pierre 
bleue de Belgique. kes frais de cette construction 
s'élèvent à 200 000 ITIR. 


ГЕ style baroc domine à Stuttgart dans les cort 
structions monumentales aussi bien que dans 
les édifices privés de quelque importance. C'est 
aussi ce style qu'ont choisi les architectes 
Eisenlohr & Weigle pour la villa de Simolin 


Rez-de-chaussée, 


Erdgeichoß, 


freiitehenden Wohnhaules von Simolin (Tafel 
99--93) gewählt haben. Auf die im Barockitil 
jonit üblidie Verwendung reichen plaitiichen 
Scimucks iif verzichfet worden, damit das ichöne 
Sanditeinmaterial (aus Hall) zur vollen Geltung 
kommt. [lur die Straßenfront iif mit einer ipür- 
lichen Ornamentik bedacht worden. Das Dad, 
das an der Südieite von einer kleinen Kuppel 
überragt wird, iif mit Kupfer eingedeckt. 
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with tfe general style of the architecture. The 
Dutch sculptors foo, in the decoration of the 
facade have been mainly guided by the same 
medieval spirit as the archifects, with the result 
that a harmonious whole has been achieved. Che 
sculpture of the facade (carried out in sandstone 
from Oberkirchen, and in blue Belgian sfone) is 
the work of B. van Hove and ls. Zyl. Che cost 
is 200000 Marks. 


he modern architecture of Stuttgart is dis- 
tinguished by the frequence of the barock 
style, both in the monumental buildings, and in 
dwelling houses. Chis style has been adhered 
to by the architects Eifenlohr and Weigle for the 
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Ground floor. 1. Stockwerk. 
dont les quatre façades sont à découvert. 


(Planche 22—23). 

Pour laisser à la belle pierre de Hall tout 
son effet, on a renoncé ici à l'emploi de la riche 
décoration sculpturale usuelle dans le style baroc. 
УГ n'y а que la façade principale du côté de la 
rue qui ait ёё décorée d'une façon tres sobre. 
Le toit que domine une coupole dans sa partie 
méridionale est recouverf de cuivre. 


N 
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1. Etage. | 1. floor. 


facade of Ше house Simolin (plates 22—23), 
the four sides of which are free and unenclosed. 
Che architects have avoided the usual rich orna. 
mentation, restricting themselves fo simple 
sculptural effects on the facade; by this means 
the splendid sandstone from Hall is shown in 
all its beauty. 

Che roof, ornamented on the south side 
by a small cupola, is covered with copper. 


59 


Tafel 24—28. 


Lk’ Architecture du 
XX ième Siècle 
хто» 
ASS SSG 


0 


Die Architektur des XX. Jahrhunderts 


Friedrich Pützer. 


Wettbewerb. 


su 


Bebauungsplan für Mainz. 


Jg dem ehemaligen Rurfüritlidien 56110116, бейеп 
Hauptiront dem Rhein zugekehrt 1, 41 
die Stadt Mainz eines der ichöniten Denkmäler 
der deuticien Renaifíance. Es liegt aber іп 


einem Stadttheil, der Jahrhunderte lang gegen- 


über dem um den Dom gruppirten Stadttheil 
arg vernaduüiligt worden war und zum Cheil 
mit Nufbauten ohne Rünitlerildies Gepráge be- 
baut wurde, zum Theil unbebaut geblieben war. 
Zu einer Bebauung dieies Stadttheils 
nach künitleriihen Grundiäßen hatte die 
itädtiihe Verwaltung einen Wettbewerb ausge- 
idwieben, der eine lebhafte Betheiligung der 
deutichen Architekten fand, da die Erweiterung 
und Erneuerung alter Städte пай künitleriichen 
Grundiäßen im Vordergrunde des öffentlichen 
Yntereifes in Deutichland itehen. Unter 49 Be- 
werbern errangen Profeffor Friedrich Püßer in 
Darmitadt den eriten, Profeifor Sutter in Mainz 
den zweiten und die Architekten Ludwig Euler und 
Genzmer in Wiesbaden den dritten Preis. Der 
Entwurf Püßers, den wir auf Tafel 24.—95 wieder- 
geben, zeichnet fidi vor den beiden anderen, die 
im nächiten Hefte folgen werden, vornehmlich 
dadurch aus, Паб alle Monumentalbauten, die für 
den Stadttheil geplant find, lich um einen großen 
Diop gruppiren. An der ОШейе dieies Plaßes 
liegt das alte Schloß, das durch eine Terralien- 
anlage mit dem neuen Pla verbunden iff. Die 
gegenüberliegende Seite nimmt das neue Rath- 
haus mit einem hodiragenden Thurm ein, die 
Nord- und Südieite werden durch kleine öffent- 


Concours pour la construction 
d'un nouveau quartier a Mayence. 


Ге ville de Mayence posséde en som ancien 
cháteau princier, dont la facade principale 
est fournée vers le Rhin un des plus beaux 
monuments de le Renaissance allemande, il est 
malheureusement situé dans un quartier, qui en 
comparaison de celui qui s'étend aux abentours 
du dóme a été singuligrement négligé pendant 
des siécles. Cette partie de la ville a été soit 
occupée par des maisons de rapport sans carac. 
fere artistique, soit laíssée еп souffrance. 
L'administration municipale a institué un con: 
cours pour obfenir des plans de construction de 
ce quartier d'aprés des principes artistiques. De 
nombreux architectes prirent part à ce concours, 
car la question d'agrandissement et de reno» 
vation d'anciennes villes sur des données artisti- 
ques est aujourd'hui à l'ordre du jour en 
Allemagne. 

Parmi 49 concurrents le professeur Frédéric 
Pützer de Darmstadt obtint le premier prix, tandis 
que le professeur Sutfer à Mayence obtenait le 
second et que le troisième était donné aux 
architectes Ludwig Euler et Genzmer à Wiesbaden. 

ke projet de Pützer que nous publions à la 
planche 24—95 se distingue particulièrement des 
deux autres qui suivront dans la prochaine livraison, 
en ce que fous les monuments qui sont projetés 
pour la ville sont groupés autour d'une grande 
place. A l'ouest s'élève le vieux château qui est 
relié à la nouvelle place par des ferrasses. Vis 
à vis se trouve le nouvel hôtel-de-ville avec une 
haute four. les côtés nord et sud sont occupés 


Architecture of 
the XX, Century 


MAINZ 


: BLICH-VON-DER 
“BRÜCKE: 


Competition, 
su 


Building plan of Mayence. 


Ox of the most beautiful monuments of the 
German Renaissance is the Electoral castle 
at Mayence. Che principal front faces the Rhine, 
but the castle stands in a neglected part of the 
town, all beautiful buildings having hitherto 
concentrated themselves round the Dome. The 
town administration invited open competition for 
a suifable plan of rebuilding this quarter in an 
artistic manner. 

Che artistic extension and renovation of 
old German towns being at this time a matter 
of great public interest, the invitation was 
warmly responded to by a large number of 
German architects. 

Among 49 competitors, Professor Friedrich 
Püßer in Darmstadt received the first prize, 
Professor Sutter in Mayence the second, and 
the architects Ludwig Euler and Genzmer in 
Wiesbaden the third, 

Che plan of Piers, which we give on plate 
25, is distinguished from the others, (of which 
we shall give illustrations іп our next number) 
principally in the fact, that all monuments, or 
monumental buildings designed for the resto, 
ration are grouped round one great place or 
square. On the east side lies the old castle 
whidi is fo be connected with the square by 
a series of terraces. Оп the opposite side is: 
to stand the new Guildhall with high towers; 
the north and south sides are to be enclosed 
by public edifices of smaller dimensions which 
are fo be designed respectively for a Library 
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lihe Gebäude abgeidiloiien, die еіп Muieum 
und eine Bibliothek aufnehmen follen. Dadurch 
ІШ zugleidi ein vom Straßenverkehr nicht 
geitórter Рав für öffentliche Felte geichaffen 
worden. Die einzelnen Plag- und Straßen- 
anlíditen gewähren Îehr  anziehende Bilder 
maleriicher Renaiilance-HrduüteRtur. Eine Низ: 
führung des Plans würde die Stadt nicht nur 
künitleriih, fondern auch materiell bereichern, 
da fidi hier ein neuer Mittelpunkt des Ver: 
kehrs eröffnen würde und zugleidi eine Ver- 
beilerung der Mainzer Wohnungsverhältnifie 
erzielt werden könnte, 


€» 
Bücher-Chronik.*) 


Giltoriidie Städtebilder, herausgegeben 
von Cornelius биг Serie I, Bd. 1: Erfurt. 
29 Tafeln Grog-Folio. friditdrud:e nach Original: 
aufnahmen und 6'/, Bogen Text mif 49 Illu- 
ifrationen. Als weitere Bünde der 1. Serie folgen: 
Cangermiinde-Stendal — Würzburg — Lyon 
— Zürid, Preis der Serie im Abonnement 
Mark 125.—. Einzelne Bände Mark 30.—. 
Berlin, Ernit Wasmuth. An der kundigen Sand 
Gurlitfs durciwandern wir Erfurt, beginnend mit 
der romaniichen Peterskirche, der älteiten Erfurís ; 
ihr folgen, шей audi in Details und Innen- 
anlichten, der Dom, die SeveriRirdie, die Bar- 
füberkirche, die Predigerkirche, die Egidienkirche, 
die Reglerkirche, die Kaufmannskirhe und die 
Michaeliskirche. in der profanen Architektur iteht 
die Univeriitát an eríter Stelle, ihr reihen lich an 
die berühmten Renaïliancehäuier zur hohen Lilie, 
zum rothen Ochien, zum breiten Heerd, zum 
Stockfiich, der Hof im Martinsitift, die Citadelle, 
die Rónigl. Regierung, das Hauptiteueramt u. f. f. 
in der Sammlung find alle Stile von der roma 
niidien Epoche ап bis einiclieglich des Barocks 
vertreten, auch Holz- und Fachwerksbauten haben 
Aufnahme gefunden. Der Text giebt willens- 
werthe, infereilante Erläuterungen; die Text: 
illuitrafionen ergänzen die Tafeln durdi Grund= 
rile, Schnitte und Einzelheiten. 


Charakteriltiihe Details von ausgeführten | 
Bauwerken mif beionderer Berücklichfigung der | 


von Hugo kidt publicirten Werke. Jährlich 
5 kieferungen von je 20 Tafeln Groß-Folio. 
kichtdrucke nach Original-Aufnahmen. Preis des 
Jahrganges Mark 30.—, Ausland Mark 36.—. 
Bandi. kieferungi—3. Berlin, ErnitWasmuth. 
Die Vielicifigkeit dieies Sammelwerkes illultrirt 
am beiten eine flüchtige 1162611101] der Orte, aus 
denen die Motive der bisher erichienenen kiefe- 
rungen ffammen: Berlin, Coblenz, Wiesbaden, 
Wien, Amiterdam, Stuttgart, Pofen, Nürnberg, 
Paris u. LL Die Auswahl iif mit praktiichem 
Blick erfolgt und mit beionderer Berücklichtigung 
der in der Lichfichen Zeitichrift „Die Architektur 
des XX. Jahrhunderts“ veröffentlichten Bauwerke. 
Dort die Selammtanlichten, Pläne efc. hier die 
Details іп großem Mlaakitabe: Erker, Balkone, 
Eckbauten, Portale, Veitibüle, Innenanlichten 
u. dergl. — eine Sammlung brauchbarer Motive 
für den Architekten wie für den Kunithandwerker. 

italieniiche ArchitektursSkizzen (innen. 
räume). Aufgenommen und gezeidinet von 
Alexander Siig. Ein Band in Caichenbuch- 
format роп ca. 100 Seiten Factimile-Reproduktion. 
Mark 8.50. Berlin, Ernft Wasmuth. Auf feiner 


*) Wir werden an dieier Stelle objectiv über die neuen 
Ericeinungen auf dem Gebiete der einichlägigen Literatur 
berichten und bitten um Einiendung von Recenlions-Exemplaren. 
Die Redaction übernimmt jedoch keinerlei Verpflichtung, weder 
zur Riickiendung nodi zur Beiprechung. 
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par de petits edifices publics destinés à recevoir 
une bibliothèque ef un musée. Par cette dis- 
positiort on gagne en méme femps pour l'arrange- 
ment de fétes publiques une place à l'abris de 
la circulation des rues. — lies différentes pues 
de la place ef des rues adjacentes offrent de 
charmantes perspectives d'architecture renaissance 
pleine de pittoresque. 

L'exécution de ce projet aurait pour la ville 
de ITlagence non seulement un avantage artistique 
mais présenterait aussi une source de richesse 
en créant un nouveau centre d'activité et en 
améliorant les conditions d'habitation. 


CD 


Repue des lipres.*) 


Vues de villes historigues publiées par 
Cornelius Gurlitt ire série, ier volume: Erfurt 
29 Planches. Gr. Folio Héliogravures d'après 
épreuves originales ef six feuillefs ef demi de 
fexte avec 49 illustrations, kes volumes suivants 
de la ire série sevont consacrés а: Tangermunde- 
Stendal, Wurzbourg, Lyon ef Zuric. Пе prix de 
l'abonnement pour la série est de M. 125 (f. 146.25) 
celui des volumes séparés est de ІП. 30 (f. 37.50). 

Sous la savante conduite de Gurlift, nous 
visitors Erfurt en commençant par l'église romane 
de Saint Pierre (Peterskirche) la plus ancienne 
de la ville, puis nous voyons le dome avec de 
nombreux détails ef des pues intérieures, l'église 
de Saint Severin, l'église des Carmes déchaussés, 
l'église des Prédicateurs, celle de l'Ordre (Regler 
Kirche), celle des Marchands ef celle de Saint: 
Michel. Parmi les monuments d'architecture pro- 
fane l'universifé, figure au premier rang puis 
suivent les célebres maisons Renaissance: au 
Grand bys, au Boeuf rouge, au karge Foyer, à la 
Morue; la cour de la Fondation Martin, la cita- 
delle, le palais du Gouvernement, l'hótel des 
Douanes efc. Cous les styles depuis l'époque 
romane jusqu'au Baroc sont représentés dans 
cette collection; il s'y trouve aussi des con: 
structions en bois. Ше texte donne des ren- 
seignements instructifs ef intéressants; les illus- 
frafions complètent les planches au moyen de 
plans, coupes ef détails. 

. Details caractéristiques d'édifices ех- 
écufés se rapportant surtout aux ouvrages 
publiés par Hugo Licht. 5 livraisons par ап, 
de 20 Planches chacune Gr. Folio, Héliogravures 
d'aprés épreuves originales. Prix de l'année 
Ш. 30 (Е. 37.50) pour l'étranges ІП. 36 (f. 45) 
Vol. I, livraisons 1—3, Ernst Wasmuth, Berlin. 
Un rapide coup d'oeil sur le nom des villes 
qui ont fourni les motifs des livraisons parues: 
Berlin, Coblence, Wiesbaden, Vienne, Amster- 
dam, Stuttgart, Posen, Nuremberg, Paris etc. 
donne [e mieux une idée de la variété de cette 
collection. — He choix des matériaux a été 
fait dans un sens pratique ef en tenant compte 
des édifices publiés dans l'ouvrage de Licht: 
L'architecture du XXe Siècle. kd, les vues 
d'ensemble, les plans efc., ici les détails à grande 
échelle: Tourelles, balcons, angles, portails, 
vestibules, vues intérieures efc. constituant une 
collection de motifs utiles à l'architecte et à 
l'artisan. 

Esguisses d'Architecture italienne (Эп- 
ferieurs). Relevés et dessinés par Alexandre 
Schütz. Un volume d'environ 100 pages, repro- 
ductions facsimile, format de poche. ПП, 8.50 
Ernst Wasmuth, Berlin. 


+) Nous publierons à cette place des critiques im» 
partiales sur les dernières productions du domaine littéraire 
special et nous prions de mous envoyer des exemplaires 
à cef effet. Ша rédaction n'attume cependant aucune respon: 
sabilité quant au renvoi ou à la critique de ces ouvrages. 


= 1 = 


hi 


Architecture of 
ffe XX. Century 


SS DIS DISD 53:5) 53-9) JD 
GGG GG MW 


and a Museum. By this means, a large public 
place for meetings and festivals is secured un= 
disturbed by, and not interfering with the street 
traffic, Picturesque Renaissance architecture is 
fo be used in most of the places or squares, 
and the whole presents a very attractive 
appearance. 

Che completion of the work will be a 
material as well as an artistic improvement 
fo the town, for by its means a new centre 


of traffic will be opened, and а decided 
increase in comfort in the dwelling houses 
of ITlayence. 
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Chronicle of Books.*) 


Pictures of Historical Cowns. Edited 
by Cornelius Gurlift. Series 1, Vol. 1. Erfurt, 
29 Plates in Large Folio. Photogravure from 
original plates with 6'/, sheets of text and 
49 illustrations. H second volume of Series 1 
will contain Cangermiinde — Stendal — Wiirz- 
burg — lyons — Züridi. Price of the series 
in subscription Mk. 125, single volume Mk. 30, 
Berlin, Ernst Wasmuth. Under the experienced 
guidance of Gurlitt we wander through Erfurt, 
beginning with the Romanesque “Peterskirche” 
the oldest in Erfurt. Following this, are the Dom, 
the Severi, the Bartüsser, the Prediger, the Egidien, 
the Regler, the Kaufmann and the Michaelis 
churches, mostly with details and interiors. Of 
non-ecclesiastical buildings the University occupies 
the first place, after this come the celebrated 
Renaissance houses “Zur hohen Lilie’, “Zum 
rothen Odisen”, “Zum breiten Heerd”, “Zum 
Stockfisch”, the Courtyard in “Martinsstift”, the 
"Cifadelle", the Royal Government and Cax 
offices. Che collection contains examples of every 
style from the Romanesgue to the barock style 
inclusive. Examples foo are given of wood and 
тате = work architecture, Che text contains 
interesting and useful explanations. Che value 
of the plates is increased by the addition 
of ground-plans, sections and details. 

Characteristic Details of completed 
edifices with special reference fo the published 
works of Hugo Licht. Five numbers annually 
— eadı number containing 20 plates karge Folio. 
Photogravure from original plates. Annual price 
ПЕ. 30. Foreign countries Mk. 36. Vol. 1, 
Numbers 1—3. Berlin, Ernst Wasmuth, The 
variety and thoroughness of the plan of this work 
may be seen by a slight survey of the places 
taken from the contents of the numbers already 
published. These are Berlin, Coblenz, Wiesbaden, 
Vienna, Amsterdam, Stuttgart, Posen, Iluremberg, 
Paris etc. The examples are selected with practical 
good sense, and have special reference fo the 
“Hrchitecture of the XX. Century” a periodical 
edited by Шай. General views, plans etc. are 
given, as well as details on a large scale — such 
as bow-windows, balconies, corners, portals, 
vestibules, interiors efc. -— а most useful and 
practical selection for both architects and artistic 
workmen. 

Sketches of Italian Architecture (In. 
feriors). Taken and drawn by Alexander Sdtü f. 
One Volume in pocket book form. Abouf 100 pages 
of facsimile reproductions. Price Mk. 8.50. Berlin, 
Ernst Wasmuth. Jn his journey through Italy 


*) We take this opportunity of giving Information concerning 
the most interesting works published on this subject, and beg 
for this purpose the sending of press criticisms. Che publishers 
will not however bind themselves either to return the same, 
or fo criticize them. 
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Reife durch italien hat Shü іп den Kirdien und 
Palüiten in bunter Reihe autgenommen und quí: 
gemelien, was für den КіпШет von іпіетейе ИЕ; 
Decken, Friele, Chorgeitühl, Chiiren, Gelimie, 
Rahmen, Wand- und Gewólbedecorafionen, Ver- 
täfelungen, Pfeiler und Pfeilerfüllungen, ITlóbel, 
Kamine, Vouten u. LL Die eingezeidinefen 
genauen Maaße, Angaben über Material und 
Bemalung erhöhen den Werth der Aufnahmen, 

Die engliihe Baukunit der Gegenwart 
mit erläuterndem Cext von Hermann Muthefius, 
Regierungs-Baumeilfer. Ша. 1, 27 Tafeln in 
kichtdruk, Grok Folio und 17 Bogen Text. in 
Mappe im Abonnement MR. 25.—, Einzelpreis 
Mk. 30,—. Cosmos, Verlag für Kunit und 
Wiflenfchaft, ` — = 

Aufnahme gefunden haben das ländliche und 
160111016 Wohnhaus, das Gelchäftshaus, öffentliche 
Gebäude, insbeiondere folcie, die dem Wohle der 
unteren Klaifen dienen. Vertreten find Norman 
Shaw, George & Peto, Mountford, Coleuff u. v. H: 
neben Bauten aus kondon, keiceiter, Birmingham, 
Glasgow und Cheiter find auch kleinere Städte 
und Flecken mit inferellanten Beifpielen berück- 
ИНОЕ worden. Der Text bringt einen Abris 
über die Entwickelung der modernen engliichen 
BauRunit und eine Beichreibung der einzelnen 
Tafeln теш unfer Beigabe der Grundriffe. Wir 
behalten uns eine eingehende Belprechung des 
Werhes vor. 

Handbuch der Architektur, IV, Theil; Ent, 
werfen, Anlage und Einrichtung der Gebäude. 
6. Halbband, Ней 3, 19 Bogen mit 299 Hb- 
bildungen und 7 Tafeln. Mark 15, —, gebunden 
Mark 18,—. Stuttgart, Arnold Bergiträßer, Verlags= 
buchhandlung A. Kröner, 

Jede Stadt bietet heute dem Architekten 
Aufgaben auf den Gebieten, welde das Heft 
behandelt: Kiinitler-Ateliers, Kunit-Akademien 
und Kunitgewerbeichulen, Konzerthäuier und Saal- 
bauten. Eine Zulammenifellung deffen, was ап 
multergültigen Anlagen bis zur Gegenwart ge- 
idiaffen ist — іп Abichnift ii wird u. A, bereits 
die Anlage der Kgl. Hochichulen für Mufik und 
für die bildenden Künlfe in Berlin behandelt —, 
darf auf allieitiges Interelie rechnen. 
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Zur Notiz. Die Zahlen in den Grundrifíen 
erklärt die umitehende Erláuterungstafel. 


Verantwortlich für die Redaction: Dr. Adolf Rofenberg, Berlin. 
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Dans sa tournée d'Italie, Schütz a levé et 
mesuré dans les églises ef les palais, ce gui 
peut intéresser l'artiste: Plafonds, frises, sfalles 
de choeur, porfes, profils, cadres, décorations 
de parois ей de voútes, boiseries, pilastres ef 
panneaux, meubles, voûtes etc. l'indication des 
cotes, des matériaux employés et du genre de 
peinture donnent à ces relevés une grande 
valeur, 

L'architecture anglaise contemporaine 
avec texte explicatif de Hermann Mufhesius 
architecte diplômé ire livraison, 27 Planches 
en héliogravure Gr. Folio et 17 feuillets de 
texte — Abonnement M. 25. Une fois le volume 
enfrier paru M. 30 — Librairie Cosmos pour 
les arts ef les sciences. 

Les objets représentés sont des maisons de 
campagne ef de ville, des édifices publics, parti- 
culièrement ceux qui servenf au bien-être des 
classes inférieures. Des œuvres de Norman 
Shaw, de George ef Peto, de ITlountford, de 
Colcutt etc. figurent dans ce recueil; outre les 
édifices de Londres, Leicester, Birmingham, Glas. 
cow et Chester, l'auteur a tenu à publier des 
exemples intéressants appartenant à de petites 
villes ou villages. — ke texte expose le développe- 
ment de l'architecture anglaise moderne ef 
décrit chaque planche en donnant généralement 
le plan. [lous mous proposons de revenir plus 
fard sur cef ouvrage. 

Livre d'architecture (Handbuch der Archie 
fectur) ¡Ve Partie, Projet, dispositior ef arrange- 
ment des constructions, 6e demi-volume, 3e fasci- 
cule, 19 feuillets avec 299 illustrations dans 
le texte et 7 planches. IIl. 15 — relié M, 18 
— Stuttgart, Arnold Bergstrüsser — libraire 
éditeur A. Kroner. L'architecte a dans chaque 
ville à résoudre des problèmes du genre que 
ітайе ce fascicule : ateliers d'artistes, Hcadémies 


d'art ef d'art décoratit, Salles de concert et de. 


société. Сей ouvrage offre une collection de ce 
qui a été fait de mieux dans ce domaine jusqu'à 
nos jours. fia seconde partíe qui va traiter des 
académies royales de musique ef de beaux-arts 
à Berlin sera cerfainement accueillie avec un 
intérét général. 


EY 


ПВ. [explication des chiffres contenus dans 
les plans est donnée à la page suivante. 
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Verlag von Ernit Wasmuth, Berlin, Markgrafenstrasse 35. 


Architecture of 
the XX. Century 


5555) 9555) BSS) DSSS) 
G= < (GG S< FSI GSAS 
50186 has collected all that could be interesting 
fo the artist ceiling — frieze — choir — door 
— cornice — frame — wall and ceiling deco: 
ration — panelling — pillar — furniture — 
chimney piece efc. The detailed list of exact 
measures, of materials used, the full description 
of coloured decorafion greatly enhance the value 
of these sketches. 

Gnglish architecture of the present day 
with explanatory text by Hermann Muthesius, 
Regierungs = Baumeister. [lumber 1, 27 plates 
in photogravure. Large Folio and 17 sheets 
of text. in portfolio. Subscription MR. 25. 
Single Number Mk. 30. “Cosmos” publishing 
office for Art and Science. 

Chis work contains photographs of town 
and country houses, business warehouses, public 
buildings, especially those connected with the 
welfare of the people. Chere are examples 
of the work of Norman Shaw, George & Peto, 
Mountford, Colcutt and many others. Buildings 
from small fowns and inferesting spofs are 
represented as well as edifices in London, 
Leicester, Birmingham, Glasgow and Chester. 
The text contains a short account of the develop. 
ment of modern English architecture, and a des- 
cription of the single plates in many cases 


giving the ground plan. We intend to publish 
shortly a full crificism of this work. 
Bandbook of Hrdifekfure. Part iV. 


Designs, sites and arrangement of buildings. 
6 half volume — number 3 — 19 sheets with 
299 illustrations and 7 plates. 15 Marks, Bound 
.אחז‎ 18. Stuttgart, Arnold Bergstrásser. Publisher 
Н. Körner, 

Architects of every city must find in this 
handbook details which will be welcome to them. 
A collection of the best-built examples of artists’ 
ateliers, academies of Art, Art-Schools, concert 
halls etc. is here given. Among others the highly 
interesting plan of the Royal School of Mlusic 
and the Arts now in course of building in Berlin, 
is given. 


“ғ 


Notice, Che table on the next page ex. 
plains ffe figures in fhe ground plans. 


Gedruckt bei М. Büxenitein, Berlin SW. 
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Erläuterungstafel 
für die Grundrilie 


. Portal 
. Eingang 
. Veitibül . 


Diele 


. Haupffreppe 

. Treppenhaus . 

, Flur . 

. Verzimmer. 

. Empfangszimmer 
. Salon 

. Speilezimmer . 

. Mulikzimmer . 

. Raudizimmer . 

. Billardzimmer 

. Wintergarten . 

. Сетайе 

. Veranda 

. Balkon . 

. loggia . 

. Hrbeitszimmer 

. Bibliothek . 

. Herrenzimmer 

. Damenzimmer 

. Kinderzimmer . 

. Wohnzimmer . 

. Schlafzimmer . 

. Badezimmer . 

. 

. Garderobe . 

. Ankleidezimmer . 
. Fremdenzimmer . 
‚ Кафе 

‚ Spúlkiidie . f 
4, Anrichtezimmer . 
. Speisekammer 

. Geichirrkammer . 
. Pfüttzimmer 

3; Waichkiiche 

. IIládctenzimmer . 
. Dienerzimmer 

> Kohlenkelfer г. 

‚ Weinkeller . 

. FleifdiReller- . 
4, ee 
Hol ars S 

. Wirtichaftshof . 

. Garten . 

. Gewádishaus . 

. Stall. 

. Wagenremise.. 

. haden . 

. Gelchäftsraum 

. hagerrüume 

. Privatkontor 

. Spredizimmer . 

. Hüfzug . 

. Kalle 

. Trelor . 

. Bureau . 

. bidithof . 

. Oberlicht 

2, Café 

‚ Reïfauration 

, Buffet 

. Ordieiter 

. Gallerie. 

. Bühne . 

. Kegelbahn . 

. Maichinenraum 

. Foyer 
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Portail 

Entrée 

Vestibule. 

Hall 

Grand escalier . 

Cage d'escalier 

Corridor . 

Salle d'attente . À 
Anticiambre, salle de réception ; 
Salon . a : 
Salle à manger 

Chambre de musique 

Ритой . . . 

Salle de Billard 

Jardin d'hiver . 

Plate-forme . 


' Vérande . 


Balcon 
hoge . А 
Cabinet de irati 


` Bibliothèque 


Chambre de Monsieur . 
Chambre de ITladame 
Chambre d'enfants 
Chambre . Е 
Chambre а coucher . 
Chambre de bains 
Cabinet d'aisance . 
Vestiaire. . . 

Cabinet de toilette 
Chambre d'amis . 


- Cuisine 


Lavoir 
Chambre de service . 
Garde-manger . 


^ Chambre pour la vaisselle 
5%; Chambre de repassage . 


Lingerie . 
Chambre de domestigues - 


Depöt de combustible: 
Cave.à vin . 
Dépense . 
Chauffage 
Cour... : 
Cour de service 
Jardin 

Serre. 

Ecurie 

Remise . 
Magasin . 
Comptoir. 
bieu: de dépôt . 
Bureau privé 
Parloir 
Elévateur. 
Caisse 

Trésor 

Bureau. . 

Cour. vitrée . 
Coiture vitrée `. 
Café . 
Restaurant . `. 
Buffet. 
Orchestre 
Galerie . 
Chéatre . 

Jeu de quilles . 
Salle des machines . 
Foyer . 
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Cable explaining 
fhe ground-plans 


Portal. 

Entrance. 
Vestibule. 

Hall. 

Grand staircase. 
Staircase. 

Floor. 
Waiting-room. 
Parlour. 
Drawing-room. 
Dining-room. 
ITlusiceroom. 
Smoking-room. 
Billiard-room. 
Winter-garden, palm-house. 
Terrace. 
Veranda. 
Balcony. 

loggia. 
Workroom, study. 
Library. 
Gentlemen’s-room. 
kadies’-room. 
Nursery. 
Sitting-room. 
Bed-room. 
Bathing-room. 
Watercloset. 
Wardrobe. 
Dressing-room. 
Room for guests. 
Kitchen. 
Rinsing-room. 
Serving-room. 
Provision-room (larder). 
Room for china. 
kinen=room. 
Washing-room. 


Serpant’s-room. 


Coal«cellar. 
Wine-cellar. 

harder. 
Central-heating apparatus. 
Court. 

Oufhouse. 
Garden. 
Green-house. 
Stable. 
Coadizhouse. 

Shop. 

Office. 

Room of business. 
Private-office. 
Parlour. 

Lift. . 

Cash-office. 
Treasury. 

Office. 

Court with skys «light 
SRyzlight. 
Coffee-house. 
Restaurant. 

Buffet, 

Orchestra. 

Gallery. 

Theatre. 
Skittle-ground, 
Madinery. 

Foyer. 
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Verlag von Ernst Wasmuth, Berlin М, 5, ITlarkaratenstr, 52 
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Ww man sidi eine Vorstellung von dem 
augenblicklicien Stand der engliichen Archi- 
tektur und ihrer vorauslichtlihen Entwicklung 
im XX. Jahrhundert verichaffen, fo ist es em- 
pfehlenswerth, sih die Hauptentwicklungsitufen, 
die dem vergangenen Jahrhundert das Geprdge 
aufdrücken, vor Augen zu führen. 

Ganz zweiffellos ist der heutige Stand der 
Architektur bei weitem befriedigender, als er 
es vor 100 Jahren war; denn im Beginn des 
XIX. Jahrhunderts stagnierte das {chon am [idi 
ichwächliche innere Leben völlig, während augen- 
blicklidi mehrere iehr ausfichtsvolle Bewegungen 
im Gange sind. 

im vergangenen Jahrhundert feierten grie- 
duidier, romaniidier und gotiidier Stil, die 
Renaillance, und idlieBli das ganze Kunit- 
gewerbe ein Wiedererwadiem. Sie alle Rinter- 
ließen einen Eindruck, der zur Folge hatte, daß 
heute die Architekten fih zu verichiedenen 
Parteien bekennen; trotz alledem macht fih eine 
Bewegung bemerkbar, deren Endziel ein natio. 
naler engliicher Stil iff. 

Zum Klailizismus bekennen fich viele Männer 
von hervorragendem Ruf, aber ein ITlangel an 
Tradition hemmt fie, ein Mangel, der [idi vor 
allem in einer fehlenden шафдеМіфеп Ruf- 
faiiung über die Verhältnilie der Säulenordnung 
äußert; auf der anderen Seite können [ie lich 
im Entwurf von umfaiienden Gebäudemaiien 
nicht mit der franzöfifchen Schule тейеп. 

Auch der gotiidie Stil hat feine Jünger, 
aber fie beichränken fidi fait ausichließlic auf 
Kirdienbauten. Ganz allgemein kann man lagen, 
daß Monumentalbauten in England die Formen 
der КепаШапсе zeigen, während die Kirdien 
zum größten Сей im gotildien Stil erbaut find. 
Neben diesen beiden Richtungen geht das Kunst- 
gewerbe feine eigenen und neuen Wege. 

Auf mandie feiner Jünger wirkt das Wort 
„Stil“ wie das rote ושעש‎ auf den Stier. Sie 
wollen nicht in toten Sprachen тейеп, fie wollen 
ihren Gebduden keine Formen geben, die ihrer 
Natur пай anderen Jahrhunderten angehören, 
lie wollen eine durch und durch moderne Archi- 
tektur ichaffen. Zu dieiem Zwek wollen die 
einen den Begriff ,Stil^ vóllig über Bord werfen, 
während die gemäßigten Elemente einiehen, daß 
Kunit und Architektur eine fortidireitende Ent: 
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S l'on veut se faire une idée de l'état actuel 
de l'architecture en Angleterre et de son 
développement probable au XXme siècle, il est 
nécessaire de passer еп revue les degrés 
successifs par lesquels elle a passé pendant le 
siécle dernier. 

Jl est hors de doute gue l'éfat actuel de 
l'architecture est de beaucoup plus satisfaisant 
qu'il ne l'était il y a cent ans, car au commen- 
cement du XiXme siècle, le peu de vie propre 
qui s'était maintenu jusqu'alors avait cessé 
d'être, tandis gu'aujourd'hui, on peut constater 
des tendances dignes d'éveiller de grandes espé- 
rances. Hu siècle dernier, les styles grec, roman 
et gothique, la renaissance ef finalement l'art 
décoratif dans son ensemble faisaient peau neuve. 
Couf ce travail eut pour résultat de grouper les 
architectes еп différents partis, malgré fout 
on remarque un mouvement qui est le style na- 
tional anglais. Beaucoup d'hommes d'une ré- 
putation considérable appartiennent à l'école 
classique, mais il sont enfravés par un manque 
de traditions, lacune qui se traduit surtout par 
l'absence du sens des proportions dans les ordres 
de colonnes. D'autre part, ils ne peuvent se 
mesurer pour l'ampleur du plan de grandes 
masses monumentales avec les maitres de 
l'école francaise. 

Le style gothique a aussi ses adeptes, mais 
ils bornent presque exclusivement leur activité 
à la construction d'édifices religieux. On peut 
dire d'une façon générale que le style топи: 
mental en Angleterre emploie les formes de la 
renaissance fandis que la plupart des églises sont 
báties en style gothique. Еп dehors de ces 
deux courants principaux, l'art décoratif suit sa 
voie propre ef nouvelle. Ire mot style fait à 
beaucoup de disciples de la nouvelle école l'effet 
du drap rouge au faureau. 215 пе veulent pas 
parler une langue morte, ils se retusent à donner 
6 leurs édifices des formes qui appartiennent 
a des siécles passés, ils veulent créer une ar: 
chitecture moderne de toutes pièces. C'est pour 
cela qu'ils sefforcent de rejeter définitivement 
l'idée de style, tandis que les éléments modérés 
conviennent que l'art ef l'architecture sont sous 
mis aux lois d'un développement progressif, ils 
étudient les oeuvres des âges passés pour s'as. 
similer les connaissances qui y sont accumulées, 
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Jr forming an estimate of modern English 

architecture and an idea of ifs possible 
development during the twentieth century it will 
be hepful to remember the chief phases which 
characterised the past century. There can be 
no doubt that the position of architecture to-day 
is far more satisfactory than it was a hundred 
years ago, for, whereas af the commencement 
of the nineteenth century its life was feeble and 
stagnant, there are at present in progress several 
movements capable of effecting тиф good. The 
past century was one of revivals — Greek, Roman, 
Gothic, Renaissance and, lastly, the revival of 
the arts and crafts. All these left their mark 
and at the present time architects are divided 
info several factions, though there is an ever- 
increasing movement towards the evolution of a 
national British architecture, The Classicists count 
among themselves many men of distinction, but 
they are hampered by their loss of tradition, which 
especially results in the absence of any definite 
conception of proportion in the Orders; while in 
regard to large blocks of buildings the planning 
does not exhibit that mastery which characterises 
the French school. Che Gothic still has its ad- 
herents, but these mainly concern themselves 
with ecclesiastical architecture; in fact it may 
be stated that almost without exception the mo- 
numental buildings erected in England to-day 
follow Renaissance models, whereas the great 
majority of the churches are in the Gothic style. 
Besides these two schools there is that which 
is the outcome of the arts and crafts. To many 
of ifs members „style“ is like a red rag to a 
bull. Chey do nof seek to speak in dead lan- 
guages nor fo apply to their buildings features 
belonging intrinsically to other centuries; their 
aim is fo evolve a truly modern architecture. 
Some affect to eschew all „style“, but the more 
moderate recognise that arf and architecture are 
progressive developments; so that while they 
study old work in order to acquire the асси» 
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wicklung bedeuten; fie itudieren Werke früherer 
Zeiten, um das darin aufgeipeicherte Willem fich 
anzueignen, ohne aber iklaviic daran zu hängen, 
Пе bewahren [idi vielmehr genügend Freiheit 
zur Schaffung neuer Formen, die ihrer ureigenen 
PeriónlidiReit entipringen, und diefe muss ja 
ihlieglih alle Architektur-Stile meiitern. Die 
Furdit, infolge des Studiums der Werke früherer 
Zeiten pedantiih zu werden, iif nicht unbe- 
gründet, aber auf der anderen Seite iit zu be- 
denken, daß die Meiíter Griechenlands und 
Roms nebit ihren Epigonen ungewöhnlich be: 
fähigte Geiíter waren. Wenn alio manche Archi- 
tekten mit an Egoismus itreifendem Ehrgeiz es 
veriudiem, das Hithergebrachte völlig zu ver, 
lafíen, io icaffen fie Gebäude, die weder 
älthefiichen noch praktiichen Aniprüchen genügen. 

Unzweifelhaft würde hierin durdigreitend 
Wandel geidiaifen werden, wenn man mehr Ge: 
legenheif zum Studium der Architektur bieten 
würde. 

Die Architekten Englands verfügen über 
2 Haupf-Organiiationen „the Royal institute of 
British Architects“ und „the Society of Architects“. 
Die zahlreichen, über das ganze Königreich ver- 
тешеп Vereinigungen find Tochtervereine der 
beiden erítgenannten. The Royal institute iff 
von beiden bei weitem die bedeutendite und 
die dort beitandenen Prüfungen find eine рог» 
züglidie Empfehlung. Bis auf den heutigen Tag 
ІШ der Begriff ,Architekt* geieflich nicht feit- 
gelegt, und es beitehen keine Staatsprüfungen. 
Jedermann kann fih Architekt nennen, ob er 
dazu qualifiziert iit oder midi, deshalb wünicht 
man immer iehnlidier eine offizielle Feitlegung. 


Auf den Univerlitäten wird wenig Wert auf 
Architektur gelegt — University College und 
Kings College in London und Viktoria University 
in Liverpool find die einzigen, die eine Fakultät 
dafür belitzen. іп dieler Beziehung iit man in 
verichiedenen andern Ländern weiter, beionders 
in Amerika, wo man [idi eine vorzügliche Aus- 
bildung verichaffen kann. 


Selbit die kondon University hat keine be- 
fondere Fakultät für Architektur. Aber auch in 
dieier Beziehung eröffnet fih eine Husiichf auf 
Beiierung, und die nächiten Jahre bringen 
vielleicht ition eine erhebliche Erleichterung für 
den, der fid eine Ausbildung in der Architektur 
aneignen will, 

Zahlreidie wichtige Angelegenheiten, die 
augenblicklich Englands Architekten beichäftigen, 
muß idi hier leider aus Raummangel unter. 
drücken, nur das architektonifche Hauptereignis 
des Jahres 1900 möchte idi mit einigen Worten 
andeuten. 

Die Londoner Stadtverordneten-Veriammlung 
hatte beichlofien, von Holborn пай the Strand 
eine neue Sfrage durchzuführen. Die Baukoiten 
waren auf 5000000 £ veranidiagt, und ein 
Wettbewerb wurde ausgeichrieben. Die neue 
Straße foll 100 Fuß breit werden und gabelt 
lich bei „the Strand“, wo ein großer halbmond= 
fórmiger Hbidilug projektiert war. Diefer Ab» 
iclug bildete die ipezielle Aufgabe für den Weft- 
bewerb, zu dem 8 Architekten aufgefordert 
waren. Jeder erhielt für feine Mühe 250 £. Die 
eingelieferten Entwürfe waren hodiintereiianf, 
aber man kann nicht behaupten, daß der Weit, 
bewerb gerade einen Erfolg bedeutef hätte. Der 
Hauptgrund dafür mag wohl darin zu fehen 
ет, daß die Stadtverordneten- Veriammlung 
keine Garantie dafür übernehmen wollte, daß 
einem der Beteiligten auch die Bauausführung 
übertragen werden würde. 

Mr. Norman Shaw war fadwerifándiger 
Beirat der Jury, aber aus irgend welchen 
Gründen iit fein Urteil nicht veröffentlicht worden. 

Die Hbiicht der Stadtverordneten-Verfamm- 
lung іп dieier Angelegenheit ift überhaupt nicht 
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sans cependant les copies servilement, ils se 
réservent au contraire suffisamment de liberté 
pour créer des formes nouvelles qui correspon- 
dent à leur individualité et c'est cette dernière 
qui doit finalement imprimer son sceau aux styles 
d'architecture. 

Ce n'est pas sans raison qu'on craint de 
tomber dans le pédantisme en étudiant les 
oeuvres des siècles passés, mais d'autre part, 
on ne peut nier que [es artistes de [a Grèce, de 
Rome ef leurs disciples пе fussent des esprits 
d'élite. Si donc certains architectes essayent avec 
un amour=propre voisin de l'égoisme, d'abandonner 
enfierement la tradition, ils élèvent des con- 
structions qui ne satisfont пі au sens esthétique, 
ni aux exigences pratiques. 

21 esf certain qu'il pourrait être remédié à 
cet état de choses em offrant plus d'occasions 
d'étudier l'architecture. 

Les architectes anglais disposent de deux 
institution principales: “Che Royal institute of 
British Architects“ et “The Society of Architects.“ 
Les nombreuses associations répandues dans 
fouf le royaume sont des ramifications de ces 
deux sociétés. 

he Royal Institute est de beaucoup le’ plus 
important ef le diplôme qu'il délivre constifue 
une recommandation de premier ordre. Jus: 
qu'à présent, la qualité d'architecte m' est pas 
définie [également et létat ne délivre pas de 
diplómes. Chacun peut se nommer architecte, 
qu'il en ait les qualités ou pas, c'est ce qui fait 
désirer ardamment une qualification officielle. 

L'enseignement universitaire ajoute peu 
d'importance à l'étude de l'architecture. ('Цпј= 
versity College ef le Kings College à lrondres 
ainsi que la Victoria University à hivrepool sont 
les seuls qui aient une faculté d'architecture. 
Sous ce rapport оп est plus avancé dans 
d'autres pays, particulièrement en Amérique ой 
on peuf faire d'excellentes études. 

ka London University, elle méme, n'a pas 
de faculté pour l'architecture. Mais sous ce 
rapport aussi ou peut prévoir une amélioration 
ef peuf-êfre verrons nous sous peu de nouvelles 
facilités offertes à celui qui veut étudier l'archi- 
fecture. Je dois malheureusement, faute de 
place, laisser de côté de nombreuses et impor- 
fantes questions [ui préoccupent actuellement [es 
architectes anglais, je voudrais cependant men 
tionner en quelques mots l'évènement arditec- 
tural le plus important de l'année 1900. 

L'édilité kondonienne a décrété une пои» 
velle artère de Holborn an Strand. les frais 
étaient devisés à 5000000 de livres ef um core 
cours fut ouvert. Па nouvelle rue doit avoir 
100 pieds de large ef déboucher dans le Strand 
en formant une vaste place en forme de demi- 
cercle. 

C'est ce point de jonction qui formait le 
sujet du concours, au quel huif architectes furent 
invifés à prendre parf. 

Chacun d'eux recut comme honoraires 250 +. 

Les projets livrés étaient trés intéressants, 
mais on ne peuf pas dire que ce concours füf 
précisement un grand succés; ce qui s'explique 
par [a raison gue la municipalité m'avait pas 
pris l'engagement de confier l'exécution du projet 
à un des architectes invités à prendre part au 
concours, Ш. Wonnau Shaw était membre гар: 
porfeur du jury, mais pour une raison quelconque, 
som rapport n'a pas été publié. 

Les intentions de la municipalité ne sont 
qu reste pas absolument claires dans 6 
affaire ef on ne peut que se borner d espérer 
qu'une occasion aussi exceptionnelle ne sera pas 
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mulated knowledge which it affords they are not 
slaves fo it, buf are free fo create new forms 
of their own embodying principles which must 
govern all styles of archifecture. Chat there is 
a danger in the study of old work of becoming 
pedantic we have ample proof, yet on the other 
hand it must nof be forgotten that the Greek, 
Roman and succeeding masters were men of no 
ordinary calibre and fhe egofism which prompts 
some architects to attempt to set aside the 
examples of the past results in the production 
of buildings whidi are neither beautiful nor 
appropriate. 


По doubf a great change will be effected 
when the opportunities for architectural education 
are improved. In England there are two chief 
architectural societies, the Royal Institute of British 
Architects and the Society of Architects, with 
which the numerous other societies throughout 
the kingdom are affiliated. Che Royal Institute 
is by far the more important of the two and 
the examinations which it holds are most commen- 
datory. At the present time however there is no 
legal recognition of the architect and hence no 
government examinations. Anyone may practise as 
an architect, whether he is qualified or not, and 
for this reason fhere is a growing desire for 
official registration. 
tecture little consideration — it is dealt with 
only by University College and King's College, 
London, and the Victoria University at Liverpool. 
In this respect we are far behind several 


The universities give archi- 


notably America, where such 
Even the London 


other countries, 
excellent tuition is obtainable. 


“University does not include architecture among 


its faculties. Here again however there is 
prospect of a change for the better, and the next 
few years may witness a great improvement in 
the facilities for architectural education. 


Jt is impossible in the space now at my 
disposal fo deal with many other matters of im- 
portance with which architects in Great Britain 
are at present concerned, buf a brief reference 
should be made to what was undoubtedly the 
chief architectural event of 1900. Chis was fhe 
competition in connection with the new street 
from Holborn to the Strand which the London 
County Council propose fo form at a cost of about 
£ 5,000,000. This new street will be 100 ff. wide 
and at the Strand end will bifurcate, forming a 
large crescent. It was in connection with this 
crescent that the competition was held. Eight 
architects were invited fo compete, сай being 
paid £ 250 for his services. The designs sub. 
miffed were of considerable interest, but it cannot 
be said that the competition has been a success, 
for, in the first place, the Council would give 
no guarantee that the authors of any of the 
designs would be employed to carry out the 
Mr, Morman Shaw acted as assessor, 
but for some reason his award has not been 
made public; in fact it is most difficult to 
ascertain what is the Council's intention in 
the matter, though it is hoped that such an 


work, 
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ganz klar, und es bleibt nur zu hoffen, daß 
man eine io günitige Gelegenheit für eine her- 
vorragende architektoniihe Aufgabe nicht unbe- 
пиві vorübergehen läßt, wie das bis jeft bei 
Neuanlagen von Straßen in der Hauptitadt des 
Landes geichehen iit. 

Zum Schluß fallen wir die Bedingungen zu- 
fammen, die vorauslichtli die zukünftige Ent- 
wicklung beeinflufien werden. Wie falich es ilt, 
alte Gebäudeformen in die Bediirfniiie der Neu- 
zeit hineinzwängen zu wollen, ilf eine weit ver- 
breitete Erkenntnis. Die Zeiten haben fich ge: 
ändert, die Forderungen, wie fie vor 3 Jahr- 
hunderten beitanden, find mit den heutigen 
überhaupf nicht zu vergleicien. Die heute be- 
itehenden Regeln des Entwurfs für Kirchenbau 
find, wie wohl jeder einfieht, reformbedürftig, 
man muß die Sebäude mehr den Forderungen 
anpalien, die die bedeutenden Mengen von 
Kirchgängern in großen und kleineren Städten 
mit lich bringen. Die Forderung der Feuer. 
licherheit birgt in fih einen neuen Zwang zu 
Henderungen, einen Zwang, dem auch icon 
heutzutage die Konitrukfionen gefolgt find und 
es in Zukunft nodi mehr thun werden. 

Der Entwurf wird fidi der Anwendung von 
Stahl und Ейеп апрайеп müifen, wenn man 
audi пійі annehmen kann, daß die beiden 
Metalle Mauer- und Werkiteine völlig verdrängen 
werden. 

Hygieniichen Anforderungen wird heutzutage 
vollauf genügt, und die Zukunft wird nicht viel 
neues bringen, aber die Ventilation, die jetzt 
nodi iehr im Argen liegt, wird fidh neuen Ве: 
dirfniffen anpaiien mëtten und ficherlich be- 
deutende Fortichritte machen. 

Das moderne Büreau, das Mlietshaus, das 
Hotel, das Privathaus, fie alle werden fidi er» 
weitern, ein Bedürfnis wird zum andern kommen, 
und der Architekt wird kompliziertere Arbeit zu 
leiiten haben, als heutzutage. 

Zum  Sdiu& können wir vielleidit die 
Hoffnung ausiprechen, dak die architektoniiche 
Erfindung ielbit Fortichrifte zeigen wird, aber 
diele find nicht zu fuchen in der Wiederholung 
alter Formen, iondern іп der Schaffung neuer, 
die dem jeweiligen Zweck möglichit entiprechen. 

R. Randal Phillips. 
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Zu den Tafeln. 


Jg dem Wettbewerb um die Bebauung des 
Stadtteils am alten Kurfüritlichen Sdilofíe 
in Mainz war, wie im vorigen Heite bereits 
erwähnt, der zweite Preis den Plänen des Pro- 
felfors Conrad Sutter in Mainz, der dritte Preis 
dem gemeiniamen Entwurfe der Architekten 
kudwig Euler und Genzmer in Wiesbaden zu- 
erkannt worden. Beide Entwürfe itimmen darin 
überein, daß der Ausgangspunkt der Planbildung 
nicht vom alten Schloß, fondern von der Ehriltus- 
kirche gewonnen iif, von der ein breiter Straken- 
zug, der lich in der Mitte zu einem großen Plage 
erweitert, auf das kurfüritlihe und das neuere 
grobherzoglidie Schloß führt. Die Anlage bringt 
den Vorteil mit fidt, daß das Stadtbild, das, aus 
den beiden einander gegenüberliegenden Schlöffern 
erwachien, fih dem Gedächtnis der Zeitgenollen 
feit eingeprägt hat, welentlidi verändert worden 
ist. Das neue Rathaus tritt nur ergänzend, 
nicht itörend hinzu. Während. das Projekt von 
Euler und Genzmer ganz auf die Bildung ge- 
ichloifener Plage verzichtet, dafür aber den Vorzug 
eines bequemen Verkehrs zwiidien den einzelnen 
Häuferbloks hat, hat Sutter aus der Verbindung 
von Rathaus, Kurfiiritliciem Schlo und Bibliothek 
einen Platz gewonnen, der das Herz der neuen 
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perdue, comme cela a été le cas jusqu'à pré- 
sent lors de la création de nouvelles artères 
dans [a capitale. 

Pour terminer, resumons les conditions qui, 
selon nos prévisions doivent influencer le dé- 
veloppement de l'architecture en Angleterre; on 
reconnait généralement aujourd'hui que c'est une 
faute de vouloir imposer aux besoins modernes 
les formes anciennes. fies temps sont changés, 
les exigences que l'on avait il y a trois siécles 
ne peuvent plus біте comparées aux notres. 

kes principes réglant de nos jours la dis: 
position d'une église, ont ainsi que chacun еп 
convient, besoin d'êfre réformés, il faut tenir 
compte dans une plus large mesure des exigences 
de la masse des fidéles, qui dans les grandes 
et les petites villes se pressent pour assister au 
culte. Ша nécessité de diminuer les dangers 
d'incendie exerce aussi som influence sur les 
formes, cette influence se fait sentir déjà dans 
les constructions et se fera sentir encore davan- 
tage à l'avenir. Ges projets devront tenir compte, 
de l'emploi de fer et d'acier, méme si l'on est 
en droit d'admettre que ces deux métaux пе 
remplaceront pas completement la pierre ef la 
brique. 

Les lois de l'hygiène sont déjà complète- 
ment observées et l'avenir ne nous donnera plus 
beaucoup de nouveauté sons ce rapporf, mais 
[a ventilation, qui n'en est encore qu'à ses dé- 
buts, aura de nouvelles exigences 4 satisfaire 
et fera certainement de grands progrès. be 
bureau moderne, la maison à loyer, l'hófel, [a 
maison privée vont s'élargir, une exigence en ар- 
pellera une autre ef l'architecte aura des pro- 
blémes plus difficiles a résondre que maintenant. 
Pour terminer, qu'il nous soif permis d'exprimer 
un désir, c'est que l'esprit d'invention fasse 
aussi des progrès en architecture, ces pro: 
grès ne doivent pas consister dans la répétition 
de formes connues, mais dans [a création de 
nouvelles formes dictées dans chaque cas par 
les circonstances spéciales. 


R. Randal Phillips. 
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Explication des planches. 


Hs que nous l'avons déjà dit dans la 
livraison précédente, le second et le 
troisiéme prix pour le concours de reconstruction 
du quatier de l'ancien cháteau princier à Mayence, 
avaient été décernés au projet de M. le professeur 
Sutter de Mayence et à celui des architectes 
Ludwig Euler et Genzmer à Wiesbaden. 

Ces deux projets onf ceci de commun, que 
le point de départ de la composition n'est pas 
l'ancien cháteau mais bien l'église du Christ, 
d'où part une large artère conduisant au château 
princier ef au nouveau palais grand ducal, en 
s'élargissant au milieu de son parcours en une 
vaste place. 

Cette disposition présente l'avanfage, que 
la vue des deux palais situés vis-a-vis l'un de 
l'autre, devenue familière aux habitants de 
Mayence pourra être conservée. (е nouvel 
Hôtel de Ville ne fera que compléter cette per- 
spective sans la compromettre, — Tandis que 
le projet de Euler & Genzmer, renonçant à la 
création de places, présente l'avantage d'une 
communication facile entre les différents pâtés 
de maisons, Sutter a projeté une place qui, bordée 
de monuments tels que l'Hótel«de-Ville, [e château 
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opportunity for a fine architectural treatment 
will nof be thrown away, as has hitherto 
been the case with other new streets in the 


metropolis. 


In conclusion a few indications of possible 
developments in the fufure may be mentioned. 
Jt is very widely recognised that the practice 
of- adapting old types of buildings to modern 
needs is a bad one, because the times have 
changed and the requirements of to-day are to- 
fally different to what they were, say, three 
hundred years ago. It seems probable that some 
revision of the present methods of church planning 
will be effected in order that the buildings may 
be more adapted to the large congregations in 
fowns and cities; fireproof construction is another 
factor of change — it has already altered соп- 
struction largely and will render further changes 
necessary. Che increasing employment of iron 
and steel in buildings will considerably alter their 
design, though it is mot probable that these 
metals will supplant brick, stone and similar 
building materials. Sanitation 
perfect and will effect few further changes, 
but ventilation science little under: 
stood — will no doubt be greatly improved, with 


is now almost 
— a 


consequent new requirements. 


Che modern office, flat, hotel, lodging-house, 
will all undergo extension, and here again ad- 
ditional needs will tend to render the work of 
the architect even more complex than it is 
to-day. 

Finally, we may hope for an improvement in 
architectural design itself — and this hope lies 
not in the duplication of old forms buf in the 
creation of new ones exactly fitted to the tasks 
they fave to perform. 

R. Randal Phillips. 
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Description of Plates. 


J has been already mentioned in the previous 
number that the competition for the те- 
building of the quarter surrounding the Electoral 
castle in Mayence, resulted in the second prize 
being awarded to the design of Professor Conrad 
Sutter in Mayence and the third prize to the 
combined design of the architects Ludwig Euler 
and Genzmer in Wiesbaden. Both plans agree 
in the idea that the chief outlet of the new 
quarter should not be from the old castle, but 
from the Christus church; from which point, a 
broad street, widening in the middle to a large 
place or square, leads straight to the electoral 
and fo the new Grand-Ducal castles. 

This plan has the advantage of not removing 
any of the old land-marks, such as the view of 
the two castles lying opposite to each other, from 
the accustomed eyes of the generation now living. 
Che new Guildhall is placed so as to complete, 
but not to disturb the whole effect. Che project 
of Euler and Genzmer avoids entirely the for. 
mation of enclosed spaces or squares, by this 
means ensuring convenient traffic between the 
different blocks of houses; the design of Sutter, 
on the contrary has a square, which forms the 
heart or centre of the plan, consisting of the 
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Anlage bildet. Auch ihm iit es gelungen, eine 
Reihe äußerit anziehender Architekturbilder zu 
ichaffen, die dafür zeugen, dal die Architekten 
der Rheinlande nodi mit vollen Händen aus dem 
reichen Erbe der Vergangenheit zu ichöpfen willen. 
Das gleiche kob verdient auch der Entwurf von 
Eulerund Genzmer, die den alterfümlichen Charakter 
der Sfraßenfronten fehr gefchickt mit den rückfichts- 
lofen Anforderungen des modernen Straßen- 
verkehrs in Einklang gebracht haben. 


princier et la bibliothèque sera le centre de la 
composition. Yl a réussi à créer une suite de 
pues séduisantes, qui prouvent que les archi- 
fectes des pays Rhénans savent habilement tirer 
parti du riche héritage que leur a laissé le 
passé. Messieurs Euler et Genzmer méritent 
le méme éloge, car ils ont su meffre еп 
harmonie [e caractère ancien des facades avec 
les exigences modernes. 
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Guildhall, the electoral castle and the Library. 
Che Suttner design foo, contains many most 
attractive buildings, which show that the architect 
has not failed to avail himself of the rich inhe- 
ritance left by the past. Praise too must be 
given to the design of Euler Genzmer which, 
while giving every consideration to great demands 
of modern street fraffic, has yet preserved, in a 
most artistic manner, the antique character of 
the street frontages. 
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Architekt der Free Library in kondon,‏ "ה 
Bishopsgate (Tafel 29), Charles Harrison‏ 
Cownsend, hatte sowohl bei der Geftaltung der‏ 
Façade des zwildien Käufern eingeklemmten‏ 
Gebäudes wie bei der für den kefefaal nötigen‏ 
kichtzuführung mit großen Schwierigkeiten zu‏ 
kämpfen. Es Ш ihm aber gelungen, die Façade,‏ 
die nur in roten Backiteinen mit Verwendung von‏ 
Terrakotta für die ornamentalen Teile aus-‏ 
geführt ist, fo eindrucksvoll und individuell zu‏ 
geitalten, daß ihm iefbit ein io anipruchsvoller‏ 
Kritiker wie der jüngit veritorbene Maler Burne-‏ 
Jones seine Anerkennung, namentlich wegen‏ 
der feinen kolorifiihen Wirkung der Facade,‏ 
ausgeiprochen hat. Das Gebäude enthält eine‏ 
engl. Fuß lange und 40 Fuß breite Бае‏ 80 
für Vorleiungen u. Г. w., die Raum für 520 Der,‏ 
fonen gewährt und, durdi Oberlicht erhellt, auch‏ 
zu Gemälde-Ausitellungen benußt werden kann.‏ 
Die Bibliothek iit für eine Aufnahme von 30000‏ 
Bänden berechnet. Der im eriten Stock gelegene‏ 
keieiaal bietet Plage für 200 beler. — Die Ваше‏ 
koften betrugen (ohne Grunderwerb) 30000 Did.‏ 
Sterling, wozu noch 3000 Pfd. für die innere‏ 
Ausitattung Ramen.‏ 
D: engliiche Sitte, mehrere Villen zu einer‏ 
Baugruppe zuiammenzufaiien, um dodurch‏ 
große Ruhepunkte in der bunten Reihe der [idi‏ 
ап den Straßen der Vorltádte und großitädtiichen‏ 
Vororte hinziehenden, kleinen kandhäufer zu‏ 
חו ichaffen, hat in neuerer Zeit auch‏ 
Wurzeln gefaßt, пани unter Beriicklichtigung‏ 
der völlig verichiedenen kebensgewohnheiten. Ein‏ 
interefiantes Beilpiel dafür bietet die von Rofe und‏ 


Röhle in der Zeit von Oktober 1899 bis Auguit 
1900 an der Comeniusitra&e in Dresden erbaute 
Gruppe von Villen, von denen jede ihre іп» 
dividuelle Phyfiognomie erhalten hat. Trog dieler 
Mannigfaltigkeit in den Einzelheiten wirkt die 
Baugruppe dodi als ein geichlolfenes Ganzes, 
wozu qud die einheitlihe Farbenitimmung 
welentlidi beigetragen hat. Die Fagaden find unter 
teilweifer Verwendung von Sanditein mit getöntern 
Kalkmörtel verpußt, das Holzwerk iit in gebeiztem 
Pitchpine-Holz ausgeführt und die Dächer, аш 
deren maleriiche Geltaltung die Arditekten ein 
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Mos" Charles Harrison Townsend archi. 
fecte de la librairie libre de Bishopsgale 
à bondres (Pl. 29) avait de grosses difficultés 
á surmonter, fant pour la composition de sa 
facade resserrée епіте des maisons, que pour 
donner à la salle de lecture la lumière nécessaire 
— И a réussi à créer une façade de briques 
rouges avec ornements de ferra cofta d'un 
caractére si individuel, qu'il eut le bonheur de 
recueillir de la bouche méme d'un critique aussi 
sévère que Burn-Jones, le célèbre peintre 
derniérement décédé, des paroles élogieuses pour 
cette facade et particulièrement pour l'harmonie 
de ses couleurs. Ше monumeut contient une 
salle de conférences de 80 pieds anglais de 
longueur sur 40 de large. Cette salle qui con 
fient 520 personnes est éclairée par le haut ef 
peut aussi servir à des expositions de peinture. 
Ша bibliothèque est destinée à recevoir 
30000 volumes, la salle de lecture située au 
premier étage est suffisante pour 200 visiteurs. 
[te bâtiment coûta sans le terrain 30000 livres 
sterling, aux quelles il faut ajouter 3000 livres 
pour les aménagements intérieurs. 
Є" Angleterre on а l'habitude de réunir 
plusieurs villas en un seul groupe pour 
former des masses tranquilles au milieu de l'irré- 
gularité des petites habitations gui bordent capri- 
cieusement les rues des faubourgs et de la banlieue 
des grandes villes. Cette mode a trouvé en Alle= 
magne, des imifateurs qui ont tenu compte, cela va 
sans dire, des habitudes et du genre de vie du pays. 
C'est d'aprés ce principe que Rose 4 Rôhle 
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ont construit du mois d'octobre 1899 au mois 
d'aoüt 1900 à la rue Comenius à Dresde un 
groupe de villas dont chacune a sa physiionomie 
propre. — Mlalgré cette diversité des différentes 
parties, le groupe présente cependant une certaine 
uniformité à laquelle contribue du reste une har= 
monie de couleurs commune à toutes les core 
structions. kes façades sont en partie construites 
en pierre de faille aux surfaces crépies. Пе bois 
de pitchpine а été employé pour les pans 
apparents ef les foifs à la silhouette desquels 
les architectes onf pris un soin particulier sont 
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[IL Charles Towniend, the archifect of the 

Free library in Bishopgate, kondon, has 
grappled successfully with many difficulties in 
the composition of his design. 

Che facade had to be crowded in between 
two houses, and much care had to be taken to 
secure sufficient light for the reading-room. 
Che architect the 
facade (of red limestone with terra-cotta for the 


has succeeded in giving 


ornamental details) so individual a character, 
that even so fastidious a critic as the late 
Burne-Jones acknowledged the artistic beauty 


of the effective colouring. The building contains 


a hall, lighted from the top, 80 feet long and 
40 feet broad, capable of accommodating 520 per: 
sons; this is used for lectures and if necessary 
for picture exhibitions. Che library is constructed 


fo contain 30000 volumes. Che reading-room 


on the first floor can accommodate 200 readers, 

n order fo introduce some variety and rest- 

fulness in the endless lines of houses and 
villas which extend far into the suburbs of all 
great towns, the English have adopted the plan 
of building several houses in one group. Chis 
plan, with certain modifications fo suit the 
different style of living, has been lately imitated 
in some parts of Germany. An interesting example 


is a group of villas built from October 1899 to 
August 1900 by Rose and Róhle in the Comenius 
Strasse in Dresden, each of which has its own 
individual physiognomy. 

But although the details are different, the group 
forms a harmonious whole, to which the uniform 
colouring adds considerably. Che facades are partly 
of sandstone, the plaster work of cement of a 
light tone of colour; the woodwork is of stained 
pitch pine, and the roofs, fo the picturesque 
construction of which the architect has given 


Taf, 33—34. 
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befonderes Gewicht gelegt haben, find mit rothen 
Biberichwänzen gedeckt. Die von Reinhold König 
in Dresden ausgeführten Bildhauerarbeiten find 
teils aus Sanditein hergeitellt, teils in Kalkmörtel 
freihändig angetragen. — in jeder Villa iif eine 
durch zwei Geidioiie gehende Diele angelegt 
worden. — Die Baukoiten betrugen etwa 150000 M. 


ür den neuen nördlichen Friedhof der Stadt 

München, der auf einem Gelände in der 
1890 der bayriidien Baupfitadt einverleibten 
Stadt Schwabing angelegt worden iit, hat der 
itädtiihe Башга! Hans 618116] in den Jahren 
1896 bis 1899 einen Gebäudekomplex geichaffen, 
der den monumentalen Zugang zu dem Be- 
grábnisplatz bildet und zugleidi die Rüume fir 
Totenfeierlickeiten, Leidienaufbahrung und Ver: 
waltung enthält. In ihrer Anordnung ichließen 
fidi die Gebäude den Anlagen der italieniicen 
Campifanti an, und пай ihrem Vorbilde iif auch 
für die Geitaltung der Einzelheiten der alt- 
diriítlifie Bauitil gewählt worden. Den Mittel- 
punkf der Anlagen bildet die Einiegnungshalle, 


Gs 


recouverts em fuiles rouges. lies sculptures ont 
été exécutées par Reinhold Kónig à Dresde, elles 
sont en partie faillées dans le grés, en partie 
modelées librement dans le morfier de chaux. 
Chaque villa possède un hall montant de fond 
a fravers deux éfages. hes frais de construction 
s'élevèrent à П. 150000. 
onsieur Hans Grássel, architecte de la ville 
de Munich, a báfi de 1896 à 1899 le 
nouveau cimetière du [lord dans fe quartier de 
Schwabing annexé à la capitale bavaroise en 
1890. — Un groupe de bâtiments forme l'entrée 
de la nécropole, ils contiennent les locaux néces- 
saires aux solennitées mortuaires, ainsi que la 
morgue ef fes bureaux de l'administration. Ces 
bdtiments sont rangés d'aprés le système des 
Campi Santi italiens ef comme pour ceux-ci on 
a employé le style primitif chrétien. 
Une halle destinée aux services religieux 
forme le centre de la composition, elle s'élève 


much consideration are covered with flat red tiles. 
Che sculptural details, partly of sandstone and 
parfly of cement were carried out by Reinhold 
König in Dresden. In each villa is a vestibule 
extending upwards through two storeys. The 
cost of building amounted to 150000 Marks. 
he northern cementery of the town of Munich 
is laid ouf on land situated in the town 
of Sdiwabing, whidi in 1900 was incorporated 
with the Bavarian capital. Оп this land, the 
town Baurat Hans Graessel has erected a group 
of buildings from 1896—1899. These buildings 
form first a monumental entrance fo the сете: 
tery, aud af the same time afford accommodation 
for funeral ceremonies, for mortuaries and for 
the dwellings to the officials. Che buildings are 
designed according to the model of the Italian 
Campi santi, and in the same manner, the 
details are those of the old Christian style of 
architecture. Che centre and principal point of 
fhe building is the chapel, which rises from a 


Ше fidh auf диадтай ет Unterbau zu einem 
Hditeck mit Kuppel entwickelt. Bis zum Scheitel 
des Gewölbes beträgt die Höhe dieles Raumes 
24 Meter, An diefe Balle ichließen fidh zu 
beiden Seiten nadi der Straße wie nadi dem 
Friedhof die heidienhallen und die Verwaltungs- 
gebäude in Bufeifenform an. Der Einiegnungs- 
halle find auf beiden Seiten Portalbauten vor- 
gelegt. Zu dem Portikus an der Straße führt 
eine Freifreppe empor, auf deren Wangen zwei 
lówenartige Tiere mit Sahnenkôpien, den Sinn- 
bildern der Wachiamkeit, gelagert find. 

Hus der Säulenhalle gelangt man in einen 
Vorraum und von da in 616 Einfegnungshalle, 
deren Wände mit iduearzem und grünem Marmor 
bekleidet find. Die Kuppel, die durch die unter- 
halb angeordneten Feniter beleuchtet wird, zeigt 
in Malerei den blauen Sternenhimmel. Оп den 
Zwickelfeldern der unteren Bogenitellungen find 
афі Engelfiguren angebracht. In den die vier 
Ecken durdibredienden Пїїйеп findet die Cins 
iegnung der Leiden Нан, An der Friedhofs- 
feife führen drei Rampen zu den Begräbnis- 
plätzen herab. 

Auf Fundamenten aus Kiesbeton find die 
Gebäude aus Backiteinmauerwerk mit Kalk- 
mörtelputz ausgeführt worden. Mur für das 
Portal, die Säulen und Pfeiler wurde weißer 
Kalkitein aus Kehlheim verwendet. Der Facaden- 
putz iif im Maturfarbe belaïfen, nur teilweile 
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sur un plan carré ef se développe dans le haut 
em une coupole octogonale. Cette salle mesure 
24 mètres de haut jusqu'au sommet de la voûte, 

kes salles de la morgue ef les bâtiments 
d'administration se rattachent à [a halle centrale 
en décrivant une forme de fer-à-cheval du côte de 
la rue ef de celui du cimetière, 

Des deux côtés de la chapelle ont été placées 
des portes monumentales. Un escalier s'élève 
dans le portique qui borde la rue, sur ses bords 
sont couchés deux animaux symboliques, corps 
de lion et téte de cog, personnifiant la vigilance. 

On pénétre du portique dans un vestibule 
et de là dans la chapelle dont les parois sont 
recouvertes de marbre noir ef vert. Ша coupole 
éclairée par des fenétres placées à sa base est 
décorée en peinture d'un ciel éfoilé — Huit 
figures d'anges garnissent les écoinsons des 
arcades du bas, C'est dans les 4 niches d'angle 
qu'a lieu la bénédiction des corps. 

Du cóté du cimetiére trois rampes conduisent 
aux places d'inhumation. Kes constructions ont 
été élevées sur fondations de béfon еп maçonnerie 
de briques crépie. On па employé la pierre 
calcaire de Kehlheim que pour le portail, les 
colonnes ef les piliers. Пе crépissage des facades 
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guadrilateral foundation in the form of an octagon 
surmounted by a cupola. This central chapel is 
24 metres in height measuring from the top of 
the cupola. On the two sides of the chapel, 
one towards the street and one towards the 
cemetery, buildings in the form of a horse-shoc 
are arranged fo contain the morfuaries and the 
offices for the administration. Che chapel has 
porches on two sides; in the entrance porch 
towards the street is a perron, оп fhe sides of 
which are fwo sculptured figures with the bodies of 
lions, and with cock's heads symbolizing watchful- 
ness, Che pordi leads into an entrance hall, 
and this to the chapel, the walls of which are of 
black and green marble. The cupola, lighted 
from windows in the arches beneath, is painted 
fo represent a blue and starry sky. In the 8 
spandrels of the lower arches are placed 8 fis 
gures of angels. In the niches at the four 
corners fhe ceremony of blessing the corpse 
takes place. 

On the side next fo the cemetery 3 ramps 
lead down into it, 

Che foundations of the building are of соп- 
crete, the building itself of brick work with mortar 
dressing. 

For the portals and pillars white limestone 
from Kehlheim has been used. 

Che dressing of the facade has been left 
in ifs natural colour, only in places slightly toned. 


Taf, 35—36. 
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Чиа getönt worden. Alle Architekturglieder- 
ungen, Reliefs, Kapitäle u. f. w. find: farbig 
gehalten. Die Bildhauerarbeiten find пай den 
Entwürfen des Architekten von Bruno Diamant 
in München ausgeführt worden. Einichließlich 
der inneren Einrichtung betrugen die Baukoiten 
440000 Mark. 

m modernen Villenbau in Deuticland ift 

der altdeufihe Fachwerksbau allmälig fo 
itark in Aufnahme gekommen, dag man lich 
nicht mehr begnügt, nur die Obergeichoile der 
kandhäufer in dieler Bauart auszuführen. Ein 
Muiter eines einheitlichen Fadiwerksbaus unter 
Mitwirkung reicher Holzarchitektur hat kürzlich 
der Berliner Architekt Bodo Ebhardt in dem 
kandhaus kangenicdeidt in Wanniee bei Potsdam 
geichaffen, bei dem das Holz nicht blos eine 
rein dekorative Bedeufung hat. Auf einem 


Sockel von roten Handitriditeinem erhebt fich 
für die belonders itarke 


die Holzkonitruktion, 


Hölzer ausgewählt worden find. Das іеһг tief 
liegende Gelände № von der Seeleite Rünitlid 
aufgehöht worden, um für den Vorderbau eine 
das Ganze beherridiende kage zu gewinnen. 
Auf kleinem Raum find in dem kandhaule die 
Wohnung für den Belitzer, ein Stall für drei 
Pferde, eine Wagenremife, eine Gärtnerwohnung 
u, a. m. zulammengedrängt worden. Deito reich 
lider wurde der Raum für die Veranda be: 


тейеп. 
B: dem Bau des Hpollotheaters іп 
Düiieldort (Tafel 37—38) war dem Archi- 
tekten Bermann vom Endt die Aufgabe ו‎ 
worden, ein Gebäude zu errichten, das fowohl 
den Zwecken eines Variétetheaters und eines 
Cirkus, als audi Konzertaufiührungen, Öffent- 
lichen Veriammlungen und Ausitellungen dienen 
follte, weshalb auch ausreichende Cagesbeleuchtung 
vorgeiehen werden пиве. Die bage des Grund- 
itiis an einer Straßenecke geltattete eine Тейт 
vorteilhafte und künitleriich wirkiame Geitaltung 
des Grundrifies, deren Bauptvorzug in der be» 
quemen Verbindung allerRäume liegt. Das Theater 
(cf. Grundrig a, b), das insgelamt 3500 Perionen 
fallen kann, enthält über dem Parkettraum zwei 
Ränge. Die lichte Saalhöhe beträgt 20 Meter, die 
Gelamthóhe des Gebäudes 57 Meter. Die den 
Saal krónende, in Eilen konitruierte Kuppel hat 
in der Diagonale eine Spannweite von 40 Metern. 
Die hinten dreieckig abgeichloiiene Bühne iit 
20 Meter breit und 22 Meter tief. Wenn das 
Theater in einen Cirkus verwandelt werden foll 
(cf. Grundrig c), wird der Fußboden des Parkett- 
raumes, der aus einzelnen Tafeln beiteht, entfernt 
und dadurch die untenliegende Папеде mit Walier- 
gräben freigelegt. Die Sitze werden dann von der 
Manège aus amphitheatraliih bis zum eriten 
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а conservé sa couleur naturelle, ce mest que 
par places, quil a été légèrement teinté. — 
hes travaux de sculpture ont été exécutés d'après 
[es projets de Bruno Diamant de Munich. lies 
frais de construction y compris les aménagements 
interieurs s'éleverent à ІП. 440000. 


Ге vieille tradition germanique de la соп- 
struction en pans de bois a été si bien 
reprise dans le style de villas modernes en 
Allemagne, qu'on ne se contente plus d'employer 
ce mode de construction pour les étages 
supérieurs seulement. L'architecte berlinois Bodo 
Ebhardt a créé derniérement dans la maison de 
campagne lrangenscheidt à Wannsee près de 
Potsdam un modèle de construction entièrement en 
bois avec application des riches motifs de décoration 
que comporte ce systeme de bâtisse. — Dans cette 
villa, le bois n'a pas seulement une fonction 
décorative; sur um socle de pierres rouges se 
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dressent les pans de bois qui sont d'un écarrissage 
particulièrement fort. — Comme le terrain est 
situé trés bas, il a été relevé artificiellement du 
côté du lac pour permeffre à l'avant corps de 
dominer toute la contrée, 

L'appartement du propriéfaire, une écurie 
pour frois chevaux, une remise à voitures, un 
appartement de jardinier etc. ont été resserrés 
autant que possible pour laisser d'autant plus 
de place à la Veranda. 
ае du thedtre Apollon à Dusseldorf 

(PI. 31—38), M. Hermann vom Endt, avait à 
satisfaire à un programme complexe. Le bâtiment 
devait se prêter aux représentations de théâtre 
de variétés et de cirque, il devait aussi servir 
à des concerts, à des réunions publiques et 
à des expositions, ce qui exigeait un éclairage 
spécial. Le terrain à bâtir situé à l'angle de 
deux rues permit une disposition très avanta= 
geuse ef artistique du plam, dont le principal 
mérite consiste en une communication facile 
de tous les locaux entre eux. Пе théâtre 
(cf. plans a, b), qui peut contenir 3500 personnes 
possède deux galeries au dessus du parterre. 

La hauteur de la salle est de 20 m, la 
hauteur totale de l'édifice est de 57 m. (а 
coupole de fer couronnant la salle mesure 40 m 
en diagonale. Ша scène se terminant en arrière 
en forme de triangle a 20 m de largeur et 
99 m de profondeur. Pour transformer le théâtre 
en cirque, (cf. plan c) on enlève le plancher du 
parterreeton découvre le manège entouré de fossés. 
Les sièges sont alons disposés en amphithéâtre 
du manège à la première galerie. — la scène 
devient le point de départ des artistes, elle se 
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All the architectural tracery, reliefs, capitals etc. 
are coloured. 

Che sculptural work has been carried out 
according fo the designs of the architect, by 
Bruno Diamant of Munich. 

Che cost of building amounted to 440,000 
Marks including the interior fittings. 


III: villa architecture in Germany has 

adopted frame work not ouly for the upper 
part, but for the entire building. The Berlin 
architect Bodo Ebhardt has lately built the „villa 
kangenscheidt” in Wannsee near Potsdam, and 
has used wood very freely, not only for orna. 
mental purposes, buf in the actual construction 
of the house. The wooden frame work is raised 
on a sockel of red stone, and is of specially hard 
wood. Che surrounding land which lies very low 


is artificially raised on the side next the lake 
in order fo secure a good site for the frontage. 
Che dwelling house of the owner, stabling for 


3 horses, a carriage house and a gardener's 
lodging are all contrived out of a very small 
plot of land. The veranda has had a compara- 


tively large space allotted to it. 

he architect of the Apollo Theatre іп Dussel: 

dorf, Hermann vom Endt, was entrusted 
with the task of designing a building which 
should serve as a Theatre of Varieties and a 
Circus, and also as a hall for concerts, meet, 
ings, exhibitions etc. For this latter purpose, it 
was of course necessary to secure good daylight. 
Che position of the site af the corner of a street 
gave good scope for am advantageous and 
artistic design of fhe ground plan, one noticeable 
merit of which is, the convenient connection 
between the various apartments. Che theatre 
(cf. ground plans a, b), built to hold 3500 persons 
contains two circles over the ground floor. Che height 
of the theatreroom is 20 metres, the entire height 
of the building 1557 metres. Che cupola, constructed 
of iron, surmounting the central theatre measures 
diagonally 40 metres; the triangular stage is 
20 metres broad and 22 deep. When fhe theatre 
is to serve as a circus, (сї. ground plan c) the floor 
of the stalls, consisting of separate blocks, is 
removed, and a circus, with a large water receptacle 
is thus laid free. Che seats are then ranged in 
an amphitheatre, fier above tier fo the first 
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Range aufiteigend angeordnet. Die Bühne dient 
als Sattelplatz und Aufiteigeraum für die 
Künitler, mif dem die 1'/, Meter in den 
Erdboden vertieft angelegten Stallungen und 
die darunter gelegenen Ankleideräume unmittel- 
bar verbunden find. 

Uriprünglich hatte der Architekt beablichtigt, 
Manége und Bühne in fo enge Verbindung zu 
bringen, daß beide zu gleidier Zeit für große 
Ausitattungsitücke benutzt werden konnten (cf. 
Grundriß d). Die Ausführung dieies Planes 
icheiterte aber an praktiichen Bedenken der um Rat 
befragten Cirkusdirektoren. Inzwildien hat aber 
ein engliicher Architekt, dem 5. vom Endt feinen 
Plan mitgeteilt, dieien in dem neuerbaufen 
Hippodrom in London zur Ausführung gebracht. 

Die Baukoiten des Theaters betrugen bei 
einfacher Ausführung in Putzbau 850000 Mark, 
wozu nodi 350000 Mark für die innere Ein- 
riditung kommen. 

ie modernen Beitrebungen іп der Architektur 

unierer Zeit kommen am deutlichiten im 
Wohnhausbau der Großitädte zum Ausdruck, der 
freilich am dringenditen nach einer Reform ver- 
langt. Er war allmälig ganz und gar zum 
Spekulationsgegenitand von Bauunternehmern 
geworden, die alle künitleriihen Riiiichten ihrem 
Eigennuß opferten. Gegen dieies Uebergewicht 
geichäftlicher interefien haben fich die Vertreter 
jener Reformbeifrebungen mit voller Energie 
gewendet, und es gelingt ihnen mehr und mehr, 
Bauherren zu finden, die ihren Absichten ent- 


gegenkommen. Uniere Tafeln 39—40 bieten 
ein bezeichnendes Beilpiel aus Wien. Bei 
den Facaden des Wiener Wohnhaufes, das 
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trouve en communication directe avec les écuries 
ef les garderobes qui sont situées à 1!/, m de 
profondeur em sous-sol. 

L'architecte voulait dans le principe relier 
le manège à la scène de façon à ne former 
qu'une grande salle pour représentations popu- 
laires (cf. plan d). — Ce plan se heurta cependant 
à l'opposition de la direction du cirque qui y voyait 
des difficultés techniques insurmontables. 

Depuis lors cependant, un architecte anglais 
а communiqué à M. de €ndt son méme plan 
exécuté à l'hippodrome nouvellement construit 
à Londres. 

La simple construction du théâtre en 
maçonnerie crépie a côuté 850000 ПП. auxquels 
il faut ajouter 350000 Ш. pour les aménagements 
intérieurs. 

es tendances modernes dans l'architecture 

contemporaine s'attirment le plus nettement 
dans les maisons d'habitation des grandes villes et 
il faut bien convenir que ce sont ces consfructions 
qui ont le plus besoin de réforme. 

Elles étaient peu à peu devenues um objet 
de spéculation pour les entrepreneurs qui sacri- 
fiaient à leur intérét toute question artistique. 
C'est contre cef abus que les représentants de 
la nouvelle école se sont élevés avec énergie 
ef ifs parviennent de plus em plus à frouver 
des clients qui entrent dans leurs vues. — 
Mos Plandies (39—40) donnent un exemple 
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circle. Che stage is then used as a saddle 
place for the artists; the horse-stalls and dres- 
sing-rooms lie 1!/, metres below the stage, with 
which they have convenient communication. Che 
original intention of the architect was fo unife 
circus and stage so that the two could be used 
together for large spectacular entertainments 
(cf. ground-plan d). Che idea however was not 
carried out, as the circus directors who were con- 
sulted could nof be convinced of the practicability 
of the scheme. In the meantime however, Mr. pom 
Endf's plan has been used by ап English architect 
in the construction of the newly-erected Hippo. 
drome in london. 

The cost of building the theatre amounted to 
850000 Marks, with an additional 350000 Marks 
for interior fittings. 

he modern tendency of architecture to reform, 

shows itself more in the dwelling-houses of 
large towns than іп any other class of build» 
ings; and these houses are, perfiaps, the most 
in need of reform. House-building had gradu. 
ally become more and more the monopoly of 
builders, who sacrificed every 
artistic and sanitary consideration to their own 
profit. The representative architects of the reform 
movement have protested with great energy 
against this „barrack building”, and have been 


successful in finding building masters who were 
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Ше Brüder Drexler mit einem Koitenaufwand 
von 96435 Gulden erbaut haben, zeigt fich im 
der archifektoniidien Gliederung und іп der 
Bevorzugung plaitiihen Schimucks noch der Zur 
iammenhang mit den Ueberlieferungen der Wiener 
Kunit des 18. Jahrhunderts, während Dot in der 
Bildung der Einzelheiten поп der moderne бей 
bemerkbar macht. 
Н” altem Itädtiichen Beli, und durch Ver- 
mädtnilie КипШіппідег Bürger waren die 
kunitgewerblichen Sammlungen der Stadt Köln, 
die leif 1887 zu einem Kunitgewerbemuleum 
vereinigt worden waren, derarf angewachien, 8 
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der Bau eines eigenen Haules zur Aufnahme 
der in verichiedenen Gebúuden untergebrachten 
Gegenitände notwendig gewordenwar. Das Grund- 
kapital für den Neubau itellte ein Bürger der 
Stadt, Geheimer Kommerzienrat Otto Andreae, 
im Betrage von 400000 M. zur Verfügung, 
unter der Bedingung, daß die Stadt einen ge: 
eigneten Bauplat; hergeben und die Mehrkoiten 
fragen würde. Der Bauplaf wurde am Hania- 
ring gefunden, und die Ausführung des Gebäudes 
iit וששח‎ den Plänen des Architekten Franz 
Brangky vom Frühjahr 1897 bis Ende des 
Jahres 1899 erfolgt. Die Baukoiten betrugen 
665000 M. Iladi den Erfahrungen, die für 
eine zweckmäßige Aufitellung kunitgewerblicher 
Sammlungen gemacht worden find, iit der Grund- 
гів fo geffaltet worden, daß die Husitellungsfále 
in zwei Geichoiien um einen nodi von Galerien 
umgebenen hichthof gruppirt find. Dem baulichen 
Charakter Kölns entiprechend Ш die Architektur 


Dans les fagades 
de la maison viennoise construite par les 
frères Drescher pour la somme de 96435 florins, 
on remarque que les lignes principales 
d'architecture et la sculpture s'inspirent de 
l'art viennois du 18me siécle, tandis que le 
style moderne s'affirme dans la composition 
du détail. 
[ts collections d'art décoratif de la ville de 
Cologne réunies depuis 1887 en un musée 
décoratif avaient, grâce à d'anciennes 
municipales et à la générosité 
atteint de telles pro- 


caractéristiques de Vienne. 


d'art 
collections 
de quelques cifoyens, 
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1. Stockwerk. 


Ground floor. 


portions que la construction d'un musée сеп» 
tral destiné à recevoir les collections dissé= 
minées était devenue nécessaire. Un citoyen 
de Cologne, le conseiller intime Otto Andreae 
offrit à cet effet une somme de 400000 M. à 
condition que la ville livrât la place et prit à 
sa charge ce que le bâtiment coûterait en plus 
de son don. 

Па place fut trouvée au Hansaring et le 
monument élevé du printemps 1897 à la fin de 
1899 d'aprés les plans de l'architecte Frantz 
Brantzky. 

Бе coût total est de 740000 Ш. Tenant 
compte des expériences faites pour une exposition 
rationnelle d'objets d'art industriel, le plan a 
été combiné de telle sorte que les salles 
d'exposition sont groupées en deux étages aufour 
d'une cour carrée entourée de galeries. -— les 
façades du nouveau musée sont traitées en 
harmonie avec l'architecture dominante de 
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willing to cooperate with them. Our plates 
(39—40) offer one example from Vienna. Che 
Vienna house (built by the brothers Drexler at a 
cost of 96, 435 gulden, shows in its facade, 
with its mouldings and ornament, that much re- 
mains of the Vienna arf of the 18th. century; 
many of the details however are decidedly 
modern. 

he valuable collection of art-treasures be: 

longing to the town of Cologne has been 
gradually o enriched by the gifts of art-loving 
cifizens that a Museum was founded in 1887, 
Jt consisted of a collection of buildings, which 


ШЇЇ 
TUNE 


1. Etage. 1. Floor. 


had become however quite intufficient for the 
purpose, and it was decided to build an Art« 
ITluseum worthy of the town. Che capital necessary 
for the undertaking, a sum of 400000 Marks, 
was offered by a Cologne citizen, Geheimer 
Kommerzienrat Otto Andreae, on the condition that 
the town authorities should give a suitable site, 
and undertake to pay any sum over and above 
the 400000 Marks which the building might cost. 
A site was found оп the Hansa Ring, and the 
Museum was built according to the designs of 
the architect Franz Brantzky, from the spring of 
1897 fill the end of the year 1899. The entire 
cost was 740000 Marks. 

Che ground-plan has been arranged іп the 
manner which experience has shown to be the 
most suitable for the advantageous exhibition of 
objects of art; the exhibition rooms are grouped 
round a skylighted centre containing four galleries. 
Che building contains two storeys. 


Caf, 41. 


Caf. 49. 
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des HeuBeren in den Formen der Spätgotik ge- 
halten (Cafel 41). Die Façaden find in Heil- 
bronner Sanditein unter Verwendung von Tuff- 
itein für die Flächen ausgeführt, und ebenio ift 
auch das Innere einichlieblici der Gewölbe und 
Treppen in Heilbronner Sanditein hergeftellt. 
Der kidithof iit mit einer Kuppel aus ЕЙеп und 
Glas überdeckt. Für alle Einzelheiten hat der 
Architekt felbit die Entwürfe und Detailzeichnungen 
geliefert. Die Bildhauerarbeiten haben Rothe & 
Barußky und Degner 8 Albermann aus: 
geführt, 
ei dem Bau großer Strombrücken waren feit 
Jahrzehnten die Geiichtspunkte einer zweck- 
mäßigen Eilenkonitruktion fo itark in den Vorder- 
grund getreten, daß die köfung dieler Aufgaben 
ausichlieglic den Ingenieuren iiberlaiien und die 
künitleriiche Seite der architektoniicien Geltaltung 
völlig außer афі gelaiien wurde. Erit feit 
einigen Jahren iit die Notwendigkeit einer kiinit- 
leriitien Geitaltung der Brücken, wo fie durch 
die Bedeutung des Stromes oder durch die land- 
фа іе Umgebung gefordert war, zu all- 
gemeinem Bewußtiein gekommen. Mit der Rhein- 
brücke bei Bonn ift der Anfang gemacht worden, 
und ihr find zwei Rheinbrüken bei Worms 
gefolgt, die im Jahre 1900 der Benutzung über- 
geben worden find. Die eine dient dem Eilenbahn- 
verkehr, die andere als Straßenbrücke für Wagen 
und Fußgänger. Der architektoniiche Teil beider 
Brücken Ш пай den Plänen des Geheimen 
Oberbaurats Profeiior К. Hofmann in Darmitadt 
in den maifigen und dodi maleriidi wirkenden 
Formen des romaniídien Baultils, in Ueber- 
einitimmung mit den mittelalterliñien Bauwerken 
der Stadt Worms, ausgeführt worden. Die 
StraBenbrücke (Taf. 42), deren Geiamtaniicht die 
Abbildung oben аш der Tafel wiedergiebt, ilt 
durch zwei monumentale Chorthiirme ausgezeichnet 
worden, deren Einzelformen den alten, zu Anfang 
des 11. Jahrhunderts erbauten, 1689 zeritörten 
Stadtthoren von Worms nachgebildet worden find. 
Der Curm an der Wormier Seite, den unsere Tafel 
іп großem Maßitabe zeigt, iit 57,5 m hoch und 
reicher geifaltet als der nur 56,6 m hohe Turm 
am jenleitigen Ufer, wo nur eine kleine Säuier- 
gruppe gelegen iff, Als Baumaterial find Bruch- 
iteine für das ITlauerwerR, Grauwacke für die 
Fládien und roter Mainianditein und Pfälzer Sand: 
еіп für die Gliederungen verwendet worden. 
Die Dächer find mit rheiniichem Schiefer gedeckt. 
Außer den Räumen für die Brückengeld-Erhebung 
iind in den Thorthürmen vier Beamten-Wohnungen 
untergebracht. ң 
ie überwiegende Mehrzahl der von fran- 
zósiidien Architekten für die Pariier Welt- 
ausitellung von 1900 erriditeten Bauten, ins: 
beiondere die beiden Kunitpalálte, die auch ferner 
als Ausitellungsgebäude dienen follen, haben 
gezeigt, dak die franzólildie Architektur bei Er- 
richfung von Monumentalbauten an ihrer rufum» 
vollen Ueberlieferung feithält, namentlich an den 
Stilen der Spáftrenaillance bis zur Zeit Ludwig XV. 
Was ihr dabei an neuen Baugedanken mangelt, 
iucif fie durch eine lebendige Geitaltung der 
Cinzelformen und durch einen Reichtum des 
plaitiichen Schmuckes zu erießen, der in icharfem 
Gegenia& zu der geiuchten Einfachheit des 
modernen Stils iteht. Dieie Neigungen find auch 
bezeichnend für die äußere Geitaltung des Бірро= 
droms an der Place de Clichy in Paris (Taf. 43), 
der, nach den Plänen der Architekten Cambon, 
Durey und Galeron erbaut, am 1. Oktober 1900 
eröffnet worden ІН. Das Gebäude, das etwa 
8000 Zuichauer fallen kann, foll für ge: 
wöhnlic für Zirkusvoritellungen dienen, iit aber 
audi als Reitbahn und dergl. m. eingerichtet. 
us den in neueiter Zeit mit großem Eifer 
gepflegten Beitrebungen der holländiichen 
Architekten, die heimatlichen Stiltormen des 14, und 
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Cologne, dans l'esprit des formes du gothique 
tardif (Pl. 41). 

Les lignes d'architecture des façades sont 
exécutées en grès de Heilbronn, les surfaces 
en fuf, Pour l'intérieur, y compris les voûtes et 
les escaliers, on a aussi employé le grès de 
Heilbronn. Ша cour est recouverte d'une coupole en 
fer et en verre. l'architecte а livré les projets ef 
détails de toutes les parties de l'ensemble. 
Ша décoration plastique a été exécutée par les 
sculpteurs Rothe & Barutzky ef Degner & 
Albermann. 

usqu'ü nos jours, חס‎ n'avait tenu compte 

pour la construction des grands ponts еп 
fer que des nécessités constructives. es 
ingénieurs exclusivement chargés de ce travail, 
négligeaient complètement le côté artistique et 
architectural dans ces constructions. ll my a 
gue peu d'années que Гоп a compris l'importance 
de la composition esthétique des ponts, les 
meffant en rapport avec la majesté du fleuve 
qu'ils ont à fraverser ou avec le caractère du 
paysage. 
ke premier pas dans cette direction fut fait 
pour un pont du Rhin à Bonn; vinrent ensuite 
deux ponfs franchissant également le Rhin à 
Worms, ces derniers furent livrés en 1900 a la 
circulation. — L'un sert au chemin de fer, l'autre 
aux voitures ef piétons. — f 
ka partie architecturale de ces ponts a été 
exécutée d'après les plans du professeur К. Ной: 
mann, architecte à Darmstadt, dans les formes 
puissantes et pittoresques du style Roman, s'accor- 
dant bien avec les monuments Moyen-dge de 
la ville de Worms. — 
₪6 pont pour voitures (ГІ. 42), dont nous 
donnons une vue d'ensemble au haut de la 
planche, est marqué par deux portes monumentales 
dont les détails rappellent les anciennes portes 
de la ville construites au commencement du 
Xime siècle et détruites en 1689. ka tour du 
cóté de Worms représentée sur une planche à 
grande échelle, a 57,5 m de haut et est 
plus richement décorée que celle de l'autre cóté 
du fleuve ой if ne se trouve qu'um petit groupe 
de maisons; cette derniére a 56,6 m de haut. 
Comme matériaux de construction, om a 
employé le grés rouge du Main et du Palatinat 
pour les lignes d'architecture ef le moellon pour 
la maçonnerie, 
hes toits sont recouverts еп ardoise rhé- 
nane, à cófé des bureaux pour les droits de 
péage, ces portes confiennent quatre logements 
d'employés. 
a grande majorité des constructions élevées 
par des architectes français pour l'exposition 
universelle de Paris, en particulier les deux palais 
qui doivent par la suite servir à des expositions, 
ont prouvé que l'architecture française s'en tient 
pour les monuments, à ses glorieuses traditions, 
en particulier aux styles de Louis XIII à Louis XV. 
Elle s'efforce de suppléer par l'expression 
vivante du détail et par la richesse de la 
sculpture, à ce qui Іш manque d'esprit novafeur 
dans l'ensemble. Cefte richesse se frouve étre 
en opposition avec la recherche de simplicité 
qui caractérise l'architecture moderne. 
Ces tendances sont caractéristiques pour 
l'aspect extérieur de l'hippodrome à Paris (Pl. 43) 
Cet édifice construit d'aprés les plans des 
architectes Cambon, Durey et Galeron a été 
inauguré le 1. octobre 1900, Cet hippodrome sera 
généralement utilisé pour des représentations de 
cirque, il est cependant aussi destiné à servir 
de manége. 
a facade de la bangue Heerengracht 579 à 
599 à Amsterdam construite de Juin 1895 
6 Juin 1897 par Eduard Cuypers sans que les 
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Уп order to correspond with the prevail- 
ing Style of Cologne architecture, the exterior 
follows the form of late Gothic (Plate 41). 

Che facades are of Heilbronn sandstone, and 
tuff stone (calcareous fufa) is used for the sur- 
faces. Che inferior, including the vaulted roof 
and stair-case is too of Heilbronn sandstone. 
Che skylighted centre is roofed with a cupola 
of glass and iron. Che architect himself has 
provided the plans and drawings for all the 
details. Che sculptural ornament is the work of 
Rothe and Barutzky, and Degner and Albermann. 
O late years, in fhe construction of river 

bridges everything has been left fo the 
engineer, who has given much attention fo uti- 
lity and strength, but who has entirely lost sight 
of the demands of architectural beauty. But 
during the last few years, bridges built over an 
important river, or af a point where the beauty 
of the landscape made it a necessity, have shown 
much more artistic beauty. 

Che bridge over the Rhine at Bonn was 
the first of these, and this was followed by two 
more Rhine bridges at Worms. which were opened 
for traffic in 1900. Опе of them is a railway 
bridge and the other for carriages and foot: 
passengers. Che architectural part of these two 
bridges is the work of Oberbaurat Professor 
R. Hofmann in Darmstadt. Che architect has 
adhered mainly to ihe temperate, yet picturesque 
Romanesque style, which corresponds well with 
mediaeval architecture of Worms. 

Che street-bridge (plate 42), a survey of which 
may be seen on the above plate, is distinguished 
by two monumental portals, the architecture of 
whidi is an exact copy of the old town gates of 
Worms, built af the beginning of the 11th cen- 
tury, and destroyed in 1689. Che tower on 6 
Worms side (reproduced on a large scale by one 
of the plates) is 57.5 metres high, and is larger 
and more important than the tower оп the 
opposite bank which is 56.6 metres high, and 
the surroundings of which are only a small group of 
insignificant houses. Che building materials are 
freestone for the brickwork, gray stone for the 
walls, and red sandstone from the Main and the 
Palatinate. Che roofs are covered with Rhine 
slate. Che gate doors confain rooms for the 
convenience of the foll= collectors, and four 
dwellings for the necessary officials. 

he greater number of the buildings erected 

for the international Exhibition of 1900 show 
that French architects have for the most part 
remained frue to those traditions on which the 
fame of French architecture fas been founded. 
The style of the late Renaissance up to the time 
of louis XV. is noficeable im all, particularly 
in the two palaces of Art, which are intended 
for future use as exhibition buildings. The archi- 
fects strive fo compensate for what they want 
in novelty of ideas by a more spirited composi- 
fion of single parts, and by a wealth of sculp- 
tural ornament; their work thus standing in 
sharp contrast with the studied simplicity of the 
modern style. Che exterior of the Paris Hippo- 
drome (plate 43) is an example of this tendency. 
Jt is built according to the plans of the architects 
Cambon, Durey, and Galeron, and was opened 
October 1. 1900, The building is intended specially 
for circus performances, but can also be used for a 
riding school and for similar purposes. 

he Dutch architects have lately made great 

efforts to preserve the ancient style of fhe 
14th and 15th centuries, at the same time 
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15. Jahrhunderts auf Gebäude für moderne 
Zwecke zu übertragen, iit audi die Fagade des 
BankhaufesHeerengraht579— 599inAmiterdam 
erwachien, das Eduard Cuypers іп der Zeit vom 
Juni 1895 bis Juni 1897 erbaut hat, ohne daß 
der Geichäftsbetrieb während des Baus unter- 
brochen wurde (Tafel 44). Der für dieie Richtung 
belonders bezeidinende Giebelaufbau ift malliv 
in Oberkirchener Sanditein ausgefiihrt worden; 
die übrigen Fagadenteile wurden mif demielben 


Erdgeichok. Rez-de-chaussée. 


Material verblendet. Mit welcher Freiheit die 
gotiichen Zierformen im modernen Geiite behandelt 
worden find, zeigt vornehmlich die ornamentale 
Ausbildung des Стеррепһашев. — Die Baukoîten 
betrugen 350000 Gulden. 
bwohl die Mehrzahl der Architekten in 
Budapeit die hiitoriichen Stile, insbelondere 
die der Späfrenaifiance und des Barockitils, be- 
vorzugt, fehlt es midit am Verludien, audi die 
modernen Beitrebungen, die in Gegeniaß zur 
Ueberlieferung treten, zur Geltung zu bringen. 
Ganz im Einklang mit dem ungarifcien Volks 
charakter, der manchen Zug orientaliicher Pracht 
liebe angenommen hat, hat dies Friedrich 
Spiegel in einem Wohnhauie (Taf. 45) gethan, 
deffen Facade in reinem Putz hergeitellt iff. in 
der Betonung der glatten Flächen und der Ver- 
meidung der Gefimie iit der Architekt den 
Neigungen der modernen Wiener Schule gefolgt. 
in der reihen Ornamentik, die das Walten der 
vier Elemente verlinnlict, hat er aber völlig 
eigene Wege eingeidilagen, was 1161 85 
in der Behandlung der vegetabiliichen Teile zeigt. 
as nadi den Plánen von Ridiard Bergmann 
von ORtober 1897 bis Januar 1899 erbaute 
Hojbrohus in Kopenhagen iff in der Kom- 
polition feiner Hauptiront (шап die kage des 
Gebáudes an einem Platze bedingt worden, der 
an dieier Stelle eine itarke Höhenentwicklung 
idion aus üithetiidien Rückichten verlangte, wozu 
nodi die Riickliciten auf die möglichite Ausnußung 
des Bauplaßes kamen. Nach dieien Anforderungen 
lind auch die einzelnen Stockwerke eingerichtet 
worden. Das Erdgeicoß enthält offene Verkaufs- 
läden, der erite Stock ein Reitaurant, das mit dem 
zweiten Stock in Verbindung iteht, in dem fich 
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affaires de banque aient été interrompes pendant 
la construction, témoigne du souci qu'ont les 
architectes hollandais contemporains s'adapter les 
formes de l'architecture nationale des XIV et 
XV siécles aux exigences modernes — (PI. 44). 
Le fronton qui caractérise particulièrement cette 
tendance esf construit en grés de Oberkirchen; 
[ies autres parties de la façade seront revêtues 
de la méme pierre. 


a 


Ground floor. 1. Stockwerk. 


ka décoration de l'escalier montre surtout 
avec quelle liberté les motifs gothiques ont 


été traités pour obtenir un effet des plus 
modernes. 
Qe la plupart des architectes de Budapest 
préfèrent [es styles historiques, em par: 
ficulier [a Renaissance fardive ef le baroc, il ne 
mangne cependant pas de tentatives ayant pour 
but de faire triompher le style moderne sur 
Гаппсіеппе tradition. C'est d'accord avec le 
fempérament populaire hongrois quelgue peu 
enclir аш faste oriental, que Frédéric Spiegel 
a composé la façade entièrement crépie d'une 
maison d'habitation (Pl. 45). [L'artiste a suivi 
l'esprit de l'école moderne viennoise dans 
l'importance donnée aux surfaces nues ef dans 
la suppression des corniches, il a suivi absolu. 
ment ses propres voies dans la riche décoration 
qui représente l'action des quatre éléments, sa 
personnalité s'affirme particulièrement dans la 
façon dont il traite les végétaux. 
Де Hojbrohus à Copenhague construit d'aprés 
fes plans de Richard Bergmann d'octobre 1897 
à Janvier 1899 possède une facade qui a été influ- 
encée par la situation de l'édifice. Поп seulement la 
place sur la quelle elle se dresse demande au 
point de vue esthétique un grand développement 
en hauteur, mais encore сейе hauteur est 
nécessaire à l'utilisation complète du terrain. 
C'est en tenant compte de ces conditions 
que les différents étages ont été disposés. 
Le rez-de-chaussée contient des magasins, 
le premier éfage un restaurant communiquant 
avec le deuxième étage dans le quel se trouvent 
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cleverly modifying it to suit the requirements of 
modern life. 

Che facade of the bank house Heerengracht 
519-—599 Amsterdam is an example of this. Jt 
was built from June 1895 to June 1897 by 
Edward Cuypers, without disturbing the conduct 
of the business (Plate 44). The additional building 
of the roof is carried out in solid Oberkirchen 
sandstone and is a good example of fhe style 
above mentioned. The same material is used 


A z ААА mu 
| — 


1. Floor. 


1. Etage. 


for the other parts of the facade. The Gothic 
ornamental style has been treated with much 
freedom and with good effect іп the decoration 
of the staircase. The cost of building was 
350000 gulden. 


[though the greater number of Budapest 
architects remain true fo the old traditions 
and keep to the late Renaissance or the Barocco 
Style, yet one sees here and there an attempt 
fo break through conventionalism and to follow 
the modern tendency. Che dwelling house by 
Friedrich Spiegel (Plate 45) is an example of 
this. In the facade, entirely of plaster, much 
oriental magnificence is displayed, im corre: 
spondence with Hungarian faste; and in the 
importance given fo the flat surfaces and in the 
absence of mouldings the architect has followed 
the leading of the Vienna school. Che rich 
ornamentation, however (depicting the action of 
the four elements) is strictly original, especially 
in the botanical parts of the decoration. 
he Hojbrohus in Copenhagen was built from 
October 1897 fo January 1899 according 
to the design of Richard Bergmann. Che prin: 
cipal front is carried to a great height, partly 
fo secure architectural importance, and partly to 
make the best possible use of the building site. 
Che lowest floor contains open shops, the first 
floor is a restaurant which occupies part of the 
second floor also; the remainder of the second 
floor being occupied by the rooms of the Englihs 
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1. Stockwerk. 


Erdgeichoß. Rez-de-chaussée. Ground floor. 1. Etage 1. Floor 
die Vereinsräume für die „engliiche Cefellichaft“ | les localités de la „Société anglaise". Le | Club. Che third and fourth floors are business 
befinden. Der dritte und vierte Stock iit für | troisième ef le quatrième étages sont disposés | premises. The lower part of the building up to 


Geichäftslokale eingerichtet. — Das Erdgeicoß 
und das erite Stockwerk find in Granit, die übrigen 
Gelcholie in Putbau ausgeführt, mit Verwendung 
von Sanditein für die architektonifchen Glieder und 
die Ornamentik. Die Baukoiten betrugen etwa 
400000 Mark. 


pour bureaux ef compfoirs. 

Le rez-de-chaussée ef le premier éfage sont 
en granit, les autres étages еп maçonnerie 
crépie. fies ligne d'architecture et les ornements 
sonfs en grès. 

Cet édifice a coûté à peu près 400000 M. 


the top of the first floor is of granite the other 
part is of plaster, with sandstone for the mould- 
Che cost of 


ings and ornaments. building 


amounted to 400000 Marks. 
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р“ Berliner Saus, das роп den Architekten 
Illeier & Werle erbaut iit, zeigt dagegen 
ein vóllig modernes Gelicht, eine eigenartige Frifche 
der Erfindung, die durch die flotte Zeichnung, 
пай der unfere Tafel hergeitellt iit, zu vorteil- 
hafter Wirkung kommt. 


ГЕ maison berlinoise construite par les ar: 
chitectes Meier et Werle montre parcontre 
une physionomie entièrement moderne ef une 
fraicheur d'invention relevée pas un dessin 
habile dont notre planche rend le caractère 
individuel. 


19023 


he Berlin house, by the architects Meier 

and Werle is entirely modern, and shows 
a freshness of invention which has resulted in 
a most effective design, as may be seen by the 
accompanying plate. 


Caf. 47. 


Cat. 48. 


Caf. 49, 


i’ Architecture du 
XX ième Siècle 


+ Бү 


| 


Ei 
| + 


Erdgeichoß. Rez-de-chaussée. 


Kn die Direktion der Батрепег Bergbau- 
Hctiengeiellichaft hat Arcitekt F. Rudolf 
Vogel in Hannover auf Zedie Preußen I bei 
Dortmund ein für geiellige Zuiammenkünfte be- 
itimmtes Baus erbaut, das nach feiner idylliichen 
Lage am Rande eines Waldes den Mamen 
„Waldhaus“ erhalten hat. Der lündlidien Um- 
gebung Ш der Geiamtdiarakter des Baues, der 
einen Koltenaufwand von nur 15000 Mark 
erfordert hat, angepaßt worden. Für den Sockel 
und die Schorniteine iit ein weissgrauer Bruch- 
itein verwendet worden, der, aus den Bergwerks- 
idiiditen zu Cage gefördert, bisher unbeachtet 
geblieben war, їйї aber als icônes Material 
erwielen hat. Der Oberbau iit іп braunen 
Ziegeln mit Nuthung hergeitellt, das Dach iff mit 
grauem Schiefer gedeckt. Die hölzernen Vor- 
bauten haben einen grünen Hnitrich erhalten. 


Rez-de-chaussée. 
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Die Balkenlage und der Dachituhl wurden іп 
amerikaniidier Bohlenkonitruktion ausgeführt. — 
Die Ausführung des Baues hat die Firma 
Rübenkamp in Dortmund beiorgt. 

ei der von kambert & Stahl 1898— 1899 

erbauten Villa Hardt in Stuttgart (Cafel 
49) erforderfe das bergige Bauterrain die An- 
wendung von Сетайеп an der Straßen- und 
Gartenieite, wodurch eine hódit maleriidie An- 
lage geichaffen worden Ш. An der Gartenleite 
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Ground floor. 


ІН еш F. Rudolf Vogel architecte аш 
Hannovre a construit pour la direction 
de la société par actions miniére de Harpen une 
maison de réunion s'élevanf prés de Dortmund 
sur le terrain de la mine „Prusse 1.”. Cette 
maison a été em raison de sa situation idyllique 
nommée , Maison des bois” (РІ. 48). 

Ше caractère de l'édifice a été mis d'accord 
avec l'aspect champêtre de la contrée, le coût 
men a été que de 15000 ITI. 

Pour le socle ef les cheminées on a 
employé une maçonnerie blanchátre tirée de la 
mine ef qui jusqu'ü ce jour n'avaif pas frouvé 
d'emploi quoique ce fit une belle pierre. — 
he reste de l'édifice est construit en briques 
brunes, le toit est recouvert en ardoises grises. 

Les saillies en bois ont été peintes en vert. 
hes ponfraisons ef les fermes du foit ont été 


construites еп madriers d'après le système 
américain. C'est la maison Rubenkampf de 
Dortmund qui s'est chargée de l'exécution 
du fout. 


Ге villa Hardt (PI. 49) batie par Lambert 8 Stahl 
1898—1899 à Stuttgart est caractérisée par 
l'emploi de ferrasses mofivées par la nature du 
terrain accidenté sur lequel elle s'élève, ces 
ferrasses se superposant en bordure de la rue 
puis derrière la maison donnent à cette construc: 
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he architect F. R. Vogel in Hannover has built 

for the “Harpener Bergbau-Actien-Gesell- 
schaft“ at the mine Preussen near Dortmund a 
lodge in the wood, intended for social gatherings, 
which from its idyllic position at the entrance 
of the wood has received the name “Waldhaus*. 
Che house corresponds with its rural surroun- 
dings, and cost only 15000 Marks. For the 
basement and chimneys grey-white freestone has 
been used. This stone was brought out of the 
mine and had, up to this time, lain unused there, 
but it has proved itself a valuable building ma- 
terial. Che upper part is covered with brown 


grooved tiles, the roof is of grey slate. Che 
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1. Stockwerk. 1. Etage. 1. Floor. 


wooden porches are painted green; the roo 
timbers and rafters are of thick planks after the 
American fashion. 

he hilly site on which the villa Hardt in Stutt- 

gart is built (by Lambert and Stahl from 
1898—1899. Plate 49) required the construction 
of terraces af the garden and street corners. 
By this means, a most picturesque effect has 
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iteigt das Terrain io Ней an, daß der obere 
Garten durch eine Veranda, die fich an den im 
oberen Stockwerk gelegenen 506110100] 
mit dieiem in Verbindung gelegt werden konnte, 
Die Facaden find іп Sandifein hergeitellt. 

nter den Trägern der modernen Bewegung 

іп der Architektur Dresdens iif F. Reinhold 
Vore&idi durch eine Reihe von Wohn- und 
Geicäftshäufern bedeutiam in den Vordergrund 
getreten. Der moderne Zug in feinem künit- 
leriichen Weien ipridu fidh freilidı zunächit nur 
in der Ornamentik aus, in der Anwendung von 
Ziergebilden, die jede Erinnerung an die gefchicht- 
lite Ueberlieferung zu vermeiden fuchen. Das 
tritt audi in dem Wohnhaufe FranklinitraBe 14 
hervor, das, von März bis Oktober 1900 erbaut, 
im übrigen von dem Typus der Etagenhduier 
in den modernen Großitädten nicht abweicht. 
(Taf. 50.) Mur das Dadigeidio hat eine eigen 
arfige Ausbildung erfahren, aus der lich eriehen 
läßt, daß audi dieier meiit vernachläffigte Teil 
des itädtiichen Wohnhausbaues einer künitleriichen 
Geitaltung fähig Ш. Da das Períónlidie des 
Architekten fidi in der Ornamentik ausgeiprodien 
hat, hat er den bildhaueriitien Schmuck пай 
feinen Entwürfen auch felbit ausgeführt. Die 
Façade, deren Kompoiition mit Abficht ganz 
einfach gehalten iff, iif in Sanditeim hergeitellt. 
Die Baukoiten befragen 110000 M. 
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боп un charme tout pittoresque. Du cóté de la 
montagne le ferrain monte si hauf qu' une veranda 
adjacente à la salle à manger située à l'étage su- 
périeur met cette dernière en communication directe 
avec le jardin. ₪65 façades sont en grès du pays. 
Reinhold Voretzsch s'est conquis une place 
% au premier rang parmi les disciples du 
style moderne à Dresde, ef cela par une série 
remarquable de maisons à loyer et de commerce. 
Ша modernité de ses compositions s'affirme il est 
vrai d'abord dans l'ornement seulement, dans 
l'adaptation d'éléments qui s'efforcent d'écarter 
fout souvenir d'une ancienne fradition. Ce 
caractère frappe entre autres dans la maison 
rue Franklin 14 construite de mars à octobre 1900, 
laquelle ne se distingue à part cela pas 
notablement du type usuel des maisons à étages 
de grande ville (РІ. 50). I пу a que le 
toit qui aif été traité d'une maniére particuliére 
ef qui montre que cette partie de la maison, 
malheureusement trop souvent négligée dans les 
maisons à loyer est susceptible d'être conçu d'une 
façon artistique. — Comme l'architecte tenait à 
exprimer sa personnalité dans l'ornement, il a 
exécuté lui-méme la sculpture d'après ses projets. 
Ira facade qui est intentionnellement d'une grande 
simplicité est construife en grés. 
Le coût de fa construction s'éleva à 


M. 110000. 
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been secured. Che garden side is so steep that 
a veranda built out of the dining room situated 
in the upper storey, leads straight into the garden. 
Che facade is carried out in sandstone. 
AN of the best-kuown exponents of the 
modern school of architecture in Dresden 
is F. Reinhold Voretzsch who has come to the 
front with an important group of dwelling houses 
and business premises. Che modern spirit is 
especially shown in the original treatment of the 
ornamental details, in which no sign of 6 
conventional is allowed fo appear. Che dwelling 
house, 14 Franklin street, built from March to 
October 1900, is a good example of this; the 
interior, however, does поі differ from other 
houses of the same type. Che design of the 
fop storey, which is generally the mosf neglected 
part of a building, shows of how much archi: 
fectural variefy this part is capable. Che individ- 
uality of the ornament has been preserved in 
the entire sculptural part of the building, all of 
which has been carried out by the architect 
himself according fo his own designs. Che 
facade, purposely of great simplicity, is carried 
out in sandstone. The cost of building amounted 
to 110000 Marks. 
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Biicher-Chronik.*) 


Das Bauernhaus im Вешійел Reiche und 
in feinen Grenzgebieten. Herausgegeben vom 
Verbande Deutfher Architekten- und Jngenieur= 
vereine. Lieferung 1. Preis jeder Lieferung 
IMR. 8. Vollitändig in 10 Lieferungen. Dresden, 
Gerhard Kúhtmann. 

Nach mehrjährigen Vorarbeiten, an denen 
fich neben den deutichen auch die Siterreichifchenund 
iduweizerifdien Vereine lebhaft beteiligt haben, 
iit die erite Rieferung eines auf 120 Tafeln be- 
redineten Sammelwerkes erichienen, das einen 
doppelten Zweck verfolgt. Einmal foll in einer 
kritiihen Zeit, wo auch das mühlam Gerettete 
immer mehr vom Untergange bedroht wird, das 
noch Vorhandene der kulfur- und baugeichicht- 
lichen Foridiung für immer gefichert, dann aber 
ein Schat von Vorbildern gewonnen werden, der 
dem ichaifenden Architekten unierer Zeit gerade 
das Веќе zugänglih machen will. Es Ш be: 
Каппі, dag der moderne Villenbau gerade aus 
dem altdeuticien Bauernhaus feine wertvolliten 
und ausbildungsfähigiten Anregungen geichöpft hat, 
und daß dieie Quelle noch lange nicht genügend 
ausgebeutet worden ift. 

Die Veröffentlichung der deutichen Archi- 
fekten- und Ingenieurvereine wird diefe Quelle 
erit recht in weite Kreile lenken, und der mit 
der eriten Lieferung gemachte Anfang läßt das 
Beite erwarten. 

An maleriichen Schaubildern giebt es nur 
wenige — nur ein paar Bauernhäufer aus dem 
Schwarzwald und aus Hannover — deito mehr 
aber Grundrifíe, Schnitte, konitruktive Einzel» 
heiten und lehrreicie Detailzeidinungen jeglicher 
Art, die uns die Zuverficht geben, dak der Zweck 
des Unternehmens in vollem Umfange erreicht 
werden wird. 

Motive der mittelalterfidien Baukunit 
in Deufidiland. Herausgegeben von Hugo 
Hartung, Profeiior ап der fediniidien Hodı- 
ichule zu Berlin. 8 Lieferungen von je 25 Tafeln. 
IMR. 25 für die Lieferung. Lieferung 1—7 find 
erichienen. Berlin, Ernit Wasmuth. 

Für ein eingehendes Studium der mittel- 
alterlifien Architektur romaniidien und gofiidien 
Stils giebt es keine umfaifendere und zuver- 
ldifigere Grundlage als 610165 Werk, das neben 
einer großen Zahl bekannter und wenig be- 
kannter Kirchenbauten audi die hauptiächlichiten 
und für den Architekten wichtigiten Denkmäler 
der profanen Baukunit berücklichtigt. Dem Her- 
ausgeber kam es beionders darauf an, einen 
tiefen Einblik in die Formeniprache der miffel- 
alterlichen Baukiinitler zu gewähren, und zu 
dielem Zwecke wurden einerieits nur folche Bau: 
teile herangezogen, die von їрйќегеп Umände- 
rungen veridiont geblieben find, andererleits 
wurde für die photographiiche Daritellung ein io 
grober Maßitab gewählt, dak eine genaue An- 
idiauung aller Einzelheiten ermöglicht iif. Durch 
diefe klaren, ichönen Aufnahmen, die gleich- 
mäßig das Нешбеге und das Innere umfaifen, 
gewinnt der Architekt erit volles Veritändnis für 
den Organismus der mittelalterlihen Bauten, 
deren Studium an Ort und Stelle mit großen 
Mühen und Koiten verknüpft iff und meift nur 
unvollkommen durchgeführt werden kann, während 
die Tafeln dieles Werkes eine bequeme und 
leichte Ueberlicht geitatten. 


Handbud der Architektur. Erster Teil: 
Die Hodibaukunde. 5. Band: Die Baufiihrung. 
Von Geh. Baurat H. Koch in Berlin-Char- 


#) Wir werden an dieier Stelle objectiv über die neuen 
Єтіфеіпипдеп auf dem Gebiete der einichlägigen Literatur 
berichten und bitten um Einfendung von Recenfions-Exemplaren. 
Die Redaction übernimmt jedoch keinerlei Verpflichtung, weder 
zur Riickiendung noch zur Befprecung. 
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Repue des lipres.*) 


ka maison de paysan en Allemagne et 
dans les contrées limitrophes; ouvrage publié 
par les sociétés allemandes d'architectes ef 
ingénieurs. Première livraison. Prix de chaque 
livraison Ш. 8. Complet en 10 livraisons. 
Gerhard Kúhtmann, éditeur, Dresde. 

Hprès des travaux préparatoires de plusieurs 
années auxquels les sociétés d'architectes ef 
ingénieurs d'Allemagne, d'Autriche ef de Suisse 
ont pris: une part active, vient de paraitre la 
premiére livraison de cef ouvrage, il se composera 
de 120 Planches ef poursuipra un double but: 
d'abord sauver de l'oubli les restes précieux ef 
menacés dans leur existence de monuments 
importants au point de vue de l'art ef de la 
civilisation, ensuite d'offrir à l'architecte une 
collection de modéles choisis parmis les meilleurs 
de cette catégorie de constructions. 21 est bien 
reconnu que l'architecture des villas modernes 
a puisé dans la maison de paysan ses idées 
les plus heureuses ef que cette source de motifs 
est bien loin d'être épuisée. 

ha publication des sociétés d'architectes et 
ingénieurs allemands va répandre au loim la 
connaissance de ces maisons champêtres et ses 
débuts font espérer une collection de la plus 
haute valeur. 

[lous ne rencontrons dans cette livraison que 
peu de perspectives: une ou deux maisons de 
fa Foréf-Moire et du Hannovre seulement, par- 
contre, d'autant plus de plans, de coupes, de 
détails de construction ef d'interessants motifs de 
foute sorfe; nous sommes persuadés que le but 
de l'ouvrage sera atteint pleinement. 


Motifs d'architecture du Moyen-Age 
en Allemagne. Publiés par Hugo Hartung, 
professeur à l'école polytechnique de Berlin. 
8 hivraisons de 25 planches à 25 ITl. chacune. 

livraisons 1—7 déjà parues. 

Editeur Ernst Wasmuth, Berlin. 


JI n'existe pas de base plus étendue et plus 
solide pour une étude profonde de l'architecture 
romane ef gothique que cef ouvrage, qui, à côté 
dune grande quantité d'éditices religieux em 
partie connus, en partie inédits, publie de nome 
breux monuments profanes dont la connaissance 
est si importante pour l'architecte. (е but de 
l'aufeur était surtout de mous initier aux formes 
de l'architecture du Moyen-Age; pour y arriver, 
il s'est appliqué d'une part à ne nous présenter 
que des motits intacts de toute restauration ou 
modification postérieure, d'autre part, à se servir 
pour les relevés photographiques d'une échelle 
suffisante, permettant une étude exacte des 
moindres détails. 


hes vues d'une clarté et d'une beauté irré- 
prochables représentent l'extérieur et l'intérieur 
des edifices ef donnent à l'architecte une idée 
exacte de l'organisme des monuments du Moyen- 
Age. 

L'étude sur place de ces monuments en: 
traine de grandes difficultés et de grands frais, 
et ne peut en général pas être faite d'une manière 
compléfe tandis qu'elle devient facile et agréable 
par l'emploi des planches de cet ouvrage. 


livre de l'architecture. Première partie. 
L'architecture 5me volume, a conduite des 
travaux par H. Koch, conseiller intime, architecte 
*) lous publierons à cette place des critiques ims 
partiales sur les derniéres productions du domaine littéraire 
special ef nous prions de mous envoyer des exemplaires 
à cet effet. Ша rédaction n'assume cependant aucune respon: 
sabilité quant au renvoi ou à la critique de ces ouvrages. 
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Che Farmhouse in the German Empire 
and the adjoining districts. Published by the 
united Association of German architects and 
engineers. Price of each number 8 Marks. 
Co be completed in ten numbers. Dresden 
Gerhard Kühtmann. 

ННег several years of preparation, in which 
Austrian and Swiss associations have actively 
co-operated, the first number of a publication 
appears, which will consist, when completed, of 
120 plates, 

Che publication has a two fold object. 
Firstly, it is intended, at this crictical time when 
there is much danger of losing all that has been 
so carefully preserved, fo rescue for pure culture 
and for the archeologist all that is most worthy 
of preservation. 

Secondly, it is hoped that this collection 
may form a freasure-house fo which practical 
architects may go for stimulus and help. It is 
well known, that the architects of modern villas 
have found cheir most valuable ideas in the 
old German farm-house, and it is certain that 
these ideas are capable of still further deve: 
lopment. The publication of this work of the 
united association of architects and engineers, 
will be the means of introducing this interesting 
subject to a wide circle; the success which has 
attended the circulation of the first number 
augurs well for the future. 

Of actual pictures there are few; only one 
of two farmhouses from the Black Forest and 
from Hanover, but there are numerous ground. 
plans, sections and drawings, with constructive 
details of all kinds, which give us the assurance 
that the purpose of the work has been thoroughly 
realized. 

Studies of Medieval Architecture in 
Germany. Edited by Hugo Hartung Professor 
at the technical High School in Berlin. 8 num- 
bers. each containing 25 plates. Price of each 
number 25 Marks Numbers 1—7 are already 
published. Berlin. Ernst Wasmuth. 

For the carnest student of Romanesque and 
Gothic medieval architecture, there is no more 
comprehensive and dependable source of irm. 
formation than this work. In addition to a large 
number of ecclesiastical buildings, some well 
and some less known, if brings many examples 
of profane architecture of various kinds, The 
editor has made if a special point to give a 
deep insight into the language of form expressed 
by the medieval architects, and for this purpose 
has chosen buildings which have retained their 
original architecture, and have not been restored 
or added to. Che photographic illustrations 
are on a scale which allows an exact exami- 
nation of the smallest details. These clear and 
beautiful re-productions, alike of exteriors and 
interiors, give the student of architecture a full 
comprehension of 186 organism of medieval 
buildings, and studies, which would be difficult 
and expensive when carried on at the localities 
themselves, become easy and attainable when 
assisted by this clear and thorough work. 

Handbook of Architekture. First Part 


Building. 5th. Volume. General Management, By 
Geheimer Baurat Koch in Berlin-Charlottenburg. 


ж) We take this opportunity of giving information concerning 
the most interesting works published on this subject, (and 
request for this purpose such works to be sent. Che publishers 
will not however bind themselves either to return the same, 
or fo criticize them. 
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loftenburg. Mk. 12. Stuttgart, Arnold Berg: 
itrdiier (A. Kröner). 

Mit dielem gehaltvollen Buche wird die 
lange Sehniucht aller Männer vom Bau befriedigt 
fein, Фе fih in dem ichwierigiten адеп ihres 
Lebens oft nach einem Leititern umgeiehen haben. 
Was in dieiem Buche niedergelegt worden ift, 
konnte nur aus einer vieljährigen Praxis und 
aus dem Studium einer nur wenigen überieh- 
baren Шайе von baupolizeilidten Vorichriften 
jegliher Art gewonnen werden. Der Verfalíer 
hat alles, was einem Bauführer überhaupt not- 
wendig oder auch nur niiglich iff, in den Kreis 
[einer Betrachtung gezogen. [leben den elemen. 
taren Anforderungen, die an jedem Bauführer zu 
itellen find, find audi die Baurüitungen, die 
fonit gewóhnlidi die Sache des Unternehmers 
find, und die Befórderungsmittel der Bau- 
materialien an die Bauitelle, ausführlich durch 
Wort und Abbildung beriickficitigt worden. 


Moderne Städtebilder, i. Neubauten in 


Brüifel. ii. Holland (Amiterdam — Haag— 
Rotterdam). Ш. London. iV. München. 
V. Wien. Je 37 Cafeln in Mappe. Preis für 
5 Bande im Abonnement Mk. 100. Preis des 


einzelnen Bandes Mk. 22,50, 
Wasmuth. 

Cine in grokem Umfang angelegte Ency- 
Rlopádie der gefamten Baukunit “modernen 
Stils, die fih allmählich auf alle großen Städte 
des Kontinents und Großbritanniens ausdehnen 
wird. Für die erite Reihe find die Städte aus- 
gewählt worden, in denen die moderne Bewegung 
zuerit aufgetaucht iit oder fih am kräftigiten 
entwickelt hat. Ihre vornehmiten Träger find 
mit Schöpfungen vertreten, die über die Hbiichten 
des neuen Stils volle Klarheit verichaffen und 
zugleidi die Berechtigung der Forderung nach 
einer neuen künitleriihen Ausdrucksweile dar: 
thun, die den hodigeipannten Bedürfnifien unierer 
Zeit gerecht werden und zugleich den Geilt diefer 
Zeit wiederipiegeln will. Von Unternehmungen 
ähnlicher Art, die mehr der Reklame dienen, 
unfericheidet fich Шеге Sammlung zu ihrem be- 
ionderen Vorteile dadurch, daß пиг Цейипдеп 
von wirklich künitleriiher Bedeutung berück- 
ИНОЕ worden find, die in den fchönen Ме 
drucken zu wirkiamiter Geltung kommen. Die 
Klarheit der Reproduktionen läßt auch alle orna. 
mentalen Einzelheiten deutlich erkennen, die bei 
Bauwerken modernen Stils von höchiter Wichtig- 
Кей find, мей fich in ihnen oft das Welentlidie 
dieíes Stils ausipricht. 


Berlin, Ernit 


Zur Notiz. Die Zahlen in den Grundriiien werden 
erläutert durch das Verzeichnis S. 16, Heft i. 


Verantwortlich für die Redaction: Dr. Adolf Rofenberg, Berlin. 
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à Berlin-Charloftenburg. 12 M. Arnold Berg: 
Strdsser (A. Króner) Stuttgart. 

ke désir de tous les hommes qui s'occupent 
de construction, de posséder un guide de соп- 
fiance dans les circonstances difficiles vient 
d'être rempli par ce livre plein de science. kes 
matiéres contenues dans cef ouvrage ne pouvaient 
être traitées que par un homme possédant une 
grande pratique ef connaissant à fond la masse 
de prescriptions ef d'ordonnances de la police 
des constructions. 

L'auteur a traité tout ce qui rentre dans le 
rayon d'activité du conducteur de travaux à part 
les connaissances élémentaires qu'on exige de 
[ui, l'ouvrage contient des renseignements précieux 
sur la construction des échafaudages qui sont 
généralement élevés par l'enfrepreneur ainsi que 
sur les moyens de transport des matériaux de 
construction sur le chantier, le tout clairement 
décrit et illustré. 

Vues d'architecture moderne, i. nouvelles 
constructions à Bruxelles. ii. em Hollande 
(Hmsterdam—Iia Haye—Rotterdam). Ш. à bon, 
dres. iV. à Munich. V. à Vienne. Chaque 
volume contient 37 Planches dans un carton. 

Prix des 5 volumes en abonnement IIl. 100. 
Prix du volume séparé Ш. 22,50. Editeur 
Ernst Wasmuth, Berlin. 

Une vaste encyclopédie de l'architecture de 
style moderne qui embrassera peu à peu foufes 
les grandes villes du continent etf de la Grande 
Bretagne. Pour la premiére série, on a choisi 
les villes dont [e mouvement novateur esf parti 
ou qui se sont le mieux préfées à son déve- 
loppement. 

Ces villes sont représentées par des oeu- 
pres gui font comprendre les intentions du nou- 
peau style ef saisir la fendance bien légitime 
à se servir d'une expression de formes corres: 
pondant aux besoins de notre époque fout en 
réflétant l'esprit de cette époque. Cette collection 
se distingue avantageusement d'autres entre- 
prises d'un genre analogue, mais ne servant 
qu' à la réclame, en ce qu'elle ne publie que 
des objets d'une réelle valeur artistique; ces 
objets sont représentés en belles phofogravures. 

ka netteté des reproductions permet de 
reconnaître fous les details d'ornementation, ce 
qui est d'une importance capitale, puisque sou: 
vent dans les édifices de style moderne ce mest 
que pas l'ornementation que s'affirme ce style. 


П.В. Les chiffres inscrits dans les plans sont expli- 
gués par la liste de la page 16, ire. livraison. 


Verlag von Ernit Wasmuth, Berlin, Markgrafenítrage 35. 
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12 M. Stuttgart, Arnold Bergsträsser (A. Króner). 
Chis valuable and comprehensive work will be 
eagerly welcomed by all those engaged іп buil- 
ding, who may af some point of their practice 
have wished for some standard work fo which 
they could confidently refer. Che information 
here given is ffe result of many years practical 
experience; a most useful feature being the codi- 
fication and abridgment of the difficult and al- 
most interminable building police regulations. 
Che author has collected all that is useful and 
necessary for a architect to know. In addition 
to the elementary knowledge, which is demanded 
from every archifect, there is detailed instruction 
by description and illustration as to scaffolding, 
(generally left to the confiactor,) and as to the 
transport of material to the building site. 

Pictures of Modern Cowns. i. New 
Buildings in Brussels. ii. Holland (Amsterdam, 
the Hague, Rotterdam). Ш. kondon, iV. Munich. 
V. Vienna. Each 37 plates in portfolio. Sub- 
scription price for 5 volumes 100 Marks. Price 
of single volumes Mk. 22,50. Berlin, Ernst 
Wasmuth. 

Chis may be called an Encyclopedia of 
modern architecture, and will gradually include 
all the large towns of Great Britain and the Con- 
tinent. Chose towns have been first chosen which 
have displayed in their new buildings a deci- 
dedly modern tendency. Che works of those 
architects who show clearly the leading of the 
modern school are here represented — works in 
which the clamorous demands of fhe present 
day for a new artistic mode of expression are 
both exemplified and justified; and in which future 
ages will see the „very mirror of the time, its 
form and fashion”. Chis work differs from 
others of its class (which may fake the form 
of popular advertisement) in this, that only works 
of real artistic importance are considered. Che 
photogravure illustrations are of great beauty, 
and the clearness of the pictures allows each 
detail of the ornament fo be distinctly seen, a 
point of great importance in modern architecture; 
as if is chiefly in the novel treatment of details 
that the chief characteristics of the style are 
shown. 


Notice. The figures in the ground plans are aplained 
in the list of Volume i, page 16. 


Gedruckt bei W. Büxenitein, Berlin SW. 
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Die moderne Architektur 


іп Oesterreidı. 
55 


Es iit ja ion ausgefprocien worden: die 
moderne Architektur ие, was ihre Rúnit- 
leriiche Grundtendenz, zumal ihren Gegeniaß zu 
dem ihr Voraufgegangenen anbelangt, eine ent- 
ichiedene Aehnlicikeit mit der Frühgothik auf. 

Hier wie dort eine weit stárker gewollte als 
klar erkannte, weit mehr der allgemeinen Zeit, 
richtung als einem legitimen künitleriichen 
Drange enfipringende Irosiagung vom Ueber- 
kommenen, bis dahin in Uebung Befindlichen, 
hier wie dort eine nach Verinnerlichung Itrebende, 
bis zu einem gewilfen Grade jelbit volkstümlich- 
naiv gemeinte Grundtendenz. Dem herridienden 
Sdiema, der traditionellen Hutoritát wird der Krieg 
erklärt; was der бей ап Neuem, noch nicht 
Dagewelenem zu erdenken vermag, wird als 
willkommene Eingebung betrachtet und an [idt 
Кйоп, um feiner Neuheit willen, hochgeldiágt. 
Mit einem Worte: Ein heuriitiiter Zug, ein 
großer Wille nadı Erfindung befrerricht den 
neuen künitleriihen бей beider Zeiten. 

Rund ein kuftrum haben nunmehr audi wir 
in Oeiterreidi diefem Walten des neuen Geiltes 
zugeiehen, — teils mithelfend da, wo er uns 
Verwandtes und Wertvolles zu fördern iduen, 
teils abwehrend da, wo er das uns Widerwürfige 
und Faliche begünitigte. Wir Oeiterreicer 
kommen auch hier ipäter als alle Andern — 
England, Frankreich, Deuticland waren uns 
vorangegangen. Aber diefe zeitliche Veripätung 
hat für uns keineswegs Abhängigkeit bedeutet. 
Wer hinter einem Vordermann fchreitet, braucht 
nicht immer in deffen Fußitapfen zu treten. Und 
audi wir traten in keines Anderen Fährte. 

Wir hatten — um einen hier feitzuitellenden 
hiftoriichen Vorgang einmal іп Hegels Sprache 
auszuiprechen, — wir hatten uniere eigene 
Chelis, unfere eigene Hntitheiis, und [o werden 
wir auch unfere eigene Synthelis haben. 

Weldies war uniere Cheiis? Wohl Reine 
andere als die Wiener Baukunit der fiebziger 
Jahre, eine bis zum Ueberdruffe fich üppig ge: 
bende, vollbulige Kunit, еіп  patrizierhaft- 
protziges Rennailiancefühlen im Sinne und Welfen 
unieres, wie Rein zweiter Künitler neben ihm 
uns reprálentierenden — Hans Makart. Uniere 
Chelis war alio: die „Wiener Kunit*. Sie war 
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О" Га déjà dit: l'architecture moderne pré= 
senfe ume cerfaine ressemblance avec le 
gofhique primitif, en се qui concerne sa fendance 
artistique fondamentale, surtout par son contraste 
avec ce qui la précéde. 

ici comme là un renoncement à la fra. 
dition et aux principes jusqu'alors pratiqués, 
désistement plus fortement voulu que claire 
ment compris, désistement provenant plutôt 
du cours général des temps que d'un besoin 
artistique légitime. Ісі comme lá, une tendance 
conçue jusqu'à un certain point dans un senti» 
ment naïf ef populaire. Ira guerre est declarée 
à la règle régnante et à l'autorité de la 
tradition. Ce que l'esprit tend à imaginer de 
nouveau, d'original esf considéré comme une 
inspiration bienvenue ef par cela méme est trës 
apprécié. En um mot une inspiration nouvelle, 
un grand désir d'inventer domine le nouvel 
esprit artistique des deux époques. 

Depuis environ cing ans mous avons aussi 
assisté en Hufridie à ce mouvement du nouvel еѕ= 
prit — tantôt en y coopérant lorsqu'il paraissait 
étre méritant ef répondre à nos aspirations, tantót 
en lui résistant lorsqu'il favorisait le Faux et le 
(aid. Dans ce domaine, nous arrivons, nous Hutri= 
chiens, plus tard que les autres, — l'Hngleterre, la 
France, l'Hilemagne nous avaient devancés. 
Coutefois ce retard ne signifie en aucune manière 
pour nous dépendance ou assujettissement. Celui 
qui marche derrière un aufre n'est pas pour cela 
forcé de suivre ses fraces; nous ne mardıons 
donc pas dans les fraces des autres. 

En nous exprimant dans le language de 
Hegel — pour parler d'un fait historique ісі 
bien établi: — nous avons eu nofre propre 
thèse, notre propre antithèse ef nous aurons 
aussi notre propre synthèse. 

Quelle était notre thèse? Aucune autre 
assurément que l'art viennois de 1870—1880, 
un art exubérant, voluptueux, développant jusqu’ 
au degoût l'exagération des formes, une inter. 
prétation de parvenu du sentiment de la re- 
naissance, incarné dans la personne et l'esprit 
de Hans Makart, plus qu'en aucun autre artiste. 
Notre thèse était donc celle-ci: „art viennois*. 
Elle était à nous: aussi bien que la femme 
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t has been often said, that in its fundamental 

tendency, and іп ifs sharp contrast to the 
art of the time immediately preceding it, modern 
architecture shows a decided leaning towards the 
Early Gothic. 

Now as then, it may be noticed that the 
intention was sincere, though if often fell short 
in the performance; and it was offen more a 
powerless drifting with the times than a real 
artistic impulse towards freedom from conven: 
tionality. Mow as then, there was a striving 
after what one may call "imwardness," which 
manifested ilself in an almost naive popular 
form. War was declared against all tradition. 
Every effort towards novelty, towards originality 
at any price was welcomed with joy just because 
it was new. in a word, a strictly modern spirif, 
a strenuous endeavour fowards invention ruled 
then, as now, all the art of the time. 

For about the space of a lustre, we in 
Austria have also watched the streaming of the 
current towards novelty; going with it whenever 
we saw what we considered congenial and 
valuable, striving against it when we found if 
false and inartistic. We Austrians have held 
back longer than any other country im this 
forward movement, England, France and Germany 
have all been before us. But this apparent 
going with the stream is nowhere shown in a 
blind following, or in a want of independence. 
Whoever marches behind the Vanguard is not 
obliged to tread exactly in his footprints, and 
we Austrians have not followed obediently in 
fhe exact path of any pioneer. 

We had, to use a Hegelian form for our 
historical purpose, our own Thesis, our own 
Antithesis, and we shall also have our own 
Synthesis, 

What was our Thesis? Surely no other than 
the Vienna architecture of the seventies, an art 
rich and florid almost to satiety, a voluptuous 
fullebosomed art, as shown in the creations, half 
patrician, half pompous, and embued with much 
of the spirit of the Renascence, of our Hans 
Makart, the most representative Austrian artist. 

Our Thesis then, was Vienna art; that was our 
fundamental idea, just as female beauty as 
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es, lo wie unier — unfer Oeiferreidier — Typus 
das Wiener Weib iit.*) Wollen wir Oeiterreicher 
als Geiamtheit irgendwie gelten, als Geiamtheit 
іп Vergleich treten wieder mit Geiamtheiten, [o 
miiiien wir es ebenjicilechterdings als Wiener 
thun. Unier völkerreicher Staat hat, da ihm die 
nationale Einheit fehlt, nur eine lokale Einheit, 
— (oder er hat überhaupt keine), Und diefe 
lokale Einheit iit uns Oesterreidiern Wien. 


Wiens Kunitleben der fiebziger Jahre alío 
war uniere Cheiis. Eine gewille Größe wird 
man ihr niemals abipredıen dürfen. 


Kühle Palaifluft weht uns entgegen, fobald 
wir uns in jene Zeiten verlegen. Was der ,vor- 
nehme Gallerieton“ in der Malerei, das bes 
deutete diele Luft in der Baukunit. Palaitluft 
überall; Edit in den wirklichen Palditen jener 
monumentalen Periode, gefäliht in den Hiter- 
paláften der ihr unmittelbar folgenden Zeit. 
Edit in den Werken eines Hanien, Schmidt, 
Feritel, Hasenauer — gefälict in den Waren. 
héiuiern Rothberger oder Schein. 

So vergingen die achtziger Jahre, fo kamen 
die neunziger Jahre. 

Пой im vollen Schwunge erreichte fie das 
Rad, deffen Bahn wir eben kurz charakterilierten. 
Da wich plóflidi der Boden. Nicht пиг, daß in 
raicher Folge die Großen der Künitlergeneration 
dahinianRem, auch die Aufgabe, die diefer 
Generation geitellt war, erwies lich als vollzogen. 
Wien hatte feine ,,Renaifiancebauherren” und feine 
.Rennaiiiancebaumeiiter” ^ (dieles Wort nicht 
іп einieitiger StifbeidirünRung veritanden) mit 
einem Schlage und zugleidi verloren. Eine 
„Zeit“ lag hinter uns, und vor uns das -- 6. 

Wenn je in der Gelchicite die Chelis (das 
Gewelene, das Geiefte) eine Antithelis zeitigte 
und je das „Eine“ ein „Anderes“ bedingte, so 
mußte im dieiem Hugenblike in Wiens Kunit- 
leben die Hntitheïs, das „Andere“ eintreten. 
Und es trat ein. 

„Errupfiv* nannte gelegentlic Otto Wagner 
den Beginn der neuen Riditung in einem an 
midi gerichteten Briefe. Und dieles Wort beíagt 
nicht zu viel. Erruptiv, fait revolutionär fete 
die neue Zeit, die neue Generation ein. Eine 
kühne Verachtung alles deffen, was uns bis 
dahin als Dogma galt — um eben desvillen, 
weil es als folches galt — verband fidi bei den 
Talenten — und ioldie waren іп dielem Augen- 
blike gleidiiam aus dem Boden geitampit — 
mit einer begreiflidien Sucht, das Neue um 
feiner felbit willen zu erRüren. in der Kunit 
begann die Mlode ein gewichtiges Wort, 
beinahe das  entidieidende mitzureden. Das 
Beitreben, es môglidit individuell der Allge- 
meinheit gleichzuthun dieles lebendige 
Paradoxon wurde zum leitenden Prinzip der 
jungen heranwachienden Schule. 


Um Wagner an der Akademie fammelte fich 
diele Schule; anfängli (und verháltnismábig 
mur fehr kurz) vom Шешег geführt — fpäter 
ihn führend, beinahe verführend, wie ein freies, 
gegneriiches Wort jener Cage lautete, 

Mehr initinktiv (im fanatifchen Glauben an 
die eigene Million) als mit ruhigem Zielbewuftiein 
brach lich der künitleriiche Nachwuchs feine Bahn; 
hie und da das Alte und audi die Alten mit- 
reibend, шей aber in bitterem Gegeniage alles 
gewaltiam zur Seite ichiebend, was neben ihm 
allenfalls noch Anipruch auf Geltung erhob. 

Nichts vielleicht kennzeichnet das erruptive 
Weien uníerer Modernen, ihren Mangel ап 
kritiiher Befonnenheit beffer, als der Umitand, 
daß ein Veriud, wie Wagners Schrift über 
die „Moderne Architektur“, gemacht und eine 


ж) Das Wort von der gefunden Blutmildung dürfte 
fich in ihm erfüllen; in ihm und vielleicht auch іп unierer 
Kunit, 
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viennoise représente pour nous le type autrichien“). 
Si nous voulons, nous Autrichiens, former en 
quelgue sorte un ensemble, une unité et marcher 
dans ce sens-là en parallèle avec les autres, ce 
n'est que comme Viennois que nous pouvons 
le faire, Notre peuple, composé de fant de 
races diverses, possède sinon une unité nationale, 
du moins une unité locale (ou peut-être pas 
méme celle-ci); et cette unité locale pour nous 
Autrichiens c'est Vienne. 

ka vie artistique de Vienne de 1870—1880, 
voilà quelle est notre thèse, Personne n'osera 
dénier à cette vie artistique une certaine 
grandeur. 

Lorsque nous nous reporfons a cette époque, 
nous éprouvons un sentiment de froideur; cefte 
impression est à l'art architectural ce que le 
fon des musées est à la peinture. Partout 
règne un air froid: aufhentigue dans les véri- 
fables palais de сейе épogue monumentale, 
faux dans les imitations de l'époque suivant 
immédiatement; pur dans les œuvres d'un 
Hansen, d'un Schmidt, d'un Ferstel, d'un Hasen- 
quer, faux dans les grands magasins Rothberger 
ou Stein. 

Hinsi se passèrent ces dix années de 
1880-—1890, de méme vinrent les dix derniéres 
années du ХіХе siécle. Encore en plein élan 
elles atteignirent l'art dans sa course dont nous 
caractérisons justement le chemin. Soudain le 
sol lui mangua: non seulement parce que les 
grands hommes de la génération artistique 
s'étaient éteints, mais encore parce que la tâche 
imposée à cette génération se trouvait accomplie. 
Vienne avait perdu en méme femps ef d'um seul 
coup ses mecènes ef ses architectes de l'art 
renaissance (ne préfons pas à ce mof le sens 
étroit du style). 

Derrière nous une époque, devant nous 
le vide. 

Si jamais dans l'histoire une thèse (ce qui 
est passé, ce qui est établi) devait engendrer une 
antithése ef si jamais l'une devait avoir l'autre 
pour conséquence, c'est d ceffe époque de la vie 
artistique de Vienne que l'antithèse devait ap- 
paraitre: ef elle apparut. 

Dans une lettre qu'il m'adressaif une fois, 
Otto Wagner appelait ,éruptif* le commence- 
ment de cette nouvelle tendance. Ce mot n'est 
pas exagéré, 

Eruptive, presque révolutionnaire s'annon- 
çaient la nouvelle époque, la nouvelle génération. 
Un mépris audacieux de tout ce qui jusqu'alors nous 
avait servi de dogme — et justement parce qu'il 
nous арай servi de dogme, forma un lien entre 
les hommes de talent — (et à ce moment [à 
ils sortaient du sol) — qui éprouvaient le besoin 
compréhensible de proclamer la nouvelle doctrine 
pour l'amour d'elle-même. Ша mode commence 
à jouer dans l'art um róle important, presque 
décisif, Па fendance à faire admeftre à la 
masse sa propre individualité, ce paradoxe vivant, 
devint le principe dirigeant de la nouvelle école. 

C'est à l'académie, autour de Wagner, que 
se groupe ceffe école, conduife d'abord par le 
maitre (relativement peu de temps), puis le 
conduisant, le déroutant presque, ainsi que le 
dit librement un adversaire de ceffe époque. 

ka nouvelle génération se frage son chemin 
plus instinctivement ef avec la croyance fanatique 
en sa propre mission qu'en connaissance sûre 
de son but; parfois elle détruit l'ancien ef aussi 
les Anciens, mais le plus souvent, en opposition 
acharnée, elle repousse tout ce qui, à côté d'elle, 
prétend valoir quelque chose, 

Rien peut être ne caractérise mieux cette 
époque que l'esprit érupfif de nos modernes ef 


*) Ша théorie de l'avantage d'un heureux mélange de 
races peut trouver ici son application, comme peut-être aussi 
dans notre tempérament artistique. 
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shown in the Viennese is our recognised artistic 
type.*) if we Viennese then wish fo show 
ourselves or our arf as distinctive as compared 
with the distinctive art of other nations we must 
come forward in the first place as Viennese. 

Our State with its various peoples and [ап= 
guages has no national unity; there can be only 
local unity, and, if there be any unity af all, 
that local unity is for us Austrians — Vienna, 

Che artistic life of Vienna in the seventies 
then was our Chesis. Chat it possessed a 
certain grandeur no one can deny. We breathe 
fhe royal air of palaces when we transport 
ourselves back to these times. What we call 
in painting the ,aristocratic gallery tone" strikes 
us in fhe archifecture of the period. Everywhere 
— palatial air. Real palatial air in the palaces 
built in this monumental period, — false in 
those baser imitations built in the fime im 
mediately following. Real in the works of a 
Hansen, a Schmidt a Ferstel and a Hasenauer, 
and false in the bazaar buildings of Rothberger 
or Schein. 3 

So passed the eighties away, and then came 
the nineties. Vienna art, now in full swing, 
caught and held fast the advancing wheel whose 
path we have briefly described. But suddenly, 
the earth gave way under our feet. [lof only 
did the great artists of this time disappear in 
rapid succession, but the generation itself on 
whom the task of continuing their work devolved, 
suddenly folded its hands — no progress was 
made, Vienna lost at one stroke her Renascence 
architects and builders, Renascence here not to 
be understood in its restricted sense. Behind 
us lay an „Age“, before us lay — a void. But 
to return fo our historical parallel — the thesis, 
the „has been“ the conventional disappears, and 
the antithesis fakes its place. Che „one* 
necessitates the „other“. Chis then was the 
moment for the antithesis in the life of Vienna 
art — the time for the „other“. And this time 
came, 

in a lefter of Otto Wagner to me at the 
beginning of this new era he called it „eruptive“, 
and the word was not illechosem. ,Eruptive“, 
one may almost say revolutionary was the 
tendency of arf af the beginning of this epoch. 
A bold disdain of all that had hitherto been accepted 
as dogma, just because it was dogma, marked 
the work of this period, and all talented artists 
(and fhey sprang up at this time like mushrooms) 
strove for novelty at any price. Fashion began 
to speak with a voice of authority, in fact, she 
offen spoke the decisive word. Che endeavour 
fo be as original as possible and yet fo conform 
to the existing fashion, this, paradoxical as if 
may sound, was the leading principle of the 
young and growing school. They gathered round 
Wagner at the Academy, led at the beginning 
by the master, but only for a very short time; 
later they led him, and mof only led him, but 
led him away, as the opponents of the school 
wittily expressed if at the time. 

instinct with a fanatical belief in its own 
mission, the new art broke its way; sometimes 
carrying with it the old school and ifs represen- 
tatives but generally pushing on one side in 
bifter opposition every other form of art that 
attempted to exist beside if. 

in nothing perhaps did our modern ,eruptive“ 
school show their plentiful lack of critical dis- 
cretion, more fhan іп the manner in which 
Wagner's book on „Modern Architecture” was 
received as the Gospel of the mew doctrine by 
friend and foe alike. in actual truth, this "hen, 
retical attempt of Wagner, with its underlying 


*) Che advantage of a healthy mixture of races is 
exemplified in this type of beauty, in this, and perhaps 
also in our Art, 
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zeitlang wirklidi als die „Bibel“ der neuen 
Келте von Freund und Feind ernitgenommen 
werden konnte. 

in Wahrheit iit dieler theoretiicie Veriuch 
Wagner's mit feiner grob-materialiitiichen Grund, 
tendenz Alles eher als ein Ausdruck der neuen 
Richtung, ein Verfuch, der, geletzt diefe Richtung 
veritünde fich felbit, von ihr entrültet zurückge- 
wieien werden müßte. in Wahrheit auch Ш 
diefe Richtung alles eher als materialiltiidi, — 
eher fuperidealiffiich, romantifch, felbif myitiich. 
— ihre kritiichen Hpoitel, io ungeïchickt, ja durch 
ihre lächerlichen Uebertreibungen ielbit verderblich 
Пе die Sadie audi geführt haben, geben dodi 
ausnahmslos gerade dafür beredtes Zeugnis. 
Von Hermann Bahrs Нов allem Uebericiwang 
immer geiltreihen Ausbrücen bis zu den 
Чте еп Hpologieen Hevesi's fpannt fih ein 
kühner Bogen romantildı-myitiicher Dialektik. 
Wenn ein leitender Grundgedanke hier geiucht 
und audi gefunden werden kann, fo iit es der: 
kosfagung nicht nur von aller Convention, fondern 
audi von allem, was dem ichlichten Veritande 
bisher geläufig geweien. Das Unterfauchen in 
einer von allem Ausgemachten freiem, neu aus 
lich 1608 geborenen, gleichiam an fidi felbít 
entflammten itarken, idi méchte lagen: Böck- 
lin'idien Empfindung — das iit es, was gleicher- 
magen die junge Schule für die zu löfende 
künitleriiche Aufgabe und die deren Wefen паб: 
ipürende Kritik als das zu lófende dialektiiche 
Problem aniieht. Wie weit aber dergleidien 
von den Feititellungen nüchterner baumedaniicher 
Wahrheit — dielem einzigen Thema der bau- 
künitleriichen , Conitruction* — entfernt iit, bedarf 
wohl erit Reines Beweifes. Und fo fehen wir 
denn іп der Chat in den Riünitlerildien Werken 
der jungen Riditung — іп den wenigen von ihr 
ausgeführten Bauten*) nicht minder als in ihren 
zahlreidien Publikationen — Alles eher, denn 
eine „conitruktive* Architektur. 

Bier find wir auch auf den Punkt geitoßen, 
in weldiem fi unfere, die „ölterreichiiche* 
Moderne von den analogen Вейтеһипдеп der 
andern, z. B. der deutichen untericheidet. Ein 
Stück „Romantik* wird ja wohl auch hier nach- 
zuweilen fein, — ja, wenn wir diefen Begriff 
hiitoriich fallen, fogar deutlicher vielleicht als іп 
unierer — wieder Riíforiidi genommen — mehr 
antikifierenden öÖlterreichiihen Moderne. Aber 
die neue deutiche Richtung iif doch andererieits 
fo unverkennbar itark durchießt mit hifforiichen 
und nationalen Elementen, zeigt eine [o unver- 
kennbare Binneigung zur Gothik, daß die freie 
Empfindungsform gleidiam erit ins Konitruktiv- 
Biitoriiche überieft ericheint, bevor fie zu Tage 
tritt, „Eritarrt* hat Otto Wagner dies gelegentlich 
genannt, und er hat auch hiermit in feiner Weile 
kein ganz unrichtiges Wort geiprochen. 

Das alio it — man nehme Alles nur in 
Allem — unfere ,Chelis*, die Chelis unierer, 
der Glterreichifchen Moderne, 


Zur ,Synthefis“ (um ausklingend noch еіп» 
mal Segels Worte zu gebrauchen) find wir heute 
nodi nicht gelangt. Aber vorahnend läßt fich 
wohl vermuten, dab diele Synfhelis weder (etwa 
fich felbít verleugnend) eine Riickkehr zum 
„Alten“ fein wird, wie die Gegner der Moderne 
voreilig triumphieren, noch auch eine dauernde 
Etablierung alles deiten, was bei uns heute in 
Ericheinung tritt, wie die blinden Anhänger der 
Moderne glauben. 

Bleiben wird uns der große vorurteilsloie 
Blick für das individuel¡e Wefen eines Kunit- 
zumal Bauwerks, für feinen von allem Gewefenen 
zunächit freien, weil in jedem einzelnen Falle 
neuen Empfindungsinhalt. Bleiben wird uns 


*) Z. B. dem Secelfionsgebäude Olbrich’s. 


leur mangue de raisonnement critique, que le 
fait d'un essai qu'écrivit Wagner sur l'archifec- 
fure moderne, écrif qui put être accepté comme 
l'évangile de la nouvelle école par ses amis ef 
par ses ennemis. 


En vérité cet essai théorique de Wagner 
avec sa tendance grossièrement matérialiste est 
fout plutôt qu'une expression de la nouvelle 
époque, um essai qui, étant donné que cette 
tendance se comprit d'elle-même, devait être 
repoussé par elle avec indignation. En vérité cette 
tendance est fout plutót que matérialiste, elle est 
plutôt idéaliste, romantique en méme mystique. 
Ses apótres critiques en donnent la preuve convain- 
cante par la maniére si inhabile, dangereuse 
méme par les exagérations ridicules dont ils ont 
mené la campagne. Un pont hardi est jeté de 
Hermann Bar entre les théories spirituelles mal- 
gré leur exubérance et les apologies effrontées 
de Hevesi, et ce pont hardi, c'est la dialectique 
romantique et mystigue. Si une pensée domi- 
nante peut être cherchée et frouvée ici, la voici: 
désistement non-seulement de foutes conventions, 
mais encore de tout ce qui jusque là avait été 
accessible au simple bon sens. Ce que la jeune 
école considérait comme capable de lui per- 
mettre de résoudre les problèmes artistiques, ef 
à la crifique d'en étudier l'essence, de lui per- 
mettre enfin de résoudre le probléme dialectique 
qui lui sera posé, ce devait être de se plonger dans 
l'oubli de toute tradition, de se sentir пе à une 
vie nouvelle, et de sentir en soi brúler le feu 
sacré. 21 пу a pas besoin de prouver combien 
de telles fantaisies sont éloignées de l'assurance 
de la vérité scientifique, principe unique de la 
construction artistique. Et nous le voyons en 
effet dans les oeuvres artistiques de la nouvelle 
école, dans le peu de constructions érigées par 
elle*) et encore plus dans ses nombreuses pu: 
blications. C'est tout ce qu'on voudra, mais pas 
de l'architecture constructive. 

Усі, nous arrivons au point où notre art 
moderne autrichien se distingue des efforts ana- 
logues des aufres pays, par exemple de ceux 
de l'Allemagne. On pourra méme prouver [а 
présence d'un peu de romantisme, surtout si nous 
préfons à ce mof un sens historique, voir méme plus 
précis que celui de notre art moderne autrichien, 
imitant l'antique ef que nous pouvons de nouveau 
considérer comme historique. Mais cette пои: 
velle tendance allemande est, d'autre part, si 
évidemment mélangée d'éléments nationaux 
et historiques, elle montre un penchant si ше 
déniable pour le gothique, que la libre com: 
position parait d'abord se traduire dans une 
forme constructive ef historique, avant méme 
d'avoir vu le jour. Otto Wagner l'a appelée une 
fois pétrifiée, en cela il a, à sa manière, employé 
un mof assez juste. 

C'est donc notre thèse, au bout du compte, 
la thèse de notre style moderne autrichien. 


Nous ne sommes pas encore arrivés аш- 
jourd'hui à la synthèse, pour employer em tere 
minant la langue de Hegel. Mais encore une 
fois, il est à présumer, que cefte synfhèse (se 
reniant elle-même) ne sera, ni un retour à 
l „ancien“, comme les adversaires du style mo» 
derne le prétendent em friomphant trop vite, ni 
um établissement durable de tout ce qui surgit 
aujourd'hui diez mous, ainsi que le croient les 
adeptes aveugles de l'art nouveau. 

Ce qui nous restera, ce sera le coup d'oeil 
impartial, pour juger de l'individualité de l'oeuvre 
d'art, pour son contenu, libre de toute tradition, 
puisqu'il aura puisé son inspiration dans chaque 
cas particulier. Ce qui nous restera, c'est, comme 
s'exprimait Semper: le jugement „objectif“ de ce 


ж) Par exemple le bâtiment de la Secession d'Olbrich, 
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tendency of coarse materialism; is everything else 
except an exposition of the doctrines of the new 
school, and one, which if it understands its own 
nature, it must repudiate with indignation. 
in truth, this new movement is everything else, 
but not materialistic, rather super-idealistic, 
romantic, even mystical. its apostles unwittingly 
prove fhis in their awkward and even laughable 
exaggerations; they actually destroy what they 
wish fo create. From Hermann Bahrs (in spite 
of all his bombast always full of inspiration) fo 
the bold and almost daring works of Hevesi, 
there stretches a broad arch of romantic — 
mystic dialectic. if one seeks in these works 
for a leading idea and finds опе, it is this: — 
the rejection not only of everything conventional, 
but of everything which up fo this time seemed 
the outcome of simple Reason. Che effort to 
obtain perfect freedom from all established laws 
brought foith а newly-born, selfilluminated, 
i may almost say „Böcklin-like* perception of art, 
and this if is that the young school considers as 
the problem given if fo solve; the efforts of fhe 
critics are directed naturally to solve the dialectic 
problems which follow out of if. 

Jt will not be necessary fo point ouf here 
how far these ideas are removed from fhe sober 
truth of building construction; we see in the 
artistic productions of the new school — in fhe 
few representative buildings,*) not less than in 
their numerous publications, everything except 
constructive architecture. 

At last we have arrived at the point where 
the work of our Austrian moderns differs from 
similar endeavours in other lands, e.g. in Ger- 
many. Here foo, we see remains of the 
Romantic, perhaps even more than among our 
Austrian artists of the same school. But the 
current of new German art is unmistakeably 
coloured with historical and national elements; 
and remains so true fo Gothic traditions, that 
all free perceptions of form seem to be first 
regulated by constructive historical laws before 
they come fo the light of day. „Frozen“ was the 
word which Otto Wagner applied to it, and it 
was not inappropriate. 

Speaking fhen generally, fhis was our 
thesis — the thesis of modern Austrian art. 

To our Synthesis (to use again Hegel's 
form) we have not yet attained. But we may 
safely prognosticate that it will mot deny ifs 
parentage and refurn fo the ,ancients*, as ifs 
opponents, somewhat prematurely, triumphantly 
prophesy. Neither will it take for its enduring 
foundations all that is now understood under 
the term „modern“, as the blind followers of 
the present style confidently believe. 

One thing will certainly remain with us — 
the wide impartial view which will rightly value 


every strenuous individual endeavour affer real * 


art, whether it be new or not. Hs Semper ех“ 
presses if, the „objective mastery" of that which 
one designates as style will remain with us, по! 
in the limited sense of the Vignola "Regulations" ; 


+) е, д. The Secessions buildings of Olbrich. 
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die — wie Semper lich ausdrückte — „objektive 
Beherrichung* deffen, was man „Stil“ nennt, 
aber niht bloß in dem eingeicränkten Sinne 
Vignolaicher „Ordnungen“, fondern in dem 
erweiterten Sinne, іп weldiem Stil die Weber- 
einífimmung der Teile mit dem Empfindungs- 
inhalt eines Werkes bedeutet. Bleiben wird uns 
endlich der Mut des Wagnilles, des Wagnifies, 
gleicherweile uns loszumadien von der ,Tabulatur” 
der Biftorik und von deren gefreueitem „Merker“, 
dem Philiftertum in der Kunif, Das alles wird 
uns bleiben. Vergehen aber wird der Wahn, 
daß die Baukunit unferer Zeit mur auf den 
Trümmern der ihr voraufgegangenen Bauitile 
eritehen kann, daß deren gänzliche Vernichtung 
die Vorausiegung eines unierer Zeit würdigen 
neuen Stils ift. 
F. v. Feldegg. 
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ie Anlage öffentlicher Bäder beginnt in den 

modernen Großitädten dieielbe Bedeutung 
zu gewinnen wie im alten römiichen Reich. Die 
großarfigite deier Anlagen, das am 1. Mai 1901 
eröffnete VolRsbad in München, erinnert auch 
in ihrer monumentalen Geitaltung, in ihrem 
Umfang und in ihrer inneren Einrichtung an die 
römiichen Thermen, Ше dem Erbauer, dem 
Profefíor Karl Hodieder, audi als Vorbild 
gedient haben. Der größte Teil der Baukoiten 
ilt durch eine Stiftung von 1500000 Ш. beichafft 
worden, die der Ingenieur Karl Müller der 
Stadt Münden zur Verfügung geitellt hatte, 
Nachdem am rechten Ufer der Jlar, dicht bei der 
Ludwigsbrücke, ein geeigneter Bauplat gefunden 
worden war, wurde 1897 mit der Ausführung 
begonnen. Па feiner im Anfang des Jahres 
1901 erfolgten Vollendung ftellt fich das Volksbad 
als ein zwar einfacher, aber doch wirkungsvoller 
Monumentalbau in den Formen des füddeutichen, 
fogenannten bürgerlichen Barockitils dar. 

Das Gebäude enthält außer einer Vorhalle 
und einem das Treppenhaus umtalienden kichthofe 
drei Balfinrdume, das Schwimmbad für Männer, 
das Schwimmbad für Frauen und den Bade- und 
Doudie-Raum des rómiidi-iriidien Bades, die 
dazugehörigen Kabinen zum An- und Auskleiden 
und 85 Kabinen für Wannen- und 25 Kabinen 
für Brauiebüder. Ein beionderer Wert ift auf 
eine bequeme Verbindung fämtlicher Räume durch 
Korridore oder Gänge gelegt worden. 

Das Mánneridwimmbad, das 33 Meter in 
der känge und 19 Meter in der Breite mikt, wird 
durch lieben mächtige, dreigefeilte Bogenfeniter 
erhellt. Dazu gehören 75 Ankleidekabinen. Die 
Schwimmhalle für Frauen iit kleiner (19 zu 11 Mtr.) 
und mit mur 59 Kabinen veriehen, aber fontt 
von gleicher Anlage wie das Männerbad. Ganz 
anders geitaltet ІН das römilct-iriicıe Bad, zu 
dem 27 Kabinen gehören. Es ІН ein kreisrunder 
Saal mit kaflettierter Kuppel, deren Scheitel durch 
brodien und von einer fiaterne überhöht ift, durch 
die das Tageslicht gedämpft einfällt, 

Unter Verzicht auf reiche Ornamentik hat der 
Architekt nur nach einer monumentalen Geitaltung 
der inneren Räume geltrebt, die ganz in lichten, 
weißen und grauen Tönen gehalten find. 

Die Größenverhältnifie des Volksbades über- 
treffen die aller ähnlichen Anlagen aus 
neuerer Zeit, 
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qu'on appelle le „style* поп simplement dans le 
sens borné des ordres de Vignole, mais dans 
un sens plus large, un style, dans lequel Thor, 
monie des parties offre une signification avec 
le sentiment infime de l'œuvre. Ce qui nous 
restera, enfin, ce sera le courage d'avoir osé 
nous défaire des régles de l'histoire ef de son 
fidèle satellite, la „bourgeoisie“ dans l'art. Tout 
cela nous restera. Mais ce qui passera, c'est 
l'illusion que l'architecture moderne ne peut 
naitre que des ruines des styles qui l'ont pré- 
cédée, et que son anéantissement complet est le 
précurseur d'un arf nouveau, qui permettra à 
nofre époque de voir surgir un style digne d'elle. 


F. v. Feldegg. 
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[ts bains publics commencent à prendre dans 
les grandes villes modernes une importance 
semblable à celle qu'ils avaient aufrefois dans 
l'empire romain. 

he bain populaire de Munich est le plus 
grandiose de ces établissements, il rappelle dans 
sa disposition monumentale les thermes romains, 
dont s'est inspiré du reste le professeur Karl 
Hocheder l'architecte de ce bain, fant pour 
l'ampleur du plan que pour [es arrangements 
intérieurs. La plus grande partie des frais de 
construction a été couverte par la fondation de 
l'ingénieur Karl Müller de 1 500 000 Ш. que ce 
dernier a mis à la disposition de la ville de 
Munich. Après avoir trouvé un emplacement 
convenable sur fa rive droite de l'Jsar on put 
en 1897 se meffre aux fravaux, 

h'édifice qui fut terminé au commencement 
de l'année 1901 est fraifé dans les formes 
monumentales du style baroc, tel qu'il fut 
appliqué dans le sud de l'Allemagne au 
ХУШ. siècle aux constructions d'utilité publique. 

Le bâtiment contient un vestibule ef une 
cour dans laquelle se trouve l'escalier, en outre 
frois bassins, celui des hommes, celui des 
femmes servant tous deux à la nafation, puis 
la salle de bain ef de douche du bain romain- 
irlandais, ainsi que les cabinets de toilette qui 
en dépendent; il s'y trouve en oufre 85 cabines 
pour bains de baignoire ef 25 cabines pour bains 
de douche, 

On a mis un soin tout particulier à établir 
des communications commodes entre fous les 
locaux. Sept immenses fenétres cintrées partagées 
en 3 parties éclairent le bassin de nafation 
des hommes qui mesure 33 m de long ef 19 m 
de large. 75 cabinefs de toilette y sont adjoints. 
ha piscine des dames 651 plus petite: 19 m sur 
11 m et ne posséde que 59 cabines, à part cela, 
elle est disposée comme celle des hommes. — 
ke bain romain-irlandais auquel sont annexées 
27 cabines est disposé d'une façon toute diffé- 
rente, il est construit sur un plan rond recouvert 
d'une conpole à cassettes percée au sommet d'une 
lanterne élevée qui répand dans la salle une 
lumière voilée, 

L'architecte a renoncé à une riche décoration 
pour ne rechercher qu'un effet monumental des 
salles qui sout fraitées en fons clairs, blancs 
ef gris, 

Les dimensions de ce bain dépassent celles 
des établissements analogues construits ces der» 
nières années, 
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but in the wide sense in which the various parts 
of a work of art unite with the perception 
which called if forth to form one harmonious 
whole. lastly will remain with us, the courage 
fo dare — to dare fo strike off the chains of 
the historical „Tabulator* and of its most rigid 
adherents — the Philistines of art. All that 
will surely remain fo us. But transitory will be 
the illusion that the architecture of our own time 
can only rise from the ruins of the older art, 
or that the entire destruction of what has gone 
before must be a necessary preliminary to the 
development of a style, worthy of the fime in 
which we live. 


F. v. Feldegg. 
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he institution of public baths begins fo oc. 

cupy in modern cifies a position of as 
much importance as if did im ancient Rome. 
Perhaps the most magnificent building erected 
in modern fimes for this purpose was opened 
at Munich on the 1th May 1901. This splendid 
edifice, in its monumental architecture, in its 
extent and in its equipment is similar to the 
Roman Chermal Baths, in fact Professor Karl 
Hocheder took this ancient model for his design, 

Herr Karl Müller Engineer placed a sum 
of 150000 Marks at the disposal of the town 
to defray the cost of the building, After a suitable 
site (on the right bank of the Saar, adjoining 
the Ludwig Bridge) had been decided upon, the 
building was begun in 1897, in the beginning 
of 1901 it was completed, and is an imposing 
building in the south German barock style 
(Pl, 51—52). 

Che building contains an entrance hall with 
Staircase lighted from the roof, three halls for 
baths, the swimming bath for men, that for 
women, the bath and douche rooms for the 
Roman-irish baths, the dressing rooms and 85 
separate cabins for ordinary baths, with 25 cabins 
for shower baths. Much thought has been ex- 
pended to make a convenient connection between 
the whole of the rooms by means of corridors, 

The men’s swimming bath is 33 meters 
long 19 meters wide and is lighted by 7 large 
triplet windows. Co this belong 75 dressing rooms. 

Che swimming bath for fhe women is smaller 
(19 meters by 11 mefers) and has 59 dressing 
rooms, Che equipment and fittings are the same 
as the men’s bath, 

Che Roman = irish bath contains 27 cabins. 
it is a circular hall, with a cupola surmounted 
by a glass lantern through which the softened 
daylight enters. 

Che architect has only sought to attain solid 
simplicity in the interior arrangements, and has 
avoided every Rind of ornament. Che colouring 
is throughout light, either white or grey. In er, 
tent and importance these baths are superior to 
any other modern establishment, 
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Men's swimming bath. 


Bassin de natation des hommes. 


Mannerichwimmbad. 


Taf, 51—52. 


Vestibule et cour d'escalier. Entrance hall and staircase, 


Vorhalle und Treppenhaus. 


Е STs 


[r Architecture du 
XX ième Siècle 


Architecture of 
Die Architektur des XX. Jahrhunderts the XX. Century 
AF DAE DEEE IEEE 
CRT GSES е REG 


Erdgeichok. 


Caf, 51—59, 


Rez-de-chaussée, 


Ground floor. 


P 2345 


1 Stockwerk. 


1. Etage. 


1. Floor. 
d. 


Caf, 53. 


Taf. 54. 


Caf. 55. 


[e Architecture du 
XX ième Siècle 
80535) DSS) DSS) DSS) DS?) 
W G= <s (G< SSS GSS SSG 


D“ die landichaftlihe Umgebung dem Archi- 
tekten auch bei dem Entwurf von Gebäuden 
für rein praktiihe Zwecke eine edle Pflicht out, 
erlegt, Ш eine Anichauung, die [661 in Deutich- 
land wohl überall zum  Durdibrudi und zur 
Herrichaft gelangt iit, felbit in den Kreien der 
Staatsbauverwaltungen, die sich Jahrzehnte lang 
aus Spariamkeitsriickliciten gegen alle freien 
künitleriihen Regungen ablehnend verhalten 
hatten. Ein ichönes Beilpiel dieler freien Ве: 
wegung bietet das von F. Rudolf Vogel in 
Hannover erbauteDienitgebäude für die Amts- 
und Polizeiverwaltung Altena in Iladirodt 
in der Provinz Weitfalen (Taf. 53). in feinem 
maleriichen Aufbau hat es mehr den Charakter 
eines Шапаһашев als den eines Sikes der Po- 
lizeigewalt. Der Sockel und die unteren Geichofie 
des Turmes find in rotem Bruchitein, alles 
Uebrige in Putbau mit Fachwerk ausgeführt. Das 
Holz des Fachwerkes iff braun, die Gefimfe find 
grün gelfrichen, und das Dach Ш mit roten Falz- 
ziegeln gedeckt. Die Balkenlage und der Dadı- 
ituhl find іп amerikaniicher Bohlenkonitruktion 
ausgeführt, — Die Baukoifen haben 30 000 M. 
befragen. 
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| est un principe actuellement acquis en Alle- 
magne: Que l'architecte a le devoir de 

tenir compte dans ses projets du paysage dans 
lequel il doit élever un édifice. Cette manière 
de voir s'est imposée d'une facon générale, méme 
pour des constructions d'un ordre absolument 
pratique ef chez les administrations urbaines qui 
de fous femps onf, pour des raisons d'économie, 
profesfé contre fout effort artistique. 

Un bel exemple de cette fendance nous est 
offert par [a maison d'administration de la police 
à Nachrodf dans la province de Westphalie bâtie 
par F. Rudolf Vogel, architecte au Hannovre 
(PI. 53). 

Le bâtiment a dans sa silhouette mouve- 
mentée plutôt le caractère d'une maison de came 
pagne que du siège de la police. 

е socle ef les étages inférieurs de la four 
sont en grès rouge; le reste est construit en 
pans de bois. Les bois sont bruns, les profils 
verts ef le foit est recouvert de fuiles rouges. 

bes pontraisons ef la charpente du foit sont 
exécufés en lambourdes à l'américaine, cette 
maison а coûté 30000 Marks. 


D: im Herbit 1898 vollendete Warenhaus 
Wertheim in Berlin, deffen Erbauer 
Alfred 16116] darin einen Rlaiiiidien Typus 
des modernen Kaufhauies geichaffen haf, der zum 
Ausgangspunkt einer großen Bewegung аш 
diefem wichtigen Gebiete des architektonifchen 
Schaffens unferer Zeif geworden iif, hat während 
des Jahres 1900 eine beträchtliche Erweiterung 
erfahren. Die Façade an 66 8786 
iit um ein Drittteil, bis zur Breite von 100 Metern, 
ausgedehnt worden, und zugleidi wurde der Bau 
bis zur Voßitraße durchgeführt, fodak er 1 
eine Grundilüdie von 7800 Quadratmetern Бе» 
deckt. An der Пеіргідегітабе wurde das Pfeiler- 
iyitem des älteren Baues mit feinem weifen 
Schaufeniterfldcien beibehalten. An der Voh- 
itraße, die den Charakter eines vornehmen, von 
palaitartigen Wohnhäufern eingefaßten Verkehrs. 
weges trágt, mußte dagegen аш die Anlage von 
Schaufenitern verzichtet werden, und der Architekt 
hat fih bei der 50 Meter breiten Façade für 
eine Steinarchitektur mit horizontalen Stockwerks- 
feifungen entichieden, die ipätgotiihe Formen 
in freier Behandlung zeigt (Taf. 54). Die Ge- 
italtung des Dachgeichoffes mit feinen Giebeln 
Ш durch die umgebenden Нашег bedingt worden. 
Das Baumaterial der Facade iit gelbgrauer Kalk- 
Нет aus Ober-Dorla in Thüringen. 

n Nymphenburg, dem durch die Sommer, 

reiidenz des bayeriichen Füritenhauies und 
Ше Porzellanmanufaktur berühmt gewordenen 
Vororte von München, hat der itädtiihe Baus 
amtmann Hans Gräliel in der Zeit von Ok- 
tober 1896 bis Oktober 1899 ein Waifenhaus der 
Stadt München erbaut, das, am öftlichen Ende 
des Mymphenburger Scloßkanals gelegen, ein 
würdiges Seitenifüc zu dem am anderen Ende 
des Kanals itehenden Schloffe geworden iit, Das 


(S grand magasin Wertheim à Berlin 
terminé еп automne 1898, oeuvre de l'archi- 
tecte Alfred Messel est un type devenu classique 
de ce genre d'établissements, il a été le point 
de départ d'un grand mouvement dans ce 
domaine si important de l'activité archifecturale 
de notre époque. Cet édifice a été consi: 
dérablement agrandi en 1900. Ша facade de 
(а rue de Leipzig а été prolongée d'un tiers, elle 
mesure maintenant 100 m de front, tandis 
que la construction s'étendif em profondeur 
jusqu'à la rue Voss couvranf ainsi une super. 
ficie totale de 7800 mr. 

Le système de piliers ef de larges fenêtres 
de l'ancienne facade fut maintenu pour la rue 
de Leipzig; par contre l'architecte renonça aux 
devantures de magasin pour [a facade de la rue 
Voss, cette dernière éfant bordée de maisons 
de maîtres d'un caractère de palais; il divisa 
donc la façade de 50 m de longueur en étages 
superposés en ligues horizontales nettement 
accentuées. Cette façade en pierre est traitée 
dans l'esprit du gofhigue tardif librement inter: 
prété (PI. 54). L'arrangement du foit avec ses 
pignons a été motivé par les maisons avoisinantes. 
Ша façade est construite en pierre calcaire 
jaunâtre de Ober-Dorla en Churinge. 

Nymphenburg, le faubourg de Munich 

célébre comme résidence de la famille 
souveraine de Bavière ef pour sa fameuse 
manufacture de porcelaine, l'architecte de la 
ville, Hans Graessel a bâti d'octobre 1896 à 
octobre 1899 l'orphelinat de la ville de Munich; 
cet édifice situé à l'extrémité orientale du 
canal du château forme un digne pendant du 
palais situé à l'autre extrémité du canal. Пе 
corps de logis principal destiné à recevoir 200 
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| Jg has at last dawned upon the administrative 


authorities of our frequently beautifully 
situated cities, that if is their duty and that of 
the architects entrusted with their work, fo erect 
buildings which shall not only fulfil all practical 
purposes, but which shall be ,,things of beauty" 
fo correspond with their natural surroundings. 

For many years the parcimony or perhaps 
fhe poverty of our town authorities has stifled 
all the artistic aspirations of our young architects. 
But we have changed all that, and a good 
example of this desirable improvemet is the 
official. building of the parish and police ad: 
ministration in Altena іп Machrodt, province 
Westphalia. Che architect is J. Rudolph Vogel 
of Hanover. Its picturesque elevation reminds one 
more of a villa, than of the stern severity 
of a police office, Che lower part of the tower 
is in red freestone, all the rest is carried out 
in plaster and frame-work. The wood of the 
frame-work is brown, the mouldings are painted 
green and if is roofed with red files. The 


beams for the flooring and the roof supporters 
are constructed after the American fashion. 
cost was ШК, 30 000. 


Che 


he bazaar Wertheim, completed in 1898 

by Alfred Messel represents a truly 
classic type of the modern bazaar. in the year 
1900 this building was considerably enlarged. 
Che facade on the keipziger Strasse side is 
extended by one third to an entire length of 
100 metres, Che building is carried through 
to the Voss-Strasse, so that the entire area now 
measures 7800 square metres. im the keipziger 
Strasse, the facade of the new building is like 
the old one, entirely of glass; but on the Voss- 
Strasse (a street consisting for the most part 
of palatial private houses,) this style was not 
allowed and the architect has constructed a 
facade 50 metres broad, which corresponds in 
character with the surrounding architecture. The 
Style is late Gothic with considerable freedom of 
treatment (Plate 54). 
roof story with its gables was rendered necessary 
in order fo accord with the adjoining houses. 
The material used is а yellow-grey limestone 


The construction of the 


from upper Doria in Churingia. 

m Mymphenburg a suburb of Munich well 

known as a residence of the Bavarian 
Royal family and as the seat of a large porce- 
lain manufactory, Ше town architect Hans 
Graessel has built an orphanage for the town of 
Munich. 5 was built from October 1896 fo 
October 1899, Che site is well chosen, at the 
east end of the Nymphenburg Schloss canal, 
and is a worthy pendant to the Castle at the 
other end of the canal. 


Cat. 55. 


Taf. 56—51. 
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Hauptgebäude, das zur Aufnahme von 200 Waifen 
und 22 Perionen zur Beauffichtigung und Wartung 
der Kinder beitimmt iit, hat außer dem Keller. 
geicoß ein 6108610108 und zwei Obergeicoife, 
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Situation ושח‎ 


im €rdgeidioB befinden [idi die Arbeitsriume 
der Zóglinge, Kúdien und Dienitbotenzimmer, 
ein Spiel- und Feitiaal und der Speifeíaal. Die 
beiden oberen Geidiofíe enthalten die Schlaf- 
räume der Zóglinge und der Anitaltsichweitern, 
die KranRenzimmer, die Verwaltungsräume, Bäder 
und eine Kapelle. 

Die Ausführung des Baues iif in Backitein- 
mauerwerk mif Verpuß bei durchweg feuerlicherer 
Konitrukfion erfolgt. Das HeuBere ІН in den 
Formen der Spätrenaiffance durdigebildef. Ein 
Rlóiterlidies Weiß bildet die Sauptfarbe der in 
große überlichtlidie ШаНеп gegliederten Façade. 
Die Kapelle ift mit einem Turm bekrönt, der ein 
Glockenipiel von 22 Glocken enthält. Sämtliche 
Räume werden durch Nliederdruck-Dampfheizung 
erwärmt und durch Gasglühlidit erleuchtet. — in 
einem eingeichoffigen Nebengebäude find die 
Oekonomieráume, Stallungen für Kühe u. a. unter- 
gebracht, 

Das gelamte Areal der von einer Mauer um- 
ichloffenen Anitalt iff 24 400 Quadratmeter groß, 
von denen 3500 überbaut find. — Die Baukoiten 
betrugen 901 000 M., wozu 154 000 M. für die 
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orphelins ef 22 personnes chargées de la 


surveillance ef du soin des enfants, se compose 
d'une cave, d'un rez-de-chaussée et de deux 
C'est au rez-de-chaussée que se trouvent 


étages. 


‘J 


Situation et Rez-de-diaussée. 


les salles de travail des éléves, les cuisines et 
chambres de domestiques, une salle de jeux et 
des fêtes ef le réfectoire, [res deux étages 
supérieurs contiennent les dortoirs des élèves ef 
des soeurs aítadiées à l'établissement, les in 
firmeries, les bureaux d'administration, les 
bains ef une diapelle. 

ka construction à été élevée em brigues 
recouvertes de crépissage et est à l'abri du 
feu. es façades sont traitées dans le 
caractere de fa Renaissance tardive. Une 
blandieur de couvenf recouvre la facade divisée 
en grandes masses simples. Па chapelle est 
surmontée d'une four contenant une sonnerie 
de 22 clodies. Toutes les pièces sont chauffées 
аш moyen d'un calorifère à vapeur à basse 
pression ef sont éclairées à la lumière іп- 
candescente de gaz. Une dependance d'un 
étage contient les locaux d'économie rurale, 
étables etc. 

һе domaine entier est entouré d'un mur, il, 
mesure 24400 mètres carrés dont 3500 sont 
couverts de constructions. Пе coût de l'orphelinat 
s'éleva à IIl. 901000 dont 154000 furent absorbés 
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Che principal building, constructed to 
accommodate 200 orphans with 22 officers and 
attendants, has three stories above fhe cellars. 
On the first of these are the work-rooms of 
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Situation and Ground floor. 


the pupils, the kitchen, ffe servants rooms, a 
play room, a hall for occasional festivals, and 
a dining hall, Che two upper sfories contain 
the dormitories of the children and of their 
attendants, — an infirmary, the offices of the 
administration, baths and a chapel. 

Che building is of brick with plaster work, 
and is fire-proof throughout. The style is of 
the late Renascence; fhe facade, with its bold 
ornamentation, is principally white, of cloister- 
like purity. Che chapel has a tower with a 
peal of 22 bells. Che whole building is heated 
by steam, and lighted with incandescent gas. 
Jn a onestoried out building attached to the 
orphanage are rooms for household requisites, 
stalls for cows efc. Che whole is surrounded 
by a wall, and the entire area amounts to 
94 400 meters, of which 3500 are occupied 
with the buildings. Che cost amounted to 
901 000 Marks, with an additional 154 000 Marks 


innere Einrichtung kommen, | par les installation de l'intérieur. | for the interior fittings. 
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Jj Paris, dem Husgangspunkte aller Пецег- 
ungen auf dem Gebiete der bildenden Künite, 
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est à Paris, le point de départ de toute 
innovation dans le domaine des beaux-arts, 


"T long the acknowledged centre of all 
that is new in Art, has yet held back up 


Taf. 50--57. 


Cat. 58. 
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hat lich die Architektur allein gegen die moderne 
Bewegung in der großen Mehrzahl ihrer Ver: 
freter bisher ablehnend verhalten. Jn keinem 
anderen kande Europas iit die kiinitlerifche Ent- 
wicklung feit den Zeiten der rémifchen Serridaft 
in fo engem Zuiammenhang geblieben wie in 
Frankreich, und daraus erklärt fidi der konier- 
vative Zug, der die Architektur und die ihr 
dienenden dekorativen Künite durchdringt und 
Пе in der Nachahmung der glänzenditen Epochen 
der franzóliidien Kunit, der Stile fudwigs XiV., 
XV. und XVi. beharren läßt. Ganz und gar 
fehlt es aber doch nicht an Künitlern, die mit 
der Ueberlieferung gebrochen und fich namentlich 
mit Entichiedenheit gegen die unzweckmäßige 
Ueberladung der modernen Bauten mit plaitiictem 
Sdimuk gewendet haben. Der felbitändigite unter 
ihnen iit Charles Plumet, der die Reform 
mif der Umgeitaltung des Mobiliars begann, 
indem er die Schönheit nur in der anmutigen 
Bewegung der Linien fuchte und Ornamente nur 
da anbrachte, wo lie die Linie beleben oder 
Наткег betonen können. Dieie Grundiäße hat 
er auch, als ihm die Ausführung von ftädtiichen 
und ländlichen Wohnhäufern anvertraut wurde, 
auf die Geitaltung der Façaden übertragen. Am 
umfaiienditen hat er fie an dem ftattlicien Баш? 
an der Ecke der Avenue du Bois de Boulogne 
und der Avenue Malakoff bewährt. Der Ver: 
iudiung, die Eke nach herkömmlicher Weile 
durch einen Churmaufbau zu betonen, iif er aus 
dem Wege gegangen, indem er fih damit begnügt 
hat, den le&ten der Dadigiebel ап der Avenue 
Malakoff über die benadibarten emporzuziehen 
und ihm einen Erker vorzulegen (Caf. 56). Um 
eine Harmonie zwiidien beiden Fronten zu ег: 
zielen, hat er die Giebel an der Avenue du Bois 
de Boulogne (Taf. 57) ebenfalls Ней gezogen, fo 
daß [idi der Uebergang von der einen Facade 
zur anderen in angemeiiener Abitufung vollzieht. 
Die in den Dachgiebeln itark hervortretende 
Hohentendenz wird durch die zwiidien ihnen 
angeordneten Bogen iehr glücklich ausgeglichen, 
und in gleicher Hblicht iit dem zweiten бесов 
eine offene Galerie vorgelegt worden. 

An die Wohnhausgruppe ichließt іф an der 
Avenue Malakoff ein zweiltöckiges Nebengebäude 
an, das die Wirtichaftsräume enthält und mit 
dem Sauptgebäude durch überdeckte Galerien in 
Eilentadiwerk und einen gleichfalls nur aus Glas 
und Cilen hergeitellten Wintergarten darüber 
verbunden ilt. 

Dre die Rlafiiiche Stadt des Rokokoitils, 
iteht jet, neben München, an der Spite 


der modernen Bewegung. іп keiner Stadt hat 
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que seule l'architecture, dans la personne de la 
plupart de ses représentants, fait opposition aux 
fendances modernes. 

Dans aucun pays d'Europe, comme en France, 
[e développement artistique пе s'est effectué 
depuis la domination romaine avec aufauf de 
conséquence ef d'unité. C'est ce qui explique 
l'esprif conservateur imprégnant l'architecture 
et les arts décoratifs qui en dépendent ef qui les 
fait persister dans l'imitation des époques les 
plus brillantes de l'art français, les styles 
bouis XiV., Louis XV. et Louis XVI. 

91 ne manque cependant pas entièrement 
d'artistes, qui ayant brisé avec la tradition, 
protestent hautement contre l'abus des décorations 
sculpturales dans l'architecture. 

Le plus indépendant de ces artistes est Char» 
les Plumet, celui qui commença par la réforme 
du mobilier en cherchant la beauté dans l'harmonie 
des lignes et еп n'employanf l'ornement que là 
ой il pouvait animer la ligne on lui donner un 
accent plus vif. 91 a également appliqué ces 
principes à la composition des façades lorsque 
l'exécution de maisons de ville on de campagne 
lui fut confiée. 

C'est à [importante construction qu'il eut 
Госсаноп d'élever à l'angle de l'avenue du Bois 
de Boulogne et de l'avenue Malakoff qu'il les 
appligua le plus largement. 

Yl a évité l'idée banale de planter une tour 
sur l'angle, en se contentant de développer 
particulièrement [a dernière lucarne sur l'avenue 
Malakoff, de lui faire dominer les autres ef de 
[ui placer une tourelle en avant. 

Pour créer une harmonie entre les deux 
façades il a également surélevé les lucarnes du 
côté de l'avenue du Bois de Boulogne, de telle 
sorte que la transition d'une facade à l'autre a 
lieu d'une façon agréable. 

һа tendance à l'élévation fortement accentuée 
dans les lucarnes est mitigée heureusement par 
les arcs qui les relient l'une à l'autre. C'est dans 
le même but qu'une galerie ouverte a été placée 
en avant du second étage. 

Une maison à deux étages est annexée sur 
l'avenue Malakoff au bâtiment principal, elle 
contient les dépendances et est reliée à la maison 
de maitres par une galerie couverte construite 
en fer sur la quelle se trouve un jardin d'hiver 
également consfruif en fer ef en verre. 

resde, la ville classique du style Roccoco se 

frouve actuellement avec Munich à la 
tête du mouvement moderne. 21 est vrai que 
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to the present from every innovation in the form 
of architecture. in no country of Europe has the 
continuity of Art from the time of the Roman 
occupation to the present day been so marked 
as in France. This explains the conservative 
nature of French architecture, of her taste and 
in all those decorative arts which are the hand= 
maidens of architecture. This it is which still 
makes French artists linger in the most brilliant 
epoch of French art — the time of bouis XIV, 
kouis XV. and kouis XVI. 

There are, however, artists who have broken 
with the ancient traditions, and whose work is 
a protest against the overloading of modern buil- 
dings with sculptural ornament. Che most іп" 
dependent of these is Charles Plumet. Chis 
artist was in the first instance a pioneer in the 
reform of furniture; in his work he showed the 
importance of beauty of line, keeping ornament 
as a subordinate, and only using if fo enliven, 
or fo emphasize the lines. 

He has carried out this principle in the 
facades of the houses and villas he has built. 
The beautiful house at the corner of the Avenue 
du Bois de Boulogne and the Avenue Malakoff 
is a good example of his work. He has avoided 
the temptation of the conventional tower at the 
corner, and has substituted an original con: 
struction of the gables. He has made the last 
of the gables at the Avenue Malakoff higher 
than the neighbouring ones and has added a 
bay (Plate 56). in order to obtain a certain 
harmony between the two fronts, he has con- 
structed the same steep gable af the Hvenue 
du Bois de Boulogne (Plate 57); the harmonious 
effect being increased by the gradual diminishing 
of the height of the gables. Steep gables are 
арі to give an idea of great height; to obviate 
any disproportionate effect, the architect has 
joined them by arcs by which this impression 
is avoided. For the same reason, the first floor 
shows an open gallery running round if. 

Another two=storied building іп the Avenue 
Malakoff joins the principal house, and is in- 
tended for household purposes. if is connected 
with the principal building by covered galleries 
of iron frame work, with which a winter garden 
roofed with iron and glass is also connected. 
Drs the classic city of the rococco style, 

stands with Munich in the front of the 
modern architectural movement, Perhaps, in no 


1 Floor. 


Caf, 58. 


Caf. 59. 


Caf. 60-61. 
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freilih die Macht der hiitoriidien Ueberlieferung 
io ftark auf die Regungen des jetzigen Künitler- 
geichlechts gedrückt, das eigene Kräfte іп fich 
ipürt und den Drang empfindet, moderne Bau- 
gedanken audi in neuen Bauformen zu zeigen. 
Unter den Dresdener Architekten, die diefe Ziele 
mit größter Energie verfolgen, fteht F. К. Vorefich 
in eriter Reihe. Von feinen beiden Wohnhäuiern, 
die uniere Tafeln 58 und 59 wiedergeben, zeigt 
das an der Bürgerwieie gelegene in der Kom. 
polition der Facade bereits einen völlig modernen 
Zug, der sih ebenio entictieden audi in dem 
größten Teile der plaitiichen Ornamentik offen- 
bart. [lur die Atlanten, die den Erker tragen, 
erinnern in ihrer ifürmiichen Bewegung пой an 
die Zeit des klaffiichen Dresdener Barock- und 
Rokokoítils. Die Facade iit in Elbfanditein ous, 
geführt. Die Baukoiten betrugen 320 000 П. 

Geringere Abweichungen von dem Typus der 
Mietshäufer der deutichen Großitädte zeigt die 
Façade des Wohnhaules an der Reichenbach 
табе, die ebenfalls in Sanditein ausgeführt ilt. 
Hier tritt das moderne Element nur іп dem 
plaitiihen Schmuck der Façade hervor, der von 
dem inzwiichen veritorbenen Bildhauer Profeifor 
Г. Rentidi ausgeführt worden iit. — Die Ваш» 
Roiten betrugen 109 000 M. 
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P= dem lebhaften Hufichwung, den die Bau- 
Кип! in Budapeit während des legten 
Jahrzehnts genommen hat, legt audi die Villa 
Oedon Ileuídiosz ein rühmliches Zeugnis ab. 
Begünitigt durch die freie age des Bauplages 
auf dem Roienhügel, einer nur von Villen und 
kleinen Schlöffern bedeckten Anhöhe oberhalb 
der Stadt, konnte der Architekt ignatz Alpár 
freilich feiner Geifaltungskraff freien kauf laffen. 
Es Ш ihm denn audi eine wechielvolle, äußerit 
maleriiche Gruppierung gelungen, deren Mittel- 
punkt der mailige, ап die alten Zeiten des 
Feudaladels erinnernde Turm bildet (Taf. 60). 
Mit dem ichlititen Putbau der unteren Geichoiie 
ІН eine luftige Holzarchitektur verbunden, die 
auch zwei Seifenfronten die bunte Mannigfaltig- 
keit gegeben hat, die dem ungariichen Cempera- 
ment entipricht. — Bei einer ebenio reichen und 
maleriichen Ausitattung der inneren Räume, für 
die Cornel Meuídilosz die Grundrißdispofition 
entworfen hat, haben die Baukoiten nur 
140 000 Kronen (= 110 000 M.) betragen. 
Jg Wilhelmshöhe bei Kalíel hat Georg 
Kegel am Endpunkte der von Кайе! nach 
dem Parke führenden elektrifchen Straßenbahn 
ein Stationsgebdude erriditet, das mit grokem 
Се der landichaftlicien Umgebung angepaßt 


Rez-de-chaussée. 
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dans aucune autre ville la puissance de la 
tradition historique n'a pesé aussi lourdement 
sur les aspirations de l'école moderne, qui sent 
qui de 


architecture. les 


sa propre force е! veut montrer 


nouvelles formes en Parmi 


architectes de Dresde qui poursuivent ce but 
avec le plus d'énergie, se trouve F. R. Voretzsch 
en tête. Des deux maisons que représentent 
nos Planches 58 & 59, 


à la Bürgerwiese nous montre dans la com- 


celle qui se trouve 


position de la façade un esprit tout à fait 
nouveau qui se manifeste egalement dans la 
plupart des ornements plastiques, il n'y a que 
les cariatides supportant la lanterne qui rappellent 
dans leur allure tumultueuse ГатфИесіште dres- 
doise du XViiime siècle. 

Ка façade est construite еп grès de l'Elbe. 


Les frais de cet édifice s'éleverent à 102000 ПІ. 
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(S villa Oedon Ileuschíosz fémoigue avec 
éclat du beau développement qu'a affeinf 


l'architecture à Budapest pendant les dix dernières 
années. L'architecte ignace Alpár favorisé par 
l'exposition dégagée du terrain sur la colline 
des roses, élévation dominant la ville ef couverte 
de villas et de petits chdteaux, a pu laisser libre 
cours à son imagination. — il a obtenu un 
groupement excessivement mouvementé et pit- 
foresque dont [e centre est formé par une four 
massive, rappelant, les femps de la féodalité 
(Pl. 60). les surfaces crépies et unies des 
étages intérieurs s'unissent à une architecture еп 
bois d'une grand gaité et donnant aux façades 
latérales cette variété amusante qui répond au 
tempérament hongrois. Malgré la grande richesse 
des décorations inférieures composées par Cornel 
Neuschlosz, la somme dépensée n'a pas dépassé 
140000 couronnes, soit ITl. 110000. 


onsieur Georges Regel a construit à Wil- 

helmshóhe pres de Cassel à l'extrémité 
du fram électrique conduisant de Cassel au 
parc une gare qui se marie admirablement au 
paysage (Pl. 62). 
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town however, has historical tradition kept so 
firm and restraining a hand on the fancy of 
the young architect, filled with inspiration, and 
aspiring to clothe modern ideas in new forms. 
Among the Dresden arditects there is none 
who strives so energetically in this new direction 
as F. К. Vorefzsch. OF the two houses re: 
presented by our plates 58 and 59 that built on 
the ,Búrgerwiese” shows in the façade and in 
the sculptural details a thoroughly modern fen= 
dency. Only the Atlas pillars on which the bay 
rests, are somewhat stormy in expression, re- 
calling the old classic Dresden. 
of sandstone from the Elbe. The cost was 
390 000 Marks. Che house in the Reichenbach: 
Strasse carried ouf in sandstone does not show 


Che facade is 


much variety fromthe, ordinary.dwelling houses 
arranged in flats; only the sculptural ornaments 
of the facade are modern; they are the work of 
the sculptor Professor J. Rentsch, who has since 
died. Che cost of building was 102 000 Marks. 


Im 


1. Etage. 1. Floor. 


excellent example of the development of‏ ים 
architecture in Budapest during the fast‏ 


10 years, is the villa Oedon Neuschlosz. 
The site on the ,,Rosenhiigel”, a gentle height 
on which only villas and small castles are built, 
was most advantageous, and offered the archi- 
tect every chance of displaying his fancy. He 
fias succecded in building a highly picturesque 
and varied edifice, the central point being a 
massive fower reminding one of the old feudal 
castles (plate 60). Che simple plaster-work of 
the lower part of the house is enlivened by 
light and airy woodwork; this material has 
also been used to give to the two sides that 
colour and variety so dear to the Bungarian 
heart. Che picturesque interior, (the work of 
Cornel Meuschlosz) is most richly decorated; the 
comparatively [ow cost of building was only 
110 000 Marks, 


yg Wilhelmshöhe near Cassel, an electric street 
tramway runs from Cassel to the Park, and 
at the terminus of this line, Georg Kegel has 
erected a station building, which he has with 
great taste made to harmonize with its pictures- 


Caf. 62, 
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worden Ш (Caf. 62). Das lntergeidiob, das 
einen Raum für das Dienitperional, die Hborte, 
den Keller und die Waichkiiche enthält, ift in 
rotem Sanditein ausgeführt, das 02676 8 
in Backitein mit Ecken und Fenitergewänden aus 
weikem Sanditein, das Dachgeichoß іп Fachwerk. 
Da das Gelände an der Parkieite etwa 3 Meter 
höher liegt als das ап der Straßenieite, wurde 
die Anlage einer großen Treppe erforderlich, die 
zu den Wartezimmern im eriten Obergeichoß 
führt. im zweiten 0266610108 befindet fidi die 
Wohnung des Stationsbeamten. — Die Baukoiten 
betrugen 34 783 M. 
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he rez-de-diaussée qui contient une chambre 
pour [e personnel de service, les commodités, 
la cave et la buanderie est construit en grés 
rouge. Ше premier éfage est еп briques avec 
angles ef encadrements de fenêtres en pierre 
blanche. I'etage sons le foit est en pans de 
bois. Comme le ferrain est de trois métres plus 
haut du côté du parc que de celui de la rue, on 
installa un escalier qui conduit aux salles d'attente 
au 1er étage. .— Hu 2me étage se trouve l'apparte= 
ment du chef de gare. 

Les frais de construction se sont élevés à 


| 34,783 Marks. 


| station officials. 
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gue surroundings. (Plate 62). Che lower floor 
contains a room for the attendants, lavatories, 
cellars, and wash house, and is built of red 
sandstone. Che upper floor is of brick, with 
corners and window coping of white sandstone; 
the roof story is of frame work. Hs the site on 
the park side is 3 metres higher than on the 
street side, a wide 510-6056 was necessary 
whid leads fo the waiting-room on the first 
floor. On the next floor is the dwelling of the 
Che cost was 34783 Marks. 


< 
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Taf, 63. 


Cat. 04-65. 
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Keller, Cave. Cellar. Erdgeldtob. Rez-de-chaussée, Ground floor. 


Jr Gegeniaß zu den belgiichen Architekten, 
die den modernen Stil vertreten, fuchen die 
hollándiidien Architekten gleicher Richtung den 
modernen Geicimack und die Anforderungen des 
modernen Geididitsbefriebes und Wohnungs- 
bediirfniiies mit den  lleberlieterungen ihrer 


heimiídien Baukunif, insbeiondere der des Mittel- 
Einer der erfolgreichiten 


alters zu vereinigen. 


1. Stockwerk, 


Vertreter dieler Beftrebungen iit Н. P. Berlage, 
der mit H.Bonda das Haus Raadhuisitraat 30 — 34 
in Hmiterdam von 1897—1898 erbaute, das 
in feinem 6100610108 Gelchdftslokale, in den 
oberen Stockwerken Wohnungen enthält. Obwohl 
die Fagaden ganz in Sanditein aus Oberkirchen 
in Verbindung mit blauem belgiichen Stein aus: 
geführt find, betrugen die Baukoiten nur 
130 000 ПІ, 
D: Propitei St. Hedwig (Caf. 64—65) in 
Berlin iit von den Architekten Cremer und 
Wolffenitein in der Zeit vom Mai 1899 bis 
Huguit 1900 auf einem Plage hinter der St. Hedwigs- 


[ts architectes hollandais en opposition à 
leurs collègues belges qui cultivent le style 
moderne, s'appliquent à concilier la tradition 
des styles historiques du pays avec le goût mo. 
derne et les exigences des affaires et du pro- 
gramme des appartements contemporains. Un 
des représentants les plus autorisés de cette 
tendance est H. P. Berlage qui a construit de 


EEN ANDES АА 


he Belgian architects, it may be remarked, 
are almost universally of the modern school; 
the Dutch architects, on the contrary, while not 
leaving ouf of sight the demands of modern 
comfort and of modern business, yet endeavour 
fo preserve as mudi as possible their national 


architecture, particularly that of the Middle Ages. 


1. Etage. 
1897 à 1898 en collaboration avec H. Bonda la 


maison Raadhuisstraat 30—34 à Amsterdam. 
Cette maison confient au rez-de-chaussée des 


locaux de commerce ef des logements aux 
étages supérieurs. Quoique les façades soient 
entierement en grés d'Oberkirdien et en pierre 
bleue de Belgique, les frais ne d'élevérent qu'à 
IIl. 130 000 (PI. 63). 
[t prieuré de Ste. Hedwige (PI. 64—65) à 
Berlin a été báfi de mai 1899 à aoüt 1900 
sur la place derrière l'église de Ste. Hedwige 
par les architectes Cremer ef Wolffenstein. 


=. 


1. Floor, 

Perhaps the most successful exponent of this style 
is H. P. Berlage, who together with H. Bonda 
has built the house Raadhuisstraat 30—34 іп 
Amsterdam. The ground-floor contains shops, 
the upper stories are dwellings. Although the 
facades are of Oberkirchen sandstone and of 
blue Belgian stone, the cost of building only 
amounted fo 130000 Marks. 

t. Sedwig's Priory in Berlin (Pl. 64—65) was 

built by the architects Cremer and Wolffen« 


stein from May 1899 to Hugust 1900 on a site 
behind St. Bedwig's, the principal Roman Ca: 


Caf, 64—65, 


Cat. 66. 
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kirche, der katholiichen Hauptkirche Berlins, er- 
баш worden, Das Gebäude, defien Haupttront 
an der Franzóliidten Straße liegt, dient theils als 
Wohnung für die Geiitlichkeit mit dem Probit am 
der Spie, theils als Geichdftshaus der katholiichen 
Gemeinde, und пай dieien Bedürfnifien iit die 
Vertheilung der Räume auf die einzelnen Stock- 


Die Hrchifekfur des XX. Jahrhunderts 


Ste. Hedwige est la principale église catholique 
de Berlin. 

he bátiment dont la fagade principale borde 
la rue Française sert de logement аш clergé et 
en particulier au prieur, il contient aussi les 
locaux d'administration de la communauté 
catholique, c'est ce qui a déterminé la distribution 
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tholic Church in Berlin. The building, the prin 
cipal elevation of which faces the Französischen 
Strasse serves partly as a residence for fhe 
clergy with the Prior at the head, and partly 
as an official building for all business connected 
with the Roman Catholic community. The rooms 
on the different floors are arranged with refe- 


Erdgeichok, Rez-de-chaussée. 


werke erfolgt. Das Untergeichok enthält die 
Wohnräume des Küífers und der Kirchendiener, 
das erite Stockwerk die Geichäftsräume und die 
Wohnung des Curatus, das zweite die Wohnung 
des Probites und das dritte fünf Wohnungen für 
Kapláne. Die Straßenfronten find in ichlefiichem 
und fachfifchem Sanditein ausgeführt worden. Die 
Hauptfaçade hat eine vornehme künitlerifche Aus- 
bildung erfahren. Unter dem von dem Kreuze 
überhöhten Giebel des Mittelbaus Debt, zwifdien 
zwei Fenitern des zweiten Stockwerks, das Stand- 
bild der heiligen Hedwig, von Engeln umichwebt. 
Diele Bildwerke find nebit dem übrigen plaitiichen 
Sdumudt der Façaden vom Bildhauer Ernit 
Weitpfahl ausgeführt worden. Die Baukoiten 
befrugen 240000 ITIR. 


Erdgeichoß. 


Rez-de-chaussée. 


Ground floor. 


1. Stockwerk, 


1. Etage. 


1. Floor. 


En charakteriltiiches Beiipiel des modernen 
Stils in Deuticiland, der hier im itrenger 
Folgerichtigkeit durdigefiihrt worden iit, bietet 
ein von Gottfried Wehling im Jahre 1899 er- 
bautes Haus in der Schadowitrake in Diiiiel- 
dorf (Taf. 66). Die Façade ІН farbig behandelt. 
Das Erdgeicoß, das zwei Geichäftslokale ente 


1. Stockwerk. 


Ground floor. 
7 
\ 5 sad 1) 15 20 m. 
des différents étages. Ke rez-de-chaussée 
contient l'appartement du sacristain et du 


marguillier, le premier étage les bureaux et 
l'appartement du curateur, le second celui du 
prieur ef le troisième cing logements pour les 
chapelains. — kes façades sont exécutées еп 
grés de Saxe et de Silésie. Ira facade principale 
a été décorée d'une Façon fort distinguée. Sous 
le fronton du corps central surélevé ef surmonté 
d'une croix entre deux fenêtres du second étage 
s'élève la statue de Ste. Hedwige entourée d'anges. 
Ces figures ainsi que les autres décorations 
plastiques des façades ont été exécutées par le 
sculpteur Ernst Westpfahl. Les frais s'élevèrent 
à Mark 240000. 


Ц“ maison construite à Dusseldorf par 
Gottfried Wehling en 1899 dans la rue de 
Sdiadow, présenfe un exemple caractéristique 
du style moderne en Allemagne, il a été appliqué 


ici avec foufes ses conséquenses (Pl. 66). Ша 
façade est traitée en couleur. ke rez-de-chaussée 
qui contient deux magasins est exécuté em aca: 


ARR 


1. Floor. 


1. Etage. 


rence fo these purposes. Che lowest floor con- 
faims the dwellings of the sexton and verger, 
the first floor the offices and the dwelling of 
the Curatus; the second floor the lodging of 
the Prior, and the third floor the five lodgings 
of the priests. Che frontages facing the street 
are of Silesian and Saxon sandstone. The prin= 
cipal facade embodies a noble artistic design 
befitting the edifice. The central gable of the 
middle house is crowned with a cross and 
under the gable, on a level with the second 
floor is a statue of the St. Hedwig with angels 
floating round her. Chis statue, together with 
the other sculptural ornaments of the building 
is the work of the sculptor Ernst Westpfahl. 
The cost of building was 240000 Marks. 


C" modern style of architecture in Germany 
is characteristically shown in a house built 
in 1899 іп Ше Schadowstrasse Düsseldorf 
(Plate 66) by the architect Gotttried Wehling. 
Che façade is coloured. The ground floor con- 
taining two shops, is of polished mahogany and 
the upper stories of plaster with inlaid ornaments. 


Cat. 66, 


Cat, 61—68. 
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hált, ІШ in poliertem Mahagoniholz ausgefiihrt, 
die oberen Stockwerke in Pug mit eingelegten 
irifierenden Pláttfien. Der plaitiihe Schmuck, 
der fih am теійШеп an dem das Dad 
völlig verdeckenden Halbgeiciok ausbreitet, iit 
nach den detaillierten Zeichnungen des Architekten 
und unter бейеп being von den Modelleuren 
Zobus und Eifenmenger ausgeführt worden. 
— Ше Schaufeniter find 6 Meter weit in den 
Flur hineingeführt, wodurch die Ausitellungsfläche 
verdoppelt worden iit, Die Thür, die während 
der Nacht den Flur abichließt, iit zum Verienken 
eingerichtet. — Die Baukoiten beliefen fidi auf 
etwa 150 000 ITI. 


Kn die israelitihe Gemeinde іп Strab- 
burg i. Є., die während des ichnellen Huf- 
idiwungs der Stadt nach dem deutict-franzöliichen 
Kriege auf über 4000 Seelen angewachien war, 
war {chon in den adıtziger Jahren der Neubau 
einer Synagoge nötig geworden, der aber erit 
in den Jahren 1895—1898 пай den Plänen des 
Architekten Profeffor Ludwig Веру in Karls- 
ruhe ausgeführt werden konnfe, nadidem die 
Stadt einen geeigeten Bauplag am Stadtgraben- 
kanal geichenkt hatte. Auf dielem Gelände 
konnte das Gotteshaus іп reicher Gruppierung 
nach allen Seiten freiliegend entwickelt werden 
(Taf. 67). Für die Auken- und innenarchitektur 
hat der Architekt Itreng romaniidie Formen gewählt, 
die bei grober monumentaler Wirkung audi eine 
gewille Freiheit in der maleriidien Bewegung 
geitaftet haben, die bei dem durchbrochenen 
Eckturm noch durch die Verwendung frühgotiicher 
Elemente geiteigert worden iit. Die HuBen= 
architektur iit in hellem Vogelenianditein Her: 
geitellt. Die Gewölbe des Innern, das fih durch 
feierliche Raumwirkung auszeidinet (Caf. 68), 
find in Cuffitein mit Backiteingurten, der Orgel: 
proipekt iit in Sanditein ausgeführt. Die Säulen 
der Eitraden find aus farbigem Marmor, die der 
Emporen aus Granit. Wände und Gewölbe find 
verputzt, іп fogenanntem Beienwurf, auf dem 
die Malereien fefir gut wirken. — Der Bau 
beiteht aus zwei Teilen, dem eigentlichen Syn- 
agogenbau, der mit feiner Hauptachie von Welten 
пай Often orientiert iff, und dem an der Ilord- 
weitieite angrenzenden Gemeindehaus. Die 
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jeu poli, les éfages supérieurs em enduit avec 
incrustafion de carreaux irisés. 

ka riche décoration plastique qui s’epanouit 
particulièrement sur [e йеті = étage qui cache 
entièrement le toit a été exécutée par les mo- 
delleurs Zobus et Eisenmenger d'après les dessins 
ef sous la direction de l'architecte. bes devantures 
onf été prolongées de 6 méfres dans le vestibule, 
ce gui double la surface d'étalage. Па porte 
quí ferme le vesfibule pendant la nuit s'abaisse 
Cette maison а coûté environ 


en sous-sol. 
| IIl. 150 000. 
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Che rich sculptural ornament is most striking 
on the half story which quite hides the roof, 
and is the work of the modellers Zobus and 
Eisenmenger carried out from the detailed designs 
of the architect. Che shop windows are carried 
for 6 metres iuside the door way by which the 
space available for exhibiting purposes is doubled. 
Che door, which is so constructed as to shut the 
premises at night is made to sink into the cellar. 


Che cost of building amounted fo 150 000 Marks. 
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(Or 1880, la construction d'une nouvelle | 


synagogue s'imposait à la communauté 
israélité. de Strasbourg, laquelle pendant le 
rapide développement de la ville aprés la guerre 
franco-allemande comptait plus de 4000 ámes. 
Ce ne іш qu'en 1895 qu'on put procéder à 
l'exécution du projet d'après les plans du 
professeur Ludwig Керу de Karlsruhe, 
après que la ville ей! fait don d'une place auprès 
du fossé des remparts. һе femple pouvait sur 
ce terrain développer de tous côtes la riche 
silhouette de ses différentes parties (PI. 67). 

L'architecte s'est servi pour l'architecture 
extérieure et inférieure des formes du style 
roman qui se préfaient à une grande топи 
mentalifé jointe à un groupement pittoresque du 
monument, Ша four d'angle percée à jour montre 
quelques traces de gothique primitif qui aug. 
mentenf encore le charme de la composition. 
— kes façades sont construites em grès clair 
des Vosges. L'intérieur, de dimensions imposantes, 
est recouverf de voútes en tuf armées d'arétes 
en briques (PI. 68). Ша façade de l'orgue est 
exécufée em grés. 

Les colonnes des estrades sont en marbre 
de couleur, celles des galeries en granit. [es 
parois et les voûtes sont recouvertes d'un cré- 
pissage rugueux sur leguel les peinfures font 
le meilleur effet. l'édifice se compose de deux 
parties: [a synagogue proprement dife dont l'axe 
principal est orienté de l'ouest à l'est et la 
maison de la communauté qui borde la syna- 
gogue au [lordouest. 


HRS = 


B new synagogue for the Jewish commu= 
nity in Strassburg іп Alsace, which, owing 
to the rapid growth of the town after the Franco- 
German war, now numbers 4000 souls, has long 
been a necessity. Jf was already projected in 
the eighties, but was only built in 1895—1898 
from the designs of Professor Ludwig Шеру of 
Carlsruhe. The town presented a suitable site 
on the Stadt-graben canal. On this site it was 
possible to build the synagogue so that it fies, 
admirably grouped, and free on all sides 
(Plate .67). For both exterior and interior, the 
architect has mostly kept strictly to the Romanes- 
que style, with however am occasional freedom 
whid has had the most happy results, а con- 
siderably heightened effect being obtained by 
the lattice-work stone corner tower, designed in 
the €arly Gothic style. Che exterior is of 
sandstone from the Vosges. The vaulted roof 
of the interior, whose oast-proportions produce 
an effect of great solemnity (Plate 68) is carried 
out in fuff stone with brick work girders — the 
nie for the organ loft is of sandstone. The 
pillars of the estrade are of coloured marble 
fhose of the gallery of granite. The walls and roof 
are plastered in a Rind of rough cast on which 
the paintings show with good effect. The 
building is in two parts, the actual synagogue 
lying with its central nave from west fo east, 
and the house of the community which is built 
on the northwest side. 

Che synagogue on the ground floor contains 
two entrance halls or porches; the principal 


Caf, 67—68. 


Taf. 69, 


Caf. 70. 
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Synagoge enthält im Erdgeicoß zwei Vorhallen, 
den Hauptraum mit 825 Sitzpläßen für Männer 
und eine Eifrade mit den Sigen des Koniiitoriums, 
der Synagogenverwaltung und dem Vorbetertifch. 
Darüber und dahinter erheben fic die Kanzel, 
das Allerheiligite und Ше Sángerempore. Vier 
Treppen führen zu den Emporen, die, nadı 
jüdiidiem Ritus ausichließlich für Frauen beitimmt, 
654 Sige enthalten. — Das dreigeicofiige Ge- 
meindehaus enthält im Erdgeicoß eine Werk- 
fags-Synagoge mit 100 Pläßen und die Loge 
des Kaitellans, im eriten Obergeídiog einen 
Sigungsiaal mit Verwaltungsráumen für das 
Koniiitorium und im zweiten Obergeicoß die 
Wohnung des eriten Kantors. Die Baukoiten 
betrugen etwa 700 000 ITI. 

as пай dem Entwurfe von Mr. H. Huntly 

Gordon ausgeführte Wohnhaus in kondon 
W., Berkeley Square По. 3 (Caf. 69) Ш ein 
charakteriltilcies Beiipiel der Bauweile dieies Ar- 
chitekten, der Dot besonders durch zahlreiche Ge- 
ichäftshäufer in verichiedenen Stadtteilen Londons 
bekannt gemacht hat. Zu feinen Eigentümlich- 
keiten gehört eine zu hédiiter Feinheit aus: 
gebildete Behandlung des Reliefs in den Gesimsen 
und fonitigen Gliederungen der Fassaden und eine 
Einfaltung der Feniter durch elegante Säulen und 
Pfeiler, und diefe Eigenart des Künitlers ilf auch 
in der Fassade 616165 Wohnhaufes zum Ausdruck 
gekommen, die ganz in Hauitein hergeitellt iit. 
Den plaitiicien Schmuck hat Mr. Gilbert Seale 
ausgeführt. 


Rez-de-chaussée, 


Erdgeichok. 


Jr der neueíten Entwickelung der Architektur 
in Berlin iif nächit dem Bau von großen 
Warenhäufern der Villenbau von größter Be- 
deutung. Auf dielem Gebiete haben die Archi- 
tekten Berlins, begünitigt durch die große Zahl 
der Vororte, die fih wie ein Kranz um die 
Hauptitadt gelegt haben, eine ПаШійе Reihe 
von Bauten geichaffen, die als muitergültig zu 
bezeidinem find und audi in anderen Grokitddten 
Europas Beaditung und Nachahmung verdienen. 
Denn auch bei äußerit gering bemefienen Mlitteln 
wird faif immer eine eigenartige künitleriiche 
Wirkung erzielt. Ein Beiipiel dafür iit die Villa 
Caubert in Zehlendorf bei Berlin (Cat. 70) 
von Offo Rieth, dem genialen, mit reicher 
Phantaíie begabten Architekten, der hier gezeigt 
hat, daß er audı in der Beichränkung ein ITleiiter 
fein kann. Mit einem Koitenaufwand von nur 
33000 M. iff es ihm gelungen, ein alle für eine 
Familie erforderlichen Wohnräume umfaliendes 
Wohnhaus zu ІйаНеп, das audi des Glanz. 
itüctes aller modernen Villenbauten, der Diele, 
nicht entbehrt. Die Augenarchitektur zeigt mur 
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Ша synagogue contient au rez-de-chaussée 
deux pordies, la salle principale avec 825 places 
peur hommes puis une estrade avec les siéges 
du consistoire, des membres du conseil de 
synagogue ef la fable du prieur; au dessus et 
au fond de la salle s'élèvent la. chaire, le 
sanctuaire et les galeries du coeur — quatre 
escaliers conduisent aux galeries, qui selon 
le rite juif sont exclusivemenf réservées aux 
femmes ef contiennent 654 places. 

ka maison de la communauté se compose 
de frois éfages, elle contient au rez-de-chaussée 
une synagogue de semaine avec cent places et 
la loge du concierge, au premier étage se troupe 
une salle de conseil avec chambres d'administration 
pour le consistoire, au deuxième étage l’apparte- 
ment du premier chantre. 

Les frais s'élevérent à environ ITl. 700000, 

a maison construite par W. H. Huntly Gordon 

à bondres Berkeley Square По. 3 (Planche 69) 
est un exemple caractéristique du genre de cor 
struire de cet architecte gui s'est fait remarquer 
par un grand nombre de maisons de commerce 
dans divers quartiers de londres. Parmi ses 
qualités individuelles, il faut compter l'extrême 
finesse avec laquelle if traite fes reliefs et les 
profils ainsi que fous les membres de la façade. 
Nous attirons particulièrement l'attention sur l'en- 
cadrement de la fenétre formé d'éléganfes co- 
lonnes et de piliers. Ces caracteres distinctifs 
de l'artiste sont bien accentués dans la façade 
de cette maison gui a été entièrement construite 
en pierre de faille, W. Gilbert Seale s'est chargé 
de la décoration plastique. 
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Ground floor. 


Ге construction de villas esf aprés celle des 
grands magasins la branche de l'architecture 
qui a le plus contribué au développement de cet 
art à Berlin. — C'est dans ce genre que les 
architectes de Berlin favorisés par le déve- 
loppement extraordinaire de la banlieue de la 
capitale onf pu créer une quantité de demeures 
qui peuvent étre considérées comme des modèles 
ef qui méritent d'étre connues dans les autres 
grandes villes de l'Europe. 

En effet, les architectes berlinoissaventpresque 
foujours obfenir un effet individuel ef artistique 
méme lorsque les moyens sont fort resfreints. 

Cifons comme exemple la villa Cauberf à 
Zehlendorf prés Berlin (Pl. 70) construite par 
Otto Rieth l'artiste plein d'imagination qui a 
prouvé ici qu'il restait un maitre dans son arf, 
méme lorsque les ressources pecuniaires éfaient 
limitées, Il a réussi à construire pour la somme 
de ІП. 33000 une villa contenant toutes les 
localités nécessaires à une famille, entre autres, 
le hall, cef élément indispensable de la villa 
moderne. l'architecture exérieure est animée 
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building contains 825 seats for men, a dais 
(estrade) for the seats of the consistory, of the 
synagogue authorities and for the Prayer Sable. 
Over and behind the chancel, are the Holy of 
Holies, and the singer's gallery. Four stairs 
cases lead fo the galleries, which according to 
the Jewish rite, are used exclusively for women, 
and which contain 654 seats, The three storied 
house adjoining, contains on the ground floor 
a synagogue for week-days with 100 seats, and 
the lodge of the sacristan. The next story cor 
fains a Committee room with adjoining offices 
for the Consistory and Administration, and the 
next floor the dwelling of the first Cantor. 

Che cost of building was about 700000 Marks. 

he dwelling house designed by W. H. Huntly: 

Gordon in Berkeley Spuare По. 3. bondon. W. 
is a characteristic example of the style of this 
architect, who is already well known as the de- 
signer of various business houses in different 
parts of London. One of his specialities is the 
exceeding fineness with which the reliefs of 
the mouldings and other parts of the facade are 
carried out, together with the graceful pillars and 
columns used in the framing of the windows. 
Che facade of this house is a fine example of 
the originality of this architect. Tf is built en- 
firely of hewn stone. Che sculptural parts are 

| the work of W. Gilbert Seale. 


1. Floor. 


1. Etage. 


Пе fo the enormous bazaars, 


the most 

important architectural development of 
Berlin is shown in the erection of villa 
residences. Che numerous suburbs, lying like 
a wreath round fhe city, offer unusual advan- 
tages fo architects, and it must be owned that 
they have availed themselves of their oppor. 
tunities to build a large number of beautiful 
houses worthy of the attention and of the imi: 
tation of offer large cities of Europe. Even 
small and cheap houses are carried out in an 
artistic and characteristic manner. Н good 
example is the villa Caubert in Zehlendorf near 
Berlin (Plate 70) built by Otto Rieth. This 
gifted architect has shown that if is possible 
with limited means to show the hand of a 
master. For the small sum of 33 000 Marks, 
he has built a house sufficiently large for an 
ordinary family, even the large open hall, the 
most important detail of modern villas is not 
wanting. Che exterior is simple but pleasing, the 


Cut, 71, 


Taf. 72—75. 
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wenigen, aber gefälligen Schmuck in plaitiichen 
Verzierungen aus Stuck und Holz, die der Be- 
Uber, Bildhauer Caubert, lelbit gefertigt hat, und 
in den Geländern aus Schmiedeeilen. 
K die ehemalige Hauptitadt des Kur: 
füritentums Heiien=Kaiiel, hat unter der 
preußiichen Herrichaft einen gewaltigen Hufidiwurng 
genommen, der in der völligen Umgeltaltung der 
architektoniichen Phyfiognomie der Stadt feinen 
Ausdruck gefunden hat. Einige ftattliche Kirchen- 
bauten des Mittelalters haben іп Кайе! den Zu- 
iammenhang mif der Vergangenheit lebendiger 
erhalten, als in anderen deutidien Reiidenz= 
itädten, und die neuere Baufhätigkeit iif aus 
dieien und anderen Gründen längere Zeit von 
der Architekteniciule Hannovers abhängig gewelen, 
von der fie die Vorliebe für den Backiteinbau 
übernahm. Diele partiRulariitiidie Neigung Ш 
aber [686 einer freieren Auffaliung gewichen, 
die auch durch den Architekten des Наше Olga- 
Итаве 11 (Caf. 71), Anton Karit, vertreten 
wird. Bei freier Verwendung veridiiedener Re- 
naiffanceformen deufichen Charakters iif durch 
überaus wirkíame Gliederung des Aufbaus die 
Einförmigkeit, die fonit von foldien Mietshäuiern 
unzerfrennlich iif, glücklich vermieden worden. 


Situation und Erdgeichok. 


Wettbewerb. 


BS 


Empfangsgebäude auf dem neuen Haupt- 
bahnhof in Samburg. 


Ur: den zahlreichen Wettbewerben, die in 
den legten Jahren in Deutidiland veran. 
italtet worden find, hat keiner ein fo lebhaftes 
Jnferelie erregt wie der zur Erlangung eines 
Entwurfs für ein Empfangsgebäude auf dem 
neuen Hauptbahnhofe in Hamburg. Denn 
die Architekten waren dadurdi vor eine völlig 
neue Aufgabe geltellt worden, die bisher noch 
niemals gelöit worden war. Es handelte [їй 
nämlich weder um einen Kopfbau, wie z. B. in 
Frankfurt a. M., nodi um einen Seifenbau, der 
ба neben einem hohen Bahndamm hinzieht, 
iondern um einen Bau, der wie eine Brücke 
über zwölf 6616116 mit fünf Bahniteigen für den 
Perionenverkehr und [edis Bahniteigen für den 
Dienitverkehr gelegt werden follte. Die Geleile, 
die etwa 6 Meter unter dem Niveau der die 
Anlage umgebenden Straßen liegen, follten von 
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par quelques balustrades en fer forgé et par 
cerfaines decorations plastigues em bois ef en 
stuc que le propriétaire, Mr. Caubert sculpteur 
a exécutées lui-méme. 

assel, l'ancienne résidence des princes de 

Hesse- Cassel a pris um développement 
énorme sous la domination prussienne. Ша 
physionomie architecturale de la ville en a été 
entièrement modifiée. Ша présence de quelques 
importantes églises datant du Moyen-âge ont 
maintenu à Cassel plus que dans d'autres rési- 
dences d'Allemagne un lien avec le passé et 
l'architecture moderne est pour 66116 raison restée 
ici longtemps dépendante de l'école du Hannovre 
dont elle a hérité le goüf pour la construction 
en briques. — Cependant cette particularité a 
dés longtemps cé dé le pas à une interprétation 
plus libre des formes architecturales. Па nous 
velle école est représentée par une maison de la 
rue Olga Ilo. 11 de l'architecte Antoine Karit 
(Planche 71). — Еп employant librement divers 
motifs de la Renaissance allemande ef surtouf 
en divisant d'une façon particulièrement heureuse 
sa facade, l'artiste a évité de tomber dans [a 
monofonie qui est frop souvent le signe distinctif 
des maisons à foyer, 
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Situation et Rez-de-chaussée, 


Concours publics. 


EN 


Gare 
principale à Bambourg. 


Per les nombreux concours qui ont eu lieu 
ces dernières années en Allemagne, il n'y 
en a aucun qui ait excité un aussi vif intérêt que 
celui de la gare principale à Hambourg. 

En effet les architectes se trouvaient ici en 
face d'un problème entièrement nouveau et 
qui n'avait pas été résolu jusqu'à ce jour. И 
ne s'agiífdi pas ici comme à Frankfort sur 
Main par exemple d'une téte de ligne ni d'un 
bâtiment s'étendant à côté d'une ligne élevée, 
mais d'une gare qui devait s'élever comme ип 
pont au dessus de douze lignes servant au trans- 
port des voyageurs ef de six lignes de service. 

Les lignes qui sont placées environ 6 mètres 
en contrebas des rues environnantes devaient 
être recouvertes d'une halle centrale et de deux 
halles latérales. 

Les parois des halles sont limitées au sud 


few ornaments being either of wood, or of 
sculpture (carried out by the owner of the villa 
the sculptor Caubert), or of ornamental iron 
railings. 
(а, the former capital of the electorate of 
Hesse-Cassel, has made prodigious strides 
siuce if has belonged fo Prussia, and nowhere 
is fhis progress more marked fhan im 6 
architectural improvements of the town. 

Chere are in Cassel a few stately churches 
of medieval architecture, which show that more 
love for past traditions lingers there Шап іп 
many other German towns, 

For this reason all new buildings were more 
or less of the Hanover School, und were nearly 
always of brick. Chis tendency to particularism 
has long however given way to a free style 
which is exemplified in the house Olga Strasse 11 
(Plate 71) designed [by the architect Anton Karit. 
By a free use of various German Renascence 
forms, and by an original constructive idea, the 
architect has happily avoided the usual mono- 
tony of the ordinary dwelling house. 


Situation and Ground floor, 


Open Competition. 


53 


Central Hall of the New Railway. 
Terminus in Hamburg. 


Ar the numerous competitions which 
have been invited during late years in 
Germany none has excited such a lively interest 
as that for designs for the new railway station 
building in Hamburg. Che architects found 
themselves confronted with difficulties which had 
never before arisen in the designs of such buil- 
dings. it was not to be a separate independent 
building as іп Frankfort-on-Main, nor a flank 
building stretching along а high railway 
embankment. But one which like a bridge was 
fo span 12 lines of rails with 5 platforms for 
passenger traffic, and 6 platforms for internal 
railway service. The rails, whidi lie 6 meters 
below the level of the surrounding streets had 
fo be bridged by a central Hall and fwo side 
falls. The connecting walls of fhe side halls 
towards the south join the bridge crossing the 
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einer Mittelhalle und zwei Seitenhallen über: 
ipannt werden. Die Schürzenwände der Hallen 
idiliegen lich Іш ій an die Ueberführung des 
Steinthordammes, nördlich an das Empfangs- 
gebäude ап. Im Programm war fowohl eine 
architektoniiche Geitaltung des leßteren wie der 
Hallen verlangt. 

Mehrere ungiinitige Umitände, die teils 
durch die bage des Bauplafes, teils durch die 
Anlage der Geleile bedingt waren, kamen 
hinzu, um die köfung der Aufgabe noch mehr 
zu ericiweren. Die Geleife laufen nämlich nicht 
gerade, iondern in ffarkeren oder [diwádieren 
Kurven durch die Empfangshalle hindurch, und 
da die Hauptfront fich gleichiam ichwebend, nur 
durch Eiienpfeiler geifiist, über dem 120 Meter 
breiten Schienenfelde erheben mußte, mußte auf 
ihre architektonifche Geitaltung verzichtet werden. 
Diele hatte fih alio auf die ca. 80 Meter 
breiten Seitenfronten des Empfangsgebäudes, die 
weltliche am Steinthordamm und die ӛШійе an 
der Kirchenallee, zu befctränken. An lebterer 
iollte die Hauptausgangshalle, an der Seite des 
Steinthordamms die Haupteingangshalle liegen. 
Beide iollten durch eine 15 Meter breite Halle 
verbunden werden, von der die Стерреп zu den 
vier Fernbahniteigen führen. 

Ungeachtet dieier Schwierigkeiten, deren 
kölung eine ifarke Arbeitsleiitung erforderte, 
liefen 19 Entwürfe ein, von denen das Preis- 
gericht jedoch nur iedis zur engeren Wahl itellen 
konnte. Aber audi unter diefen iedis Entwürfen 
hatte keiner die Aufgabe fo vollkommen gelóif, 
dab er des eriten Preifes für würdig erachtet 
werden konnte. Es wurden daher zwei gleiche 
Preiie von je 8000 Mark an die beiden beiten 
Entwürfe und zwei Preife von je 4000 Mark an 
Ше zwei náditbeíten verteilt. Der eine der 
beiden héchiten Preile fiel dem Entwurfe des 
Eifenbahn-Bauinipektors €. Moeller in Altona, 
der andere dem Entwurfe der Architekten 
Reinhardt und Süßenguth in Charlottenburg 
zu, die [idi bereits durch den Neubau des Rat- 
hauies diefer Stadt einen geachteten Mamen 
erworben haben. Bei der Prämiierung des 
Entwurfs der leftgenannten Architekten gab 
vornehmlich die eigenartige künitleriihe Ge- 
ifaltung des architektonifchen Aufbaus und 
der Halle den EHusidiag (Taf. 72—75). ins- 
beiondere hatte der Hallenbau eine еһепіо 
originelle wie geniale Ausbildung gefunden, die 
freilich dadurch erreicht worden war, daß die im 
Programm auf 30 Meter feitgeießte Höhe der 
Halle um 5 Meter überichritten worden. iit. 
Diele itärkere Höhenentwiclung gereidit aber 
der Seiamtwirkung der Bauanlage zu [o groBem 
Vorteil, daß Шеге Ueberichreitung des Pro- 
gramms nicht nur gerechtfertigt, fondern auch 
als ein großes künitleriiches Verdienit zu be: 
frachten Ш. Ebenio wirkiam iit die Architektur 
der Seitenfronten, die mit ficherem Gefühl für 
die Verteilung der Mafíen in durchaus modernen 
Stilformen durchgeführt iff, wie fie dem Charakter 
einer Aufgabe entiprechen, für die die gelchicht= 
lide Ueberlieferung kein Beiipiel bietet. 

Den Entwurf des Bauinipektors €. Moeller, 
der lich 261080615 durch eine meiiterlidie hófung 
der äußerit komplizierten Grundrißforderungen 
auszeichnet, werden wir in Heft 4 diefer Zeit, 
ichrift reproduzieren. 


Zur Notiz. Die Zahlen in den Grundriiien werden er. 
lüutert durch das Verzeidinis S. 16, Ней 1. 


par la fraversée du Steinthordam et au nord par 
la gare des voyageurs. Le programme prévoyait 
une composition architecturale pour ces murs 
ainsi que pour les halles. 

Différentes circonstances défavorables, comme 
l'emplacement du ferrain et la position des rails 
contribuaient encore à compliquer la solution du 
problème. 

hes rails ne sont en effet pas droits, mais 
se meuvenf dans la halle d'après des courbes 
plus an moins accentuées et comme [a façade prin- 
cipale supportée seulement par des colonnes de 
fer est suspendue au dessus du parterre de rails 
large de 120m on ne pouvait songer à la décorer. 

La’ décoration architecturale devait en con- 
séquence se concentrer sur les façades latérales 
de 80 mètres de large de la gare des voyageurs, 
celle de l'ouest au Steinthordam et celle de l'est 
à la Kirchenallee. Cefte derniére devait former 
[a sortie tandis que la première servait d'entrée 
principale. Une halle large de 15 m devait les 
relier, de ces halles devaient descendre les es- 
caliers conduisant aux 4 grandes lignes. 

IIlalgré ces difficultés exigeant une énorme 
dépense de fravail, 19 concurrents se présentérent 
dont 6 seulement furent soumis par le jury à 
un examen définitif. — Et même parmi ces six 
projets, il ne s'em frouva aucum qui paruf étre 
digne d'être couronné d'un premier prix. C'est 
pour cela qu'il fut décerné deux prix exaequo 
de 8000 Ш. chacun aux deux meilleurs projets 
et deux de 4000 chacun aux deux suivants. Un 
des deux premiers prix échut au projet de Гіп- 
specteur des chemins de fer €. Moeller à Altona, 
l'autre aux architectes Reinhardt et Siissen- 
guth à Charlottenbourg. Ces artistes sont connus 
pour avoir construit l'hófel de ville de cette cité. 

Ce gui avait: déterminé le prix de ces 
derniers, c'était surtout la disposition originale 
de la facade et de la halle (РІ. 79-75). Іш 
halle en particulier présentait une solution aussi 
originale que géniale de la halle, il est vrai de 
dire que cette solution n'avait été obtenue que 
grâce à une surélévafion de 5 mètres de la 
hauteur de [a nef qui était limitée à 30 m dans 
le programme, 

Ce développement de la hauteur est si 
favorable à l'ensemble de la composition que 
l'oubli du programme peut éfre dans ce cas 
nom seulement considéré comme permis, mais 
encore comme un grand avantage artistique. 

L'architecture des faces latérales est d'un 
effet fouf aussi saisissant. lia répartition des 
masses а été faite avec une grande siirefé ef 
dans un esprit entièrement moderne ainsi qu'il 
convenait à un programme entièrement nouveau 
ef pour lequel il manquait toute tradition historique. 

Nous reproduirons dans la quatrième livraison 
le projet de l'inspecteur €. Moeller qui se distingue 
par une solution magistrale des exigences si mul: 
fiples du plan. 


ПВ. Les chiffres inscrits dans les plans sont expliques 
par la liste de la page 16, ire kivraison. 


m жұ 


Architecture of 
the XX. Century 


Steinfhordamm, towards the north they join the 
central hall. The design was to provide for 
the architectural treatment of this central hall 
as well as the other halls. 

it may be seen that 
circumstances, partly as fo the site, and partly 
as tho the position of the railway lines combined 


many unfavourable 


fo render the task one of unusual difficulty. The 
rails do not run straight but in a curve through 
the station. 


Hs the principal front had to be spanned 
over the whole embankment of 120 meters, and 
supported with iron pillars, there was no possi- 
bility of treating this part of the building archi- 
tecturally. Architectural treatment therefore had 
fo be restricted fo the side frontages of the 
station, each 80 meters long, the western looking 
towards the Steinthordamm and the eastern 
facing the Kirchen Allee. This last was the 
chief ouffef for the station, the western side 
forming the principal entrance. Both sides were 
fo be united by a hall 15 meters broad from 
which steps were fo lead to the four platforms 
for distant traffic. 

Undaunted by difficulties and by the great 
labour which the design entailed, no less than 
19 competitors appeared in the field, from which 
6 were chosen for adjudication. Among these 
six however, none was considered so satisfactory 
as fo deserve the first prize. if was arranged 
therefore, that two egual prizes of 8000 Marks 
each were to be awarded for the two best designs, 
and two of 4000 Marks each for the two next 
best. One of the highest prizes fell fo the 
design of the Railway - Building - inspector 
€. Moeller in Altona, and the other to that of 
the architects Reinhardt and Siissenguth in 
Charlottenburg. Che latter firm is already well 
and favourably known by their design for the 
Town Hall of Charlottenburg. in awarding the 
prizes, the decision was given in favour of the 
above-named architects on account of the original 
and artistic design for the architectural parts of 
the central and other halls (Plates 72—75). 
Che design for the building of fhe halls is both 
original and clever; if is іше the effect is 
achieved by overstepping fhe permitted height 
of 30 meters by 5 meters. Chis increase in 
height however has added so much to the archi- 
tectural beauty of the building, that the judges 
very rightly looked upon fhe transgression as 
an artistic merit. Just as effective are the side 
fronts, whidi are of a decidedly modern type, 
— a type especially applicable to a kind of 
building for which there is no historical precedent. 

Che design of the Buildung inspector 
€. Moeller, which is distinguished by a mas: 
ferly arrangement of the ground-plan will appear 
in the fourth number of this publication. 


Notice, Che figures in the ground plans are aplained 
in the list of Volume i, page 16. 


Verantwortlich für die Redaction: Dr. Adolf Rofenberg, Berlin. Verlag von Ernit Wasmuth, Berlin, Markgrafenitrage 35. Gedruckt bei М, Büxenitein, Berlin SW. 
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[s am 31. Dezember 1900 die Ца Critique 

den Anfang des 20. Jahrhunderts bei 
einem Diner festlidi beging, ergriff der franzöfiiche 
Architekt Hector Guimard im Namen der 
anweienden Künitler das Wort um den Wunich 
auszuipredien, dab die neue Hera eine moderne 
Architektur zeitigen möge, die unieren Bedürf- 
пійеп und dem Geidimack des Cages, den 
hygieniichen Einridiftungen, einer іфӧпеп Ein- 
fachheit, in Gemeinichaft mit Baukunit und 
Ungenieurwilienichaft entipreche. 

Weder die Worte ,neue Kunit* noch 
„neuer Stil* wurden ausgeiprodien, da die 
fig gegenwärtig vollziehende Umwälzung, deren 
Zeuge wir find, nodi nicht beendet iit und noch 
nicht die  Grundid&e erkennen läßt, welche 
erforderlich find, um die an lidi berechtigte, 
moderne Bewegung zu charakterifieren. 

Das kommt daher, weil die Architektur des 
XX. Jahrhunderts fih in Frankreich wie im 
Huslande nodi in der Periode des Werdens 
befindet: heute bringt Не Werke hervor, die 
originell bleiben werden, morgen vielleicht ichafft 
fie das Meiiterwerk, daß die wirklidie Sdión- 
heit beifimmen und infolgedeiien den Stil, für 
den Dot die Zukunft begeiitern wird. 

In Frankreich hat fich ein kleiner Kreis von 
Vorläufern, anknüpfend an die Bewegung in 
Belgien und Deutichland feit 5 oder 6 Jahren, 
vor allen anderen die icwierige Aufgabe ge: 
itellt, eine nationale Architektur in die Wege 
zu leiten. Sie verdienen, daß ihre Mamen 
mit goldenen ПеНегп in dem Marmor des zu- 
künftigen Palaites der Architektur verewigt 
werden, Hector Guimard maricdiert an der 
Spife der Schar der Neuerer mit feinen Villen 
in Auteuil, feinen Schweizerhäuschen іп Sévres, 
Garches und kion-sur-mer, dem Magazin Cou- 
tolleau in Angers, dem Caîtel Béranger, wo zum 
eriten Mal die Kunit mit beicheidenen Mitteln 
in Wohnräume eingedrungen iit; Caitel Béranger 
iit das erite interellante Gebäude geweien, 
das im neuen Geilte geichaifen wurde. 

Inzwiichen hat Niermans, defíen Spezialität 
Cafés und Mufikhallen find, eine Dekoration 
veriucht, in der er den Reiz der Flora wieder 
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B: diner du 31 décembre 1900, ой Ша 
Critique féfa Гашоге du XXe siécle, 
l'architecte français Hector Guimard prit la 
parole, au nom des artistes presents, pour sou: 
haiter que l'ère nouvelle donnat une architecture 
moderne plus conforme à nos besoins ef au 
goût du jour, des constructions hygiéniques, 
d'une belle simplicité, en accord avec l'art du 
constructeur ef la science de l'ingénieur. 

JI ne fut prononcé ni les mots arf nouveau, 
ni style nouveau, l'évolution qui s'accomplit 
actuellement ef dont nous sommes fémoins n'étant 
pas achevée ef n'ayant pas encore permis de 
donner les bases nécessaires à l'établissement 
du style bien défini qui doif caractériser l'épogue 
ой nous entrons, 

C'est que l'architecture du XXe siècle, — 
qu'on l'appelle ainsi ou autrement, — en France 
comme à l'étranger est dans une période de fa- 
tonnement: elle produit aujourd'hui des oeuvres 
qui resteront originales, elle donnera demain 
peuf-éfre [e chef d'oeuvre qui déterminera la 
vraie beauté et parconséquent un style dont 
l'avenir s'inspirera. 

En France, um petit noyau de ,,précurseur,, 
s'inspirant un peu des belges et des allemands, 
a, depuis cing ou six ans, fenté cette tache 
difficile entre toutes de rénover l'architecture 
nationale. 215 méritent l'inscription de leurs 
noms en lettres d'or sur le marbre du futur 
palais de l'architecture, 

Hector Guimard marche en tête de la pha 
lange des novateurs avec ses villas d'Auteuil, 
ses diülets à Sèvres, à Garches, à kion-sur-mer, 
le magasin Coutolleau à Angers, le Castel Bé- 
ranger où, pour la première fois, une note d'art 
a pénétré dans les appartements à prix modiques ; 
le Castel Beranger a été la première maison 
de rapport congue dans l'esprit nouveau. 

Entre temps, Niermans qui s'était fait une 
spécialité des cafés ef music-halls y a essayé 
une décoration ой il a voulu évoquer le diarme 
de la Ноге. Dous devons citer la décoration du 
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AR the 3ist December 1900 “Па Critique“ 
celebrated the beginning of the XX. cer 
fury by a banguet, on which occasion the French 
architect Hector Guimard, speaking in the name 
of ffe assembled artists, expressed the hope 
that the new era might inaugurate a new modern 
school of architecture, whidi would embody at 
once the taste and the necessities of the age, 
and which, while displaying a beautiful simplicity, 
would unite in itself the latest sanitary impro» 
vements with the most advanced discoveries in 
architectural and engineering science. Che words 
“new art* and “new style* were not used, and 
advisedly, as we are still in the period of revo- 
lution, and there is at present по settled four 
dation on which we can ground so important a 
certainty as the characterization of a new style. 


In France, as well as in other countries, 
the architecture of the XX. century is coming 
into being, today shows us much original work, 
tomorrow perhaps may bring us fhe master. 
piece fulfilling all the requirements of modern 
art, and whidi may so embody the spirit of the 
age, as fo be the model to which future gene- 
rations may look for precedent and precept, 


Since 5 or 6 years, a small band of French 
pioneers have joined their brethren in Belgium 
and Germany in their endeavours fo bring again 
into fashion a national architecture. Chey deserve 
fo have their names inscribed in lefters of gold 
on the marble palaces of the future. At the head 
of these, marches Hector Guimard with his villas 
in Auteuil, his Swiss cottages in Sèvres, Garches, 
and Lion-sur-mer, the establishment of Coutolleau 
in Angers, the Castel Béranger, where Art has 
penetrated for the first time, it is true modestly, 
into the dwelling rooms, and which is the first 
really interesting building in the new style. 

9n the meantime Iliermans whose specialities 
are cafés and music halls, has in his use of 
floral decoration sought to revive a half-forgotten 
art. Hs examples we give the decorations of 
the Casino de Paris, the Olympia, the Parisiana, 
the restaurant Pousset and the Vienna restau- 
rant. Perhaps [liermans has overdone the use 
of this luxurious and expensive style of deco- 
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zur Geltung bringen wollte. Wir miiiien die 
Ausichmiickung des Casino de Paris, der Olympia, 
der Parifiana, des Café Mollard, des Restaurant 
Pousset und des Wiener Reitaurants anführen. 
Iliermans Rat vielleicht, indem er die Jdee zum 
Buxus und Reiditum gab, die Dekoration gemiß- 
braucht, aber hier И nicht der Ort die eriten 
Arbeiten derjenigen zu kritifieren, die ihre Exiltenz 
einer fo edlen Sache gewidmet haben. 

h. ITlajorelle hat mehrere Salons im Cafe 
de Paris, 6. Serrurier einen Salon im Hôtel 
Chatam, Sonnier die Cafés Maxim und hapré 
eingerichtet. Louis Martin, ein geichickter Archi- 
tekt, hat Modebazare auf der Place de la Made- 
leine und der avenue de l'Opéra ausgeführt. 


Staatsarchitekt Gustave Rives hat das reizende 
Cheater des Automobil-Club gebaut. 

Beionders thut fidi ein junger Architekt un- 
mittelbar durdi feine einfacien und eleganten, 
in einem gut franzéfiichen бета gehaltenen 
Bauten hervor, es iit Charles Plumef, der ein 
Miethaus in der rue de Tocqueville, ein Private 
haus in der avenue Malakoff und unter Mitarbeit 
von Cony Selmersheim zahíreidie hüden, das 
Restaurant Edouard, das Magazin Reddy, ein 
Hôtel Vestibule in der rue d'Amsterdam, Wäiche- 
geichäfte in der Chaussée d'Antin und rue 
Saint-Dominique, ein Kontiturengeidiitt auf dem 
boulevard des Capucines efc, gebaut Rat. 


Xavier Schoelkopf baute 1899 ein Wohnhaus 
im der avenue d'Jéna und führte das Haus der 
Yvette Guilbert auf dem boulevard Berthier auf. 

Dann kam 1900 die Parifer Ausitellung, die 
io viele Anitrengungen krönte und das Intereiie 
für eine neue Architektur zeitigte. Fait alle 
Architekten verfuchten, in ihren Gebäuden friídie 
und neue Motive zum Ausdruck zu bringen, und 
für viele wurde dies ein wirkliches Vorbild. 
Man wird fih der von Sorel, Felix Hubert, 
Benouville, Franz Jourdain, R. Binet, 2. Weber 
efc. ausgeichmückten Abteilungen wohl erinnern. 


Einige Arbeiten fielen auf der 1900er Bus, 
ifellumg auf: das großartige aber vergánglidie 
Palais der kand- und Seetruppen von Huburtin, 
das Cheater der koie Fuller von Н. Sauvage, 
Pierre Roche und Francis Jourdain, das Reitaurant 
zur іфӧпеп Müllerin von ©. Tronchet, die Billet- 
häuschen und verichiedenen Pavillons von Louis 
Martin. 

His die Ausitellung beendigt war, begann 
itrahlend das von Robida geträumte 20. Jahr- 
hundert. 

Die Eifenbahngeiellichaften wurden durch das 
Miniiterium veranlaßt, neues, in hygieniicher und 
bequemer Beziehung beiieres Material anzu- 
icaffen. Пеце Bahnhöfe find im Entitehen — 
der kleine Bahnhof von Boulainvilliers von Barré 
kam zuerit, dann die großen Bauwerke, der 
Bahnhof am Quai d'Orsay von kaloux und der 
Bahnhof Paris-kyon von Coudoire. — 

Ше Stadtbahn-Geiellihaft hat die äußere 
Architektur ihrer Pariter Bahnhöfe Hektor Guimard 
übertragen. Seine Entwürfe find unter lidi ver- 
ichieden und райеп lich der Lage des Ortes genau 
an: die an der Place de l'Etoile iind kleine 
Gebäude von einer vollendeten Leichtigkeit; die 
Bahnhöfe an der Porte-Maillot und den Champs, 
Elysées find einfache Treppenaufgänge oder 
Baluitraden, die auch genügen. 

Ungefähr zur felben Zeit vollendete Guimard 
in der rue des Belles-Feuilles einen Saal für 
Kammermulik, 

Lavirofte, der in der rue Sédillot ein kleines 
Einfamilienhaus errichtet hat, vollendet foeben 
in der Avenue Rapp und Square Rapp zwei be- 
deutende Нашег, bei welchen zum größten Teile 
Steingutornamente von Bigot in verichwenderiicher 
Weile angewandt wurden. Dieier glalierte Stein 
ітӛЙеі uns für einige in Cement aufgeführte, 
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Casino de Paris, de l'Olympia, de Parisiana, du 
café Mollard, de [a brasserie Poussef et de la 
brasserie Viennois. 

Miermans, en donnant l'idée de luxe ef de 
ridiesse, a peut-êfre abusé du décor, mais nous 
пе devons pas à cette place critiquer les рге 
mières oeuvres de ceux qui ont consacré leur 
existence à une aussi noble cause. 


L. Majorelle a installé plusieurs salons au 
Café de Paris, G. Serrurier un salon à l'Hôtel 
Chatam, Sonnier les Cafés Maxim et HBHapré. 
Louis Martin, un architecte habile, a agencé des 
magasins de modes place de [a Madeleine et 
avenue de l'Opéra. 

Gustave Rives, archifecte officiel, mais qui 
ne demande qu'à innover, a construit le gracieux 
théâtre de l'Hutomobile-Club. 

Mais un jeune architecte s'est immédiatement 
imposé par ses constructions simples et élégantes, 
dans un goût bien français, c'est Charles Plumet 
qui a construit une maison de rapport rue de 
Tocqueville, un hôtel privé avenue Malakoff, 
avec la collaboration de Tony Selmersheim de 
nombreux magasins: [e restaurant Edouard, le 
magasin Roddy, un vestibule d'hôtel rue d'Hmster- 
dam, des chemiseries chaussée d'Antin et rue 
Saint-Dominigue, une confiserie boulevard des 
Capucines, efc. 

Xavier Schoelkopf, еп 1899, construisif un 
hôtel privé avenue d'Jéna et entreprit l'hôtel 
de Mme Yvette Guilbert boulevard Berthier. 

Vint alors, en 1900, l'Exposition de Paris qui 
couronna tant d'efforts et montra l'intérêt d'une 
architecture nouvelle. Presque fous les archi- 
fectes essayèrent de mettre une note jeune ef 
gaie dans la décoration de leurs édifices ef pour 
beaucoup ce fuf un véritable apprentissage. On 
se rapellera les Sections décorées par Sorel, 
Félix Hubert, Benouville,. Frantz Jourdain, 
R, Binef, Y. Weber, etc. 

Quelques oeuvres s'imposèrent à l'Exposition 
de 1900: le magistral mais éphémère Palais 
des Armées de ferre ef de mer d’Auburfin, le 
fhèâtre de la Коте Fuller de H. Sauvage, Pierre 
Roche ef Francis Jourdain, le restaurant de la 
Belle Meunière de ©. Tronchet, les douanes 
ef pavillons divers de louis Martin. 

“Exposition terminée, le vingtième siècle 
révé par Robida s'est ouvert radieux. 

hes compagnies de chemins de fer à qui un 
ministre avisé impose un matériel plus conforme 
à l'hygiène des voyageurs ]חס‎ commencé par 
construire de nouvelles gares: la pefife gare de 
Boulainvilliers, par Barré d'abord; puis les 
grands monuments, la gare du Quai d'Orsay par 
kaloux ef Ia gare de Paris-Lyon par Coudoire. 

ka compagnie du chemin de fer méfropolitain 
а demandé la partie extérieure de ses gares 
parisiennes à Hector Guimard. Les modèles 
ont été variés à l'infini, suivant les emplacements: 
ceux de la place de l'Etoile sont de petits édi- 
fices d'infinie légéreté; les gares de la Porte- 
Maillot et des Champs-Elysées sont de simples 
abris d'escaliers ou des ballustrades nécessaires 
et suffisantes. 

Vers la méme épogue, Guimard a achevé 
une salle de concerts classiques, rue des Belles: 
Feuilles. 

kavirofte qui avait érigé un petit hôtel rue 
Sédillot vient d'achever avenue Rapp et square 
Rapp deux maisons importantes, recouvertes en 
grande partie en grès céramique de Bigot, avec 
une profusion de décor. ke grès vernissé, d'une 
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ration, but if would be ош of place here fo 
criticize an effort which has sprung from so 
noble and praiseworthy a motive. 

k. Majorelle, Ras decorated several saloons 
in the Café de Paris; 6. Serrurier one in the 
Hotel Chatham, Sonnier the cafés Maxim and 
Lapré. kouis Martin, a clever architect, has 
carried out the bazaars on the Place de la 
Madeleine, and the Avenue de l'Opera. 

The architect of government Gustave Rives 
has built the charming theatre of the Hutomobil 
Club. But there is one young architect whose 
work, at once simple, elegant and distinctly 
French is coming gradually fo the front, Tf is 
Charles Plumef, who has an interesting House 
in fhe rue de Cocqueville, a private house חן‎ 
the Avenue Malakoff, with Tony Selmersheim 
numerous shops, the Restaurant Edouard, the 
establishment Roddy, a Hotel Vestibule in the 
rue d'Amsterdam, underclothing establishments 
in the Chaussée d'Antin and the rue Saint 
Dominique, a confectioner’s shop in the boule- 
рагі des Capucines efc. 

Xavier Schoelkopf im 1899 built a dwelling 
house in the avenue d'Jéna, and carried ош 
the house of Ivette Guilbert in the boulevard 


Berthier. 


Che Paris Exhibition of 1900 saw the cul: 
mination of much upward effort, and interest for 
the new archifecture was awakened on all sides. 
Nearly all architects strove after freshness and 
novelty in their designs, and many of these 
can serve as examples worthy of imitation. Yt 
is only necessary to call to remembrance the 
works of Sorel, Felix Hubert, Benouville, Franz 
Jourdain, R. Binet, J. Weber etc, 


Certain buildings of the Exhibition of 1900 
were specially noticeable; the splendid, but 
evanescent Palace of the military and naval 
troops of Auburtin, the theatre of Lois Fuller by 
H. Sauvage, Pierre Roche, and Francis Jourdain, 
the Restaurant “Zur schönen Müllerin“, by 
©. Cronchef, the ticket office and several pa: 
vilions by Louis Martin. As soon as the Er 
hibition was at an end, the dawn of the 
XX. century as dreamed of by Robida began to 
shine. Che Railway companies were obliged 
by the State fo provide carriages more іп con- 
sonance with modern hygiene and comfort. 

Ilew stations are being constructed, the 
small station of Boulainvilliers of Barré came 
first, then the large buildings, the station on 
the Quai d'Orsay of Laloux and the station 
Paris—Lyons by Coudoire. 

Che fown railway has entrusted the exterior 
of their Paris station to Hektor Guimard. His 
designs possess great variety, and are always 
adapted to the special requirements of the buil- 
ding. The erections on fhe Place de l'Etoile 
are small and of exquisife lightness; the stations 
on the Porte-Maillot and the Champs Elysées 
are simple staircases or balustrades which are 
however sufficient for the purpose. 

About the same fime Guimard completed a 
hall for Chamber Music in the rue des Belles 
Feuilles. 

Lavirofte who has built in the rue Sédillot 
a small house for one family has just completed 
two important houses in the Hvenue Rapp and 
the Square Rapp, in which coloured flinfware 
from Bigot has been used іп a truly lavish 
manner. Chis glazed stone consoles us a little 
for some miserable looking cement houses 
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triite Háufer, die gewilie Unternehmer bei uns 
einführen wollten, 

Ein anderer Architekt, der einfache und in- 
tereiiante Formen anwendet, ein Freund ichöner 
hinien mit der nur abfolut notwendigen Dekoration, 
iit Lefranc, der auf dem boulevard du Temple, 
einer belonders reidi bevólkerten Gegend, ein 
großes nennenswertes Gebäude für kleine Mieter 
gebaut hat, weldies als das Haus der Zukunft 
gewillermaßen gelten kann. Lefranc hat mit 
einem Mleiitertreffer in der neuen Architektur 
debutierf. 

Yn Paily, rue de [ Yvette, baut der Bildhauer 
Gaudifiart ein Haus, das mit Steingutreliefplatten 
bekleidet ІН, die das Familienleben und die 
Freuden des Heims daritellen. 

In Nancy legen Н. Sauvage und х. Majorelle 
die [ete Hand ап eim Privathaus, das пай 
ihren Plánen erbaut wurde. 

Endlidi hat in Paris der Maler Mucha fiir 
den Juwelier Georges Fouquet einen Laden aus: 
geführt, der eine der Zierden der rue Royale iit. 

Die Jugend ІН es, von der man erwartet, 
dag fie die franzöfiiche Architektur wieder neu 
beleben wird. Kaum der Ecole des Beaux: 
Arts entwachien, haben [ict ichon mehrere mit 
Veriuchen, die etwas für die Zukunft veriprechen, 
bemerkbar gemadi: Abel Landry mit feinen 
Villen und bäden in Paris, Réchin mit Bauten 
in Angers, Bacard & Klein mit dem Caiino 
in Enghien u. Г. w. 


Bud muß man eine fo bald wie móglidie 
Umgeitaltung der Lehrprogramme an der Ecole 
des Beaux-Arts, ап der Ecole spéciale d’archi- 
fecture und fogar an der Ecole des Arts déco- 
ratifs wünichen; endlic einen Kurius für ange» 
wandte Kunit in der Jnduitrie an der zukünftigen 
Ecole des Arts et ITlétiers de Paris. 

AnläBli des großen Rómildien Preiies 1901 
hat ein Mitbewerber Tony Garnier auf feinem 
Entwurf (Eine Induftrieitadt) den revolutionären 
Gedanken ausgeiprodien: „Wie alle Architekturen 
auf falichen Principien beruhen, fo № auch die 
antike Architektur ein Irrtum.* Dieie Offenbarung 
hat in der Ecole des Beaux-Arts einen Ent- 
rüitungsiturm hervorgerufen. 

Stanislas Ferrand hat йё damit befaßt, die 
Verteidigung des Kiihnen іп feinem Journal 
,Le Bâtiment“ und im Parlament zu übernehmen: 
„Die Lehre, daß die Architektur ausichließlich 
auf den Prinzipien der Antike baiiert, ilf ein 
Fehler, man muß fie verjúngen, modifizieren 
und den Fortichritten der Willenidiatt und der 
СіріШайоп Redinung fragen. Man muß іп 
unieren Schulen die Kunit lehren, die morgen 
durch den Staat ielbit, durch unfere Departements, 
durch unfere großen Städte und durch alle dies 
jenigen, die fich der Architektur als eines mächtigen 
Mittels fozialer Thätigkeit bedienen, ins Praktifche 
umgeießt wird.“ 

Die Falfaden-Concurrenzen der Stadt Paris 
müllen in viel weiterem бей gefaßt werden; 
die Architekten müllen ihren Einfällen freien 
kauf fallen, wenn fie aufgefordert werden, die 
neuen Parifer Stadtteile im Quartier des Invalides 
und auf dem Champ-de-Mars zu bauen. 

Ше Architektur des XX. Jahrhunderts foll 
nicht fuchen als neue Kunit bezeichnet zu werden, 
Пе foll einfach, ökonomilic, hygieniic, rationell 
ісіп, dem Geichmack und den Bedürfnifien unierer 
Zeit angepakt. — So wird fie eine Etappe in 
der Baukunit markieren; Einen Stil. 


Georges Bans, 
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Zur Notiz. Die hier angeführten Neubauten in frank. 
reich gelangen in den nächiten Heffen unierer Zeitichrift zur 
Veröffentlichung. 
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exhubérante gaifé, nous console des fristes 
maisons en ciment armé que certains entre= 
preneurs voudraienf implanter chez nous. 

Un autre architecte, de conceptions simples 
et sages, un ami des belles lignes avec la dé- 
coration strictement nécessaire, kefranc а fer: 
miné tout récemment au boulevard du Temple, 
quartier essentiellement populeux, une grande 
maison de rapport qui donne certainement 
l'indication précise de l'architecture de demain. 
Lefranc a débuté par un coup de maître dans 
l'architecture nouvelle. 

₪ Passy, rue de ГУреНе, le sculpteur Gau- 
dissartconstruifunemaison extérieurement revêfue 
de carreaux de grès en relief qui représenteront 
la vie en famille et les joies de foyer. 

A Nancy, Н. Sauvage et H. Majorelle 
meftent la derniére main à un hótel particulier, 
établi sur leurs plans. 

Enfin à Paris, le peintre Mucha a fait, pour 
[e joaillier Georges Fouguet, un magasin qui est 
l'un des ornements de la rue Royale. 

C'est des jeunes qu'il faut attendre l'effort 
qui rénovera l'architecture française. H peine 
sortis de l'Ecole des Beaux-Arts, plusieurs se 
sont déjà fait remarquer par des fentatives qui 
promettent pour l'avenir: Abel Landry, des villas 
et magasins à Paris, Réchim, des maisons d 
Angers, Bacard ef Klein, le casino d’Enghien, etc. 

Aussi faut-il souhaiter au plus fof le re- 
maniement des programmes d'enseignement à 
l'Ecole des Beaux-Arts, à l'Ecole spéciale d'Hr- 
chitecture, et méme à l'Ecole des Arts décoratifs, 
enfín un cours d'art appliqué à l'industrie à la 
future Ecole des Arts ef ITlétiers de Paris. 

H l'occasion du grand Prix de Rome 1901, 
un concurrent Tony Garnier a inscrit sur son 
envoi (une cité industrielle) la pensée révolu- 
tionnaire: „Ainsi que toutes les architectures re: 
posant sur des principes faux, l'architecture 
antique esf une erreur”. 

Cette manifestation a fait scandale à l'Ecole 
des Beaux-Arts ef à "Institut. Stanislas Ferrand, 
architecte doublé d'un député, s'est chargé de 
prendre la défense de l'audacieux dans son 
journal ke Bâtiment et au Parlement: hen, 
seignement de l'architecture exclusivement basé 
sur des principes de l'antique est une erreur, il 
faut le rajeunir, le modifier, fenir compte des 
progrés de la science ef de la civilisation. if faut 
enseigner dans nos écoles l'art qui, demain 
sera mis еп pratique par l'Etat lui-même, par 
nos départements, nos grandes villes et par tous 
ceux qui se servent de l'architecture comme 
d'un moyen puissant d'activité sociale”. 

hes concours de facades de la Ville de Paris 
devront éfre compris dans un esprit plus large; 
les architectes devront donner libre cours à leur 
inspiration quand ils seront appelés à construire 
les nouveaux quartiers de Paris, aux Invalides 
et au Champ-de-Mars. 

L'architecture du XXe siècle ne doit pas 
chercher à être qualifiée „art nouveau”, elle doit 
être simple, économique, hygiènique, rationnelle, 
conforme aux goûts et aux besoins de notre 
époque. Hinsi elle marquera une étape mou. 
velle dans l'art de construire: un style. 


Georges Bans. 
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NB. lies oeuvres sus mentionnées seront publiées 
dans les fascicules suivants de cette revue. 


UE. 


Architecture of 
the XX. Century 


«(tsi 


which certain builders are forcing upon us in 
some places. 

Another architect, whose forms are af once 
simple and interesting, who is a friend of the 
simple line with only absolutely necessary deco- 
ration, is kefranc. He has built in the thickly 
populated Boulevard du Cemple large and impor- 
fant buildings for small families which may be 
designated the House of the Future. Lefranc has 
made a brilliant debit, and bids fair to hold a 
permanent place in architecture. 

Jn Passy, rue de Yvette, the sculptor бац: 
dissart has built a house, ornamented with 
square sandstone reliefs depicting family life 
and the joys of home. Jn Nancy, H. Sauvage 
and в. Majorelle, are putting the finishing touches 
to a private house built after their plans; lastly, 
in Paris the painter Mucha has erected for the 
jeweller Georges Fouquet, a shop which is an 
ornament fo fhe Rue Royale. 

Jt is from the young architects that we expect 
the rejuvenation of national French architecture. 
Some just fresh from the Ecole des Beaux Hrts, 
have put forth efforts whidi promise much for 
the future: Abel Landry with his villas and shops 
in Paris, Réchin with buildings in Angers, Bacard 
and Klein with the Casino d'Enghien etc. 

An alteration in the curriculum of the Ecole 
des Beaux Arts, of the Ecole speciale d'Arci- 
tecture and even of the Ecole des Arts décoratifs, 
is devoutly to be wished; and a course of art 
study as applicable to industrial works, is to 
be recommended to the projected Ecole des Arts 
ef ITlétiers de Paris. 

One of the competitors of fhe Grand prize of 
Rome for 1901 Tony Garnier has in his design (an 
industrial town) shown a decidedly revolutionary 
leaning „As all architecture is based on false 
principles, antigue architecture is also a mistake." 

Chis manifesto has raised a storm of іп- 
dignation in ffe Ecole des Beaux Hrts. Stanis- 
las Ferrand, in his journal “Пе Bâtiment“ has 
undertaken fo defend the temerity of this rash 
innovator and says: ,,Co teach that architecture 
must be based entirely on antique principles is 
a mistake: one must rejuvenate and modify, 
one must keep in sight the progress of science 
and the requirements of modern civilization. 
Chat art must be taught in our schools which 
tomorrow will be disseminated throughout the 
entire State, through our departments, through 
our large towns, in fact in every place where 
architecture can be made a mighty factor in 
social progress”. 

The facade competition of the town of Paris 
will, it is hoped, show much that is based on 
broader lines. Che architects must give free 
scope fo their ideas, and show what they can 
do when they are entrusted with the construction 
of the new quarter of the town in the Quartier 
des Invalides and the Champ de Mlars. 

The architecture of the XX. Century shall 
nof strive after a new name, such as the “new 
Art” but it shall be simple, economical, hygienic 
and rational, suitable to the taste and require» 
ments of the time. Chen will a great forward 
step be taken in architectural progress — that 
will be the formation of a new style. 


Georges Bans. 
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Notice, The above mentioned new buildings in France 
will be reproduced in suite parts of fhis periodical. 
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Wettbewerb. 


DS 
Empfangsgebäude auf dem neuen Haupt- 


bahnhofe zu Hamburg. 
(Fortsetzung aus Heft ill.) 


р“ Mölleriche Entwurf hält fidi ftreng an 
die Vorichriften des Programms und be- 
hauptet feinen Vorrang weientlidi in dem zweck- 
mäßig gegliederten Grundrifie und dieiem ent, 
iprediend monumentalen Aufbau in frei romani- 
shen Formen. Die Portalbauten zu den Vor 
hallen der Haupt-Ein- und Ausgänge find weit 
vorgezogen und mit hodiragenden Steinhelmen 
gekrönt. Die ausgerundeten Verbindungsbauten, 
die zu Handgepäck-, Portier- und dergl. Gelailen 
benüßt find, gewähren mit ihren hohen Bogen- 
fenifern eine ausgiebige Beleuchtung der Vor- 
hallen, in weldien die Fahrkartenichalter liegen. 
An der Ankunitieite ichliegen fich an die Rund- 
bauten gedeckte Droichkenitände itrahlenförmig 
an. Die Portalbauten wiederholen [idi an den 
Ein- und Husgüngen am jenieitigen Ende der 
Bañnhalle und geben deren Eifenfaciwerk einen 
monumentalen Rahmen. 

Heußerit zweckmäßig iit die Verbindungs- 
halle in Felder mit nach der Mitte geiteigerten 
Verháltnifien eingeteilt. Die in den Querachien 
liegenden Warteiäle find bis über den zwiidien 
Gepäc-Ein- und -Ausgabe (zur Bedienung der 
ап den Köpfen der Bahnifeige nöthigen Aufzüge) 
liegenden Gang bis an die Front hin ausgedehnt 
und die hochliegenden Teile mit inneren Frei: 
treppen und Galerien zuginglich, ausgeniift. 
Dadurch ward vor den Warteiälen Raum ges 
wonnen zur Anlage kleiner Verkaufsläden, die 
an anderer Stelle dem Verkehr itörend waren. 

Der außerhalb der Verbindungshalle, inner- 
halb der Bahnhalle liegende, die Bahniteig- 
treppen verbindende Steg ІН dem Verkehrs» 
bedürfnis entipreciend ausgeldweift, und die 
Treppen find im oberen Teil in Hut, und Ab- 
itieg geipalten, in deren Gabelung Perionenauf- 
züge liegen. Der Unterraum dieler Treppen ilt 
zu Hborten ausgenüßt. Die über den Geleiien 
in lehr großen Spannungen bei geringer Höhe 
idiwebende Faiiade der Warteíále hat dadurch 
recht befriedigende Verhälfniffe erhalten, daß vor 
den dort liegenden Fahritühlen mächtige Quader- 
pfeiler angeordnet wurden, die das Eifenfaciwerk 
der Faifade in zwiidien geipannte Felder teilen. 
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Rez-de-chaussée, Ground Floor, 
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Gare principale à Bambourg. 


(Suite de la 3me kivraison.) 


ГЕ projet de M. Möller observe exactement 
les prescriptions du programme et se distin- 
gue particulièrement par la clarté du plan ef par 
l'élévation monumentale en style romanesque. 
Les pordies des vestibules d'entrée et de sortie, 
formant avant corps, sont couronnés de hautes 
fours en pierre. les ailes arrondies contiennent 
les cabines pour fes menus bagages, loges de 
portier etc. leurs hautes fenêtres à plein cintre 
éclairent largement les vestibules dans lesquels 
se trouvent les guichets. Du côté de l'arrivée 
sont placés sur plan rayonnant reliés aux ailes 
arrondies, les abris couverts pour les fiacres. 
Le motif des pores se répète à l'entrée ef à 
la sortie de l'autre bouf de la grande nef, en 
encadrant d'une façon monumentale la construction 
en fer des bas côtés. Па salle des pas perdus 
divisée еп fravées de splendides proportions, 
s'agrandissantes vers le milieu, est des plus 
pratiques. 

hes salles d'attente, rangées sur les axes 
transversales, s'étendent jusqu'à la façade du 
bas passage qui relie les salles de réception ef 
de délivrance des bagages aux monte-charges, 
déservant les bouts des quais. kes galéries 
ainsi gagnées au dessus du passage, sont reliées 
par d'autres galéries et escaliers inférieurs avec 
les parties em pleim pas des salles. 

De cette façon оп gagnait entre les salles 
d'attente et salle des pas perdus l'espace pour 
les boutiques ef étalages; qui ailleurs génent la 
circulation. 

he balcon, reliant exférieurement de la salle 
des pas perdus les monfées dans la grande 
nef, est élargi en contours, facilitant la circu. 
lation. Ше escaliers, en leur partie supérieure, 
se fendent en montée ef descente, entre les- 
quelles sont placés les lifts. һе dessous des 
escaliers est utilisé pour des Water=closets etc. 

La façade extérieure des salles d'attente, 
suspendue au dessus des voies, еп larges inter- 
valles, a теспе des proportions harmonieuses, 
par les puissants piliers. en pierre, qui cachent 
les ascenseurs sus-mentionnés, donnant de la 
fermeté aux pans de fer de la façade. 
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Explication des planches. 
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Open Competition. 


Central Ball of fhe Mew Railway. 
Terminus in Bamburg. 
(Continued from Number iii.) 

fe design of Möller owes its superiority fo 

the fact that the artist Ras Кері strictly to 
the prescribed programme, that he has Кері in 
view the practical arrangement of the ground. 
plan and has completed his design with a 
monumental exterior erection in free Romanesque 
style. Che portals of the principal entrances 
and exits project far ош and are covered with 
stone helmets. Che connecting buildings (for 
hand baggage, porters’ rooms and such like 
purposes) are curved, and with their high arched 
windows, light effectively the entrance halls in 
which are situated the ficket-offices. On the 
arrival side, covered cabsfands are arranged 
in the form of radii. Che portals are repeated 
for the entrances and exifs on the opposite end 
side of the building and form a fine architectural 
finish to the iron work of the station. Che 
connecting hall is most conveniently arranged in 
ardies of farger proportions im the centre. Che 
waiting rooms which lie at right angles to the 
main entrance are prolonged up to fhe front, 
going over the corridor forming the communi- 
cation between the baggage receiving and deli- 
very halls, desserving the Gifts, situated at fhe 
ends of the platforms, Che upper part of the 
waiting rooms are furnished with galleries to 
which free staircases lead; by this means space 
is won for the equipment of cerfain small shops 
which would, if otherwise situated, have been a 
hindrance fo the traffic. 

The staircase leading to the platforms is built 
in the most convenient form for the public 
approach and is situated outside the connecting 
halls, but inside the station hall. In the upper 
part, the staircase is divided for up and down 
traffic; between these, lifts are situated, апа 
underneath are the lavatories. Che proportions 
of the facade of the waiting-rooms streetched 
in wide intervalls by lower height over the 
lines are considerably improved by fhe erection 
of large stone-work pillars in front of the lifts, 
hiding them and dividing the iron framework of 
the above mentioned front into included panels. 
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Ds für die Utrechter. kebensverlicherungs- ГЕ très pitforesque maison de rapport de la 
gelellidiatt Utrecht: von den Architekten société d'assurance sur la vie “Uttredit* a 
A. В. van Gendt 8 Söhne, ап der Неегеп- | été construite par les architectes A. Ls. van Gendt 
дгафі 213 Eke Radhuisitraat, in Amiter- | et fils au coin de la Heerengracht 213 et Rad- 
dam im Zeitraum von 13 Monaten aus Backifein | riisstraat à Amsterdam. Cet édifice bâti en 
mit fparfamer Verwendung von Hauitein für den 
Preis von 608 000 M. (пай Angabe der Archi- 
tekten) errichtete, höchit maleriihe Zinshaus | „. ,. Е : 
enthält im Erdgeidiog mur einen einräumigen l'indication des architectes), 3l ne contient au rez= 
Laden, während die Obergeíciofíe zu Wohnungen | de*d'aussée qu’ un seul magasin tandis que les 
ausgebaut find, die eine teilweife Verwendung zu | étages supérieurs sont aménagés еп appartes 


С" architects H. ls. van Gendt and Sons have 
built a house for the Utrecht Life Insurance 
Company ^littredit^ on the Heerengradit 213 at 
the corner of the Radhuisstraat іп Amsterdam. 
Che house was in building during thirteen 
months. Che material is brick with a slight 
mixture of hewn stone. The cost according to 
the estimate of the archifects was 608000 Marks. 
Che highly picturesque building contains on the 
ground floor one large shop; the upper floors 
are built for dwellings, whidi can, however, 


freize mois en brigues relevée de piéces en 
pierre de faille a coúté 608000 ІП. (d'après 


Kompfoirs nicht ausiciliegen. ments ef en besoin pour compfoirs. if necessary be converted partly into offices. 
U: der Bezeichnung „Palais der { a été construit dans la capitale de la Hongrie Jg fhe Hungarian capital Budapest the architecfs 
Erzherzogin Klothilde“ find in der Budapest, par les architectes Floris Korb Floris Korb and Calmán Giergl have erected 


ungariichen Hauptitadt Budapeit durch die | et Calman Giergl sous la dénomination de 
Architekten Floris Korb 8 Calmán Giergl, | ,Palais de l'archiduchesse Clotilde" deux 
an der neuen Eskültraße 5 und 3 zwei groß- | immeubles du prix de M. 2800 000 chacun. 
artige, iymefriich gleich geitaltete Gebäude ег. | Ces deux édifices symétriguement semblables 
richtet worden, die in Erd- und Zwiichengeichoß | situés Esküstrasse 5 et 3 sont d'une architecture 
zu käden, Kaffees, и. s. w. und in vier Ober= | grandiose ef contiennent qu rez«de-chaussée ef à 


two magnificent buildings at 5 and 3 in fhe 
new 658056556 and which bear the пате 
„Palais der Erzherzogin Klothilde.* Che buildings 
are alike and contain on the ground and infer 
mediary floors shops, cafés etc. while the four 
upper sfories are arranged as sumptuous dwellings. 


geichofien zu Wohnungen größten Stiles ausgebaut | l'entresol des magasins, caffés etc. ef aux 4 
Che cost was 2 800 000 Marks. 


find, für den Preis von je 2800000 Mark. | éfages des appartements de grand style. 
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Erdgeidiog. Rez-de-chaussée, Ground Floor 


1. Stockwerk. 1. Etage. 1. Floor. 


Die Eshüitra&e führt in gerader Linie auf die ka Esküstrasse conduit en droite ligne au The Esküstrasse leads in a direct line to 
neu gebaute Donaubrücke und ichneidet das von | nouveau pont du Danube et coupe au milieu | the newly built Danube bridge, through the middle 
der Scilangengalie und Donaugaiie, mit der | le triangle aigu ef équilatéral formé par les | of an equilateral triangle formed by the Schlangen- 
Vaigergaiie als Вай gebildete gleichichenklig | Sdilangengasse et Donaugasse et dont a Уащет. | gasse and the Donaugasse with the Vaitzergasse 
ipigwinklige Dreieck in der Halbierungslinie auf. | gasse forme la base. as the base. It was a happy idea fo cut off the 
Es war ein glücklicher Gedanke, die idimalen C'était une heureuse idée de couper ainsi les | acute angles from the blocks of buildings forming 
Spi&en der io gebildeten Baublicke abzuitugen | pointes aignes des emplacements et d'élever aux | the apex of the triangle and to erect fowers af 
und an den Ecken der Eskültrage Chürme zu | angles de la Esküstrasse destoursencadrantlaper- | the corners of the Esküstrasse, thus forming 


Caf. 80—81. 
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errichten, die zu der nach der Brücke hin fici 
öffnenden Peripekfive den Rahmen bilden. Die 
ganze Anlage, ihre in großen, wohlabgemefienen 
Verháltnillen durchgeführte Barockarchitektur 
zeugen von dem künitleriichen Ernite und Ge, 
ichik, mit dem man dort beitrebt Ш, das 
Städtebild der Gandeshauptitadt würdig auszu- 
geitalten. 

Beide Bauwerke find in der kurzen Zeit 
vom 1. Hugult 1898 bis 1. Mai 1900 fertig. 
geitellt worden. Die Faiiaden sind іп Hauitein 
mit Granitiod:el, die Hoffronten in Backitein 
ausgeführt, die Bildhauerarbeiten durd Anton 
Grabó in Budapeít. Zu den Choren ward 
IMannitiidfidies Ziereifen verwendet, zu den 
Creppen Karitmarmor. Alle Zwiichendecken һе- 
itehen aus Mlonierwerk, die Scheidewände aus 
Drahtgipsputz. 

n Karlsruhe haben vom 1. Juli 1900 bis 

1. Juli 1901, die Architekten Billing & 
Mallebrein an der Kaileritrake 201, Ecke der 
Walditraße einen іп eriter Linie für die Hot, 


spective qui s'ouvre sur le pont. La dis: 
position de l'ensemble, l'architecture de style 
baroque de grandes et belles proportions témoig- 
nent du haut intérêt que l'on porte à Budapest à 
la solution des questions esthétiques concernant 
l'embellissement de la capitale. 

hes deux édifices ont été élevés dans le 
temps relativement court du 1er août 1898 au 
ler mai 1900. lies façades sont en pierre avec 
socle de granit, les facades sur les cours sont 
еп brigues, la sculpture a été exécutée par 
Antoine Grabó à Budapest. Оп a employé 
pour [es portails du fer ornementé de Mann- 
städt ef pour les escaliers du marbre du Karst. 
Cous les planchers sont construits em Monier, 
les cloisons en treillis de НІ de fer revétu de plátre. 


es architectes Billing ef Mallebrein ont con- 
struit du 1er juillet 1900 au 1er juillet 1901 
dans [a Kaiserstrasse 201, au coin de la 
Waldstrasse à Karlsruhe, une maison destinée 


Erdgeichoß, Rez-de-chaussée. 
apotheke beitimmten Neubau errichtet. Die 
Apotheke nimmt außer einigen Kellerráumen 
indeg nur den Eckladen іп €rdgefchok, nebit 
darüber und bis zu ungefähr zwei Drittel der 
Front an der Walditrabe fich eritreckenden Teilen 
des Zwilchengeichoffes eim. Die übrigen [edis 
hüden lind nebit zugehörigen Zwildwengeidiob- 
teilen vermietet. Die drei Obergefchofie ent, 
halten je zwei ITlietwohnungen. 9m dritten Ober- 
geichoß iit ein Teil der fpigwinkligen Ecke an 
der Walditra&e als Garten hergeitellt, während 
an der Kaileritrage eine Verbindungsgallerie 
zum Churmgela& führt. Оп allen Stockwerken 
an den Hoffronten umlaufende Galerien machen 
die Fahritühle zugänglid. Ueber den unteren 
Geichofien und unter den Küchen u. i. w. find 
Köhneiche Decken ausgeführt. Die aus rotem 
Wertheimer Mainianditein beitehenden Faiiaden 
find zwar bezüglich ihrer Einzelheiten in 
modernitem Sinne durchgebildet, aber es klingt 
ihre Formgebung vielfa an die altbadiicher 
Füritenichlöffer an. Dadurd haben fie einen 
recht volkstümlichen Charakter gewonnen der 
auch in den teils realitiichen, teils phantaitiichen 
Сет. und Mlenichengeitalten ausklingt. Die 
Figurengruppe (Atlanten) unter dem Erker an 
der Kaileritrabe wurde von Prof. F. Dietiche 
modelliert. 


Die geiamten Baukoiten befrugen rund 
350 000 Mark. 


Ground floor, 1. Stockwerk. 


en premiere ligne à la Pharmacie de la Cour. 
Ша pharmacie n'occupe cependant outre quelques 
caves que le magasin d'angle au rez-de-chaussée 
et au dessus, l'entresol jusqu'à environ deux 
fiers de la facade sur la Waldstrasse. 

Les six magasins restant ainsi qu'une partie 
de l’entresol sont loués. Les trois étages corr 
fiennent chacun deux appartements. 

Au troisième étage on a créé un jardin sur 
une partie de l'angle de la Waldstrasse tandis 
qu'une galérie sur la Kaiserstrasse conduit dans 
la chambre de la tourelle d'angle. 

De toutes les galéries qui enfourent les 
facades de la cour à chaque éfage om parvient 
aux lifts. Hu dessus des éfages intérieurs au 
dessus des cuisines efc, on а construit les 
planchers d'après le système Köhne. Les façades 
de grès rouge du Main sont modernes dans le 
détail, mais rappellent dans leur disposition 
générale le style des anciens châteaux princiers 
bâdois. C'est ce qui leur donne um caractere 
bien populaire qui frouve encore un accent de 
plus dans la décoration en partie phantastique 
em partie réaliste composée de figures d'hommes 
et d'animaux. 

C'est le Drofesseur F. Dietsche qui a modelé 
le groupe d'atlantes sous la loge (bow-window) 
de la Kaiserstrasse. 

Les frais de toute la construction se sont 
élevés à ITl. 350000. 
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an effective frame, for the fine perspective ending 
in the Danube bridge. Che whole occupied space 
with its splendid well-proportioned barock archi- 
tecture shows how much artistic skill and earnest: 
ness is devoted fo the task of erecting buil- 
dings worthy of the capital, and enhancing its 
beauty. 

Both buildings were erected in a short time 
from Hugust 1898 fo May 1900. Che facade 
is of hewn stone with granite base, the frontage 
towards the court-yard is of brick. Che sculptural 
details are by Anton Grabó in Budapest. For 
the doors Mannstädt ornamental iron is used, 
for fhe stairs Karst marble. All floors are 
constructed according to system Monier, and the 
dividing walls are of wired plaster of Paris. 


he architects Billing and Mlallebrein have 
built in Carlsruhe from 1. July 1900 to 
1. July 1901 a house in the Kaiserstrasse 201 
at the corner of the Waldstrasse which is intended 


1. Floor. 


1. Etage 


for the Court Chemist and Apothecary. For this 
purpose however, the corner shop on the ground 
floor with appropriate cellar accommodation, and 
two-thirds of the intermediary stories which front 
the Waldstrasse, are reserved. Che remaining six 
shops with the intermediate story appertaining 
thereto, are let. Che three upper stories contain 
each of them two dwellings. A part of the corner 
forming an acute angle on the third floor at the 
corner of the Waldstrasse is arranged as a garden, 
and a connecting gallery on the Kaiserstrasse leads 
to the tower. On every story are galleries erected 
to facilitate the use of the lifts. In the lower 
stories and in the kifchens efc. the ceilings are 
constructed according fo the system Köhne. The 
façade is of red Wertheim Mainsandstone, and 
though the details are modern, the form in general 
reminds one of the old princely castles of Baden. 
The forms partly human and partly animal, used 
in these ornamental details are sometimes realistic 
and sometimes fantastic, but the general effect 
is distinctly popular. Che Atlas group of figures 
under the bow window in the Kaiserstrasse was 
modelled by Professor Dietsche. Che entire cost 
was 350000 Marks. 
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yg Darmitadt, der deuticien Empore der 
Secellion, ichleicien fidi Elemente der 
„Modernen“ auch in die Architektur von Bauten, 
deren Aufbau und Ausgeitaltung auf der ein: 
fachen Formgebung des frühen Mittelalters fuBen. 
Als ein auffälliges Beiipiel diefer Art führen wir 
fier vor: das von Architekt Baurat Hofmann 
in Darmstadt an der Hmalienhóhe dort jüngit 
in бп maleriidier Gruppierung errichtete zwei- 
geichoffige Wohnhaus am Nicolaiweg 10. 
J Groß = kiditerfelde, der freundlichen 
Villenkolonie, haben die Architekfen 
Solf 8 Wichards die Villa Reuter, Pots- 
damer Straße 50 erbaut. Das durch [einem 


Cat, 85— 86. 


Darmstadt, la citadelle allemande de l'art 

noupeau, nous voyons le style moderne 
s'implanter dans des constructions inspirées des 
caractères du Moyen-äge primitif. 

Comme exemple remarquable de cefte ten dance, 
nous citerons la maison à deux étages construite 
par М. Hofmann architecte conseiller des 
Bátiments à Darmstadt. Cette maison se frouve 
аш Nicolaiweg 10 sur la Amalienhöhe ef présente 
une silhoueffe des plus pittoresques. 

es architectes Solf et Wichards ont construit 

dans le joli quartier 66 86 
Rue de Potsdam 50, la villa Reuter. Cette 


maison d'une grande simplicité mais d'une 


Jr Darmstadt, the German home of the Se- 
cession, certain elements of the „modern“ 
are creeping in, even in the architecture of 
buildings whose erection in all other respects is 
strictly of the simplicity of the early mediaeval 
style. A striking example of this is the two- 
storied dwelling house at 10 Micolaiweg on the 
„Bmalienhöhe“, a picturesquely situated house 
by the architect Baurat Hofmann of Darmstadt. 

п Gross-kichterfelde, a rising villa colony just 

outside Berlin, the architects Solf and 
Wichards built the villa Reuter, Potsdamer 
Strasse 50. The house is plastered, is of 


Cat. 87. 


Етаде вов. Rez-de-chaussée. 


äußerit ichlichten aber héchit malerifcien Aufbau 
anmutende, bequem und ziemlidi großräumig 
ausgeitaltete Haus № im äußeren gepubt; es 
wird durch eine im Untergeichoß angelegte Luft 
heizung erwärmt. Die Baukoiten haben сіпіші. 
Frontgitter nur 39 000 IIl. betragen. 
D: ,Ilündiener Allgemeine Zeitung“ 
hat von April 1900 bis Mai 1901 durdi 
Architekt Martin Diilfer lich ein neues Geichäfts- 
haus Bayeriträße 57/59 in München, erbauen 
laffen, deffen GelamtRoiten einicließlic Ardi- 
tekten-Honorar 550 000 M. betragen haben. 

Vom Hauptgebäude dient im Erdgeicoß nur 
der linRsieitige kaden den Zwecken der Zeitung; 
die übrigen Laden find vermietet. Das Zwiichen- 
geichoß ІН für die Redaktion und Bureauráume 
beitimmt; die Obergeicoiie enthalten je zwei ge- 
ráumige Mlietwohnungen. 

Die feitlichen Flügelbauten wie der mächtige 
hintere Querbau dienen lediglich dem Geichdtts- 
betriebe der Zeitung; im Erd- und Obergeidio{ 
als Druckerei und Seßerei u. i, w. und im Keller 
und in den oberen Gelchoiien zu kagerräumen. 
Der Faiiadenaufbau der oberen Geicholfe ІШІ 

Cat. 88. fich auf eiferne, mit Zement gepufte Pfeiler, 
wobei jedoch eine Huflagerung von größeren 
ITlauerwerksmailen vermieden iit. Alle Flächen 
find in Zement mit Kalkmörtelüberzug gepußt, 
die ornamentalen Teile іп Hntragarbeif aus: 
geführt. Bei der fehr kräftig gehaltenen Tönung 
find die untergeordneten Flächen in iattem Gelb 
und Schwarz gehalten, die tragenden Architektur- 
glieder in hellem Pug, Ше ornamentalen Teile 
in lebhaften Farben mit Gold hervorgehoben. 

Von den Ausführenden find beionders zu 
nennen: Joh. Grübel für den Rohbau, für Stuck- 
und Bildhauerarbeit Cornelius Hauer, für Maler- 
arbeit Schmidt & Co, Balkongitter Wolfgang 
Domproff, Elektriiche Einrichtung Allgemeine Elek- 


Ground Floor. 1. Stockwerk, 


silhouette extrémement pittoresque est commode 
et passablement vaste, elle est crépie à l'extérieur 
et chauffée par un calorifère à air chaud placé 
en sous-sol. les frais de construction y compris 
la grille bordant la rue ne sonf monfés qu’ à 
IIl. 39 000. 

Dor 1900 à mai 1901, le journal „Münchener 

Allgemeine Zeitung" a fait construire par 
.וח‎ Martin Dülter, architecte, une nouvelle maison 
Bayersfrasse 57,59 à Munich. kes frais, y 
compris les honoraires de l'architecte, se sont 
élevés à П, 550 000. 

Hu rez-de-chaussée du bâtiment principal, 
il n'y a que le magasin de gaudie qui serve 
qu journal, les autres magasins sont loués. 
L'enfresol est occupé par la rédaction et les 
bureaux, les étages supérieurs contiennent chacun 
deux appartements spacieux. 

Les ailes du bâtiment ainsi que la vaste 
annexe de derrière sont entièrement consacrés 
au service du journal. Hu rez-de-chaussée et à 
l'étage supérieur se trouvent l'imprimerie ef Io com, 
position tandis que les caves et les autres étages 
servent de depófs ef magasins. ka façade 
repose sur des piliers en fer revétus de ciment; 
on a eu soin d'éviter la charge de frop fortes 
masses de maçonnerie pour ces piliers. Toutes 
les surfaces sont em ciment revéfues d'un 
enduif de morfier de chaut, les ornements sont 
modelés en mortier. Ire foutesf peinten couleurs trés 
vives, les surfaces en jaune ef noir, les membres 
d'architecture en clair ef les parties ornementales 
en couleurs brillantes rehaussées d'or. 

Comme entrepreneurs nommons parti: 
culièrement: Joh. Grübel pour le gros œuvre, 
Cornelius Hauer pour la sculpture, Schmidt et Cie. 
pour la peinture, Wolfgang Domproff pour les 
balustrades de balcon, Allgemeine Electricitäts- 
Gesellschaft pour les installations électriques; 


1. Etage. 1. Floor 


great simplicity and yet extremely picturesque 
in appearance; the interior is comfortable and 
ffe rooms comparatively large. Che basement 
contains hot air apparatus for heating the house. 
The cost of building including the railings in 
front was only 39 000 Marks. 

he architect Martin Dülfer has built new 

business premises for the “Münchener НІ» 
gemeine Zeitung" at 57—59 Bayer Strasse, 
Munich. The cost, including the architect's fee 
was 550000 Marks. The ground floor of the 
principal building contains shops, only the 
left side being retained for the use of the 
publishers. Che first floor contains the €ditor's 
room and the publishing offices of the paper; 
the upper floors contain each of them two large 
private dwellings. Che side and back wings 
are used for the printing offices of the paper, 
compositors rooms etc. as well as store rooms 
in the cellars and upper stories. Che fronts of 
the upper stories are supported by iron pillars 
with cement plastering. Chis has prevented a 
too clumsy use of brick work. HII the surfaces 
are of plastered cement, the ornaments being 
put om separately. Che colouring is vivid; the 
less prominent surfaces being in deep yellow and 
black, the architectural tracery im light stucco, 
and the ornaments in bright colours with gold 
bosses. 

Of the firms employed in the construction, 
the following deserve especial notice. Yoh. 
Grübel for the brick work, for stucco and sculp- 
ture Cornelius Hauer, for painting Schmidt 8 Co, 
Che balcony iron work is by Wolfgang Domproff, 
the electric light installation by the “Allgemeine 
Elektizitäts-Gesellschaft* — all these firms are 
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trizitäts-Geiellichaft, Гат in München, für die | 
Aufzüge und Rohrpoit Gebr. Weigmüller, bezgl. 
Wagner & Brandt in Frankfurt a. IM. 


LA dem Mleiiter der Bofapotheke, Architekt 
Herrmann Billing i. F. Billing & Malle- 
brein, iff in Karlsruhe auch vom 1. Oktober 1899 
bis 1. Oktober 1900 das reizende Einzelwohnhaus, 
Eilenlohritraße 25, für den Preis von nur 
40000 Mark erbaut worden. 


Erdgeichoß. 


Rez-de-chaussée, 


Ground Floor. 2, Stockwerk. 


tous à Munich. Bes maisons Gebr. Weissmüller 
et Wagner et Brand à Francfort ont exécuté les 
ascenseurs ef la poste pneumatique. 
fg ‘auteurs de [a pharmacie de fa cour M. Herr- 
mann Billing de la maison F. Billing et 
Mallebrein a élevé à Karlsruhe, du 1er octobre 
1899 аш 1er octobre 1900 la charmante habi: 
tation de la Eisenlohrstrasse 25 pour le prix 
de 40000 IM. C'est un genre parent de celui 


Ground floor. 1. Stockwerk. 
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in Munich. Che lifts and pneumatic post are by 
Brothers Weissmüller, and Wagner and Brandt 
in Frankfurt on Main. 

he architect of the Court Pharmacy, Herr: 

mann Billing in the firm Billing and 
Mallebrein, has built from October 1st 1899 fo Oc- 
tober 1900 the charming house Eisenlohrstrasse25 
at Karlsruhe at a cost of 40000 Marks. Che 
style is similar to that made popular in North 


1. Floor. 


1. Etage. 
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Es iif eine der in Nordamerika durch Ro, 
bertion eingebiirgerten nahe verwandte Richtung, 
die uns hier begegnet; aber Billing verwendet 
nicht die dem franzôlifh-normanniichen Schloß- 
und Kirchenbau entlefinten Elemente, fondern 
die der deuficdı-romaniihen Bauten früheiter 
Zeit und wirkt dadurdi viel naiver, als es bei 
den amerikaniihen Bauten der Fall iit. 

Als Material diente hier  Grünianditeim, 
Backitein und dünn aufgetragener Flächenputz, 
an welciem ein Teil des Ornaments ausgetieft 
und ifellenweiie vergoldet iit, 

Є" freundlicher, redit vornehm künitleriicher 

Zug, der frei von aller Proßenhaftigkeit, 
große Selbitändigkeit verrät, ipridit aus Grundriß 
und Aufbau des vom Frühjahr 1899 bis zu dem 


1900 durch Architekt Н. vom Endt für Herrn Witte- 
meyer in Diiifeldorf, Schäferitraße 10 er- 
bauten Wohnhaules. Die Faiiade iit mit Cuffitein- 
verkleidung und rofgeflammten Sanditein-Werk- 
Нафеп aus Bruchmühlbach (Rheinpfalz) höchit 
idiidit durchgeführt, nur belebt durch recht 
wirkiames finnreiches Bildwerk am Giebel und 
Erker, fowie durch die zierlichen Korbgiffer im 
Erdgeichoß, 

Damit klingt das Werk an die altlandes- 
übliche Architektur wieder an, die fo lange 
itiefmütterlich zurückgedrängt war. 

Тат Gedáditnis des veritorbenen berühmten 

Chemikers A. W. von Hofmann ließ im 
Jahre 1900 die ,Пешійе Chemiiche Geiell- 
Loft: auf Grund engeren Wettbewerbes durch 
den Architekten Baurat Otto Mardi in der 
Sigismunditraße 4 in Berlin das ,Hofmann- 
haus“ erbauen. Außer einem großen, zur Vor. 
führung wifienidiaftliter Veriuche eingerichteten 
Saale nebit Vorbereitungsräumen enthält es in 
zwei Obergelcholien vier größere Säle für Biblio- 
thek, die Verwaltung und Bearbeitung wiiien= 
ichaftlicher Veröffentlichungen der Geiellichaft, fo- 
wie in den beiden oberíten die Bureauräume für 
die „Berufsgenofienihaft der diemiidien 
Induftrie Deutidilands^ und des ,Che- 
тііфеп Induitrievereins*. Das Erdgeicoß 
enthält außer den geräumigen Garderoben und 
Packrdumen nodi zwei kleinere Wohnungen für 
den Pförfner und den Hausdiener. Die Faiiade 
Ш in hellem Sanditein ausgeführt und das Dach 
mit roten unglalierten Ziegeln gedeckt; die Decken 
wurden aus uuverbrennlihem Material her: 
geltellt. 

as neue Reidispoitgebüude іп Straß- 

burg i. €. iit vom April 1896 bis Hugult 
1899 auf einem 11000 qm großen, von vier 
Straßen begrenzten Inielblod, mit der Haupt- 
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qui a rendu populaire dans l'Hmérique du Ilord 
Robertson, cependant Billing n'emprunte pas son 
architecture aux châteaux ef aux églises franco- 
normandes mais aux constructions romanes 
primitives d'Allemagne, ce qui fes rend beaucoup 
plus naives que ne le sont les constructions 
américaines. һе grès vert et la brique servent ici 
de matériaux en partie recouverts d'un enduit 
lisse, dans lequel les ornements sont appliqués 
en creux ef en partie dorés. 


(6 maison d'habitation construite du printemps 
1899 à celui de 1901 Schäferstrasse 10 à 
Düsseldorf par M. Н. vom Endt pour M. Міне» 
meyer respire la distinction aimable ef artistique, 


dépourvue de foufe exagération de richesse ef 
dénofe une grande indépendance fant dans son 
plan que dans som élévation. 

La facade est exécutée avec une grande 
simplicité еп revêtements de fuí ef en pierre rouge: 
flammée de Bruchmühlbach (Palatinat rhénan). 
Elle n'est relevée que par une décoration sculp- 
turale du plus grand effet au fronton et à l'avant- 
corps, ainsi que par d'élégantes grilles en 
corbeille au rez-de-chaussée, СеНе oeuvre rap. 
pelle l'ancienne architecture du pays qui si 
longtemps a été mégardée. 

ГЕ Société Allemande de Chimie fit élever en 

1900 par Ш. Otto Mardi architecte, la 
, Maison Hofmann: en souvenir du célèbre chimiste 
feu W. H. de Hofmann. 

Cette construction avait été mise au con: 
cours ef se trouve à la rue Sigismond 4 à Berlin, 
elle contient outre une grande salle destinée à 
des démonstrations scientifiques ef les chambres 
de préparafion, quatre grandes salles pour 
bibliothèque, pour l'administration ef pour la 
préparation de publications de la société. Ces 
services se frouvenf au premier ef au second 
éfage, fandis que les deux éfages supérieurs 
contiennent les bureaux de la „Berufsgenossen- 
schaft der Chemischen Industrie Deutschlands" 
et du „Chemischen Industrievereins”. Пе rez-de- 
chaussée contient des vestiaires spacieux et des 
locaux d'emballage ainsi que deux petits loge- 
ments pour le concierge ef le garçon de service. 
La facade esf еп grès clair, le toit est recouvert 
en tuiles rouges non vernies. Lies plafonds sont 
construits en matériaux inconbustibles. 

(S nouvel Hôtel des Postes Jmpéiiales à Stras« 

bourg a été construit d'avril 1896 6 août 1899 
sur un ferrain de 11000 gm enfouré de quatre 
rues avec la facade principale sur la Kónigsstrasse 
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America by the architect Robertson. But Billing 
has avoided the use of the Morman-French 
castle and ecclesiastical architecture and has 
used the early German-Romanesque style which 
has a much more original effect than the American 
architecture. 

Che materials used are green=sandstone, 
brick, with a thin layer of plaster om which 
parts of the ornaments are deeply carved and 
in part gilded, 

he architect H. vom Endt has built from 1899 

fo 1901 a dwelling house for Herrn Witte» 


meyer іп Düsseldorf, Schäferstrasse 10. The 
ground plan and erection of the building are 


both artistic and attractive, and the style, without 
being in any degree bombastic, yet shows much 
independent thought. Che exceedingly simple 
facade is partly of tuff stone and partly of red 
sandstone from Bruchmühlbach (Rhine palatinate) 
the only ornaments being some effective carving 
on the gables and bows, and the delicate basket- 
work railings on the ground floor. 

Che work recalls most agreeably the old 
local style of architecture which has of late 
years been much neglected. 

he “Deutsche Chemische Gesellschaft“ have 

erected a building in the Sigismund-Strasse 4, 
Berlin in memory of the late celebrated chemist 
A. W. von Hofmann. The architect, whose plan 
was chosen from those of several competitors, 
is the Baurat Otto Mardi. Che building contains 
first a large hall, equipped perfectly for scientific 
experiments and containing the necessary side 
rooms for preparatory work. The two upper 
floors contain 4 large rooms; the library, the 
offices for the administration and for the literary 
work of the society, as well as the offices for 
the “Berufsgenossenschaft der Chemischen In- 
dustrie Deutschlands“ and the “Chemischen In- 
dustrievereins*. The ground floor contains 
roomy cloak rooms and packing rooms, as well 
as fwo small lodgings for the porter and house 
servant, The facade is of light sandstone, the 
roof is of red unglazed files, the ceilings are 
constructed of non-inflammable material. 


he new Imperial Post office in Strassburg 
in Alsace built from April1896 to Hugust 1899 
stands оп an isolated site measuring 11 000 
square metres and facing four streets, The 
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2, Stockwerk. 2. Etage. 2. Floor, 3. Stockwerk. 3. Etage. 3. Floor, 


front in der Kónigsitrabe zwiicen Landesaus- | entre le Palais des Déligations et celui du | principal front faces the Kónigsstrasse between 
idußpalait und Bezirkspräfidium nach dem пай | Président du Département. lies plans de cef | the ,,[randesausschusspalast^ and the ,,Bezirks= 
ausführlichen Beitimmungen, durch Architekt von | édifice sont dus à l'architecte de Redienberg sur | präsidium“. Che building was carried out accor- 
Caf. 92, Redtenberg im Reidispoitamte verfaßten Ent- | données exactes de la Direction générale à | ding fo designs of the architect von Rechenberg 
wurie, unter Poitbaurat Better, von dem Рой» | Berlin; ils ont été exécutés par l'inspecteur Budde- | drawn up by the Imperial Postal authorities 
bauinipektor Buddeberg ausgeführt worden. berg sous la direction du conseiller Better. under the direction of the Post Baurat Bettcher 

Hus dem fehr einfach entwickelten Srundrik En considérant le plan d'une grande sim- | and the Post Bauinspector Buddeberg. 
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geht die überlichtlic-prakfiihhe Raumverteilung 
hervor: Danach find alle óftentlidien Dienif= 
itellen im Erdgeichoß, rings um die für das 
Publikum beitimmten Räume derart zuiammen= 
hängend gruppiert, daß auch für den inneren 
Dienit die bequemiten Verbindungen gewahrt 
bleiben. 

Der Poitwagenverkehr iit auf den großen 
Poithof A mit Ein- und Ausfahrt durdi das 
Doppelportal iV verwiefen. Die darin einge- 
bauten Wagenhallen W-W dienen zum Unters 
itellen der Poithandkarren. Die Doppelportale 
il und HI bilden die Zugänge zu den, іп den 
glasgedekten Höfen 6 und D angelegten Schalter- 
hallen. 

Un der für den Brief», Geld-, Zeitungs», 
Depeichen-, Ferniprediverkehr und Wert: 
zeichenverkauf beitimmten Schalterhalle C 
Ш der für das Publikum beitimmte Raum 
mit 22 niedrigen Schalterzellen umbaut. Die 
Dieniträume für die Poitkaiie liegen an der 
Hauptfront, zwildien Portal И und Eckthurm b, 
und die des Poitdirektors zwiidien den Dor, 
talen if und i, Anitoßend folgen: die Räume 
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plicité on saisit clairement la disposition pratique 
des localités: On voit que tous les services publics 
se frouvenf au rez-de-chaussée, groupés aufour 
des localités réservées au public de felle sorte 
que les communications les plus commodes 
existent pour le service inférieur. 

Le mouvement des voitures de poste a lieu 
dans la grande cour H avec entrée ef sortie par 
le double portail IV. les remises de voitures 
W-W servent aux charrettes de la poste. Les 
doubles portails fi et iii donnent accès aux cours 
vitrées C et D ой se trouvent les guichets. 

Dans la halle aux guichets C réservée au 
service des lettres, des mandats, des journaux, 
des dépêches, du téléphone ef la vente des 
timbres se trouvel'espaceréservé au public entourée 
des 22 guichets. 

Les bureaux de la caisse sont sur la façade 
principale entre le portail fi et la tour d'angle b, 
et ceux du directeur ont frouvé place entre les 
portails ii ef I; suivent les locaux pour l'expédition e, 
les mandats, ies facteurs g, le chef de service ft, 
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für die Abfertigung е, die Geldbeitellung f, 
die Briefträger q, den Voriteher des Be- 
itellgeichäftes h, die Zeitungsftelle i fowie 
drei Säle für die Briefentkarfung kk. 

Hieran ichließen die Räume für das Bahn- 
poitamt lll. 

Оп der Schalterhalle für die Packet- 
Hnnahme und -Husgabe wird der Raum fiir 
das Publikum D durch den freiitehenden But, 
gabetiidi umichlofien; ein kagerraum für Packete 
p Ш durh Gitter abgegrenzt; m dient für 
Militärpacete, mit Ausgabeitelle п. An der 
Haupffront, zwildien Portalen í und Ш liegen 
die Ausgabeitelle für Malienpackete und für 
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Che very simple ground plan shows fhat only 
practical utility was considered in the division 
of the space. All public departments are distri 
buted on fhe ground floor, each grouped cor. 
veniently both for the public and for fhe officials; 
for the latter the most convenient transit from 
one room fo anofher is arranged. Che postal 
waggon traffic is carried on in fhe large Post 
Courtyard A with separate entrances and exifs 
through the double portal iV. Large halls built 
inside the courtyard contain the post hond, 
waggons and trucks. (W. W.) 

Che double portals ii and ili form the entrances 
fo the glasscovered court-yards 6 and D contain: 
ing booking offices. 

Che business in letters, money, newspapers, 
telegrams, telephone etc. is transacted іп a large 
hall € which is furnished with 22 conveniently 
constructed booking offices. Che offices for 
fhe cash [ie in the front of the building between 
Portal 11 and the corner tower b, the office of 
the Postmaster is between Portals ii and i. 
Adjoining are, room e for the dispatch of letters, 
room f for money orders, room g for the 
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le-bureau des journaux i ef trois salles pour [e 
classement des lettres R R, suivent les locaux 
pour la poste des chemins de fer lll. 

Dans la salle pour la réception et la délivrance 
des paquets, l'espace D pour le public est entouré 
d'une table, le depot des paquets p est entouré 
d'une grille; le local m sert aux paquets 
militaires avec guidief m. 

Les salles de distribution pour des masses de 
paquets cohérentes ef pour des colis avariés se 
trouvent sur la facade principale entre les portails I 
et Ш. Les deux locaux entre Ш ef la tour d'angle 
a contiennent les bureaux pour engagements. Les 
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Ground floor, 
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letter carriers, room h for the head of the 
order department, room i for newspapers, and 
three rooms R R for the arrangement of the 
letters, 

Next come the apartments for the Railway 
Post office 111. 

In the booking office for receipt and delivery 
of packages D a counter runs round the room 
everywhere accessible fo the public; a store 
room for packages p is railed ой; m is а 
room reserved for military packages with a deli- 
very office п. Yn the principal front between 
portals 1 and 111 lie the delivery offices for packages 
sent in large quantities, and for those injured 


Caf. 99, 


Taf, 99, 


Cat. 99, 
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beichädigte, die zwei Räume zaiten Ш und 
Eckthurm a enthalten die Poitanmeldeitelle, 
Hn den Verleferaum q und die Zollab- 
fertigung r reihen lich die Pakkammern s s 
ап. Zwiicien Portal iV und Thurm d findet 
fih die Rentenzahlitelle, und zwiichen d und 
Portal V die Oberpoitkaife mit Zufahrtsrampe R. 

im I. Obergeichoß liegen ап den Straßen- 
fronten, vom Saupffront-Mittelbau, ап der 
Wenceritraße entlang und bis zum Mittel- 
bau der Kaifer Wilhelmitra&e die Bureauräume 
für zwei Abteilungen der Oberpoitdirektion, im 
letzteren Mittelbau felbit der Prüfungsiaal und 
von hier ab bis einicließlich Mittelbau an der 
Poititrake: die Wohnung des Oberpoitdirektors, 
Die übrigen Räume gehören der Telegraphen- 
direkfion, deren Apparateíále den Sof B um- 
geben. 

Im ff. Obergeicoß umidiliegen den Hof B die 
Räume des Fernipredivermittelungsdienites 


d יש" שו‎ = erde 
nebit zugehörigen zahlreichen Garderobe- 
räumen und €rfriidiungsiaal in der Mitte der 
Poffhoffront. Die Rüume an der Poititragen- 
front bilden vom Eckthurm c bis einichließlich 
Mittelbau die Wohnung des Celegraphendirektors ; 
hieran idiieBt die Wohnung des Poitdirektors, 
die fich weiter nodi auf drei an der Kaiíer 
Wilhelmitrage folgende Räume ausdehnt. Alle 
übrigen Räume enthalten die Stellen für den 
Poitbaudienit, Kanzlei, Regiftraturen u. f. w. 

im ausgebauten Dadıgeichoß find zwei 
Unterbeamtenwohnungen fowie Feldpoitkammern 
u. Î. w. untergebracht. 

in der Mitte, zwifchen Poithof und Hof В 
erhebt fich in quadratiidier Anlage bis zur Höhe 
von ca. 43 Metern der Fernipredithurm, der die 
verichiedenen Leitungsanichliiffe aufnimmt, 

Die Stockwerkshöhen betragen zwiicien den 
Oberkanten der Fußböden: im Untergeichok 
3,5 Meter, im €rdgeidio 5 Meter, im ersten 
und zweiten Obergeidio 4,7 und 4,5 Meter und 
das Hauptgelims liegt nur 17,2 Meter über der 
StraBeniládie. Mit der Wahl gofiicher Stilformens 
des 13. Jahrhunderts erzielte man zwanglos in 
volkstümliher Weite und ohne übermäßigen 
Aufwand, die bedeutiame Hervorhebung des 
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Dépóts des paquets s s font suite à la salle 
de friage q ef de douane г. 

Entre le portail iV et la tour d se trouve le 
bureau de payement des rentes et entre d ef le 
porfail V la caisse générale avec la rampe R, 
C'est au premier étage que sont situés les bureaux 
de deux sections de la direction supérieure des 
postes, ils s'étendent du corps central de la 
facade principale sur les façades de la Wencker- 
strasse jusqu'au corps central du Kaiser 
Wilhelmstrasse. Dans ce dernier corps central 
esf placée la salle des examens et de la jus= 
qu'au corps central de la Poststrasse et y compris 
ce dernier, le logement du directeur supérieur. 
Les aufres locaux appartiennent à la direction 
des félégraphes dont les salles d'appareils | 
enfourent [a cour B. 

Hu second étage les locaux pour le service | 


du féléphone entourent la cour B. 215 sont 
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accompagnés de nombreux vestiaires ef d'une 
salle de refraidiüssement au milieu de la facade 
sur la cour. 
Poststrasse de la four d'angle c jusqu'à et y 
compris le corps central forment l'appartement 
du directeur des télégraphes; celui du directeur 
de la poste suit immédiatement, il comprend 
encore frois salles sur la Kaiser Wilhelmstrasse. 


kes localités de la facade sur la 


Cous les aufres locaux sont occupés par le 


service de construction des postes, les chancelleries, 
les registratures etc. 


Dans l'étage des combles se trouvent 
deux appartements pour des employés subalternes, 
des dépófs pour la poste de campagne etc. 
Hu centre, entre la cour de la poste ef [a cour B, 
s'élève à [a hauteur de 43 m sur un plan carré la 
four de ralliement pour les fils téléphoniques. 

hes étages mesurent de plancher à plancher: 
Souterrain 3,50 m, rez-de-chaussée 5 m, premier 
ef second étage 4,70 m et 4,50 m, la corniche 
est à 17,20 m au dessus de la rue. En 
choisissant les formes gothiques du 13me siècle, 
חס‎ distinguait sans grands frais et d'une façon 
populaire ce bâtiment des autres monuments de 
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in the transit, the two rooms between Ш and 
corner fower a contain postal registration 
offices. Che room for the reading aloud of 
package addresses q and the room for Custom 
House business г join the package chambers s s. 
Between portal IV and tower d are the offices 
where annuities are paid; and between d and portal 
V the General Cash Office with rising entrance R. 

In the first upper story, on the street fron- 
tage from the middle of the principal front along 
the Wenckerstrasse to the middle building of the 
Kaiser Wilhelmstrasse lie the bureaux of the 
two departments of the superior postal authorities. 
Jn ffe last named middle building is the Exa- 
mination Ball for the postal service. 

From this to the middle building on the Posts 
Strasse inclusive is the private dwelling of the 
Postmaster. The remaining rooms are dedicated 
fo the telegraph service, the apparatus rooms 
of which extend round courtyard B. Оп the 
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second upper story of courtyard B are the rooms 
for the telephone service with cloak-rooms and 
refreshment rooms in the middle front. Che 
rooms facing the Poststrasse from corner tower 
6 fo the middle building inclusive form the 
the Telegraphdirector, and this 
joins the dwelling of the Postdirector, which last 
includes 3 rooms in the Kaiser Wilhelms trasse, 

All the other rooms are devoted fo the offices 
of various officials — the chancery — fhe regis- 
tration offices etc. In the roof story are dwellings 
for minor post officials all well as depositories for 
the Field Post etc. In the middle of this story 
between fhe Post Courtyard and courtyard B 
rises a square telephone tower 43 metres high 
containing the various connecting wires. 

Che height of the rooms measuring between 
the wainscoats is in the basement 3,5 metres, on 
the first and second floors 4,7 and 4,5 respectively. 

Che principal moulding on the front lies only 
17,2 metres above the level of the street. 

Che style chosen is 13th century Gothic 
and fhis has been used with a certain freedom 
and with little elaboration, so that the building 
has still a national character reminding us of 
the former flourishing time of Strassburg archi- 


Taf. 92, 


Caf. 93. 


Caf. 94, 
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Baues gegenüber den ifm umgebenden palait- 
artigen öffentlichen Renaifiance-Baufenund knüpfte 
damit an die frühere Blütezeit der alten Reichsitadt, 
(die Zeit des Müniterbaues) am. 

Die Standbilder dreier volkstiimlicher Kailer 
des alten Reiches; „Friedridi Barbaroiias*, 
„Rudolfs von Habsburg“ und „Maximilians í.“ 
und der drei Kaifer des neuen Deutichen Reiches, 
„Wilhelm 1,4, „Friedrich Ш.“ und „Wilhelm iL“, 
vor den Feniterpfeilern im i. Stock der Mittel- 
baurifalite, weilen auf die ehemalige Entwicklung 
und die neue Blüfezeit des deutichen Verkehrs- 
weiens hin, welcher Straßburg feinen großen 
Hufichwung verdankt, 

Der Bau iit durchweg mit feuerlicheren Decken 
und eilernen Dachitühlen ausgeführt; die Fronten 
find aus weißem feinkörnigen Vogelenfanditein 
aus Arzweiler und Pfalzburg, an den Straßen 
geipizt bezw, icharriert, hofwärts hammerrechf 
bearbeitet. Die Hoffronten haben mit dem 
Telephonturm und den Creppenfiirmdien einen 
burghofartigen Charakter erhalten, 

Von bedeutenderen keiitungen find zu nennen 
die figürlihen Bildwerke von Joh. Riegger, 
Ше ornamenfalen von demielben und роп 
Horit, Riedel, Marzolff & Grombad in 
Straßburg. Die Haupf-Bauarbeiten und lriefe- 
rungen wurden ausgeführt durdi Fl, Rudloff in 
Oberehnheim, Ше Dadidecung mit Mayener 
Schiefer durch Fr. M. Sieges in Dortmund, die 
Kupferdekung des Uhrtürmcdens durch 
J. Sdiwebel in Straßburg, die Niederdruck- 
dampfheizung durdi die Filiale der Gebr. 
Körting (Körtingsdorf b. Hannover), die elek- 
frildie Beleuchtung dur die Allgemeine 
Elektrizitäts-Geiellichaft (Berlin) und die 
elektriihen kaltenaufziige in Gemeinichatt 
mit Mohr & Federhaff in Mannheim; die 
Kunitidimiedearbeifen hauptiächlih durch 
A. Beierle in Freiburg, Rupp & Köhli und 
A. Romacker in Straßburg. Die Malerarbeiten 
find ausgeführt durch Beck & Schmidt, Gries, 
badi & Großmann, Horit & Wernicke, 
Hummel & Paul, ат in Straßburg. Die 
künitleriiche und dekorative Ausarbeitung 
und Leifung derielben lag in der Hand der Kunif= 
maler Schilling aus Freiburg und Nawofhnig 
in Straßburg. 


ba Wie Ноше, По. 27 Cannon Street London, 
iit, obwohl charakteriitiich für Mr. Huntley- 
Gordon, keins feiner belten Werke; doch ilf es 
den теШеп der jest errichteten Geiduttshüuier 
weit überlegen. Bis zu einer Höhe von 4 Fuß 
iif das Erdgeidio{ mit polirtem, Ichwarzem, mor. 
wegiichemITlarmorverkleidet,einemITlaterial,deiien 
Anwendung in England immer mehr zunimmt. 
Der Gebrauch polirten Steines im Bau iit nicht 
immer lobenswert, aber hier ilt er durdi den 
Umitand gerechtfertigt, dak bei dem großen Ver, 
kehr die ungeglätteten Ziegellteine bald еше 
idimugen würden, wogegen die polirten Flácien 
mif heichtigkeit gereinigt werden können. Ueber 
der Marmorbalis find  Sandifeinguader per: 
wendet, darüber Mauerítein. Das Gebúude, wie 
alle anderen deilelben Architekten, zeigt eine 
einfache Formenbehandlung, das Bildhauerwerk 
(von Mr. Gilbert Searle) iit in praktiicher Weile 
auf die Fenitergelimie, den Eingang, die Schluß- 
iteine und Ecken beicrnkt. Die Holztáfelung 
in den Läden des €rdgeichoffes beiteht aus 
Eichenholz. Zahlreiche Bureaus find auf die 
Obergeicholie verteilt, alle mit den moderniten 
Einrichtungen verliehen. Der Sockel der Vorhalle 
iit mit grünen Ziegeln und darüber mit weißen 
verkleidet. 


We auch in anderen bändern hat die einzig 
maleriidi wirkende „moderne“ Richtung 
noch lange nicht eine vollitändige Vorherrichaft 
erlangt. Viele halten an den blühenden Re- 
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la ville traités en style de palais-renaissance ef 
on le rattachait à l'architecture du beau femps de 
la ville impériale et à l'époque de la construction 
de la cathédrale. Kes statues de trois Empereurs 
populaires des anciens temps: Frédéric Barberousse, 
Rodolphe de Habsbourg ef Maximilian 1. ef des 
trois Empereurs du Nouvel Empire: Guillaume i., 
Frédéric Ш, et Guillaume ЇЇ. sont placés devant 
les piliers des fenéfres du premier étage du 
corps central, elles rappellent l'ancien déve- 
loppement ef la nouvelle floraison des postes 
de l'Allemagne, à laquelle Strasbourg doit son 
grand développement. 


ka construction est entièrement pourvue de 
plafonds incombustibles et de charpentes еп fer. 
Les façades sont en pierre blanche piguée des 
Vosges firées de Hrzweiler et de Pfalzbourg. 
hes façades des cours ef la four du téléphone 
ainsi gue les fourelles des escaliers en moéllons, 
ont un caractère de chäteaufort. 


Parmi les travaux les plus importants, ci- 
fons les sfatues de Joh. Riegger ef les ornements 
de Horst, de Riedel, de Marzolff et Grombach 
à Strasbourg. es principaux travaux et livraisons 
ont été exécutés par Fl. Rudloff à Oberehn- 
heim, la couverture d'ardoise de Mayen par 
Fr. IIl. Sieges à Dortmund, la couverture en 
cuivre de la four d'horloge par 0. 
a Strasbourg, le chauffage central à vapeur 
à basse pression par la succursale des frères 
Körting (Körtingsdorf prés Hannovre), l'éclair- 
age électrique par. Allgemeine Electricitäfs- 
Gelellichaft (Berlin) ef les lifts électriques par 
Mohr et Federhaff à Mannheim, la feronnerie 
d'art principalement par H. Beierle à Fribourg, 
Rupp ef Kohli ainsi que A. Romacker à Stras- 
bourg. Les travaux de peinture ont été exé- 
cutés par Beck et Schmidt, Griesbach et Gross: 
mann, Horst et Wernicke, Hummel et Paul, fous 
à Strasbourg. Ce sont les peintres d'art Schilling 
à Fribourg ef Nawothnig à Stasbourg qui ont eu 
la direction de [a partie arfistique et décorative 
de ces travaux de peinture, 


Quo caractéristique pour [e genre de 
W. Huntley-Gordon, [a maison de Stafford 
Cannon Street 27 à kondres m'est point une de 
ses meilleures œuvres. Elle est cependant bien 
supérieure à la plupart des maisons de 
commerce élevées de nos jours. lie socle est 
revétu jusqu'à une haufeur de 4 pieds de marbre 
noir de Norvège poli, une pierre dont l'emploi 
devient toujours plus fréguent en Angleterre. 

On ne peut d'une facon générale recom, 
mander l'application de matériaux polis dans la 
construction, mais ici, son emploi est motivé 
par l'énorme circulation de passants qui saliraient 
rapidemenf une surface de briques fandis que le 
marbre poli peut-étre facilement nettoyé, Hu 
dessus du socle se frouvent des blocs de pierre 
puis de la maçonnerie, Cet édifice, comme fous 
ceux du méme architecte est d'une grande sime. 
plicité de formes. һа décoration sculpturale 
de ІП, Gilbert Searle n'est appliquée qu'aux 
profils des fenêtres, à l'entrée, aux clefs et aux 
angles. Ша boiserie des magasins du rez-de- 
chaussée есі en bois de diéne. De nombreux 
bureaux pourvus des installations les plus mo- 
dernes sont disposés dans les étages supérieurs. 
Dans le vestibule les socles sont en briques 
verfes avec blanches au dessus, 


€ France, comme dans d'autres pays, la 
fendance moderne n'a pas encore remporté 
une victoire compléte. Beaucoup d'architectes 
continuent la tradition de Duban, en cultivant les 
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tecture — the fime of the building of the Minster 
— and stands out effectively by the side of the 
surrounding palatialrenaissance public buildings. 

Che statues of three popular Emperors of 
the old Empire „Friedrich Barbarossa", „Rudolf 
von Habsburg“ and „Maximilian i“ form a 
well-devised pendant fo 186 three Emperors 
of the modern German Empire, „Wilhelm 1% 
„Friedrich Ш“ and „Wilhelm Ц“, These six 
statues ornament the window pilasters on the 
first floor and show a thoughtful comparison 
between the former development and the later 
revival which Strassburg owes fo the general 
impetus given fo all progress by the consolidation 
of the German Empire. | 

Che building is furnished throughout with 
fireproof ceilings; the frontage is of white fine: 
grained Vosges sandstone from Arzweiler and 
Pfalzburg. Facing the street the stone is worked 
with pointed hammers, or with blunt ones (nidged) ; 
toward the courtyards the stone is only finished 
in the ordinary way, 

Che courtyard frontages, with the telephone 
and staircase fowers have somewhat the appear- 
ance of a castle. 

Che more important firms employed were: 
ffe statuary by Joh. Riegger; other ornamental 
sculpture by the same firm and by Horst, Riedel, 
Marzoiff and Grombach in Strassburg. The 
principal building work was carried ouf by EL 
Rudloff in Oberehnheim; the roofing with Mayen 
slate by Fr. M. Sieges in Dortmund, the copper 
covering of the clock tower by J. Schwebel in 
Strassburg; the low pressure steam heating 
apparatus by the Strassburg branch of Brothers 
Körting (Körtingsdorf near Hanover). The electric 
lighting was provided by the Allgemeine Elektri- 
zitäts = Gesellschaft (Berlin), the electric lifts 
by the same company, together with Mohr and 
Federhaff in Mannheim; the ornamental iron 
work principally by B. Beierle in Freiburg, Rupp 
and Kóhli, and A. Romacker in Strassburg. The 
painting was done by Beck and Schmidt, Griesbach 
and Grossmann, Horst and Wernicke, Hummel 
and Paul, all of Strassburg; the artistic direction 
and the superintendence’ of the decoration was 
placed in the hands of the artist Schilling of 
Freiburg and [lawofhnig in Strassburg. 


Sy store House, По. 27, Cannon Street, kondon, 
though characteristic of Mr. Huntley-Gordon, 
is nof one of his best works: but it is far 
Superior fo the majority of office premises now 
being erected. For a height of about 4ft. the 
base is faced with polished black Norwegian 
marble, a material which is being increasingly 
employed in England. The use of polished 
stone in building is not always commendable, 
but here if is justified by the fact that so many 
persons pass along the building that if the stone 
or brick were dull ifs surface would soon become 
very dirty by constant contact with passers-by: 
whereas the polished surface may be cleansed 
with ease. Above the marble base stone blocks 
are used, with brick above. The building, like 
all of this architect's work, is very restrained in 
freatment, the carving (by Mr. Gilbert Searle) 
being practically confined to the window heads, 
the entrances, keystones and quoins. The 
woodwork fo the shops on the ground floor is 
of oak. Numerous offices are provided in the 
upper floors, all fitted with the most modern 
appliances. Che hall has a dado of green 
antique tiles with white files above. 


J France, as in offer lands, the modern style 
in its only really picturesque form has nof 
yet come fo its full development. Many still 
hold fast to the florid Renaissance forms which, 


Caf. 94, 


Cal. 94, 


Taf, 94, 


Caf. 95, 
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nailfanceformen feit, welche feit Duban's Zeiten 
in der Privatardiitektur des letzten Kailerreidis 
immer weiter gebildet und in der neueften Zeit 
verfeinert und fidh feither immer üppiger und 
iprudelnder entfaltet haben. 

Namentlich bei den fogenannten kleinen Hôtels 
(Einzelwohnhäufer) wohlhabender, Runiffinniger 
Belißer und am ruhigen Plüfjen gelegenen, für 
eine geringe erleiene Mieterzahl beitimmten Zins» 
häufern ist das giltig. 

Von erifgenannter Gattung bringen wir hier 
die Falíade und zwei Grundrifíe des prachtvollen 
von Jules fiavirotte erbauten Haufes: Rue Sé: 
dillot 12 zur Hnidiauung, das Anfang 1901 
vollendet, nur 15 Monat Bauzeit und 159000 
Mark Koiten erfordert hat. Mur im Gitter- 
werk der Feniter, Balkone und Treppen machen 
fidi wirklich moderne Husbildungstormen geltend. 
Splendid wie das Äußere ЇЇ audi der innere 
Husbau gehalten. 
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formes élégantes de la Renaissance telles qu'elles 
furent pratiguées sous le second empire fout en 
les affinant ef en les enrichissant et les exagérant 


comme elle a bien fuit depuis quelquetemps. | 


Ce style particulièrement admis pour les 
petits hôtels de particuliers riches et amis des 
arts sifués dans des quarties franguilles et pour 
les maisons à loyer destinées à un petit nombre 
de locataires choisis. 

Nous publions ici comme exemple de la 
premiére catégorie la facade de la magnifique 
maison Rue de Sédillot 12 terminée au commen- 
cemenf de l'année 1901 n'a exigé que 15 mois 
de construction et M. 159 000 de frais. 

On ne remarque de formes modernes qu'aux 
fers forgés des fenéstres, des balcons et des 
escaliers. [intérieur est traité d'une façon aussi 
splendide que l'extérieur, ka facade est composée 
enfiérement de pierre de faille francaise de 
diverses provenances, avec des grés flammés de 


1, Stockwerk, 


1. Etage. 


Die Ғайайе iit ganz in tranzótildiem Schnittitein 
veridiiedenen Uriprungs, mit fichtbaren weißen 
burgundiichen und farbigen Kunitziegeln von Bigot 
(fog. grès flammé) aufgebaut. Aus letzterem 
Material beitehen auch die Balustern und Schmuck- 
platten namentlich der Dachrinne, 

Die Stockwerkshöhen betragen zwiidien Fuß- 
boden und den durdiweg 30 cm Îtarken Stein» 
Eilendecken im Keller 2,6, im rd. 0,4 m eins 
geienkten Erdgeichoß 3,0, im |, Stock 3,95, im 
ii, Stock 3,6 und im Dacıgeichoß 2,9 m. Der 
Keller enthält nur Vorratsräume und die Räume für 
Heizung und die elektrifcen Aufzüge, Im Ета. 
geichoß befindet fich neben der Vor- und Treppen 
halle die Küche nebit Abwaichküche und keinen- 
kammer, eine große Plättitube und Dieneritube, 
Das Dachgeichoß enthält zwei Zimmer in der Front 
und drei Dienerituben, 

Unternehmer waren für die Arbeiten der 
Maurer; Pinardon, Schloifer : Balet, Kunitichmiede: 
Dondelinger, Skulptur ; Poulin, Malerei: Е, ketour- 
пеш, Treppen: Rollet, aus Marmor: Cestoc, der 
Tiller: Petit, Dächer: Bengel. 

Als hervorragendes Beiípiel der zweifgenannten 
Gattung ІН das Miet-Haus, Square Rapp3, 
ebenfalls eine der neueíten Schöpfungen des 
Architekten Jules kavirotte, anzufehen. Noch 
auffälliger als bei voritehendem Bau Rnüpfen die 
hier als „moderne“ anzuiehenden Formen ап die 
der uriprünglichiten Frührenaillance, beionders 
der „niederländiichen* an. Bei 18monatiger Bau- 
zeif hat das Haus nur 310000 Mark gekoitef, 
Es zählt acht durch feuerfeite Decken роп 0,3 m 
Dicke geidüedene Geicdioiie, deren lichte Höhen 


Bigot ef des briques blanches de Bourgogne. 
Les balustres ef les plaques décoratives du cheneau 
sont également en céramique Bigot. 

La hauteur d'étage comporte de planches à plar 
ches pour la cave 2,6 m, pour le rez-de-chaussée 
3 m, pour le fer étage 3,95 m, pour le те 3,6 
et pour l'étage du foit 2,9 m. Пе rez-de-chaussée 
est de 0,4 m еп sous-sol ef les pontraisons 
de fer ef pierre sont de 0,30 m d'épaisseur. 

ha cave ne contient que des locaux pour 
provisions, pour le chauffage ef pour les lifts 
électriques. 

Hu rez-de-chaussée se trouvent outre le vesti» 
bule et l'escalier lacuisine, la buanderie, lalingerie, 
une grande chambre à repasser et la chambre des 
gens. [étage du foit comprend outre deux 
chambres en facade, trois chambres de domestiques. 

hes entrepreneurs sont: pour la maconnerie 
Pinardon; serrurerie Balet; fers forgés Donde- 
linger; sculpture Poulin; peinture F. Isefourneur; 
escaliers Rollet; marbres Testoc; menuiserie 
Petit; toiture Bengel, 

Un remarquable exemple de la seconde 
cafégorié que nous avons mentionnée esf la 
maison à loyer Square Rapp 3, également une 
des dernierés créations de l'architecte Jules 
kavirotte, kes formes modernes se rattachent 
ici d'une façon plus frappante encore que dans 
l'exemple précédent à celles de la Renaissance 
primitive particulièrement à celles des Pays-Bas. 
Ce bâtiment a coûté 18 mois de construction 
ef 310000 Mark, il compte 8 étages séparés 
par des ponfraisons incombustibles ide 0,3 m 
d'épaisseur, Les hauteurs mésurées dans le vide 
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since Duban's time, became more and more 
popular in the private architecture of the Second 
Empire and which іп the present day has 
developed itself in a refined form with ever. 
increasing luxuriance. Chis may be seen in the 
so called small hotels or detached houses built 
by wealthy art lovers in quiet spots for a few 
select tenants. Of the first-named style we 
bring the facade of the beautiful house situated 
12 Rue 560110] of Mr. Jules havirotte. 

Che house Rue Sédillot 12, finished at the 
beginning of 1901, only occupied 15 months 
in building and cost 152 000 Marks. Che only 
modern feature is the trellis work of the windows, 
balconies and sfairs. The inferior decoration is 
of the same splendid character as the exterior. 
Che facade is entirely of French carved stone 
from various parts, with am effective use of 
white and coloured Art-tiles (so-called grès 
flammé) of Bigot. Chis latter material is used 


2. Floor. 


foo in the balustrades, and for decorative pur- 
poses on the roof. 

Che height of the different stories, measuring 
between the floor and the strong stone — iron 
ceilings (everywhere 30 centimetres in thickness) 
is in the cellars 2.6 m, in the basement (about 
0.4 m underground) 3.0 m, in the first floor 
3.95 m, in the second floor 3.6 m and in the 
roof story 2.9 m. Jn the cellar are only store 
rooms and the apparatus for the heating and 
electric light. In the basement, by the side 
of the staircase is the kitchen with the adjoining 
scullery and linen closet, a large ironing room, 
and servants’ room. Che roof story contains 
2 rooms in front, and 3 servants’ rooms. 

Che contractors for the work were: Pinardon, 
mason, locksmith Balet, for art iron work Don, 
delinger, for sculpture Poulin, for painting F. ketour- 
neur, for the staircase Rollet, for the marble stairs 
Cesfoc, for carpentery Petit, for the roofs Bengel, 

A good example of the second kind 
is the dwelling house Rapp Square 3, one of 
the latest works of the architect Jules Iravirotte. 
One sees here still more plainly than in the 
former building, Row modern forms Rave been 
added gradually to the Early Renaissance, parti- 
cularly fo the Dutch style, The time occupied 
in building was 18 months, the cost only 
310000 Marks. There are 8 different stories, 
separated by fire-proof ceilings, 0.3 metres in 
thickness. Che height of the stories is as 
follows: the cellars 2.8 m, basement 2.8, 
ist floor 3.4, 2nd floor 3.0, 3rd floor 2,9, Ath floor 


Taf. 95. 


Caf. 96, 


Tai, 97. 
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betragen: im Keller 2,8, 6108610008 2,8, L Stock 
3,4, ii. Stock 3,0, Ш. Stock 2,9, IV. (Dach-Balkon- 
geichoß) 3,1, im V. (Obermaniarde) 2,85 und im 
oberiten Dadigeidiog 2,6 m. 

Eigentiimlich Ш die Ausnüßung des Gebäudes, 
das im Erdgeichoß und i. Stock von der Eigen- 
tümerin bewohnt iff, Der fi, und iii, dem i, Stock 
gleichgeitaltet, jedoch eine Küche habend, find je 
für fidi vermietet; imiV., der ebenfalls gleich dielem, 
und im hinteren Teil des V. iit ein kleines Hotel 
eingerichtet, während der vordere Teil diefes und 
des oberiten Dadigeidiolies als Wohnung und 
Atelier des Architekten ausgebildet find. 


Rez-de-chaussée, 


Erdgeidiog. 


Das Material iff im allgemeinen dasielbe wie 
vor, jedoch treten dazu noch rote Ziegel aus 
Vaugirard und emaillierte von Bigot. Decken 
und Dächer find durdiaus feuerfeif, leftere mit 
Bigoticien Ziegeln gedeckt. Das Haus hat eine 
eigene, durch Heißluftmaichine betriebene Wailer- 
veriorgung für Klofets und Antrieb der Aufzüge. 
Das Sammelbecken iteht in einem Túrmdien über 
der Hauptfreppe. 

Als Unternehmer find von dem vorgenannten 
abweichend bezeichnet: für Mauerarbeit: Ilanguette 
₪ Marland, Skulptur: Sporrer, Eilen- Zementwerk: 
Cottancim, der Tiichler: Hufícur & Hipps, Deko- 
rationsmaler: Pécheux. 

altel Beauveau-Craon аш der Höhe von 

Gardes bei Paris ilf eines der im Beit- 
artikel des errn Bans unter den jüngiten 
Schöpfungen des Architekten Hector Guimard 
hervorgehobenen Werke, das wir пай deffen 
BHandzeicdinung zur Hnidiauung bringen. Die 
Ausführung dauerte nur 14 Monate, und die Koîten 
betrugen 49500 Mark. Mr. Baudouin in Garches 
führte die Maurer: und Steinhauer-, Mr. Ileubort 
ebenda die Eifenarbeiten und Mr. Normand іп 
Suresnes die Zimmer- und Tiichlerarbeiten aus. 

Als Materialien dienten Bauiteine aus der 
Umgebung, Backitein, und für das Füllmauerwerk 
Múhlitein in kleinen unregelmäßigen, porigen 
Stücken. Das in einem herrlichen Park gelegene 
Schidhcdien gewährt von feinen Terraiien und Ва!» 
konen aus eine herrliche Ausficht auf das Seinefhal. 

Von demielben Architekten geben wir hier 
noch deffen eigenhändige Entwurfsikizze zu einem 
Caitel Eclipfe benannten, kleinen eingebauten 
Wohnhaufe in Veríailles, die wohlgeeignet ІН, 
die ftiliftiicie Auffalfung und Weile diefes Künitlers 
darzulegen. 
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comportent pour la cave 2,8 m, rez-de-chausée 
9,8 m, ier éfage 3,4 m, lime éfage 3,0 m, 
iiime étage 2,9 m, IVme étage avec balcons 
3,1 m, Vme éfage, mansardes supérieures, 
2,85 m et chambres haufes 2,6 m. 

La disposition générale du bâtiment dont la 
propriétaire occupe le rez-de-chaussée ef le 
jer étage est originale. lies second ef froisième 
étages, semblables au premier mais ayant 
chacun une cuisine, sont loués séparément, Hu 
quatrième, semblable aux précédents, et sur le 
derrière du cinquième est installé um petit 
hôtel, tandis que le devant de ce dernier éfage 
et de l'étage supérieur est aménagé en appar- 
tement ef en atelier de l'architecte, 
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Ground Floor. 1. Stockwerk. 


Les matériaux sont еп général les mêmes 
que dans le cas précédent; if faut cependant y 
ajouter des briques rouges de Vaugérard et des 
fayences émaillées de Bigof. hes pontraisons ef 
les toits sont incombustibles, ces derniers sont 
couverts en tuiles Bigot. 

Ша maison a une conduite d'eau spéciale 
actionnée par une machine à air chaud pour les 
closets ef les lifts. Пе réservoir se trouve dans 
une fourelle au dessus de l'escalier. 


hes entrepreneurs sont oufre ceux qui ont, 
exécuté les mêmes travaux qu'à l'immeuble 
précédent: pour la maçonnerie [languette & Mar- 
land; sculpture Sporrer, constructions fer et 
ciment СоНапсіп; menuiserie Ausseur ef Hipps; 
peinture décorative Pécheux. 


Ik: castel Beauveau-Craon situé sur la hauteur 
de Garches prés Paris est un des derniers 
ouvrages de M. Hector Guimard architecte cités 
dans l'article par cette livraison M. Bans. 

Nous publions cef édifice d'après un dessin 
original de l'artiste. Ша construction dura 
14 mois ef coüta 49500 Mark. les travaux 
de maçonnerie ef de faille furent exécutés par 
IIl. Baudoin à Garches, les constructions en fer 
par IM. Пешһогі, la charpente et la menuiserie 
sont de M. Normand à Suresnes. 

La pierre provient des environs, on employa 
aussi des briques ef pour le gros oeuvre de la 
meulière, Ce petit chateau situé dans un parc 
magnifique offre de ses ferrasses ef balcons une 
vue splendide sur la vallée de la Seine. 

Nous publions une esquisse pour une petite 
maison du même artiste, nommée Castel Eclipse 
qui se trouve à Versailles, elle se prête fort 
bien à caractériser le style et le genre du maitre. 


tre 
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(roof-balcony story) 3.1, 5th floor (upper gable) 
2.85, and in fhe garrets 2.6 m. 

Che arrangement of the building is however 
peculiar; the basement and first floor are in- 
habited by the ladyowner. The second and 
third floors are like the first, but with a general 
kitchen, and are let to two different tenants. 
Che fourth floor and the back part of the fifth 
are occupied by a small hotel; the front part 
of the fifth and the highest roof story is the 
dwelling and *atelier* of the architect. 

Che material is in general the same as in 
the lastementioned house with the addition of 


. Floor. 


1. Etage. 


red files from Vaugirard and enamelled tiles 
by Bigot. The ceilings and roofs are every 
where fireproof, the latter are roofed with Bigof's 
files. Che house is furnished with a hot air 
engine for pumping the wafer, and for driving 
Ше lifts; the water basin is in a small tower 
over the principal staircase. Che contractors 
employed, in addition to some named in the 
foregoing example, were: for masonry ПапдиеНе 
and Marland; for sculpture Sporrer; for iron 
cement work Coftancin; for Carpenfery Husseur 
and Hipps; for decorative painting Pécheux. 

astel Beauveau-Craon on the hill of Garches 

near Paris is one of the latest creations of 
the architect Hector Guimard, fo which allusion 
has been made in the leading article of this 
number, and of which we give the artist's illus- 
fration in the accompanying sketch. Che whole 
building was completed in only 14 months, and 
the cost was 49 500 Marks. Che brick and stone 
work was carried out by Mr. Baudouin of Garches, 
the iron work by Mr. Ileubort of the same place 
and the carpenter's and joiners work by 
Mr. Normand of Suresnes. 

Che materials used are hewn stone from the 
neighbourhood, brick and burr-stone for 6 
filling broken into small irregular porous pieces. 
Che mansion lies in a splendid park and 
commands from ifs ferrace balconies a lovely 
view over the valley of the Seine. 

We give an artists sketch from Ше same 
architect of the Castel Eclipse, a small dwelling 
house in Versailles, which is a happy illustration 
of this artist's style and manner. 


Caf. 98—99, 
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B: dem durdi die Architekten Schilling 8 

Graebner in Dresden, Hähnelitraße 13, 
wihrend eines Zeitraums von 7 Monatenmit4 Wohin» 
geichofien für den Preis von 13400 Mark er, 
ridifefen, landhausartigen Ecgebäude wirkt die 
Einfügung moderner Ornament: und Gitterformen 
im Rahmen eines nadimittelalterlifien Hufbaues 
ebeniowenig auffällig als die aus heei Eisen 
beitehenden Sduldien an dem Runderker mit 
ihrer unverhüllten ОТ Eifen-Überdeckung. Das 
erídieint alles іо künitleriich zwangslos, dak es 
kaum „modern“ ericheint, 


Die eine Hälfte des dritten Obergeicoiies 
iif zur Hälfte mittels-einer die ganze Höhe ein- 
nehmenden Diele des zweiten Obergelcholies zu 
einer einzigen größeren Wohnung zuiammen- 
gezogen, 

Der Bau iif. in Backitein gepußt, mit Sand- 
ifeinumrahmung ausgeführt, 

Namhafte Künitler haben ап der Aus- 
führung mitgewirkt; fo haben u. A. Bildhauer 
Offermann in Dresden den Fries und Pro- 
Гейог Groß ebenda das Portal hergeitellt; das 
bunte Feniter der Diele entitammt dem Atelier pon 
Urban & Goller in Dresden, das des Erkers 
dem von Profeffor Chriftianien in Darmstadt. 
Ur пай den Entwürfen des Architekten 

P. Hoppe vom Oktober 1900 ab, binnen 
nur 11 Monaten, in Charlottenburg ausgeführte 
Miethaus ITleinedte-Str. 23 hebt fich zwildıen 
den es umgebenden Gebäuden durch feine Нан» 
lichen, vornehm abgemeiienen Aufbauverhält- 
nille vorteilhaft hervor, Das Portal der in Puß 
mit angetragener Ornamentik ausgeführten Fallade 
beiteht aus weißgelblichem Sanditein, das Haupt= 
geiims aus Holz, die Bedadumg aus roten 
Ziegeln. 

Die Relieffiguren der Pfeilerfüllungen (die 
vier Lebensalter und Saturn) find von Bildhauer 
Weber, die ireiitehenden Figuren von У, Roitock, 
die Ornamentik von Wohlfahrt, die Maler- 
arbeiten durch M. J. Bodenitein, die Schlofier- 
arbeiten durch €. Wilkendürg ausgeführt. Die 
Wände des Veitibüls haben Verkleidung in 
lattfarbigem Marmor erhalten, 
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[gens d'ornemenfs ef de fers forgés de 

style moderne dans la construction de la 
maison d'angle Hähnelstrasse 13 à Dresde ne 
lui donne pas um caractére trop excenfrique. 
Cet édifice, œuvre de Ш. M. Schilling et Graebner 
à Dresde est bâfi en 7 mois et se compose 
de 4 étages; il a coûté 13400 Mark; il est 
fenu en style fin moyen-âge, caractère villa. 

hes petites colonnes en fers à LJ et les 
fers à T formant lintaux à la tourelle ronde sont 
apparents. Cout cela est traité d'une façon si 
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H corner building in the villa style has been 

in buildig by the architects Schilling and 
Graebner at 13 Hähnelstrasse Dresden. The 
contains sfories arranged as 
the cost of building was 13 400 
Marks. Che style is end-medieval, with 
the introduction modern ornament, but 
the pillars of |__| iron on the bow with their 
undisguised T iron coverings appear fo har: 


house four 


dwellings ; 


of 


monize so well with ffe whole, that if can 
scarcely be said to have a modern effect. 


1, Floor. 


libre et si artistique חס טף‎ a à peine l'impression 
d'art nouveau, 

ha moitié du froisième éfage est reliée à 
celle du second par un hall montant de fond 
et forme ainsi un seul grand appartement. Ша 
construction est en briques crépies avec encadre- 
ment de pierre. Des artistes de renom ont 
pris part à l'exécution; le sculpteur 
Offermann de Dresde a exécuté [a frise, ef le 
professeur Gross le portail. Пе vitrail peint 
du hall est l'œuvre de M. M. Urban et Golfer 
à Dresde, de 
professeur Christiansen à Darmsíadt. 

a maison à loyer, bâtie Meineckestr. 23 
It à Charlottenburg d'octobre 1900 dams le 
court espace de 11 mois d'aprés le projet de 
de l'architecte P. Hoppe se distingue avanta- 
geusemenf des constructions environnanfes par 
ses grandes dimensions et la noblesse de ses 


ainsi, 


celui la tourelle est dů au 


proportions. 

he portail est en pierre jaune claire, la 
façade crépie est décorée d'ornements modelés 
à main levée; la corniche est em bois, le toit 
en fuiles rouges. 

hes figures en relief des piliers, représentant 
les 4 âges de la vie et Saturne sont du sculpteur 
Weber, les statues de Y. Rostock, les ornements 
de F. Wohlfahrt, les travaux de peinture de ITI. 2. 
Bodenstein, la serrurerie de C. Wilkendiirg. Les 
parrois du vestibule sont revêtues de marbres de 
couleur foncée, 


ie 


2. Floor, 


One half of the third floor is connected with 
one half of the second floor fo form one larger 
dwelling. Che building is of plastered brick 


with sandsfone mouldings. Well known artists 


have taken part in the erection — e. g. the 
sculptor Offermann in Dresden designed the 
frieze, Professor Gross also of Dresden designed 
the portal; the coloured window of fhe square 
hall is from fhe „atelier* of Urban and Goller in 
Dresden, that of fhe bow from Professor Christiansen 
in Darmstadt. у 

fie house built at 23 Meineckestrasse Berlin 

according to the design of P. Борре 
from Oct. 1900 to September 1901 a period 
of only 11 months, stands ош in advantageous 
contrast fo fhe surrounding buildings with its 
stately architecture and general appearance 
Che facade is of ornamented 
plaster-work, the portal of yellow-white sandstone, 
the principal moulding of wood and the roofing 
of red tiles. 

Che relief figures оп the panels of the 
pillars depicting fhe four ages of man and Saturn 
are by the sculptor Weber, the single statues 
by J. Rostock, the ornament by F. Wohlfahrt, 
the painting by M. 2, Bodenstein, the iron work 
by ₪. Wilkendiirg. The walls of the vestibule 
are of deep-coloured marble. 


of distinction, 


== 
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Ше Abtei Eberbad im Mliffelalfer. 
Baubeichreibung und Baugeicdhichte, unterfucht, 
aufgenommen und dargeitellt von Carl Schaefer, 
Oberbaurat und Profeiior an der GroBherzoglich 
Badiichen Hochichule zu Karlsruhe. 

Text mit eingedruckten Zeichnungen und Atlas 
(20 Tafeln) 20,3611, Verlag von Ernit Wasmuth. 
Berlin М, 8, Markgrafenitr. 35. 1901, 

Einer vom Пайашійеп Geichidits- und Alfer- 
tumsverein ausgegangenen Anregung enfiprediend, 
hatte 1885 das Preußiiche Minifterium der geift- 
lihen und linterriditsangelegenheiten den Vers 
falfer, damals Profeffor am der Kónigl. Techn. 
Hochfchule in Berlin, mit der Aufnahme der 
architektoniich und gelchichtlich gleich bedeutenden 
Reife der alten Cilterzienfer-Hbtei — der 
eriten auf dem rechten Rheinufer — beauftragt. 
Das veranlaßte den Autor, der als Künitler und 
Lehrer wie als gewiifenhafter und vorurteilsfreier 
Geicichtsforicher eines weit über die Grenzen 
deuticher Lande gleich anerkannten Rufes lich 
erfreut, die Arbeit grundiäßlic zu vertiefen. 

Von der fo gewonnenen Reichhaltigkeit und 
der iiberiichflicien Gliederung der Arbeit zeugt 
das hier folgende abgekürzte Inhaltsverzeichnis. 


Die Giiterzienier, Eberbach, die Geiamtanlage, 
Notbau, Monumentalbau, gotiiche Erweiterung, 
nadimittelalterliche Bauten, ХІХ. Jahrhundert 
ші, м, Zur Baugeidichte, Baumaterial; Einzel- 
Bauten: Kirdie, Ойбай, Mordbau, Kreuzgang, 
Conversenhaus, Hoípital, Ringmauer und Thor- 
haus. Sonder- und Einzelheiten, die Meiíter, 
Zeittafel und Würdigung der kitteratur, 


+) Wir werden “ап dieier Stelle objektiv über die neuen 
Ericheinungen auf dem Gebiete der einichlägigen Litteratur 
berichten und bitten um Einfendung von Recenlions-Exemplaren, 
Die Redaction übernimmt jedoch keinerlei Verpflichtung, weder 
zur Rüciendung nodi zur Beiprediung. 


1. Stockwerk. 
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l'abbaye de Eberbach au Moyen-âge. 
Description et histoire d'après les relevés de 
Charles Schdfer, conseiller supérieur des bátiments 
et professeur à l'école polytechnigue grand ducale 
à Carlsruhe. 

Texte avec dessins et un atlas de 20 planches 
ensemble 36 Ш. Ernit Wasmuth éditeur, Mark- 
grafenstr. 35. Berlin М, 8, 1901. 

Répondant à une proposition de la Société 
d'histoire et d'archéologie nassovienne le Ministère 
Prussien de l'instruction et des cultes avait em 
1885 chargé Гашеш, alors professeur à l'école 
polyfechnique Royale de Berlin, de faire le relevé 
des restes de cette ancienne abbaye cistercienne 
aussi imporfanfe par som architecture que par 
son histoire; cette abbaye est la première élevée 
par cef ordre sur la rive droite du Rhin. 

Cela engagea l'auteur qui jouit comme 
artiste et professeur ainsi que comme historien 
consciencieux ef impartial d'une réputation 
européenne à étendre et à aprofondir ses travaux 
dans toufes les directions. [ra table des matiéres 
abrégée suivante témoignera de la richesse et 
de la bonne ordonnance de l'oeuvre. 

Les cistériens, Eberbach. Disposition générale, 
construction provisoire, construction monumentale, 
agrandissement gothique, constructions posféri- 
eures, XiXme siècle. Matériaux pour l'histoire; 
Matériaux de construction. hes différentes con. 
structions: l'église, l'aile est, l'aile nord, le cloître, 
la maison des frères convers, l'hôpital, mur 
d'enceinte et portail, spécialités constructives, 


*) Tous publierons à cette place des critiques ime 
partiales sur les dernières productions du domaine littéraire 
spécial et nous prions de nous envoyer des exemplaires 
à cet effet. Ша redaction n'attume cependant aucune respon. 
sabilité quant au renvoi ou à la critique de ces ouvrages. 


1, Etage. 1. Floor. 
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Che Hbbey of €berbach in the Middle 
Ages. History and description of architecture 
drawn and illustrated by Carl Schaefer, Ober- 
Baurat and Professor at the High School in 
Carlsruhe, Grand Duchy of Baden. Text, with 
printed drawings and Atlas (20 plates) Price 
36 Marks. Published by Ernit Wasmuth, Berlin 
W. 8, Markgrafenstrasse 35. 1901, 


In accordance with a request of the Society 
of Historical and Antiquarian research in Nassau, 
the Prussian Ministry of Education in 1885 
entrusted Professor Schaefer (then at the Tech» 
nische Hochschule in Berlin) with the task of 
collecting all the architectural and historical details 
of the ruins of the old Cistercian abbey which 
stand on the right bank of the Rhine. 


This induced the author, already well-known 
beyond the confines of the German Empire not 
only as an artist and teacher, but as a 
conscientious and unprejudiced investigator fo 
extend his work and to make it in every respect 
complete. 


The following index will give an idea of the 
extent and thoroughness of the work. 


Che Cistercians, Eberbach, site and grounds, 
adjoining buildings, principal building, Gothic 
extension, buildings affer medieval time, and 
those of 19th Century, history of buildings, buil- 
ding materials. Single buildings: Che church, 
East building, North building, Crossway, Meeting 
house, hospital, surrounding wall and portals. 
Peculiarities and details. Che Masters. Chrono- 
logical Table. Appreciation of Literature. 


*) We take this opportunity of giving information concerning 
the most interesting works published оп this subject, and beg 
for this purpose the sending of press criticismus. Che publishers 
will not however bind themselves either fo return the same 
or fo criticize them, 
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So ifellf der Verfaiier dies mit Unteritügung 
des Preubiichen Staates herausgegebene Werk 
würdig zur Seite einer früheren Veröffentlichungen 
über die Kloiterkirchen іп Münchenlohra und 
Jeridiow, die Stiftskirchen zu Weßlar, Wetter und 
Jung-St.-Peter zu Straßburg iowie die Stadtkirche 
іп Creyía. 


Kunit und Architektur im Dienite der 
Feuerbeltattung, herausgegeben vom Verbande 
der Feuerbeitattungs > Vereine deutidier 
Sprache, im Verlage von Ernit Wasmuth, Berlin. 
Zwei Bände von zuiammen 85 Tafeln gr. Fol. 
4832 cm in kichtdruck nebit illuftriertem Text. 
Preis jedes Bandes 30 ITI. 


Huf wenigen Gebieten des modernen Bau- 
welens arbeiten Architekt, bildender Künitler, 
Ingenieur, Hygieniker und Nationalökonom fo 
eintrádifig, wie auf dem noch vielfach bekämpften 
der Feuerbeifattumg. Die zu Guniten ihrer all- 
mählichen Durchführung eingeleitete Bewegung 
hat große Erfolge erzielt, doch fehlte es bisher 
an einer die künitleriice und techniiche Seite 
gleichzeitig umfaiienden Veröffentlichung. 


In dem vorliegenden Werke würdigt im 
Text Prof, Dr. A. Haupt, Hannover, ein. 
gehend die vericiedenen gebräuchlichen Ве. 
itatfungsarten und im beionderen die Anlage 
der Krematorien und Kolumbarien u. i. w. 
für die Hutnahme und Aufbewahrung der Hicien- 
umen, während Ingenieur €. Dorovius, Wien, 
die іейпійе Einrichtung u. Г w. der Ver. 
brennungsöfen bezügl. deren veriduedene Syiteme 
ausführlich daritellt. 


Daran ichliegen fi die Vorbedingungen und 
Ergebnilie der vom eingangs genannten Vereine 
veranitalteten Wettbewerben. Die Tafeln ent, 
halten die bezüglidien Entwürfe und ausgeführte 
Krematorien, Kolumbarien, Einzelbegräbnisitätten 
und Hichengefäfe. 

Aus dielem Werke geht hervor, daß in 
Künitlerhand die Formen geicichtlicier wie mo: 
derner Sakral-Architektur fich zur köfung neuer 
Forderungen auf dieiem Gebiete gleich geeignet 
zeigen. 


Architektur von Prof, Jofeph M. Ofbrid 
in Darmitadt. Unter dieiem Titel veröffentlicht 
der Führer der Darmitädter Seceifion feine Kunit- 
ihöpfungen aus den Jahren 1900—1901, die in 
der Ausitellung der Künitler-Kolonie in Darm- 
Па” ihren Abichluß finden. 

Das Werk, von dem kieferung 1 bis 4 рог» 
liegen, ericheint im Verlage von Ernit Wasmuth, 
Berlin, іп 10 zweimonatlich folgenden kieferungen 
von je 15 Tafeln Kunit= und Farbendruck, Format 
32x48 cm zum Ргейе von je 90 M. 


Der Verfaifer legt in dielem Werke an Hand 
ausgeführter Bauten u, f. w. feine Beitrebungen 
dar, mit möglichit einfachen Mitteln idön zu 
wirken.  Dieie Beitrebungen beidiránken [idi 
nicht auf das Bauwerk 161280 fondern fie рег. 
breiten fih auf deffen Umgebung, das geiamte 
Mobiliar und Einrichtung, bis auf den perlónlidien 
Sdimuck, alio das Gebiet dekorativer Kunit und 
des Kunithandwerkes im weiteíten Sinne. Cine 
Überlicht der Zielpunkte gewährt die in den рог» 
liegenden Heften gegebene Auswahl іп reit- 
lichem Maße. 

Es Іргійі daraus eine außerordentlich fein- 
finnig naive Auffalfung, die freudig berührt 
gegenüber den Gewaltiamkeiten, Veridinórke. 
lungen und Zerrbildern, die ja vielfach aus den 
Züchtungen einzelner „Moderner Schulen“ uns 
enfgegentreten. 

Auh Gegner jeder Kunit-Verjüngung ег 
kennen unumwunden die aus den vorliegenden 
Blättern leuchtenden Anregungen freudwillig an. 


Zur Notiz. Die Zahlen in den Grundrifien werden er. 
ldutert durch das Verzeldini& S. 16. Heft 1. 
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quelques détails, les maitres, table chronologique, 
la littérature. 

C'est ainsi que l'auteur place grâce à la 
méme méthode, cet ouvrage publié avec l'appui 
du gouvernement prussien à côté de ces publi- 
cations précédentes sur les églises de München- 
lohra et Jerichow et celles de Wetzlar, Wetter et 
Saint-Pierre le jeune à Strasbourg et de Treysa. 

L'art et l'architecture au service de la 
crémation, ouvrage publié par l'Alliance des 
sociétés de crémation des pays de langue 
allemande chez Ernst Wasmuth Berlin. Deux 
volumes contenant ensemble 85 planches grand. 
folio de 48X32 en héliogravure avec Texte 
illustré. Prix de chaque volume 30 ITI. 

JI y a peu de domaines de la construction 
moderne, dans lequel l'architecte, l'artiste, 
l'ingénieur,  l'hygiéniste et l'économiste se 
rencontrent dans un travail commun comme dans 
celui de l'incinération, malheureusement encore 
en butte à fant de contradictions 61] 6%. 
Quoique le mouvement ayant pour but l'appli- 
cation de la crémation aif peu à peu gagné 
énormément de ferrain ef ait obtenu de grands 
résultats, il manquaitune publication embrassant en 
même temps soncófé artistique 6150 côté technique. 

Dans l'ouvrage présent, le professeur Dr. 
H. Haupt de Hannovre traite en detail des 
différentes méthodes de funérailles et surtout 
des crématoires ef des columbariums pour 
receuillir ef conserver les urnes cinéraires, 
fandisque M. 6. Dorovius, ingénieur à Vienne, 
décrit les dispositions techniques et les divers 
systémes des fours pour l'incinération. 

Ensuite sont publiés les programmes et 
résultats des divers concours instifués par 
Alliance susnommée. lies fables contiennent 
les projets couronnés de prix ainsi qu'une suite 
de cremafoires, columbariums, monuments parti» 
culiers ef urnes déjà exécutés. 

21 se dégage un fait certain de cet ouvrage: 
c'est que les anciens styles d'architecture sacrale 
se préfent aussi bien à la solution des nouvelles 
exigences que les formes modernes, fant quelles 
émanent d'un véritable maitre. 

Architecture de M. Joseph ITl. Olbrich, 
Professeur à Darmstadt. 

C'est sous ce fitre que le chef de l'école 
sécessioniste de Darmstadt publie ses créations 
artistiques des années 1900 ef 1901, dont la 
colonie des artistes de Darmstadt forme le 
couronnement. 

Cet ouvrage, dont les livraisons 1 à 4 ont 
paru, se publie en 10 livraisons paraissant fous 
les deux mois chez Ernst Wasmuth à Berlin, 
la livraison à 15 planches artistiques partie en 
couleur, du format 3248 pour le prix de 20 M. 

L'auteur démontre dans сей ouvrage, au 
moyen d'œuvres exécutées, [a possibilité de Faire 
beau avec des ressources restreintes. Ces efforts 
ne sonf pas limités à l'architecture seulement 
mais ils s'éfendent à son entourage, au mobilier 
entier, jusqu'à la bijouterie en un mot 
à fout [e domaine de fart décoratif et 
de l'industrie dans le sens le plus large. 6 
choix des matériaux présentés dans les 
livraisons parues donne une idée complète du 
buf poursuivi. Ces essais sont d'une nafure 
extremement distinguée et nous fouchent agréa- 
blement emn comparaison des violences, et des 
contorsions qui nous effraient dans les compo. 
sitions de quelques écoles modernes. 

C'est ce qui explique que des adversaires 
de fout rajeunissement dans nos efforts artistiques 
reconnaissent franchement et avec joie l'impulsion 
donné parces charmantes compositions qu'on a bien 
voulu comparer à un „joyeux reveil de printemps." 


ПВ. Les chiffres inscrits dans les plans sont expliqués 
par la liste de la page 16, 1re livraison. 
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Che work which is published with the support 
of the Prussian government is intended equi- 
valent fo former works of the Professor, the 
cloister churches in Münchenlohra and Jerichow, 
the collegiate churches at Wetzlar, Wetter and 
„Jung«St. Peter“ in Strassburg, as well as the 
Town Church іп Creyla. 


Art and Architecture as applied to Cres 
mation. Published for the Union of Cremation 
Societies in the German language by Ernst 
Wasmuth Berlin. Two volumes containing fo= 
gether 85 plates large folio 48x32 im photo: 
gravure with illustrated explanatory text. Price 
of each volume 30 Marks. 

Perhaps there is no department of modern 
building in which the architect, the sculptor, 
the engineer the national economist striving in 
the inferests of hygiene, meet on wath is 
unfortunately still such debateable ground as the 
field of cremation. Much ground has been 
gained in this direction, there was still wanting 
a publication in which the subject was handled 
both artistically and technically. 

Оп the work before us Professor Dr. A. Haupt 
in Hannover shows us theadvantages ofthevarious 
systems of interments now in vogue; particularly 
expatiating on the crematorium, the columbarium 
efc. for the reception and preservation of the 
urns; while the engineer €. Dorovius in Vienna 
illustrates with much care and thoroughness the 
technical equipment of thestoves for the combustion. 

The fwo volumes contain conditions and 
results of Prize Competitions, offered by the above 
mentioned Society, and executed crematoriums, 
sepulchres, columbaria and urns. 

By the contemplation of these works one is 
led to see that the forms of antique or modern 
sacral architecture are likely applicable to this 
new branch of the art in the hands of a master. 


Architecture — by Professor Joseph M. 
Olbrich in Darmstadt. 

Under this title the leader of fhe Darmstadt 
Secession has collected his artistic work of the 
years 1900 and 1901, and which found its 
completion in the Exhibition of the Artist's Colony 
in Darmstadt. Che work, of which the first four 
numbers are before us, is published by Ernst 
Wasmuth, Berlin, and will be completed in 10 
two-monthly parts, each part containing 15 plates, 
partly coloured. Form 3248 cm Price 20 Ш. 
per part, 

In this work, the artist has sfriven fo show 
by the plans of buildings carried out by him 
fiow great results can be achieved by simple 
means. Chis economy of means appears nof 
only in the building itself but in the entire 
surroundings and equipment, in the decoration, 
in the furniture, and is brought down even fo 
personal adornment; surely a treatment of decora» 
tive art in the widest sense. Che present 
numbers are a good example of the various ways 
in which the author endeavours to inculcate his 
teaching. 

What strikes us is the fine simplicity and 
naturalness of the designs; — a refreshing change 
affer the laboured ornament and the monstrous 
creations of certain followers of the „Modern 
School“. In contre-part the creations of the master 
Olbrich suggest a sunny awakening of Spring. 


Notice. Che figures in the ground plans are aplained 
in the list of Dolume 1, page 16. 


Verantwortlich für die Redaction; Dr. Adolf Rofenberg, Berlin. Verlag von Ernit Wasmuth, Berlin, Markgrafenitraje 35. Gedruckt bel М. Büxenftein, Berlin SW. 
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